Post Office of Chieann MM. 


By order ot the President. 
A. S. BURLESON. 
Pnstmactrr Gener 


EEE EEE NG N 


— nn 


die — —R 


Der Handel der Bereinigten Staaten 
veripürt fie noch immer in füdameri: | 
laniſchen Ländern. — In Argentinien 
hat die Einfuhr aus Deutſchland we— 
ſentlich zugenommen. Der BR 
Tentidlands mit Brasilien. — Sata: 
ſtronhe in Oppau hat Kurserhöhung 
des chileniſchen Geldes zurfolge. 


wald F. 
ebelche der ndvoſt“. 
Waſhington, 3. Okt. Durch de 
deutſche Konkurrenz wird der ameri— 
taniſche Handel in Südamerika 9 
immer ftart beeinträchtigt. Wenns | 
ſchon die Kabeldepeſchen, die dem 
Handelsdepartement von ſeinen Ver— 
tretern ſüdlich vom Panamatanal 
in den jüngſten Tagen zugegangen,! 
einen etwas optimiſtiſe heren A 
ſchlagen, ſo wird in allen dieſen D 
reſchen zugeſtanden, daß Deutich: | 
land bei der Wiedereroberung der !. 
‚üdamerifanifchen Märkte bebeutende ı 
Fortſchritte macht. 
Dentſchlande Handel wächſt in Argen 
tinien. 
„Sowohl die Einfuhr aus Deutich 
ind, iwie die Ausfuhr dorthin haben | 
‚ugenommen, während bie Einfuhr ! 
aus den Vereinigten Staaten meient- 
lich abgenommen hat“, berichtet ber 
Handel lsattaché« Edward F. Feely 
us Buenos Aires. „Die Vorräte an 
Einfuhrwaren 
jetzt geringer, als fie eg bor N 
frift aewelen, ı 4 die Nachfrage ı 
Waren tft eine lebhaftere. Duͤrch d die 
deutiche Konkurrenz werden die B Leite, 
aedrüdt. Die Preile für Ständig 
Mare und für Spezialitäten Tim 
taft durchweg niebriaer, als fie es 
por Monatäfrift gewejen, und für bie 
händigen Waren wird ein meiterer | 
Rreisrüdaang in Ausfiht aeltelit. 
us Veraleicen erbeilt, dab der En: 
\roöpreis im Vergleich zum vorigen 
Jahr mit Bezug auf Wolltextile um 
Prozent zurückgegangen iſt; mit 
vezuq auf Baumwolltertile um 45, | 
zeide um 40 Prozent; für Schnitt- 
waren im allgemeinen um 20 Pro: 
sent und für "Interzeug für Männer 
wi 25 Prozent zurüdgegangen ill. 
Grin —— tſcher Rrajtwagenfabrifan |: 
hat jedoch den Preis für jeine Straft- | 
wuget um 60 Prozent erhöht. Die 
"hl amertlantichen Geſch äfts— 
reiſenden nimmt ab.“ 
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Ausfuhr nach Paraguay—. 
Fee ley iſt auch in Par: 
irtert, und er berichtet, das; | 
die Einfuhr aus allen Ländern, 
wit der Ausnahme Deutichlands und | 
Japans, zurückgeht. Aus diejen bei- 
Se @iadern hat, tie er berichtet, Die | 
Ginfubr ganz bedeutend zugenom: | 
mern. Der Mustubrhandel Para 
guadys hebt Ti 
Deutſchlands 
Aehnlich la 
ſilien. Handelsottaché 
STchurz kabelte dem 
ment aus Rio de \ 
rend bes Morats September 
Dampferladungen mit Waren 
Teutfchland eintrafen, gegen neu)‘ 
aus den Bereiniaten Staoten und] 
Tieben aus Enaland. in einer weis | 
teen Depeiche iiber die deutjiche Konz | 
kurrenz ſagt Herr Schurz: | 
„Während des Monats 
witrrden aus „Deutichland 
Fäſſer Zement 
Papier eingeſührt, während Chemika— 
lien, Eiſen, ſowie Stahlwaren und 
elektriſche Waren in 
Mengen anlangten. Die deutſchen 
Preiſe ſind noch immer um zehn bis | 
dreißig Prozent niedriger als die 
ameritaniſchen, obſe hon der Wert der 
Mark ſich gegenwärtig auf nur 75 
Reis beläuft, gegen 105 Reis vor 
Jahresfriſt.“ 
Auch eine Folge der 
Onpyau. 
Einen eigentümlichen 
befundet man in Chile 3 
delsattachée C. A. Me Queen aus Val— 
paraiſo meldet. In Gh ile iſt nämlich 
infolge der gewaltigen Exploſion in 


—8 


aguay 


in Braſtlien. 
ten die Meldungen aus 
2. 
Handelsdeparte 
Janeiro, daß 


Handel 
W. 
wäh⸗ 


zehn 
aus 


Auguſt 


26,210 


Kataſtrophe in 


Optimismus 
ivje der Han: 


Oppau, in Deutfchland, der Geldfurg | 


Paſſus in 
ueens lau— 


Der betreffende 
Nr „EN 


„m 


aeitiegen. 
der Depeiche Herrn 
tet: 

„Während der verilojienen 24 Tage 
jrelite fi der Kursiwert bes chilents | 
ichen Pefos auf zehn Cents amerita 
nilcher Währung, aber jeht tit er auf 
111% Cents ameritaniih er Währung ! 
aeftiegen. Dieſes Steigen 
durch die Erploſion in der Stickſtoff⸗ 
Fabrik in Oppau, Deutſchland, ver— 
urſacht, da man glaubt, daß es Chile 
infolge diefer Erplofion aelingen | 
wird, Fich Deutfchland Wieder 
A bfabgebiet zu erobern.“ 

— 
Gut davongekommen. 

Keyſer, W. Va., 4. Okt. Der Kon— 
zreßabgeordnete Roy G. Fitgerald | 
von Ohio und Zeutnant Sohn N. 
Marfteady, jtürzten geitern bier auf 
ihrem Flug don Dayton, D., nad) 
Mafhington aus einer Höhe von 
2000 Zul ab, famen jedod) alüdli: 
cherweiſe mit etlichen unbedeutenden | 
Schrammen davon, Leutnant Mac 
Ready ſchuf vor Furzem einen 
Welthähenzekorb, indem er biß zu 
ei cr Höhe von 40,800 Zub auf- 

ieg. 


Ungariſche 


zwei 
der urn 


| IBaıl il Heged Us, 


2* zu 
ſind d im allgem einen | | 


öfterreihiiche Regierung bereit 
cl 


Standpuutt 


Angriff ſeit 


: Seimt, 
legen, 


die Einwohner des 


helm ſtattete 


und 737,621 Kilos und 


wurde 


als 
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Truppen zichen jicd) ans | 
der zweiten Zone des Ge— 
biets zurück. 


|fto: teren; in Bencedig anberanmt 


Burgenland — 


udn stone 


Chicago, Dienstag, den 


Der „Gorrier e dv Kalia“ bezeichnet] 
dieſes Aufammenziehen der Truppen | 
‚als, „ein offenes Zugeſtändnis 
Angriffsabſichten“. 

—— 
Englands Arbeitsloſe. 


Lloyd George wird ſeine Stellungnahme 
definieren. — Er hatte Konferenz mit 
Vertretern der Geſchäftswelt. 


London, 4. Okt. Premierminiſter 
Lloyd George wird heute Gairloch 


Gelegentlich derſelben ſoll das Schickſal nach einem Ferienaufenthalt verla}: 


Bırrgenlands definitiv geregelt wer: ſen, der ſehr häufig durch Staats 


den. Tas Torf Kofchheim bei 
Malmedn it an Dentichland zugeipro: 
chen worden, Bow. ner des Torfa 
hatten ſich einſtimmig zu Gunſten des 


Verbleibens bei Dentichland ertlärt. 


Sevpeſch⸗· der „Anociated Preb“.) 


udapeſt, 4. Ott. 
begann 
Zone 
igariſchen 
der interalliierten 
werden mehrere 
vendemen zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung unter der Oberauf 
ſicht pr Kommilfion, in Dedenburz 
verbleiben, Muberden ı) \ 
der vormalige unga— 
niniſter, in Oedenburg 

um zwiſchen der Kom 
und der ungariſcher Regie 
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Am geſtrigen 
die Räumung 
Burgenlands 


x 
Truppen 


Tage 

ton jeite: 
WM e N ır 
auf sul 
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ſuchen 


u K 
ion 


ommt 


* ar 
aucih 


riſche 
U) erble ii 
mi iſſion 


Finanzn 


rung zu vermittelt, 


e mnaariiche Negierung bat Tich 
6 itſendung Vertretern 
Konſere bozüglich 

Burgenlands bereit 
ieſe Konferenz wird 
tattiinden, Urſprünglich 


ſie in Rom abgehalten 


vom 
11 


a 


eine 
er 
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Kämpfe zwiſchen Ungarn und Oeſter 
reichern. 


> \rr 


„ii, 


4 


ir 


90 
ni en 


Die | 
it, 
ertreter zu einer auf italte- | 
niſchem Boden geplanten Konferenz 
zu ſenden, gelegentlich welcher das 
Schickſal Burgenlands entſchieden 
werden ſoll, ſo vertritt ſie doch den 
daß. ehe Unterhand 
lungen bezüglich einer etwaigen Re 
viſion der Bedingungen des Frie 
densvertrags gepflogen werden kön— 
ten, borerit Ungarn Burgenland | 
räumen muß. 
Geſtern kant es 
ens 
Oeſterreicher 


y 
m 
er 
— 


Wien, inſchon 


117 NR \ 
wi B 


Ipieder zur einem 
der Ungarn auf die! 
in Prud un die 
erreicher hatten einen 
und etliche V erwunde Ar. (deli egent 
lich der Nanıbfe, die ſich am Frei— 
tag in abgeſpielt hatten, ver— 
5 Tote und 50 


4 
19 


id 


eſt 


Bruck 


loren die Un — 


V erwundete P. 


Loſchheim 
Deutſchland 
Berlin, 4. Okt. 
in der Näl 
iſt von 
rungskommiſſion! 
land zurückgegeben 
Entſcheidung wurde 


Dorf bei Malmedy 
zuzeſprochen. 

Das Dorf Loſch 
von Malmedy ge— 
der Grenzregulie 
vieder an Den utſch 
orden. ieſe 
getroffen, wen 
ſich ein— 
Wieder 


ca) 


Ortes 
eines 
Vaterland 


iſten 


un 
VS 


ſtimmig zu Gu 
anſchluſſes an 
erklärt hatten. 
Gr-Nronprinz beind)t i 


zit 
kkiti 


einen Vater, 

Holland, 4. Okt. 
Kronprinz Friedrich 
heute 
vormaligen 


— 
—* 


— 


— 
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Lt 


Da 34* 
Doorn, 
vormalige 


r 
| 


M 
no, 


Dem 


Kaiſer 


der 


hundert 

= 
ı für 
| pie 
‚der Moficht umgeht, 
unverzüglich 


I 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
I 
| 
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ſchäfte 


unterbrochen worden 
Der Premierminiſter hat ſich mit der 
iriſchen Ftage und der Frage der 
Arbeitsloſigkeit in dem Maße be— 
ſchäftigt, daß er tatſächlich genau ſo 
angeſpannt war, als es der Fall ge— 
weſen wäre, wenn er in London ge— 
blieben wäre. 

Der Geſundheitszuſtand des 
mierminiſters hat ſich, wie es heißt, 
bedeutend gebeſſert, aber ſeine Aerzte 
haben ihm bis auf weiteres verboten, 
Reden in öffentlichen Verſammlun— 
gen zu balten, 
ve bezüglich 

Io ernit 
heut. 


des 


und dringlich, daß er, 
betlanut gegeben wurde, mit 


M 


At: 


fſchluß bezüglich der 


bochbedeutſamen Konferenz zu geben 


die er gelegent!l 
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Des | 


| 63 


lich 
ui 


Des legten Woc 
endes mit Sachberſtändigen auf finan 
ziellem, kommerziellem und indu— 
ſtriellem Gebiet bielt. 

Er beabſich tigt ſich von Gairloch 
nach Inve erneß zu begeben, wo ihm 
das Ehrenbü irgerrecht verliehen wer— 
den wird. Er he 
ſeinen Aer X 

vobſchon es ihn 

zu tun iſt, 


ahin 
ſehr 


ſeine 


gee 


Stellung— 


— zur Frage der Arbeitsloſigkeit 


befan 
ſond 


int zu geben, feine Reden halten, 
dern jich auf eine kurze Antprache 


an ſtädtiſche Würdenträger in Inver- 
Preſſeſtenographen 
I 


neh und an etliche 
beſchränken wird 
gen werden, wie es heipt, 
am fein, wennſchon ſie keine definiti— 
ven Entſcheidungen enthalten dürften, 
Ida er noch mit den Arbeiterführern 
—* che zu nehmen gedenkt. 
mag ſein, daß weitgehende 


Seine Auslaſſun 


von 


ges | 
war. | 


Pre⸗ 


Lloyd George hält die 
der Arbeitsloſigkeit 


dem Publikums 


ıt jich, wie es heißt, ı 
iniat, | 
dringend | 


hochbedeut⸗ 


Oktober 


wacht 


u _ Texas 


in verichiedenen Teilen des Staates 
wird negen Au Slurer mobil 


| 
J J 
| 
| gemacht. 


| 
Die Unterfuhung in Walkington 


| „Imperial Wizard" W. %. Simmons 

nad) Waſhington vorgeladen. — Der 

Kongreß wird dort am 11. Oktober 

mit ſeiner Unterſuchung des Geheim— 
ordens beginnen. — Großgeſchtodrene 
in Anſtin, Tex. angewieſen, das Tun 
und Treiben der KunKluxer eingehend 
zu unterſuchen. 


(Depeſche ⁊ſſfocioted 
Atlanta, Ga., 4. 
„Imperial Si zard“ 
Klan, W. J. Simmons, 
Kongreßabgeordneten Campbell, 


—W 
Oktober. Der 
hat vom 


Vorſitzer des Haueausfchuffe⸗ 
Geſchäftsregeln, die Aufforderung er— 
halten, ſich am 11. Oktober in Waſh— 
ington einzuſtellen, da an dem Tage 
der Musichuß mit feiner Unteriuchung 
ı bezüglich des Zuns und Treibens des 
Ku Klur lan beginnen wird, Diele 
Tatſache wurde von Frau Elizabeth 
Inler befannt aegeben, welche an 
der Spike der Bropagandatätiafeit 
des Geheimordens ſteht. Sie fügte 
hinzu, Simmonz fei zur Zeit zwar 


durch Krankheit an’s Haus aejeffelt, | 


würde der ent— 


ſprechen. 


jedoch Vorladung 


auf. 
Oktober. Die 


Texas wacht 

Auſtin, Texas, 4. 
Großgeſchworenen von TrabisCounty 
wurden gelegentlich ihrer geſtrigen 
Vereidigung vom Diſtriktsrichter Jas 
R. Hamilton angewieſen, eine ein: 
oehente Unterfuhung bezütalich des 
Jung und Treiben: des 
Klan anzuiftellen. 

Der Ritter ivurde zu Dieler 
juna durch einen fürziich bier ftatt 
an limzug der A 
‚durch das Bilutvergießei gelegentlich 
eines Umzugs \ bon Mitgliedern des 
Orden: am Samötoa in Lorena, 


Ku 


> 


Maßnahmen im Jitereffe der Ar | auch durd) das Teeren und Federn 


| 


Toten 


| 
| So euticheiden 
Hull, England, 
| 

I 

I 

| 

| 


wird | 


men haben. 


beitälofen währen: 
Winters nötig jein werden, aber die 
Sacperjtändigen, die in Gairlod) | 
mit 2loyd George beratichlagten, ha 
ben jich Tomeit nicht über etwa bort! 
getrof" ne Enticheidungen gaupert. 

War Unfall. 
Koronersgeſchworene 
bezüglich der 
firophe der „ZN 2° 


Kain 


Hull, England, 4 Dit. Die 
24. Yugufi dus 
bier betroffen 
it, 


tropbe, von der am 
BR N 2 5 
wurde, wobei über 40 Berjone 


| Luftſchiff 2 
Iunter 16 Umertlaner, 
büßten, war ein Unfall, wie e5 in dem 
heute abgegebenen Wahrſpruch der 
| Koroners geſchworenen heißt, 
eingehende Unterſuchung vorgenom 
Bezüglich der tatſäch 


lichen Urſache der Kataſtrophe liegen, 
wie es in dem Wahrſpruch heißt, kei— 


nerlei Beweiſe vor. 


lich des 
mander Charles G. 
yr Vereinigte 
ſeinem Vater, 
Wilhelm 


einen B eſuch auf Schloß Doorn ab: * * 
Verkehr zwiſchen Chicago und Kankakee 


ı 


zwar 


der 


den erſten ſeit dem Ab— 


leben vormaligen Kaiſerin. 


Er wurde an der Einfahrt von der 
anſehnlichen 


Kindern ſeines Bruders, des Prin 
Adalbert, begrüßt, die in ſein 
Automobil kletterten und ihn herz 
ten und küßten. bormtalige | 
U Naifer Tr eridarieie 
men Zoht auf 
|we der vormalige Kronprinz 
von ſeinem —* Adalbert und 
deſſen Gattin herzlich begrüßt wur 


de. ‘erhältnis zwiſchen dem 


1117 
| je l 
| 

Ser 

u 
der 
* 
> 
2 


as 


vorm taligen ıt aller md dein vorima- | gons 


1 


ligen Kronprinzen, das ein aetpann 
tes geweſen, hat ſich augenſcheinlich 
bedeute ud gebeſſert. 

Füuf engliſche Flieger tötlich verunglückt. 
London, 4. Okt. 
des Manton Flugfelds 
ſtern ein Flugzeug ab, 
Fliegeroffizier und vier 
au der Etelle umnlamen, da das 
Flugzeug unverzüglich in Brand 
eriet. Ein Sergeant verſuchte de n 
Mbgeitür: sten 
vurde jedoch von den Alamımen zu: | 


ückgetrieben. 


In 
ſtürzte 
wobei 


J 
(te 
ern | 


1 
I 
Y 
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Jugoſlawen machen Italien Sorgen. 
Rom, 4. Okt. Seitens 


niſchen Preſſe wird das Zuſammen— 


lich beſorgniserregend erklä 


— ſchreibt: 


it. 


der Näbe | 


| 
| 
| 


| 


I 


den 


Dieſer Wahrſpruch wurde bezüg 
Todes 
von der 
abgege— 


Little 

Staaten Marine 

ben. 
Guterzug entgleiit. 


zeitweilig unterbunden. 


Ill. 4. Oltober. Der 


Kantakee, 
Verkehr 
als 


kee wurde völlig unterbunden, 


— vor zwei Uhr t 


Güterzug infolge Achfenbruchs 


auch | entaletite. 


Dur die Wuagontrümmer ipur- 


18 Wag 
Die Be: 


macht, da nicht weniger als 
zertrümmert wurden. 
dienungsmannſchaft kam 
Schrecken davon, aber ſoweit fehlt 


einer von drei blinden Paſſagieren, 
die ſich an Bord des Zuges geihmug: | 
daß er 
umkam und unter den Trümmern be— 


gelt hatten und es mag ſein, 


(araben liegt. 


Mechaniker 
Bahn nach Momence —— 
Verkehr auf den Geleiſen der Illi- ſ 


zu Hilfe zu fommen, |} 


der italie- behördliche Unterſuchung 


ziehen jugoſlawiſcher Truppen an der einer 
albaneſiſchen Grenze für außerordent- 
Die lichkeit 


Alle Züge mußten über die Strecke 


Chicago und Eaſtern Illinois 
Der 


der 


nois Central Bahn kann erſt gegen 
abend wieder aufgenommen werden. 
War Herzſchlag. 

New Nork, Okt. Durch eine 

iſt Rev. 

Vatradakis, der Pfarrer 
hieſigen griechiſch-orthodren 
von jedweder Verantwort- 
fiir den Tod des Feigen- 

händlers Nikolaus Varzakakos ent— 


Kerrido 


Kirche, 


Dieſe Konzentrierung der ſerbi- laſtet worden, der gelegentlich einer 


ſchen Armee iſt höchſt beſorgniserre— 


gend, denn es handeit ſich dabei um Kirche 


die Androhung eines 
eines Einfalls ſeitens 
Es iſt 


Jugoſlawiens. 
eine Hercusforderung. 


Angriffs und zuſammengebrochen war. 


Die | geſtellt 


in der betreffenden 
habten Prügelei tot 
Es iſt 
nämlich durch eine Obduktion feſt— 
worden, daß Varzakakos 


am Sonntag 


jtattgel 


Alliierten dürfen es nicht geſtatten, einem Herzſchlag erlag. 


da es tatſächlich eine Beleidigung für 
England, Frankreich und Italien be— 
| deutet, die foeben ein Webereinfom- 
men bezüalish der albanelifchen Gren: 
zen abgeichlojjen haben, dem der «Ibu- 
nefilde Delegat zur Bölferliga zuge 
ftimmt hal 


NENRR 
— In Zion City hat in der Nadıt 
‚jem jand den Verſchluß eines groben 
Petroleumtanks, das dem Voliva— 
ſchen Zion Rarenhaufe gehörte, ge: 
jöffnet und 9200 Gallonen Del. auf 
die Erde Tücher lajie* 


des kommenden 


in 


Kata- 


die einie | 


auf der Xllinois Centr al) 
| Bahn zwifchen Chicago und Kanka— 


heute morgen ein 


mit Ungeduld ſei- von Chicago nach St. Louis fahren: | 
Schloßterraſſe, der 


beide Geleiſe unpaſſierbar ge— 


mit dem — 
zu unterſuchen, „welche ſich die Voll⸗ 


von J. Jans hier in der ver— 
fiofſenen Woche veranlaßt. 


Unterſuchung irgendwelche Reſultate 


nr 


«| 3eifigen wird, bleibt abzumwarteıt, dent 


bereits bet einer früheren Gelegenhei 
waren an eine Grandjurn ähnliche 
IWeifungen ergangen, die jedoch zu 
| feinen Grgebniffen führten. Der 
Richter betonte in Tcinen \ 
daß Geheimorden, 
Klan, 


wie der Ku 
Geſetzesverächter ſeien 


ne.., 
Klux 
I 

ner Macht 
Eriſt 


ſtehende tun, um 
enz ein Ende zu machen. 


ihrer 


Datz | 
ihr Leben ein⸗ 


Nichter hat Drhobriefe erhalten. 


Richter Hamilton gab im Verlauf 


die er den 
orenen erteilte, befannt, dat er 
Deohörtefe erhalten hatte, 
angeblich vom Ku Klux Klan ſtamm— 
Iteit. „Dieler Gerichtshof,” faate der 
'Michter, „hat anonyme Briefe erhal: 
ten, in demen ihm mit dem 
‚gebroht i wurde. Ich bin ſeit über 40 


der Weiſungen, 
geſchw 


N 
IE 
— 


0* 


Uri 


ſelb 


Ph I 
des Lieutenant-Com- 


Riemand mundtot " machen, es 
denn, daß ein Pöbelhaufe Vermu— 
ter mich umbringen würde.“ 
Governor iſt zugeknöpft. 
Governor Neff lehnte es mit aller 
| Entichiebenheit ab, ji bezüglich des 
Wirken des Ku Klur Klan 
irgendwelcher Weile zu äußern, alsıx 
ibm diesbezügliche Fragen geſtellt 
wurden. 


ſei 
"als! 


63 gibt nad) mehr Richter it Teras, 

Sherman, Terad, 4. Dficher. 
Richter Silad® Hare mies eine hie: 
einberufene Sonderarandjury an, 


‚eingebende Unterfuchungen bezüslic) : 
des Teerens und Federns des Hotel— 


beſitzers Fred A. Ziegler am 20. 
September anzuſtellen und auch die 
Tätigkeit irgendeiner Organiſation 


L 


\ 
ſtreckung von Geſetzen anmaßt“. 
Will „Kleagle“ vorladen. 
Beaumont, Texas, 4. Oktober. 
Richter ©. U MeDoiwvell erklärte, 
ihm ſei der Name des „Kleagles“ des 
Ku Klux Klan für Texas bekannt 
und er würde den Betreffenden aller 
Wahrſcheinlichkeit nach vorladen laſ— 


nen, 
| Tätiafeit des 
k ıehmen, vernommen mwerebn fan. 
| Lorena wartet ab. 
| Waco, Texas, 4. Oktober. Soweit 
iſt noch tein Datum für die Einbe— 
rufung der Großgeſchworenen zur 
Unterſuchung der Vorgänge vom 
Samstag abend in Lorena einberu— 
fen worden. Wie es heißt, will ma 
vorläufig abwarten, ob Sheriff Bu- 
\chanan und feine beiden Gehilfen von | 
den W Wunden geneſen werden, die 
ihnen beigebracht worden, als fie am 
Sumötag den Umzug der Ku Klurer ‘| 
berhindern mollten. ; 
Schörden von Sau Antonio werden fei: 
nen Umzug der Sir Aluxer dulden, 
San Antonio, Ter., 4, Oft. „Die 
biejigen Behörden Werden keinerlei 
Umzüge der Mitglieder des Ku 
Klux Klan dulden. Einem Gerücht 
zufolge wird in nächſter Zeit hier 
ein derartiger Umzug beabſichtigt 


| 


des Ku Flur; 


dem! 
für 


Klux 
Weis 
tu Kluxer ſowie 


wie 


Ob die 


inſtruktio-⸗ 


verſicherte, er würde alles in ſei- 


Groß⸗ 


die 


Tode 


m; 


fen, damit er bon den Großgeſchwore- 
welche eine Unterſuchung der 
Ku Klux Klan vor— 


199 21. — 5 —* 


und als Bolizeiche Muffe und 
Sheritf Tobin davon hörten, er— 
Härten jie auf das Nadydrirdklichite, 


daß ſie keinerlei derartige Umzüge 


dulden würden. 2 
„Ich werde“, bemerfte Sheriff 
Tobin, „im Notfall ein Maichinen- 


gewehr im Amwendung bringen, ımt | 


einem Ilmzug Einhalt zu gebieten, 
deſſen Teilnehmer ſich durch Ver— 
mummungen unkenntlich gemacht 
haben.“ 
Wennſchon an ſich ein Umzug 
von Vermummten nichts Schlim— 
mes iſt, ſo iſt er doch gegen die ge— 
ſetzlichen Beſtimmungen“ 
IRofigeichef Marien, 
|ncht dabin, dal Sejek genau zu 


pollitresen und ich werde, um biefes | 


zu tun, nicht nur alle meine Boli- 
laiften verwenden, fondern aud an« 
It ere Malmahmen treffe, 1m 

K krantaltung eines Umzugs 
‚verhindern, wie er in Norena 
ſucht worden.“ 


zu 
ver; 


—+.- 


Die Rüftungspeihranfungen. 

SSelgien, Holland nd WBortugal 5 
Waihingtoner Konferenz eingeladen, 
Wafhington, 4. Oft. 

Departement jverden, 


ur 


Sm Staat? | 
ivie beute be 


tan gegeben wurde, Einladungen an! 
Belgien, Holland und Portugal zur'c 


Zeilnahme an der Konferenz über die 
ragen des fernen Dftens ausgefer- 
tigt, 
Sudie . eo dhiäte:. 
Zonen des Sherifjs in Peoria, Ill., als 
angeblicher Eigentümer einer Zpiel- 
lölle verhaftet. 
Peoria, Ill., 4. Oktt. 
Hines, der Sohn 


Waſhington 
C 
wurden unter der Anklage 
verhaftet, 
zu haben. 


geſtern 


jungen Hines gehörigen Grundſtück 
baren Nähe des Geländes befindet, 
wo die Nationale Schweineausſtel— 
Nung jetzi ſtattfindet. 
Die Razzia wurde von ſtädtiſchen 
Mund von Countybeamten vorgenom— 
men, die in dem Gebäude angeblich 
‚eine Anzahl Perſonen beim Glücks— 
ſpiel und beim Konſum geiſtiger Ge— 
tränke erwiſchten. 

Heute dürfte es zu ernſten Miß— 


walt Galbraith und Sheriff Hines 
fommen, weil der Sheriff gedroht 
hat, er würde Charles Schefield, dem | 
‚ Unterfuchungsbeamten des Staatsaı- | 
walts, die Beitallung als 

entziehen, weil Schofteld ſich an ber 
Razzia beteiliate. 

Spyer dic Siniomoki 
Noctord, SI, 4. Oft. 
ISarım Baldwin bon 
County krug ſchwere 
davon, während ſeine Gattin ſowie 
Herr und Frau Paul Thinker u 
Herr und Frau John Bollman, 
ſämtlich aus 


Rockford, 
dapontamen, als das 


Au 
dem ſie ſich auf der 
Chiecago befanden, fünf 


18 


+ 


Shoeriff 


omobil, 
Heim — * il 
Meilen öſt 


anderen Kraftwagen kollidierte. 
ZSberif Baldwin erlitt einen drei 
fachen Rippenbruch und es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß eine der gebro— 
ſchenen Rippen die Lunge verletzt 
hat. 

In dem onderen Kraftwagen be— 
fanden ſich Francis L. Brown, der 
Diſtrittmanager der 


Rockford Life 
Inſurance Company, und Gattin, 


an 
Ir 


die mit unbedentenden Schrammen 


davontan wit. 
| Des Mordes beſchuldigt. 


Three Rivers, Mich., 4, Oft, Die 
52 Nahre alte Frau Savinnie Slack 
und ihr 62 Jahre alter Bruder | 
George Coney —— ſich in Cen 
terdille inter der Anklage in Saft, 
den 76 — alten Gatten 
Slacks, William J. Slack, ermor— 
det zu haben. Slaͤcks Leiche wurde 
am 16. September in dem SU 
ſeines Hauſes hängend aufgefunden 
jun d man hatte anfänglich angenonı: 
men, daß es fih um einch Selbit- 
mord handelte. Die Behörden be— 
haupten jed: oc, in der Zwiſchenzeit 


ui 


* 


lagte | 
„meine MbFicht | 


die) 


des Sherifts | ce 
Lewis Hines, und Rolla MeFarland 
eine Spielhölle betrieben 
Ihre Feſtnahme erfolgte 
in einem Holzbau, der auf einem dem 


errichtet war, das ſich in der unmittel- 


Hilfsſheriff 


Winnebago 
Verletzungen 


nd | 


2 limpflich er j 


lin von Nomelle geitern nit u | 


Frau 


eller 


— 


—— 


—— — — — —, 


Staatsa Walt 6 reift e ein, 


tern und Bruder des erhängten 
muel Buffington verhört. 

Auch die 

ſchäftigt ſich nun mit dem Tode 


— 
zn 


€ 
Staatsanwaltſchaft be 


od 


LED: 
Buffincton, der am Sonntag in der; 
Wohnung feines Stiefosters Charles 
7%. Pintham, 1428 Oft 65. Str., er 
hanot aufaefunden wurde, Früh 
| heute morgen wurde Huah Buffina 
ton, der IVO Sabre alte Bruder des 
| Berjtorbenen, verbört und 
Abend Ion wareır Zammels 
vater und feine Mutter, Serr 
Frau Charles F. Pinkham, 
Verhör 





geſtern 
Stief 


| eingeh am 
worden 


Samuels 
eigentum und barem Gelde 
ließ, das bis zu ſeiner 
keit für ihn verwaltet werde 
Außer 
den in Verbindung mit 
auch noh Frau Merr Friede, 1125 
Oſt IT. Str, der die Binfhams am 
Sonntag machmitiag 
abitatteten, Nichard 
Mitglied des Verbands 
Scouts”, den er 
angehörte md H. Gieſy, 
ehrer der „Voy Sconuts“ 
Die von 
Ausſagen 


hi 
l 


i 


dem Falle 


ein 
‚Nov 


184 
x 


coore, 
der 
sie 


I“ TU 
i Br 


ut 
8. ein 
— 


dieſen 


brachten 


den Hilfsſtaats— 


Io 21 


'enwalt Milton S. Smith und Ber ı | 


Newmarft, Staatsanwalt 
Dberfpitel, nach reiflicher 
'aung zu Der Leberzeuauna, 
iinglüdsfall vorliegt, und zwar 
| bes fie, daß der Vorfall Tih au 
| sende Weife abfpielte: 

Samuel hatte von der Hinrichtung 
Carl Wanderers geleſen und feinen 
zjüngeren Bruder Huqh erſucht, 
die Hände auf dem Rücken ammen 
zu binden und eine 
Hals zu legen, in Erwartung, 
ich „Ane fremde Hilfe wieder aus die: 
herausarbeiten zu konnen. 
ihm dies nicht gelang, lief Hugh, 
Furcht und Entſetzen gepackt, davon | 
und waote e3 nicht, jemandem Weit 
teilung davon zu machen. 


daß 
lau— 


fol 


9 
r 
! 


Pr 


x 


18 


ass; 


der 


fer 


Beamten, die Ricptigfeit diefer Theo⸗ 
rie zuzugeben, weil ihm dies von ſei— 


Een Mutter unterfagt wurde. Wieder 


| 
| Hugh weigert fich nach Anſicht der 
I 
| 


ı Enge getrieben worden mar, 
haben: 


geſagt 
„Ich habe meiner Mutter ein 


Verſprechen gegeben und werde es‘ 


h altern.“ 
Die 
in! 


tat, die i 


— 


St 


Je9 


atsanwaltſchaft beabſich— 
n Zeugenhaft genommenen 
Perſenen heute abend freizulaſſen 
wenn es ſich vorher nicht noch 
daß bei der Tragödie doch au 
wachſene die Hand im 
der 
Hoſſman 
ſagte 
ihr 
dr 3 Uhr 
nu 


e a 


eigt 
I, 
Her 


{ 
8 
Zul fi . 
zpiei DATE 


Bei aefiern ven Soroner! 
begonnenen Unterſuchung 
Frau Pinkham aus, ſie 
Gatte hätten am 
nachmit ttags 
un „berla: jen 

von 


104 


in 


und 
ihre Woh 
„Sammie“ lo I 
ihnen genannt 
gora in Softiire 
eines Buches vertieft geweſen. 
ſeien gegen 6 Uhr nach Hauſe 
rückgekehrt und hätten den Knabe 
dann als Leiche aı einem Ztride 
hängend vorgefunden. 
Später gab die Frau der 
Ausdruck, daß Samuel 
worden fſei. Sie glaube, 
das Opfer * 
ger Fre: 
| Scouts neivorden 
vährend Her Pintham auch meinte, 
!dab ein Unafüdsfatt vorliege, daß 
der Junge, der ſeines kunſtgerech— 
ten Knotenſchürzens halber bekannt 
| war, 
‚ bieren wollte md dabei feinen Tod 
fand, 
Tie 


18, 


I Inne ‚ 
| dcı X we 


wordoen, fe} die 


> 
B Sie 


au 


daß er 
oder eini— 
von den 


Tat, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


Ba tev°>, 


feiner „Don 


ude 


4 { ’ 
dic W, 


| doronersunterſuchung wird 
| art 
nt 

Großijeser in Milwaufee. 
Milmwaunfee, Wis,, 4, Sit. 
früher Stunde Die 
Ellis Lumber Co., die Schaukeln 
fabriziert, eingeäſchert. Der Scha— 
den beläuft ſich auf über 3100,000. 


| 


Anlagen der 


|Borweife für die Schuld von En 


| Slad und ihrem Bruder gefichert 3 
haben, die Beide ihre Unſchuld = 
teuern. 
Erenvoll freigeſprochen. 
Dixon, Ill. 4. Okt. Von den Ge: | 
ſchworenen Im Circuit Gericht 
—* A. S. Schoenholz vom Lee 
‚County bon der An:lage des Verge- 
hens im Dienſt freigeſprochen wor⸗ 
den. Er wor unter Anklage geſtellt 
morden, weil zwei ſpäter wieder feſt— 
genommene Häftlinge aus dem Ge— 
fangnis entkommen waren. 
| Auf Der Zagdver.nglüdt, 
| Madifon, Wis, 4 DM. Iſaac 
eber, ein dormaliger hiefiger Apo- 
ıthefer, murbe auf der Lanpitraße, 
bier Meilen von bier entfernt, ala 
Leiche aufgefunden. Er war augen 
Icheinlich bei einem ‘agdunfall ver: 
unglüct, indem fein Gewehr ſich ent— 
lud, als er über einen Zaun klettern 
wollte. Die Kugel war ihm in das 
Herz eingedrungen und hatte ſeinen 
ſofortigen Tod — 


Leſet bie „Bonnie, "Senniagpoit‘. 


if) 


| 
| 


| 

Chicago und Umgenend: Klar heute 
abend und morgen; morgen zunehmende | 
|Lufiwärme: mäßiger Weit: und Nord— 
weitiwind 


| ö 
| _Sllinois: Alar, anhaltend Tühl 
| Ftoft; morgen Nlar bei fteigenver 
r . — 
Wisconſin: Klar heute abend und morgen 
Rachtfroſt; morgen zunehmende Luftwärme 
im weſtlichen Teil bereits heute abend. 
Jowa: Klar henute abend und morgen; 
abend zunehmende Lurfwärine, 
Indiang und Niedermichigan: Klar und am 
dauernd Fübl beute abend, heute nadt Froit, 
| morgen Ilar ımd wärmer, 
Sonnenaufgan a: 6.51, 
Zonnemuntergang: 
Monduntergang: 


Der Temperaturſtand: 


Nachſtehend der Tempergturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmutag 5 Uhr an: 


3 Uhr nadın......57 Uhr morgens 
Uhr nacat...... 4 Ubr Morgens 
Uhr nadım......534 5 UÜbr morgens.. 
Uhr nadım......n2) 6 Uhr morgens.. 
Uhr abenes.....dt! 7 Ubr morgens.. 
Uhr abends.....50) 8 Uber morgene.. 
Uhr abend3.....49] 9 Uhr — 
Uhr —— 10 Ulr morgens. .47 
Uhr Ubr ug 


abends. . . . 4 4 
Uhr 
m —— ‚52 


Uber meittern... ie 
Ib morgens, .45 
t 2 Ur nadhm......52 


mörgensd. .44 


beute nadt 


Luftwärme. 


morgen. 
6.27, heute a 
8:40 abends 


43 
3 


* 3 


vo 


> 5 


en or 


28-1 


—— — 
—— 


7 


14 Jahre alten Hochſchülers Samuel 


und 
einem 
unterivorfen | 


it Sollte. | 
den ſchon Genannten wire | 


zhörde 


einen Beſuch 
verhört. 
Zeugen gemachten 


Crowes 
Ueberle-⸗ 


in!® 


ihm | 


Schiimoe um der; 


Als 
von J 


r⸗Schuld angeblich Getreide 
holt ſoll nämlich der Knabe, wenn 
helligkeiten zwiſchen dem Staatsan⸗ vurch Kreuz- und Querfragen in die 


beim V 


+ “| 
Sonnt ag ge⸗ 


ie ; 


Manicı nd! 
Anticht 
ermordet | 


ein neues Kunſtſtückchen pro— 


Oktober fortgeietzt werden. 


Durch 
eine Feuersbrunſt wurden heute zu 


J so. 
morgen Tirhler. | * 


Br 2020200 20000 


% 


* 


7 


2 Gens 


Laster unterfucht. 

ill Aufſchluß über das 
men der International 
Nariite Company mit England. 
4. Dt. 
Scifrsdehörde und 


9. 


— York, 


Lasker von der 


N 


be 


trafen heute zu einer ( 
| hier ein, gelegentlich weicher Tre Mus 
kunft von P. A. ©. Franklin, 
ı Bräfidenten der International Mer 
cantile Marine Kompann, über 
‚| Abkommen erlanaen mwoll'n, das 
Geſellſchaft mit der eng aliichen 
aierung bezüglich ' Geſchäfisbe 
triebs abgeſchloſſen 
angekündigt daß dieſe 
Tade währen und 


das 
e 


hres 

Hat. 
Sikuna 
Öff 


fentlich 


m»; 


inet 


Von N: n leßteren erfubr man, da}! 
Vater 860,000 in Grid | 
uter-⸗ 
Großijährig- 8 


7 


Marz War er 
feitens der 
im 130% 
ugland abgeſchloſſene Uebereinkom 
die Intereſſen Ameritas ſchä 
Auf Anſuchen der Schi 
ſicherte ſich im verfl— 
Monat Frantlin ein Zugeſtändr 
von der engliſchen Regierung, 
welchem die Schiffe der ai 
melde die amerifan ‚Ihe 7 ıhne füh— 
rei, nicht bon den Beit en 
urſprünglichen Uebereinkommens 
treffen werden. Auf Tatſe 
daß das effen de Uebereinkon 
Schiffsgeſellſchaft 
and, zen 
Mär; Senato 


1} das 
| N ahre 
6 
men 
dige fröbe 

ffenen 


1 
4 


ur 
be 
ıche, 


Die 
bei um 
zwiſchen de 
na lar nd 
behörde 


Jons 


r 
beil 


ı 


war Di? 


bom 


m 


ti 
von 

ıcht 

%. © 


Sihung 


worden. 


— 


gema 
V Be 8 
— eriiä) herte m 


rde 


inklin 
Schiffsb 


Frc 
de 


rn 
‘ 
* 


D 


Der 


> 


fa 
ch behör 


3 
2 4 


e CLo mpany, welche die ameri—⸗ 
fanifche 
iiälereieten 
'ichaft und Der 
anch nicht vor 
übereinflommens betroffen 
2 urſprüng iche, aus dem 
z ſtammende Uebereinkommen, 
England abgeſchloſſen word 
um die Vorteile wett 
welche ſich damals die Cunard Com— 
rany von Engla * geſichert — 


mmen zwiſchen der Geſell 
engliſ 
t Abſchl: 


bſchluß des Zuſatz⸗ 


a 

91 
* 
' 
8 
D 


2 


rer 

L 
den. 
*1 


rd 
J 


Bayn ſoll zahlen. 


Farmer in Kanſas verlangt von Bahn 

Entſchädigung. weil er durch 
zu 
verkaufen mußte. 

Topeka, Kas. ——— J. 
— ein in Plainville, Kas., 
nſä I ger Farmer, bat im bieitaen 
di jtrifts wericht Die 
Reiltvad Co. auf 
Schadenerſast verklagt, weil er, 

dieſe Summe 


Angaben zufolge, 
—* uld der SINN rft 
1 hrigen 


ur Ihtion 
I — 
2 —50— 


—E 

y =. * 
+ acifi ( 
2 jet 
* 
Verkauf vor 


Welzenernte 


n. 


9 


Ss 
Iite lite = asil 
Eiſenba 

Wa 00 
16000 


Wie HIN 
21 


20 bei 


71} * 4J58 
m Diet 
Don 


‚Bat R 
aitig 


— 
IUII 
vVerſand 
Di⸗ 


Weizen. Die 


Worze 
jedoch nicht rech 
olge war, daß er 
ſtatt 32. 16 nur 


nen 


oro Buſhel 


toll 


ſetzen 


it; 


wir; 


Miſſorerri's Hundertjatzrfeier. 

St. Louis, 4. Dt. Morgen 
beainnen bier die feftlichen Weranital: 
tungen in Verbin bung mit der Hun- 
dertj ahrfei ter des | 
‚Miffouri. Es find Feitzüge und fon 
ſtige feſtliche Veranſtaltungen, darun 
ter Vorführungen, die an den Beſuch 
Lafayhettes Kouis erit 
ſowie 
Bundesmilitär vorgeſehen. 
Tagen vom 11. bis 15. Oktober wird 
täglich das Drama „Miffouri“ 
Vorführung gelangen, in dem 
| Berfonen mitwirken. 


Mo., 


: = 
mn ©t. 


In ben 


— 
[9 


——4+1- —— 


zes Rindes u 


Ciſieres geht Tessterein 
ſcheidet Nichter 


ſtets vor, ent 
David. 

Süd Waſh— 
James Hughes 


Anna Meyers, 3523 
tenaw Avbe., war von 
vor ſechs 
ſem war das Töchterchen des Paares, 
die jetzt elfjährige Anna, zugeſprochen 
worden. Er hatte ſich wieder ver— 

Jett hat Frau Meyers 
| . David tfuckt, ihr das Kind 
— der Richter verſe 
heute aber die Entſcheidung bis zum 
18. Ottober, damit der dienſt der 
ſozialen Fürſorge inzwiſchen unter⸗ 
ſuchen kann, wie das Kind aufgehoben 
iſt, „denn“, ſe der Richter „des 
indes den | 
ıRaf 


hob 
hob | 


ante 
agte 


Wohlergehen ſteht 
ten der Mutter“. 
—— — 


erſuhnng. 


J 


⸗ 
34 
use 
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Stödtiſche Wehlbehörde wird Staat 
waltſchaft unterſtüten. 

Die Staatsanwaltſchaft wird bei 
ihrer Unterfuchung der angeblid, bei | 
den NRichtermahlen vorgetommenen 
MWahlfchioindeleien bei der ftädtilchen 
| Wahlbehörde jeg.’che3 Entgegenfom= 
imen finden. George F. Lohman, der 
| Stanzleive-ficher der Behörde, erflärt: 
heute, die Unterſuchung fei der Be- 


zan— 





wdorde gerade ſo erwünſcht, wie ande⸗ 


ren Perſonen, und wenn ſie in ge— 
rechter Weiſe geführt werde, werde 
die Behörde alles tun, um Schwind⸗ 
ler zur Beſtrafung zu bringen. 


Uebereinkom— 
Mercantile 


das! 


“r 
DIE 1 
I 
L 


d der Autter Recht 


Pubir neo 

:rmit No 176 authorized ky the 
Act ot Oct 6 1917. on file at the 
Inst Office of Chiecann MM. 
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Vorſitzer 


ſech weitere Mitglieder der Behörde 
Sonderſitzung 


dem 


Es wurde 


ei 


mit | 
mm 


I 4 
dent Harding 


nis | 
IS 


laut 


s2 I fym 
g i 


! 
von | 
und | 


z — e J 
Waſhington aufmerkſam 116 meinweſen 
die 
Safe der International Mercantife ; Maton 
| v N “fr 
Fahne führen, fein durch dıs * ng der Arbe 


hen Regierung | ine 


worten. | Wicderau fleben der Induſtrie 
Jahre 


24 Ip 
zu machen, |! 


ihre | 
billig | 


der | 


imo 
I sy 


iM enferenz 
Ih 


| 
B 


| ale 


Lage 


Beſtehens des Staats 


ta ıtirafiige 


«nt distributed under 
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* 
* 
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A. S BURIESON. 
Pnstmaster General. * 
ee 


Jahrgang. — Mr. 235. 
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Die Arbeilstofigkeil. 


22 
Ude). 


Präſident Harding erläpt einen 
Aufruf an die Governors 
und Bürgermeiſter. 


Pejürworiet einheitlihes Wirfen 


Syſematiſche Organiſation zur Behe— 
bung der Arbeitsloſigleit unumgäng- 
lich notwendig, ſagt der Präſident. — 
Nationalkenferenz zur Behebung der 
Arkeitsloſigkeit wird Arbeitsnachweis⸗ 
Zentrale in Waſhington ins Lehen ge> 
rufen. 


Waſhi Präſi— 
hat einen Aufruf an 
der einzelnen Staa— 
e Bürgermeiſter aller 
Stödte Vande erlajlen, in wel- 
chen er fie auffordert, die von der in 
|Maibington tagenden nationalen 
Konſerenz zur Behebung der Hr- 
ſigkei gemachten Empfeh— 
ie Tat innzufeßen, da 
5 den Erbebinaen der Slonferen; 
3 sich beramsgeitellt babe, dab im 
de eine jeher bedeutende Arbeits- 
lojiqfert herricht, zu deren Behebimg 
Mahnabınen  jeitens der einzelnen 
unnumgänglich not— 
wendig ſind. In dem Aufruf des 
 pratidenten beit c 
| „Die fürzlich von sieh nad) Wail- 
etuberufene Konferenz, die 
bezuglid) der Bebe— 
ttslofigfeit erteilen 
dab im Lande 
große Arbeits» 
und daB vor dam 
und 
Sandels, wir der Sitnation nur. 
durch ganz auserordentliche Anitren- 
ungen im einzelnen Stacten 
nd Ztüdten gerecht werden fünnen, 
wo größere Arbeitsloſigkeit herrſcht. 
s iſt unumgänglich notwendig. 
durch in dieſen Staaten und 
nins Leben zu rüfende Or— 
ganiſationen genauere Kenntnis des 
Umfangs der Arbeitsloſigkeit und 
bezüglich der Bedürfniſſe der Ar— 
| beitslofen geitichert wird. EI _ 5 
weſentlich, daß das geſamte Gemein— 
weoeſen einmütig mit ſolchen Organi— 
ſatio zuſammenwirkt, um den 
Mrebeitslofen  Beihariigung zu 
ſichern und Unterftützung zu ge— 
vähren, damit ſie den kommenden 
ohne große Leiden und Ent— 
überſtehen 
"erfuche 
dBürgern 
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Die Governors 
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ten ınd an 


im 
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3 


mir Ratſchläge 


ollte, hat dargetan, 
ausnehmend 
lojigfeit herrſcht 

des H 


\» 


DEN 


1 


J 


v9 
nen 


daher die Gobernors 
neiſter im ganzen Lande 
ehlungen, die von der Kon— 
reronz gemacht worden, in die Tat 
umzuſetzen. 

Um 
Vorgehen 
ſicherii, 


fi 


eK Empf 


6 
Kai 


nöglichſt einheitliches 
aller —— zu 
gleichviel ob es Organiſatio— 
der Regierung oder Privat- 
wiattomen ſind, wird von der 
zur Behebung der Ar— 
itsloſigkeit in Waſhington eine 
zehörde geſchaffen, durch welche ein 
rartiges Zuſammewwirken herbei— 
geführt werden kann und der auch 

Berichte über Wandel in der 

übermittelt werden können, 
ebenſo wie etwaige Vorſchläge im 
ntereſſe, der Sache. Ich hoffe zu— 
verſicht daß dieſe Behörde eine 
Unterſtütung erhalten 


m 


vor? 
Li ‚hrtl 


ii 


) 
* 
de 


wird.“ 


tern, | 
ein Umzug von 10,000 Mann | 
rem ind am Die 
wird, 
zur) 


U) 


| 
'j 


— J Gle 


eingeäſchert 
ſchaden 


! 
„en 


"läne fir eine Arbeitönad)- 
zentrale jind nahezu entwor- 
Spiße diejer Zentrale 
beit, der bormalige 
Kolizeifommijjär Ar- 
d5 geltellt werden. 

In Boſton Towie in Cleveland 
ji * wie hierher berichtet worden, 

eit s ſeitens der ſtädtiſchen Behör— 
— die vorbereitenden Schritte ge— 


weis⸗ 


wie es 
New Yorker 
thur W 


Woo 
* 
vn 


tan worden, ınm die Empfehlungen 
der Stonferenz tt die Tat umzufeßen 
und 
die 
Portland, 
Jahren geſchieden, und die- 


ähnliche Schritte planen auch 
Behörden von Milwaukee und 
Ore. 

— — — 

Die Mehlmühle der YMkon 
vator Co. in Yukon, 
iſt durch eine Feuersbrunſt 
worden. Der Sach— 
iiberſteigt 3300,000. 


Okla., 


Poſt- und Dampfer» 


nachrichten. 


Danpfer „Bauern“, der am 
Donnerstag nach Hamburg fährt, 
nimmt Briefe nach Teutichland, forsie 
kakete nach Deutichland, Teiterreich, 
ver Tihetg: Zlom.ket, Ungarn ud 
der Schweiz mit. Poſtichluß im hie: 
gen Hauptpoſtamt für die Paktete 
norgen um 1330 Uhr nachmittags, 
für Die Briefe heute um Mitter— 
aact. 

Der Dampfer „Oropeſa“, der am 
Samstag nach Cherbourg, Sonth⸗ 
ampton und Hamburg fährt, nimmt 
vakete nach Deutſchland, Oeſterreich, 
der TſchechoSlowakei, Ungarn uns 
ver Schweiz wit. Boiticlus im bie 
tigen Sanptruftamt Donnestag um 
1339 Uhr nichmittags. 

Der Dampſer „Rotterdam“ von 
am Zumstoa sad) Plnmontt, Baon« 
Isare uud Artterdem Fährt, nimmt 
Yısfı nad ganz Guropa, dio anıı 
nacı Dentidılund, mit. Boftihluf im 
Vellgen —— Douuerotag 


Der 





volle Stunde aus ihr die Braut bie: 
fe3 anderen gemacht haben tonnte, 
und daß nur Pflichtgefühl 
Gelbfitreue fie ziwanaen, ihr Wort 
nicht zu widerrufen. Denn ihr in- 
nerjtes, reines Leben hatte nichts ge— 
mein mit diefem Menfchen. 

Roth, der porangina, blieb ver: 
Ihnraufend stehen. Sie hatten das 
Haus des „Herru” erreicht. 

Mit zorniger Entichloffenheit 309 
Winter an der Glode. In dem 
fHllen Haufe hallte ein jchöner Ton. 

Die Haustür wurde von innen 
aufgeriegelt und es tam ein junges 
Dienitmädchen, das mit hübichen 
Augen jeher unluftig dreinichaute, 

„Der Herr ijt nicht zubaufe.“ 

„Wo ift er?“ 

„Bei...“ Aus ben hübfchen 
Augen redete etwas gallia Verbroffe- 
nes. „Er wird wohl wieder da brü: 


und | 


Abendpoft,. Chicago, Dienstag, den 4. Oftober 1921. 


Pfeil. Und mieder trafen fich bie 
Blicle der beiden Männer, 

Draußen begannen feuchte, qraue 
Floden zu fallen. E83 murbe buntler 
in der Stube und Elfe wollte bie 
Lampe anzünben. 


„Nicht... ich bitte!” fagte Hein- | 


| rich. 
man leichter. 


„In der Dämmerung plaudert 
Und wenn es Herrn 


| 
| 


I 
| 


'Xterch nicht ftört, jo möchte ih... “| 


| Er zögerte. 


Dann fagte er fchnell: | 


„Die Dämmerung bat fo ihre alten | 


‚Gewohnheiten. Man fagt doch: bie 
Märchenſtunde. Wenn Sie höreı 
‚mollen, räulein Elfe, dann — ja, 


Kir nıe „Ahenbboft”.) 


» 


re *4 


*** 


Der niedrige Stand der Getrei depreiſe: Weizen, Mais und Hafer. 
—Ddie Herabſetzung der Mehlpreiſe und die Haltung der Groß— 
bäckereien. — Die Gegner der kooperativen Beſtrebungen in den 


Ver. Staaten. — „Caſh and 


* 


A 
“ 
—2 


nenihwanze” von Anjtern. 


= * * | ar Erholung findet. 
det 44 ; > ee NT | gen ift eine arogartige Pehandiung für Verdauungs ſtbrum 


Die Getreidepreiſe haben 


Forſchungsexpedition des ſta dträtlichen Ausſchuſſes. — „Hah— 


dann möchte ich ein Märchen erzäh- während der lehten Wochen fallende 

len. Da3 mit eingefallen nt, Heute, | Stimmung aehabt, ſodaß ſie teil⸗ 
Auf dem Herweg. Ich beſorge nur, weiſe den niedrigſten in dieſer Sai— 
Herr Lerch könnte vermuten, daß 


Sn 5 jon verzeichneten Stand erreicht ba- 
auch in einem Märden Mufit ift — pen, Der Staflapreis fir harten 
gute und böfe,“ 


j Weizen jtellte ih am Schluß 
Lerch blieb 


in der Fenſterniſche der vergangenen Woche in Chicago 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


KR} 
— 


. 
* 
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Di 
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carry” »- Milditationen, — Eine 


Es 
— 


* 


* 
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gen Jahre herübergenommenen 
Vorräte ſo bald als möglich abzu— 
ſtoßen. Es ſind das jedenfalls 
äußerſt ungeſunde Verhältniſſe. Die 
Hoffnung, daß die Hungersnot in 
Rußland zu einer umfangreichen 
Nachfrage für amerikaniſchen Mais 
Veranlaſſung geben wird, iſt ſoweit 


ben ſein — bei Herrn Berkens.“ 
Die Haustür wurde zugedrückt. 


Die neue Ausgabe DEUTSCHEN COLUMBIA SCHALLPLATTEN — => 
Friedrih Winter wollte den Weg, 


wird eine angenehme Überraschung für alle deutsche Musikliebhaber sein. | 
Die beliebten Studentenlieder und die altbekannten Turnlieder sind mit | 
unvergleichlicher \irkung von dem bekannten Manhattan Quartett gesun- | 
oe gen. Auch grossartige Ländler und herrliche Militärmärsche,. Ferner "Das 
“ Herz am Rhein” und “Schier dreissig Jahre bist du alt” vom weltberühmten | 


von 


d 

rückeilen. 

am Arme feſt. 
„Bleib, Fritz! 


lachen. 


ı das jchöne, friedliche Haus hereits 
fallt wie ein ftürzenber Bera, ber 
alles erdrücdt. Lab mich voraus: 

tat, . 
SCHER DREISSIG JAHRE gehen Pr bericht au Dann magfi 
BIST DU ALT. Du mit Roth nahlommer. Und 
Rudolph Knekert, Bass. | wem Du mich bei Berfeng nicht im 


, “.. ı Garten Sieht, dann komm im3 
| AUCH ICH WAR EIN JUNG- | ru 


Lören: — 
10-INCH 834 


Fr. F. F. F. Turnerlieder 
Potpourri. 
STUDENTENLIEDER. 
Manhattan Quartett. 


DAS HERZ AM RHEIN. 
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nur fein Arzt. 


em 


Tobias Wilders Bey zur Höhe, | 


DER SCHWERFNÖTRER. 
DAS GREENHORN. 
Carl Frischer, kHumorist. 


AUF DER ALM. Tändler. 
AM ATTERSEE. Ländler. 
Neustätter Tanz Orch. 


je 


‚ DIE BANDA KOMMT. Marsch 
ı 7228! MUSAREN MARSCıZ. 
| Militär Kapelle. 


MEIN LEBEN GAB ICH HIN. 
DAS VERLORENE KIND. 
Männer Quartett. 


E a 

Beachten Sie die 
Columbia Trade 
Mark und erwäh- 
nen Sie immer die 
Nummer des Re- 
kords. 


Roman von Zdenfo v. Krciit. 


(24. YFortjegung.) 
20.Rapitel 
Der furze Urlaub, den ji Yüb- 
borg gnommen hatte, var noch nicht 
zu Ende. Doc eine dringende De- 


pelhe rief ihn zurüd in die Stadt; | 


ein fchiver Leidendber wartete unges 
duldig auf Hilfe. In Lüdborg zit: 
terte ein Kampf von ivenigen Di: 
nuten. 
denes verlaſſen, an deſſen Werden 
ſein Herz und Leben hing. S 
Seele wußte: „Was ich erharre, wird 
kommen, ſchön und wertvoll.“ Doch 
immer ſah er auch wieder dieſes an 
dere: die flehenden, in heißem Fieber 


34 


> 
rthisic 


n 
Bl a 


“Hrennenden Muaen eines Stranfen. 


„Brig! Ah muß Heim im die 
Stadt. Morgen.“ 

Winter Jah ihn verwundert au. 

„Reiſen willſt Du? ... Jetzt?“ 

„Ich muß. Wer keine überm 


vd 


äßige 


Veranlagung dazu hat, vor ſich ſelbſt 


als Menſch zu gelten, mag ſich das 
Recht zuſprechen, zuerſt an ſich und 
ſein eigenes Leben denken zu dürfen. 


Einem Arzt vor allem iſt dies ver- 


ſagt. Das Recht des Leidenden auf 
Hilfe muß ihm von allen Rechten das 
erſte ſein. 
Ich reiſe!“ 
Friedrich Winter ſchwieg. Er 
wollte ſich von dem Freunde nich: 


trennen. Sein müdes, zielloſes Herz 


hätte dieſe erinnerungsſchweren 


Herbittage mit ihren driüdenden Ne= | 


bein allein nicht ertragen. Und den— 
noch wäre er gerne geblieben, biß ba? 


dunfle Lied, das ihm biefe Tage at: | 


fungen hatten, zu einem Ende füme 
— fo ober jo. 

Ein Ende? Welches Ende? Bei 
der Beharrlichkeit, mit der Lüdbera 
fihb dem Perbahte aeaen Daniel 
Lerch widerſehzte, war auch in Fried— 


rich Winter ein Zweifel an der Be- 
er⸗ 


rechtigung ſeiner Vermutungen 
wacht. Und dieſer Zweifel hatte ſich 
verſtärkt ſeit dem Unfall, den Tobias 
Wilder erlitten hatte. Ein Führer 
von unanfechtbarer Redlichkeit; dazu 
als Begleiter ein Freund, noch ver— 
Aßlicher als Erasmus; und dennoch 


mtaie Tobias. 


In den Bergen geſchieht ein Un 
glück, man weiß nicht wie. Muß 
da ncch mitſpielen, was 
Schuld wäre? Kann es vor acht 
Bu 2 5 * 
Jahren nicht zugegangen ſein wie 
jetzt bei dieſer Bergfahrt, die Gott— 


walt und Tobias miteinander mad: | 
ten? — Das Geſchwätz der Leute? 
Und jene ı 

das | 
Nun, | 


Durfte das zählen? — 
dunkle Sade mit dem Gelbe, 
nicht zurüdbezahlt wurde? 


mußte er nicht, daß fein Vater diejen | 


enderen geliebt hatte? Kann Liebe 

aus Zartaefühl nicht Jagen: ich borge 

— menn fie fchenfen will?! — 
Lüdborg ſchien zu ahnen, was in 


E 


Er jollte ein noch lingemwor= | 


Dper er ift alles andere | 


blutige | 


E 7081 HAAR. 


IM TIEFEN KELLER. 


DER HERR DIREKTOR. 
Humor. 

E 7079 

Humor. 

Karl Frischer, 


FIDELE PRÜDER. Humor. 
JÜNGLING UND WITWE. 
Humor. 


7113 


LING MIT 
| 


Apollo Trio. 


LOCKIGEN| 


EINE LIEBESERKLÄRUNG. 


Komiker 


ı Hau 
| Er hatte rubia aefprochen, And 
'nun aing er feiten Schritttes davon, 


Rudolf Ruckert, Bass | nhe etivas bon ber marterbollen Er- 


regung zu berraten, die an feiner 
Seele rüttelte. 

| Eein ganzer Weg dur) das Grau 
| diefeg trüden WUbends tmurbe ein 


| Sturm von juhenden Gebanten. 
| Bei Bertens blieb er vor der Gar: 


"Itenpforte fieben und zögerte in feine 


Iratlofen Qual. Doc eg mußte fein. 


(ENZIAM UND ALPENNnOSeN: UT noch dieſer eine Abend lag in 


Làandler. 


E zı14) ne ce 
UNTERACHER LANDLER. 


| 


Deutsche Colum- 
bia Rekords sind 
echte deutsche Re-| 
von deut- 


kords 
schen Künstlern 
gemacht. 


Hallstätter Bauern Kapelle, 


jeinen Händen, nur Diefe Stunde bis 
zur Nacht gehörte noch ihm. Diefe 
lebte Spanne Zeit mußte er nüßen. 
Er durhfhritt den Garten, in 
dem nun alle Rojenbäume fhon ihre 
Winterbülle trugen. Und trat ins 
Haus. Niemand kam ihm entgegen! 
| Aus dem Mufitzimmer lang Da= 
ıniel3 zornige Stimme. 
der Elfes 


| 


Danı wie: 
bebende Entgegnung — 


en jo leis, daß die Worte unverftändlich 


Da fam einer in [chweren Schuhen 
zur Tür. Man hörte feinen Elobigen 
‘ Chritt, bevor er pochte. 

„Nur herein!” rief Lübbora, 
ı mit dem Knie den Kofferbedel 
drückte. 

Der alte Roth trat in die Stube. 

Lüdborg ſah ihn verwundert an. 
Und Friedrich Winter erblaßte jäh. 
Und fragte mit erloſchener Stimme: 
„Was wollen Sie?!“ 


der 
zu⸗ 


Den Hut zwiſchen den Händen 


drehend, mit kummervollen Augen, 
tat der Alte einen ſchweren Atemzug. 
„Was ich muß!“ 


tu 


I 


a Mus? 

„Reden halt!“ 

Ein erwürgter Laut. Doch Lid» 
vorg fahte den Arm des Freundes 
und mahnte: 

„Ruhe, Frig! Lab den Mann erft 
jagen, was er zu fagen hat.“ 

Er jtellte dem Alten einen Selle 
hin. 

„Sprechen Sie, Roth. Ohne 
Sorge. Wir wiſſen, daß Sie keine 
Schuld zu bekennen haben!“ 


g'meint hab', ich müßt' 's Maul hal— 
ſten, weil — weil ich nix weiß.“ 


zuſammen. 
langſam und leis. 
deren unterbrachen ihn mit keiner 
Frage. Und ſie ſchwiegen noch im— 
mer, als der alte Roth ſchon das 
letzte Wort geſagt hatte: 

„So war's, Herr 
weiß ich nöd.“ 

Fritz Winter erhob ſich und preßte 
das bleiche Geſicht in die zitternden 
Hände. 


„Da 


und mehr 


iſt alles ein 
ſagte Lüdborg ernſt. 
nichts.“ 

Mit brennenden Augen 
Winter ſich auf. 
„Den Beweis will ich mir holen. 
Noch heute!“ 


Mögliches!“ 
„Vewieſen iſt 


richtete 


„ih Mas 
tu 


„Abrechnen! 


willſt Du?“ 


auf und hatte einen flehenden Blick. 
Winter bot ihm die Hand, in die 
der Führer nur zögernd einſchlug — 


faſt ſo, als wär's die Hand jenes 


Toten. 

„Nein, Roth! Abrechnen will ich 
wohl — aber nicht mit Ihnen. Sie 
haben an dieſem begreiflichenSchwei 
gen hart getragen. Ich weiß es. Sie 
ſind ohne Schuld. Aber er ... er!“ 
Winter faßte den Alten an 
Schulter. „Roth!“ 

„Was, Herr?!“ 

„Sind Sie bereit, alles, was Sie 
uns da geſagt haben, 
Lerch zu wiederholen?“ 

Der Alte zögerte mit der Antwort. 

„A harts Stückl, Herr! Aber 
wann's ſein muß — in Gottes N 
| men! 
haben mollen, daß ich red’.“ 
| „Gut! 


„Ra, Herr, g’wiß nor — als bloß | 
' die einzige, dab ich a Bil]! gar lang ı 


Tal eine Stunde fahen die drei! 
Nur der Alte jprad), | 


N} ’ an: ! * * * 2 * 
Die beiden an⸗ quf der Kante zwiſchen Höflichkeit 


Der alte Roth zog die Schultern 


der 


s Na- 
Unſer Herrgott hat's ja eh 


Kommen Sie, Roth!“ — 


m 
W 


waren. Was Daniel Lerch erwiderte, 


war unverſtändlich, ohne daß man 


zu lauſchen brauchte: 

„Das muß ein Ende haben! Du 
ennſt mich, Elſe! Ich bin nicht zum 
Narren geboren. Und wenn ich et— 
was ergriffen habe, verſteh' ich mich 
darauf, es feſtzuhalten.“ 
| Eine furze, erlofchene Antwort. 
Dann wieder die gladharte Mlänner- 
ſtimme. 

„Schon gut. Jetzt laſſen wir das. 
In meinem Hauſe werde ich mir den 
Frieden einmal zu wahren wiſſen. 
Gäſte, wie ihr ſie habt, paſſen mir 
nicht. Und wenn ...“ 

Lüdborg pochte und trat in das 
Zimmer. Es war ſchon dämmerig 
Dennoch ſah er die 


4 
i 


in der Stube, 
tiefe Rote auf Eljes Wangen und ben 
|&orı in Daniels grauem Geficht. 
"MWortlos beugte er fich über Elfe: 
| Hand — dann fah er zu Lyprh Hin: 
\über. Tie Blide der beiden Männer 
trafen einander wie zwei fcharfe 
| Klingen. 

| „Herr Lerh! Ach komme nur, 
um mich zu verabfchteden. Morgen 
| früh reife ich!“ 

Ein leichtes Auffladern in Da: 
‚nield® Augen. Dann erzwang er ein 
ı Lächeln, 
„Das 
| borg.“ 
Diele Worte hielten ih gefchidi 


tut mie le 


‚und Sronie. Doc Danield Miene, 
die ji) bei der Mitteilung ven Lüd— 
ı borgs Mbreife etwas aufgehellt hatte, 
verdüſierte ſich wieder, ala er in 
Elfes Mugen eine tiefe Beltürzung 
'fah. Er warf ihr einen drohenden 
Blid zu, drehte Heinrih den Rüden 
und trat ii eine Fenfternifche. 


Ein bedrüdendes Schweigen. Man | 


hörte das Jeife Zielen der Uhr auf 
dem Kamin. 

Elſe raffte ſich gewaltſam auf. 

„Kommen Sie, Herr Lüdborg! 
Wir wollen zum Abſchied noch eine 
von unſeren Sonaten ſpielen.“ Ihre 
Stimme zitterte. „Wer weiß, 
mann das mieber fommen wird...“ 
Sie wollte den Flügel öffnen. 
: Wber Daniel datte fi$ umgedreht 
und maß fie mit altem Ylid. 

„Elle! Sch bin heute nicht aufge- 
eat, Mufit zu hören. Und winfee, 
daß Du nicht mehr fpielft. ch habe 
genug davon!“ 
Das "Hana mie ein fehwirrender 
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— mar. u 


u 
Cream oder Kern 


‚mo macht fie der, ganzen Winter halten, 


; COURABIL 


LTR 


LT Na 


‚Gin folider ärbeftoff, der 


d, Herr Lüb-| 


Eurem Fabrikat Schutz, 
Haltbarkeit und echte 
Farbe gibt. 


pl i s e 2 Inſolge der Verwirrung, die durch die Aebn 
Schweigend taten die drei den lur⸗ nn gmubmarfe „stolorite” Kir das 
* u { cam ‚säürb ine 

zen Gang zu Daniel Lerch. In Lüd— Shukmarte „Golorite“ (für das Kürben von 
2 05 5  ehwbbäten), die von Carpenter, Morton Co,, 

a Ar — ne Joften, neeignet wir, haben wit unferen Re 
t : ! Z| men „ i 2 „Bru - Dura” umge 

Eifes Reh hi 8 ſchi d ., |ändert, Unſere neuen 18 Karben find_eben- 

- 4 — 25 zu 3 — lonnt wie unſere berühmten Eeru und Cream 

eine freſſende Raupe aus dem Blu— 

menbeet. Gr batte längft erkannt, 


Tableits. 
daß nur eine ratloſe oder mitleids⸗ 


Friedrich griff nach ſeinem 

„Willſt Du mir helfen, Heinz?“ 
Lüdborg nickte ſtumm, von einer 

wühlenden Erregung befallen. — 


dem Schweigenden kämpfte. Er 
fragte: 
„Du willſt noch bleiben?“ 
„Nein. ch gehe mit Dir!“ 
a, Frib! Recht halt Du!“ 
E Und Lüdborg depeſchierte 
Wien: 

Ich tomme morgen.“ 

Dann begannen ſie in Haſt die 
Koffer zu paden, ohne viel babei zu 
 . reben. 

* Es war am Nachmittage. 


Hut. 


ad) 


Tevartmentläden und Apotheken. 


0.P. RUBARDT & C0,, Chicago, Ill, 


vu 


iteben. Doc er ftredte fi langfam. 
Wie Elfe, die fich wortlod auf dem 


* Kladierſeſſel niedergelaſſen hatte. ſo in der lehten Woche um 7 Cents, 
en ſie gelommen waren, in Haſt zu⸗ hörte auch er aus Heintichs ruhig binnen der letten drei Wochen um 
Aber Lüdborg hielt ihn ſcheinenden Worten ein unterdrücktes 


berzahn zu ſpielen. 

Heinrich ſah ihm ins Geſicht. 

| „Wenn Sie alfo erlauben, Herr 
Lerch, fo möchte ich Trräulein Elfe 
das Märchen von Chriltian Eigner 
und feiner Krone erzählen. linb ich 


| E 


nur 


I 


— — der Stimme heraus. Seine | Gründe dafür werben das Aufho- 
Dir reigt e2 zu | Anlivort mar ein kurzes, hartes Las | yon 
Base, Rudolf Ruckert. Auch komische Stücke von Karl Frischer. Viel zu| fehr am Herzen. Warte, bis Du rus |chen. Und dann begann er im mere | ud fortgefeßte umfangreiche An 

| biger wirft. Much will ich nicht, daß |vöfem Unbehagen mil einem alten | jeferungen zu den hiefigen Markt: 
Desucken Sie Ihrefi Händler und verlangen Sa folgende Stücke zu | Diejes Fürchterliche bei Berkens in koſtbaren Falzbein aus Silber und plaͤtzen angegeben. 


| 


alaube faft, daß biefes Märchen auch | 


tere 


Ivin 


| Ste in 


flieren Fürfte — jedenfalls | 


mehr al3 eine von unferen Sonaten. ! 


Es ſteckt zuweilen viel Sinn in fold 
einer alten Gefchichte.“ 

ı Daniel Lerch fhien ungeduldig zu 
| werden. Er [achte ivieber und faate: 
| „Ra alfo los! 3 war einmal 


| „Nicht alle. Was ein rechted und |... 


rihtiges Märchen bes Lebens heißt, 
fann auch mit den Worten beginnen: 
&3 ift noch immer..." 

Der andere in der Teniternifche 
blieb ftumm. Nur fein Mund verzog 
fih zu einem Lächeln. mb. feine 
Augen jchofien einen Zornblid zu 
Lüdborg hinüber. 

„Aber wenn Sie wünſchen, Herr 
Lerch, ſ. kann ich mein Märchen auch 
ganz nach Ihrer Vorſchrift begin— 
nen.“ 

Heinrich lehnte ſich gegen ben 
Tiſch. Da halte er Daniel Lerch 
und auch Elſe vor ſich, aus deren 
ine bange, 
wachſende Erregung ſprach. 


(Fortfegung folgt.) 
| Vom Grundeigentumsmarktt. 


weitgeöffneten Augen 


' 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zinsheus an Fullertän und Larrabee 


verhandelt. 


In einem Tauſchhandel wurde 
das Achtzehnfamilienhaus an der 


| 
| 


l 


Sübdwejtede des AFullerton Park. | 


way und der Larrabee Straße, 
nebft Grund, mit $62,000 belaftet, 
von Fulius Straß und William 9. 
Hch, den Eigentümern, auf $125,- 
1000 bewertet und das Schäfami. 
Ilienhaus 735 bis 739 Montrofe 


‚000 belastet, von Harry E. Wirfing, 
welcher e3 fir das erstere in Kauf 
gab, auf 860,500. 

Das drei Laden und fünfzehn 
Mohnungen enthaltende Gebäude 
jan der Nordiveitede der Latorence 
und Sawyer Ave. Grund 58 bei 
125 Fuß, mit $70,000 belaitet, ft 
[au angeblih $111,000 von Thomas 
3. Noval an P, Handelämann ber- 
Ifauft worden, 

Die Sraftivagenremife 5858 bis 
164 Broadway, Grund 100 bei 125 





Ivan C. Ackley hat Klara Bett— 
mann 82 
5132 
| 
| 
\dort, wie jchon berichtet, ein hod- 
elegantes zehnſtöckiges Familienho- 
tel errichten. 

| Mit 525,000 Gewinn, zu $85,- 
000, Hat 
Liegenſchaften der 


an Nordoſt⸗ 


Michael W. O'Brien die 


— 


noh auf $1.1915. Mn der 
iind die Weizeniotierimgen 


auch nur Zukunitsmuſik. 
ebenſo iſt man ſich noch nicht einig 
darüber, ob die Berichte, nach denen 
die Ernten in Illinois, Indiana, 
Ohio, Jowa und anderen Bezirken 
erheblich durch Schimmel und Wür— 
J 


Börſe 


fs | 


ungefähr 21 Cents geiimfen. 


der ausländiihen Nacrtrage ;mer gelitten haben, tatiählidh be- 
gründet find oder mur Spefula: 
tionszweden dienen follen. Biel- 
leicht wird der Ende dieſer Woche 
Die ungünftigen Berichie über die | fällige Ernteberiht des Mdkerbat- 
in Europa zu erwartende Ernte hat |departements Aufklärung hierüber 
frühzeitige fehr umfangreiche At- | bringen. 
faufe zur Defung des dortiaen Be | Hafer it fo tief gefunfen, wie 
darf veranlaßt. Seitdem hat fich |jeit vielen Jahren nit. In Chi- 
aber herausgeitellt, daß die Ernte: !cano wurden Ende Ießter Woche für 
ihägungen erheblich zu niedrig ge- !iweißen Hafer Nr. 2 nur neh 341% 


o 


Und | 


— Auſtralien 
ſo fangen die Märchen bach, 


griffen maren. Die europätiche 
Nachfrage bat daher zurzeit wicht 
nur ſehr nachgelaſſen, es haben ſo— 
gar Rückverkäufe, ſogar unter Ver— 
luſt, ſtattgefunden. Dazu kommt, 
daß ſich auch in Argentinien und 
die Ernteausſichten er— 
heblich gebeſſert haben. 

Man hat berechnet. daß die in 
ı Vereinigten Staaten für die 
Ausfuhr vorhanden geweſenen 
Erntemengen bereit5 Sjamtlich ver. 
faujt worden find. Nadı) der jtati» 
tiihen Qage des inländischen Wei- 
zenmarftes follter daher höhere 
Preiie zu erwarten fein. Das 
„Ball Street Nonrnal“ bemerkt in- 
deflen dazı: „Ein Mißſtand im 
Weizenmarft ijt der, da; die Far— 
mer ihrem Slopf verloren haben, ge 
trade wie vor einem Jahr, nur in 
der entgegengefetten Richtinig. Im 
bergangenen Dahr, ala Weizen 
32.50 brate und eine Meltichütte 
in Ausficht ftand, bieiten fie auf ei: 
nen Prei® von $3.00 für einen 
Buſhel. Jetzt haben die Yusländer 
binnen zwei Monaten die Hälfte 
unſeres ganzen Ueberſchuſſes gekauft. 
Trotzdem ſchicken ſie ihren Weizen 
ſchneller auf den Markt, als dieſer 
ihn zu abſorbieren vermag. Die 
ſichtbaren Vorräte ſind es aber ge— 
rade, die den Markt beſtimmen, und 
dieſe üben einen beſtändig zuneh— 
menden Druck aus. Die unſichtba— 
ren Vorräte nehmen dagegen in be— 
unruhigender Weiſe ab. Die Far— 
mer werden den alten Ruf wieder 


ausſtoßen, daß Ar Börien diePreife 
!drüden, bi3 fie den Weizen in ihre 


| 


} 


Boulevard, nebit Grumd, mit $15,- bear 
\ jLivji, 


Hände befommen haben, und dann 
Aber es find die Far- 
die an der gegenwärti- 


gen Sadhlage jchuld find, indem fie 


ihr Getreide ſo raſch auf den Markt 
bringen, 


| 


und Cüdofteke der Cottage Grove. 


‚Mpenue und Margquctte Road, je 48 


‚bei 108 Fuß, mit $50,000 belaftet, ! 


m 


'an Dorothy Binder verfauft, D 


ie 


199 
im 
ges Nachlaß erworben. 

Frank Cuneo hat die Läden Nr. 
‚1005 umd 7 Wilfon Avenue, fowie 
‚cin jekt im Bau begriffenes zwei— 
itöciges Sinteraebaude, 100 bei 
100 Fuß, auf fünfzehn Nahre zu 
insaelamt $525,000 an die Ontra 
Cafeteria Co, verpadtet, die dort 
Speifejäle mit 1225 Sigplägen 
einrichten will, 

Hu Sieben Prozent Zinfen haben 
9. D. Stone & Co, $29,000 gegen 
Oypothek dem Beſitzer des 96 Woh— 
nungen enthaltenden, ein ganzes 
Straßengeviert einnehmenden Ge— 
bäudes „Cummings“ am Grand 
Boulevard und Waſhington Park 
geliehen. 

—— — 

* John Clulla, Nr. 825 Milwau- 
fi. Upe,, der am Mittwoch von einem 
bon Stanley Eagle, Nr. 3819 Wilcor 
— gelenkten Kraftwagen über— 
fahren wurde, ſtarb ebenfalls geſtern. 

* Der hieſige Rechtsanwalt John 
Barton Payne, ehemals Sekretär 
des Innern, iſt von Präftdent Sar- 
ding zum Vorſitzer des Leitungs- 
ausſchuſſes vom Amerikaniſchen 
Roten Kreuz ernannt worden, an— 
ſtelle von Dr. L. Farrand, der Präü- 
ſident der Univerſität Cornell ge 
worden iſt. Payne wird das Eh— 
renamt ohne Gehalt verwalten. 


Wohnungen. O’Brien hatte fie 


‚Sebände enthalten fünf Laden und | 


Sunt von Charles W, PBardrid: | 


| 
| 
| 


fie bet den Landbanfen 
‚streide ſtehen. 
greß die Kriegsfinanzkorporation er— 
mächtigt 
Zuß. mit $35,000 belaitet, hat | Dollars für Kreditzwecke an die 
Gordon B. Belſterling, Peoria, an Farmer zu verwenden, dürfte ſich 
Charles Levy zu 80 600 verkauft. ihre Lage weſentlich beſſer geſtalten. 


daß das jetzige Angebot 
unnötigerweiſe die Nachfrage über— 
ſteigt“. 

Als Grund für das Beſtreben der 
Farmer, ihre Ernte raſch in Geld 
umzuſetzen, hat man angeführt, daß 
tief in der 
Nachdem der Kon— 


hat, hundert Millionen 


Für Mais betrug der Kaſſa— 


5.000 für die Liegenſchaft preis am Schluſſe ber legten Moche 
Spde Park Boulevard, 35 bei |tur noch ATI. Cents 
1150 Juß, umd U, ©. Beer $15,000 gemiſcht“. E 
für die firdlich anftoenden, 90 bei | Helen um 2 Cents. Die Farmer 
175 Fuß, bezahlt. Der Käufer wilg |erbalten in den von den Marft- 


für „Nr, 1 
Die Böriennotierungen 


plägen meiter abgelegenen Bezirken 
jtelleniwetfe nur 25 Cents für 1 
Bufhel. Trogdem bemühen fie fidh, 
mwenigitens die nod) aus dent bori« 


un — 


Rheumatismus 


Eine audgezeihnete Keim +» Behandlung, 
gegeben von einem, der ihn hatte, 


Sm Sabre 1803 batte ich einen Anfall 
von Mustel- und fub⸗alutem Rheumatis— 
mus. Ich litt, wie nur die wiſſen, weiche 
die gleiche Krantheit haben. über drei 
Jahre. Ich verſuchte Arznei auf Arznei, 
doch ſolche Erleichterung. wie ich fſie er— 
bielt, war nur zeitweiſe. Schlieblich fand 
ich eine Bebondlung, die mich vollſtändig 
heilte und ein derartig jammervoller Zur 
ſtand iſt nie wieder gelommen. Sch babe 
03 einer An⸗zabl Leute gegeden, die ſchred⸗ 
ih Sram! marcı, fogar beitlägerig, einige 
vun ihnen fichenzig bis adhtsig Nahre alt, 
ımd die Erfolge mare biefeiben, wie in 
meinem eigeiien Ball, 


„IH hatte ſcharfe Schmerzen, bie wie 
Dlise durch meine Gelente fuhren.” 


Ih mwänfhe jedem, der an irgend einer 
Form von Muskel oder fub-afuten 
Schwellung ai den Gelenken) Rheuma» 
tismus leidet, Den großen "tert nein. 


bis 3510 
bezahlt. 

Das Fallen der Weizenpreiſe hat 
auch eine Herabſetzung der Mehl— 
preiſe mit ſich gebracht. Auf 
eine Ermäßigung der Brot— 
preiſe ſeitens der Großbäckereien 
warten die Chicagoer Verbraucher 
aber vergebens. Noch immer muß 
in den Kleinhandlungen das Laib 
Brot mit zehn Cents bezahlt wer— 
den. Daß ſich noch Abnehmer da— 
für finden, iſt eine Frage, die un— 
ſere Hausfrauen ſich am beſten ſelbſt 
beantworten mögen. In den Ket— 
tenläden und den Läden der koope— 
rativen Geſellſchaften ſtellen ſich 
—* Preiſe nur auf ſieben oder acht 
Cents, allerdings iſt wohl kaum 
zu erwarten, daß „man“, um zwei 
oder drei Cents zu ſparen, mehrere 
Blocks weit laufen ſoll. 

Vielleicht iſt es nicht unange— 
bracht, in dieſer Verbindung auf die 
ſeit Jahr und Tag unternommenen 
Bemühungen hinzuweiſen, die 
kſoperativen Unterneh— 
mungen in den Vereinigten 
Staaten in Miskredit zu bringen 
und wenn möglich ganz zu unter— 
drücken. Das Ziel der ganzen 
kooperativen Bewegung geht dahin, 
den Produzenten einer Ware in 
möglichſt unmittelbare Berührung 
mit ihrem Verbraucher zu bringen. 
Der Mittelmann oder, was zumeiſt 
richtiger iſt, die Mittelmänner ſol— 
len ausgeſchaltet werden, damit der 
Verbraucher in dem Warenpreis 
nicht den von erſteren berechneten 
\Geihäfitsgewinn zu bezahlen bat, 
|Natürlih werden alle diejenigen 
Leute, die jegt ala Mittelmänner 
ihr Zeben madıen, alio die Groß» 
händler, die Makler und Kommii- 
ſionshändler, alles daran ſetzen, um 
ein Umſichgreifen der kooperativen 
Bewegung zu verhindern. Außer— 
dem aber fühlen ſich auch die ande— 
ren Kleinhändler, die natürlich von 
den Preiſen ihrer Großlieferanten 
abhängig ſind, durch die Preisun— 
terbietungen der kooperativen Lä— 
den beeinträchtigt. Es ſind alſo 
gewaltige, äußerſt kapitalskräftige 
Intereſſen, die den Kampf für die 
Unterdrückung der letzteren führen. 
Daß dabei auch recht unlautere Mit— 
tel angewandt werden, haben frü— 
here gerichtliche Verhandlungen ge— 
zeigt. Man wird daher gut tun, 
mit ſeinem Urteil über das kürzlich 
iin Chicago gegen die „Co-ope- 
jtative Society of Ame- 
Iriea“ eingeleitete Banferottver- 

fahren zurücdzuhalten, bi3 das Ge- 
richt geſprochen hat. Es iſt dies 
umſo ratſamer, als auch die in den 
Tageszeitungen darüber veröffent— 
lichten Berichte zweifellos parteiiſch 
gefärbt ſind, um keinen anderen 
Ausdruck zu gebrauchen, ſonſt könn— 


ten ſie einander nicht ſo direkt wi- 


derſprechen. 

In der Milchfrage ſcheint 
Herr Ruſſell J. Poole ſeine Hoff 
nung, den Preis auf zehn Cents das 
Quart hinunterzuzwingen, noch 
nicht aufgegeben zu haben. Wie in 
letzter Woche berichtet wurde, hält 
er mit den Vertretern zahlreicher 
Milhfarmer aus den umliegenden 
| Counties Beiprehungen ab, um fie 
Izur Einrihfung von Milditationen 
in Chicago zu veranlafich, von 
denen die Verbraucdheer die Mild) 
abholen follen. Derartige Statio- 
inen follen auf der Nord-, Wert- und 
| Südjeite der Stadt angelegt mer- 
‚den. Die Milch joll für zehn Cents 
'da3 einzelte Cuart oder 25 Cents 
pe drei Quarts, Rahm zu höchſtens 
12 Cents für das halbe Pint ver— 
kauft werden. Wenn es richtig iſt, 
daß fich FFrauenflubs, die iiber 60,- 
‚000 Mitglieder bejigen, bereit ef. 
klärt haben, dieſe Bewegung zu un— 
terſtützen, und die Mitglieder dieſe 
Erklärung auch wirklich in die Tat 


Stätkt Eure Gefundbeit und Kraft mit diefem 
j großartigen Belebungsmittel. Be 
ühft Yhr G wach, nerbös, rihäpft— müde ar Arber und Gert? Deidet AI 

gu sa de en Lebendiuft, Serzagtheu, ſchwache a N 
— 2* das der — — F => — 

! vache, enifräftete und erihöpfte Männer und ‚grauen, 

| SE In nee ein —— hu Hares Getübl veripürt, Rüdenjchnerzen, 


umatiſches Reißen eine träge Geber habt, werrn hr am Schieflofigteit und ‘ 
| Ropirorh leidet, nehntein wenig Niusga-Gone und Ihr werdel ſehen, wie ſchnell 


«oder 

Diivenfla). Gate und Wlähungen, Deritopfrug und Galenöefärmerde, — 
Ihr 2... ieicht ind ift Eure Zynge oft beleat und der Atem ſchlecht Eugr Blut bünn 

| und wäferig. ber Blutumlauf trioe, das Nustehen bleih, find Gureluger matt 
und ſchwach Jit dies der all, fo wird Eu nie dur ein ——— Hilſe 


nr. 


| feerben, ud She merbet nichtß geminnen, wenn Ihr desiudt, Symptome zu 

bebanteln. Nirna-Tone fit gerade daB Richtige, teil e8 direlt bis zur Wurzel 

Gurre3 Nebeld gent, dadern Mangel genügender Nervenftärte undgefunden Dluteß :it. 

Nerormftärfe it die Haupttriebieder von Magen und Serz, bie trerbende Praft für 

bie Bintaickulation, tatfähtıdh da® Leben eiucz jeden ** jeder Funttion des 

Körpers, Dad Miut und die Nerven haben Eifer und Phosphor nötig nnd das iſt FR 

8, 005 Yhr in Munz-Lome eräaltet. Negs-Eone wirlt wie Zauberiraftin der ch 

Delcbung des Blutes und der Stärkung ber Nerven. und naddem Ihr e8 nur gerade 

werige Tage genommen habt, werdet Zur beffer efien nad befles ihlafen fönnen, ala 
| jenial8 vorher ın Eurem Leben, ⸗ 
J a-Eote bringt meucd Leben in alle Organe. GE gibt Euch de Unpetit ERS 
eined Wolfed und gute Derdbauung,. E3 ftärft die Leber und Neren, macht, dat bie Eingemerbe b 
leröjt und regelmägig arbeiten. Keine Safe mehz, feine Bläyungen, Verftopfung und hwerbeu. keire 
Shmterzen und Leiden. Nırna-Zane erhöht die Herztätigfeit, bie Blutzirfulatioir, befreit daß Shen vom 
"angehänften‘‘ Girten, Früftigtden Körper dur unb burd. Menn Jür beginmt, eine frıidhe Hirkulatıen de 
reihen, warmen Bluteß in alen Xeilen Eureß Körpers zu beripären, menu Jdr ben Wlary ber @efundheit 
wieder auf Girre Mangeıt zuriictnetehren und auß Euren Nırgen leichten Seht, Dann werdet hr Muga-Zanz 
Finnen nnd anderen von feiner geitrait erzählen, 

Zugn · Taue euthalt keine Odiate, leine Sewohnbeit erwedende Arzuei. Es ift eimallgemeiner Gefundheithe 
keriteller. Daß it e3, mas Zaufenbe jagen, bie e8 gebrauggt haben. Es macht Starke, robufte Männer, 
gelindsre und f&,önere Franen, Nehmi Kern Griagmttel für inga-Ionregr. Es gibt nichts ‘gerade fo 
gut“. Az e sit ın einem beamemen Paler verpadt. CE iit Dierube Minen, angeneym {dm dend 
leisst zu nehimeit. Probiert ed, Ihr werdet 3 allen Euren Sgreumden empfebien, 

Garantie der Fabrikanten: Der Preis des Ruga«Tone It Ein ($1.00) Dollar per Flafche. Jere 
Fiafche entdält Reunzia (SO) Tabletten, Bedantlung für einen vollen Bonst. Wbr fönnt fechs 
Zlafcten, Bebandlung für fecds Monate, für Fünf ($5.00° Dollar kaufen. —— 5 ore 
swanzig (20) Tage lang, wenn fiber mit dem efuitat nicht zufrieden feld, gebt den Keft des 
Prkeies, zufammıen mit der Schachtel, an uns zurück und wi" werben Euch fofort Euer a. 
erstatten. Abe febt, Uhr könnt nicht einen Cent verlierer Tilir Übernebmen das Kifiko, wir 
ganz allein. Nnga-Gose ist in allen guten Apotheken zu Habırıı zu Denselben Preisen 
und Arrselben Garantie. 

Benuetzt Diesen Koupmi bei der Beotellimm- 


NATIONAL LABORATORY, GER, 22, 1018 SO, WABASH AVE., CHICAGO, ILL. 


Werte Herren: Einliegend finden Sie 8...... 
Flaſchen Nuga⸗Tone ſchicken wollen 


Zatfage tft, Nug 


osoense... Wofür Eie Mir. ..nossnennnrrencnee 


‚ Gent3 für 1 Bufhel bar | 


— firalıe— 


Defen und SFurnaces. \ 


Dir führen Neparatnrfüde, pajfend für Euren Ofen,\ 
Furnace eder Heißwaſſer-Heizer. Ein paar Gent3 dası 
Piund Fanjen alle benötigten Teile an) Gnhftüde, die tadellos 

raffen, fo dat Ihr Eure eigenen Reparaturen madhen Fünnt. 
Gebt aus Namen und Kummer des Dfene, des Kabrifunten 
Namen, Teites Patent-Datum und die benötinten Teile. Wenn 
im BZiwveifel, bringt die alten Stüde zum Anjehen mit. 5 


Tut es jetzt 


— — — — — — 

Wartet nicht auf Zero⸗Welter, denn dann iſt ſogar unſere 
rieſige Leiſtungsfähigkeit überbürdet. Eripart die Tols 
lars, die ein neuer Ofen oder Heizer koſtet, durch Ver⸗ 
usgabung von ein paar Cenis, den alten zu repa⸗ 
rieren. Ihr könnt ihn ſo gut wie 
nen maden. 


EIIITISET 
TERN 
Neues Zweig⸗Geſchaft: 

1530 MILWAUKEE AVE,, nahe North Ave. und Robey Sir. 


fp20difrimz 


" Weitfeites 
654-668 


W. Rooseveit Rd. 


(früher W. 12. ©tr.) 


Rooy-Rabden: 
2) W. Lake Sir. 


nabe State. 


für von den Steuerzahlern nicht 
umſonſt aufgebracht werden. Hätte 
man „Agricola“ um Rat gefragt — — T junge 
(ie Saee) no minder emob | gi Der Balliehungsbehetne ge 
len haben, d03 Geld lieber für die en a un 
Unterhaltung einer „Lobby“ im l; . a „ge ern mitteute, 
Waſhington zu benutzen, um auf | Demnädhft ein großes Hotel, das 
die Serabfegung der Bahnfrachtge— a — 
x ’ ich 


Koftenaufmwand von mehreren Millio- 


bühren binzuarbeiten. Wir freuen 
uns über die große Ausdehnung | 

groß ) nen Dollars erbaut werebn. 
—— —ñn ⸗ — 


unſeres Landes, der es zu verdanken 
Für Poliziftesverband. 


it, dab wir friiche Früchte und Ge- 

müſe fait zı jeder Jahreszeit aud nn 

irgendeinem Teil der Vereinigten Die alljährlich zum Belten der 

Staaten beziehen tönen. Aber |Policemeng WBenevolent Affociation 

diefe große Ausdehung briitgt es | veranftalteten Iheatervorftellungen 

‚natürli) auch mit ji, day die | werden am 9. Oktober im Auditorium 

| Transportfoiten bei den Warenprei- | Theater beginnen und zwar ivird 
I„Sollies of 1921“ zur-Aufführung 
gelangen. Die Mufit wird zum 
Igroßen Zeil von Poliziften geliefert 


je; eine entipredhende aroße Rolle 
jpielen, Die Erhöhung der Fracht— 

werden, die der kürzlich gegründeten 
Kapelle angehören. 


ſätze kommt daher auch ganz beſon— 
— —— — 


ders ſtark in den Preiſen der 
Erfolreige Rassia, 


Neues Sotel, 


Für den Verein chriftlicher junger 


Früchte und Gemüſe zum Aus— 
druck. Tatſächlich ſtellen ſich dieſe 
augenblictich ſo hoch, daß die Klein- 
händler beiſpielsweiſe Zitronen mit — : 

Be aar feinem Gewinn verkaufen J———— Ill. — —* 
müſſen und ſie nur im Laden füh— Beh — —— e bet 2 
er re Inasımt. "Die Häftlinge werden bei. 
Inn 2125 ne Ö u )7 
Die Monate, die ein „er“ in ihrem It, ven ehemaligen — — 
Namen haben, bilden bekanntlich igern. die im nahe ber an 
die Sailon für Aujtern. Recht en —— —— 
zeitgemäß iſt daher ein von dem S itituofen ! Be * 
Fiſchereibureau des pin en veriaufs zu 


Sandelsdepar- 
tement3 verjandtes Zirfular Wr, 
18: „Oi 


—-19ı +9 —— — 
ö E N nz Unter hoher Bürgihaft. 
„Spiters“, über ihre Gejchichte 8 
und ihre Zubereitung. Unſere 


Trank Rio und Thomaz Der, bie, 
Hausfrauen werden darin zahlreiche | wie berichtet, vorigen Dienstag unter 
| Rezepte finden. An der Spite dem Verdacht verhaftet wurden, ich 
jtchen drei Anweiungen für die lan dem Poftraub am Unionbahnhof 
Zubereitung bon „Vodtail$“, na- | beteiligt zu haben, find gejtern bei 
türlid) nur aus Nuftern ohne „ic“. | Bundesgroßgefhmworenen übermwielen 
Das Zirkular kann fojtenfret bezo- |und unter je $25,000 Bürgichaft ge 
gen iverden. ftellt worden. Robert D’Meill, ihr 
| Aaric ola”. jangeblicher Beihelfer, wurde unter 

Dailey hält Bortrag. $15,000 Bürgſchaft geftelit. 

Senator Kohn Dailen, ber Bor-| _* Generalmajor Bell und ſein 
ſitzende des Legislaturausſchuſſes, der Stabsperſonal vom ſechſten Armee- 
| die Auftände in hiefigen Bautreifen korps überſiedeln Montag von Fort 
unterfucht, wird am Vonnerstagmit⸗ Sheridan nach dem neuen Haupt⸗ 
tcg um 1 lihr vor dem City Club |auartier, 1819 ®. 39, Str. und 
Die Chi- | Truppen aus Jowa, Sllinois und 


nn 


\einen Vortrag balten über 


| emgcer Bau-Situation”, 


| Ohio werden in Fort Sheridan ein. 


verbefferten „Home Treatnrent* auf feine 
ausncacihnete Heillraft bin au erproben. 


umſetzen, ſo wäre der Erfolg nicht 
Sendet keinen Eent ein, ſchickt einfach Eu— 


zen Ramen und Adrefſe und ich will es — 5 - ——— — 
Eis {ver au einem Berluce Tenden. Rad. | eben —* hier a gr 
ar 
SIE BEL FESETäoe Reife nn dem Bencn 
vuliftändia damit aufrieben feid, * a gemadt, um der Sache m den 
Kg Una’ Ian. net ar oleHa | Grund zu Tommen, iesdalb wie für 
angeboten wir Edieht es mibt auf. Brüchte und Gemitje jo hohe Preije 

zu bezahlen haben. SHoffentlid ba- 
ben die Herren gutes Wetter muf 


Schreibt heute. 
Mark Sadfon, 213 H Duriton Widg., 
ihrer Yahrt, damit die Koften da- 


AA N. N.— Herr FJacfon i berani⸗ 
wertlich, Ohige Angaben wahr, 


Am 14. Dftober wird der City ziehen, mo Brigadegeneral Slaven, 
'Elub fein 50. Xahresbantett in Ver- bislang in Coblenz, den Befehl füh- 
bindung mit einer Gedenkfeier des ren wird, Camp Grant ift fat völ- 
'großen Feuers beranftalten. lig verödet. 

| — In DOmaba, Neb., HER. 

* Die in New Horf: verbreitete |Surney, ein befannter dortiger 
Nachricht, Mary Garden fei ala Ge. |Bankier, unter der Anklage des In. 
neraldireftor der biefigen Oper |terfchleif3 verhaftet worden. Er 
nit mieder angejtellt worden, |fteht beichuldigt, der Lion Bonding 
wird von George M, Spangler, Ge- and Surety Company, deren Prö- 
ichäftsleiteer der Operngefellicaft, |fident er ift, $300,000 veruntreui 
als durchaus ummahr Hingeftellt: "zu haben, 





Die Urjade, warum | 


mes JAP 


das Haar 


geichmeidig macht 


ie jchnell zeigen fich die durchſichtigen, ſchillernden Blaſen. 
Cie reinigen jeden Haarjtrang bollitändig, direft bis zu den 
; Wajjer oder ziver und fie find 
berſchwunden — jede einzelne, Das Haar bleibt nach einem 
infolge von nicht aufgelöiter Seife, 
nicht Hebrig und Strähnig — jondern gejchmeidig, loder, rein 
Dadurd ze 


Mary nl 
Wurzgeln. 


Sad Roſe Shampoo, 
und anmutig. 


Frau, die ſie probiert hat, 


Auch für den Teint wird 
gefallen! 


JAMES S. KIRK & CO. 


CHICAGO 


t 
j 


die „Abendpoſt“.) 


Der Schiedsſpruch in 
der Donaufrane. 


Son Mdolfi Gelber. 


(Für 


Vemerfungen eines Dciterreichers. 
Wien, 10. September 1921. 
OA 


air 


a 


Das am Auauft ergangene 
lirtet! des ameritanifhen Schieds— 
richters Mr. Hineg in Saden ber| 
Verteilung des Schiffzparfs auf der, 
Donau ift in berfchiedenen Punkten 
nicht To ausgefallen, wie man es bei 
ung erwartet hat. Darnad) gehen der] 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, 
und das heißt, weil es im Grunde 
desſelbe iſt, uns und dem ungariſchen 


Dann 
Jon ul 


Staate zuſammen endgiltig 26 herr— 


liche Flußdampfer, ſowie 628 Schlep⸗ 


per, 81 Remorgeure, nebft einer be=| 
trächtligen Anzahl von Pontons ver- alſo, wenn der Schiedsſpruch dief 
921744 uf > (an ” — y . — 
10 PBaffagierdanpfer, 60 Schlepper |üüer jo verfgiebenen Staaten nad) | 
und 10 KRemorgeure gelten als im) 
Kriece beichlagnahmte „Krieasbeute”, ; 
ft feine Ents | 
Ihädiqung aezahlt wird, während das }eg aubief bon einem Ameritaner zu | 
e8 anderen, bon Der! 


für die an die Geiellicha 


Urteil betreffz d 
Gejellichaft erit 


al 


9 


gen ſeitens der 
der Tſchechoſlowakei erlennt. In die— 
Schiedsrichter natürlich nicht helfen; 


hier hatte er Die Ywanasbeitim. un 
sen des FFriedensvertrages bor id: 


er mußte den Park aufteilen und uns | (ap es 


foftbaren, unmittelbar arbeitenden 
und zinstragenden, und Jo rafch nicht 
zu erfebenden Beiig megnehmen und 
ihn den Nachfolgeftaaten für — Gel 
hingeben, das in diefem Falle wirt: 
lich nur ein maaerer Erjaß für die 
verlorene Donauftellung iſt. Anders 
liect die Sache bei dem zweiten Teil 
des Schiedsſpruches. 

Dem Schiedsrichter war gerade in 
dieſem Punkte nach gar keiner Rich— 
tung hin eine Feſſel auferlegt. Viel— 
mehr durfte er unbehindert frei nach 
ſeinem eigenen Ermeſſen entſcheiden. 
Unter ſolchen Umſtänden konnte bei 
der Urteilsfällung auch das Moment 
der Billigkeit in Betracht gezogen 
werden, wird doch heute ſelbſt im 
Strafverfahren als erſter und wich— 
tigſter Beſtandteil einer gerechten Ur— 
teilsffällung die Wahrnehmung der 
Billigkeitsgründe gefordert. 
Friedensvertrag hat in ſeinen Haupt 
beſtimmungen ungeheuer viel an uns 
geſündigt; die Stimme Amerikas, die 
bei der Präſidentenwahl gegen Herrn 
Wilſon entſchied und jetzt abſeits des 
Pariſer Vertrags den Separatfrieden 
ı Defterreich billiate, hat dies indi- 
reit anerfannt, Geoiete, Die ung nad) 
Natur und Geichichte angehört hat: 
ten, wurden ung genommen, andere, 
in denen die Quellen unferer iwirt- 
fCaftlihen Lebensmöglichkeit Tagen, 
von uns abgetrennt, DVolfsteile, deren 
Zahl in die vielen Millionen geht, von 
unferem nationalen Körper losgeril- 
fen. Wenn nun der Friedensvertrag 
nach alledem doch nod; beitimmte, daß 
Defterreich al3 unabhängiger Staat 
beitehen bleiben folle, jo wäre e& fein 
Verbrechen an dem Geijte des Ver: 
trags gewefen, wenn ein Amerita..:t, 
ihen im Hinblid auf die Stimmung 
und die MWillenzerflärungen feines 
Volkes, fich bei Löfung der Donaus 
'rage gelaat hätte, daß man biefem 
jo furchtbar verkürzten Staate niht 
uch nod) einen Teil jenes Beige: 
nebmen darf, deffen Berluft ihm in 
Mahrheit noch den Hauptteil feiner 


ır 


Dann einen Guf 


' Donaugeltung raubt. Denn was der 


‚nen, daß vor Yrällung eines fo ver=- 
‚nichtenden Sprudes doc aucd bie 
‚perichtedene Stellung diefer Staaten 


in Betracht aegogen werden dürfen. 


uszuliefernden Teis | rung einer abftraften Geredtigteit | 
les Do noch auf Beldentihadiguns | willen eben au3 dem Grund dieler 


ſücklich 5521* RX 
N glücklichen neuen Er- Haltung Rumäniens zu einem Urteil 
werber: Jugoſlawien, Rumänien und 


das würde praktiſch ſoviel heißen, als 
ſem letzteren Punkte konnte ſich der Ben, 


| die im Siriege aud) die Politif Ameri- 


gem jchon lebhaft bemüht, eine Di: 
Ijtanz zu legen ziwifchen den rein ideas | 


— 
Der 


Abendpoſt, Chicago, Dienskag, den 4. Oktober 1021. 


liarden Werte herausgeſchleppt. Da 
wäre es alſo nicht unbillig geweſen, 
irgendwie zu markieren, daß Rumä— 
nien ſich wenigſtens in Bezug auf 
ſeine Donauſtellung ſchon genügend 
geſättigt fühlen und dem beraubten 
und ausgeplünderten Oeſterreich nicht 
noch ſeine ohnehim ſo mager gewor— 
dene Möglichkeit, ſich aus ſeiner 
Donauſtellung zu erholen, verkürzen 
darf. 

Nun ziehe man ſchließlich noch den 
tſchechiſchen Fall in Betracht. Aber 
freilich geſtehe ich, daß in dieſem 
Punkte Mr. Hines für ſeinenSchieds— 
ſpruch nicht viel Ellbogenfreiheit be— 
ſaß. Hier fällt alles Unrecht auf 
Wiſon und die anderen Herren, die © 
in &t. Germain den berbrecherifche: | Ywig fich eltern allein in bemSchmud-= 
ften aller Friedensverträge machten. | warengefchäft ihres Oatten, Nr. 3116 
Im Bezug auf die Donau konnte Ser- |W. North Avenue befand, betraten 
bien, fonnte Rumänien fagen: „Sie | drei ihr verdächtig vorfommenbe Bur: 
ift ebenfo mein Fluß, al fie der Fluß |fhen den Laden, worauf ſie, obwohl 
Ungarns und Oeſterreichs iſt“. Aber ihr Revolber entgegenblitzten und ihr 
die Tſchechoſlowakei hatte doch mit befohlen worden war, ruhig ſtehen zu 
der Donau ſoviel zu tun, wie mit dem | bleiben, nach dem hinteren Teil des 


Dapfere Frau. 


fih don drei Ranbgejellen 
nicht einſchüchtern. 


Ließ 


ROSE sa 


Schwer befhuldigt, 


Der Tod von Fran Therefe Bender führt 
zu einer Verhaftung. — Streid) ju- 
nendlicher Bauditen. — Rolizeiftatiftif 
vom Jahre 1920, 


— — — — — — — — 


Als die 42jährige Frau Tillie Hell— 


Rhein oder Wolga. Niemals in den Geſchäfts lief, die Türe des Geld— 
Jahrtauſenden, ſeitdem es ein Europa ſchranks zuſtieß und raſch verſchloß. 
gibt, war auch nur ein Waſſertropfen, Dann erſt blieb die Frau ſtehen. Die 
ber durch die Donau rinni, und ein Schurken ſchlugen ihr dann mit ihren 
Fußbreit ihres Geländes tſchechiſch Revolvern mehreremale über den 
geweſen. Dr. Maſaryhk ſelbſt hat an⸗ Schädel, entfohen aber, als die Frau 
erkannt, daß Preßburg eine deutſche laut um Hilfe zu rufen begann. Sie 
Stadt iſt: und wenn man jetzt die verfolgte die Kerle noch mit mehreren 
Tatſache umlügt, um Preßburg dieſes Nachbarn, die auf ihre Hilferufe 
Charakters zu entfärben, ſo kulmi- hin herbeigekommen waren, mehrere 
niert der Prager Witz dabei auch nur Straßengevierte weit, doch es gelang 
in der Behauptung, daß es eine flo- |ben Halunfen zu entkommen. 
|mwatifche Stadt ft. War e3 unter) zer Tod von Fran Bender. 
folden Umftänden nicht genug, daß In Verbindung mit dem Tode der 
der Friede von St. Germain Preß- Fraͤu Thereſe Pender, Gattin des 
burg von ſeiner ſtaatlichen und natio- Kraftwagenführers Joſeph Pender, 
nalen Zugehörigkeit losriß und ſo die 531 Oſt Chicago Ave,, welche am 
Tſchechoſlowakei zu einem der Donau⸗ Sonniag morgen auf der Milwaukee 
uferſtaaten machte, und war es billig, Road in der Nähe von Niles tötlich 
daß man ihr zur Brautgabe auch noch verwundet wurde und ſpäter im 
ertra bie Donaudampffſchiffahrts— | Sounty Hofpital farb, it James 
gejellichaft ihr Schiffe und Schiffs | Arperfon, 1404 N. Kebzie Ave., ver: 
tants aus ihrem Befige um verhälts | naftet worden. Alderfon hatte bie 
— billigen Preis zu verlaufen | Nerpundete in feinem Kraftwagen 
Pe cc. Ina der Irving Park Bezirtsmache 
ZDurch ‚Diefes Urteil des Schiebs- ı — nachdem er ſie angeblich auf 
richters iſt. Wien und Oeſterreich der Landfirahe gefunden hatte. Der 
weifellos ſchwer betroffen worden. widerfpricht jedoch das Zeugnis des 
| Ratürlid) fann e3 mir nicht einfallen, graftiwagenführers William D. Sir 
jporauszufeßen, baß bei dem Urteil „u. 2317 Lefter Str., welcher aus— 
eine Tendenz mitgeſprochen habe; aber fagt, daß er Frau Pender auf ber 
gerade, daß die Tendenz ausblieb, die Lanbſitraße geſehen habe, als er mit 
hier ſo ſehr am Platze geiwejen wäre, | Saniey Kuziat, 2017 %. Ctinchefter 
tut fo meh. Man will Delterreich |; a a 
2 e : rn Ave., und zwei jungen Mädchen 
helfen und tut — auf bie Weiſe, daß namens Roſe Gongola, 2120 N. 
amerikaniſche Schiedsrichter den Nach— die Entſcheidung immer gegen Deſter⸗ indn Str. und Lillien Schwich— 
Folgef a | reich fällt. Man verfprach ihm Kres |; 0 ee a 
olgeitaaten al& Kriegsbeute und alfd | nite und verfchleppte bie Gewährung | tenderg, 1935 N. Oatley Ave. zu⸗ 
| ** | fuhr. Sie erzählte den 


5 i . > | fammen 
di3 zu einem Augenblid, da der Sturs | Mädchen, dak fie. fish verirrt habe 
fich fürchte, als nah Ausfage 


der Krone einmal fehon unter 54) nd 

fant. Man will uns helfen, und als | ; * M 

die Beratung üebr den Goldſchah der Sidors ber Kraftwagen Aderſons 
von hinten in den feinen hineinfuhr 

und babei Frau Pender zu Boder 


öſterreichiſch-ungariſchen Bank an— 
—— Alderſon habe dann mit 
| 


gejund und 


Jede 


2 


ichnet ſich Jap Roſe aus. 
weiß es. * 


ſie Euch 


est 1LOc 
In den meiften guten 
Läden. 


ohne jede Entſchädigung zugeſprochen 
bat, macht nicht weniger al3 700,000 
Zonnen aus und da möchte mir fchei- 


gegenüber dem alten Delterreich hätte | Aid, ber heiligftes öſterreichiſches 
Hilfe anderer Kraftwagenfahrer vie 


| Eigentum gemefen, begann man ba= 
mit, baß ber Betrag bon 56 Miiltio- Verlehte in fein Gefährt gedoben und 
jet mit ihr davongefahren. Jener 


nen Goldfronen den Nachfolgeftaaten | 
zugefprochen ward. Und da es ſich ——— 
um die Schiffe handelt, die eine öſter— ie Be ——— 
reichiſches Genie und, öſterreichiſche Ben ur 
Vorforge gefchaffen Hatte, |pricht man 5 ſein. Gine Bombe 
ihm beinafe 42% feines Schiffäparfs ie RE 
ab und dotiert damit nicht nur Staa: | Cine —22 —4 hart 
0 2: * abend in den Burreaus der Republif 
auge ten, die mit uns im Kriege aemwefen , END OH der Repu 
fen wann von uns Zuch nur ge⸗ Fren ſondern auch ein neugetdjaffes | Vor Co., Ar. 25 N. Halited Str, 
fränft und beleidigt? Rumänien hat Ines Gebilde, dag nie mit ung Krieg, reignete, richtete einen Schaden von 
tm Gegenteil, nodh dazu unter Brifch | 2 ti I$S00 ar. Der dort bedienitete 
bes Bunbesberhältniites 3 den hatte, fondern immer öfterreichtich ges |". A— dienſten 
es Bundesderhaimiſſes uns den Jefen war. Allein troß alledem und | Wächter Ernejt Srang erklärte, dab 
Krieg erklärt. Nechtfertigt es Ni) | "Hfedem eben wir in Zaaen, die egier Fur; vor der Erplofion einen 
e . . ee F . > 16 fkw Fforff ſoehe 
erweiſen, daß Wien ſich noch keines— — agen habe rend jeben. 
wea3 verloren geben muß. Wie es heißt, find die Kiſtenmacher 
ſeit ſechs Wochen ausſtändig. Die 
—— — — — — — 2 
emſelber t Bombe wurde vor die Türe des 
chen Weiſe mit Zuteilungen qus un- Heraus mit der Farbe: Bureaus gelegt. 
ſerem Fleiſche bedenkt? Gewiß wäre Pitteburger Gericht entſcheidet, daß In 36500 beraust 
| dranen bei der Stimmenabgabe ihr, 13 er aeitern abend u ner 
verlangen, bap er fich um ber Forbe>) genaues Alter angeben müffen. [00 0R POPRERER WEN. DU —— 
De i ter 2. Direktorenverſammlung der polni— 
pittsburg, Pa., 4. Olt. Falls ſchen Bau- und Leihvereinigung, 
Frauen von ihrem Stimmrecht Ger, 1715 Süd Aſhland Avenue, 
brauch machen wollen, müſſen ſie ihr heimkehrte, wurde der b6ljährige 
genaues Alter angeben. So bat | Anton Goredt an der 19. Straße 
| das Common Pleas Bericht bezüg- | und Ajhland Avenue von vier Räu- 
6 einer Derufung entjieden, Die | bern angefallen, von einem der Sal 
rau Elizabeth Bernod gegen eine | [unken in den rechten Arnı geihoffen 


Un Serbien — da it Tatfadhe, — 
hatten wir den Krieg erklärt, und 
demgemäß tollen mir feinen Ein= 
wand bagegen erheben, wenn das 
Schiedsgericht die von Serbien be-| 
Ihhlaanahmten Schiffe dDiefem Etaate | 
zugefprochen hat. Rumänien aber — 
wann wurde ed von und angegtif- 


5 
v 


bemjelben Schlüffel und in ber gleis | 


4, 


gegen dielen Staat entichließe; denn 


daß er Rumänien für eine Politik, 


faS war, hätte ftrafen folfen. Aber | ce 1, 5 | 
war er wirklich . aleiche Peinie Entſcheidung der Wahlbehörden ein-⸗ und um 86500, ihm von der ge— 

feinen Unterfehied in den Nez | gereicht hatte. ihre Berufung wur | nannten Bereinigung andertraute 
teaariinden und it nicht d de abgewiejen und das Bericht ent- Welder, beraubt. Goredi befand ic) 
u „ ’ 


a3 | 
ganze Amerika heute und feit lan- 


* M 1 


ol 








Ifchied, daß bei der Negiftrierung |in Begleitung von Walter Koteref, 
| srauen gehalten find, ihr genaues | Nr. 1610 S. Afhland Ave; Albert 
Alter anzugeben und ungenaue An | Safo, Nr. 1658 Weit 18. Straße, 
liſtiſchen Antrieben, aus welchen es — 
in den Krieg eingreifen zu müſſen 18. Straße, ebenfalls Direktoren 
und nach ihrem Ausmaße nur ver— | —— ._ —— m. — Es waren nur Finger. 
ſchieden abgeſtuften Raubgier, die die Zweck durch eine Kleine Anzeige 
| Noch mehr: auch Lloyd George hält | mm — — | Marie Brown, Nr. 64283 Maryland 
mt. jeiner Meinung über bie Arterien Kerkalkun Ave. einen üblen Poſſen. Die bei— 
mehr zurück. Er war im Kriege gar * N, ahnumgslos auf der Straße gingen, 
nit ungebalten, als fih die Polen anjicheinend die Käufe von Nevol- 
Todfeinds gegen die Zentralmächte a — * geſchehen, daß die beiden Burſchen, 
ſtellten, und ebenſo gar wenig mora⸗ Rheumatigmns und welche hinter ihnen gingen, ihnen 
berifad) Verrat übten, ober als das | 'ner ihre Raubtat ausgefiihrt hatten, 
treue Rumänien uns den Genidfang | bedanften fie fich und erklärten, das 
; * ce: | tperden durch unfere neue Behandlungs: | I or: n 
nimlt er ſich Betreff ihrer Dal | ee ——— md wan- Frauen nur die Finger auf den 
Blatt vor den Mund mehr; und fo dervolle Nejultate erzielt. Taufende von 
i Perjonen leiden an Blı.tdrud, die dejien | Ohne Bente 
Amerikoners 2x vn * . 
tmertlomerb nicht ; Be Ein Neger Fan geitern an das 
wenn aus feinem Spruce die Be: | itehengen Gefahren nicht fennen. |. SI Jeck i ge as 
| Einige der wichtigſten Symptome der Fenſter 
ey _ obengenannten Srankyeiten find: Hober) der Lincoln State Bank, Nr. 3105 
auszulefen gewelen wäre, die eine teb> | Autdrud; Nenmot; Schrindelanfälle; | Sid State Straie, wo die 2djüh- 
getrennt bat und immerdar — —— Schmerzen in den Beinen; |. nit ——— — 
Rumänien hatte es dur den Mund | Vewegungsftörung; Melancholie; rhenz | FÜ aftigt war, Geid zu⸗ 
h * zählen. Der Wolltopf erklärte Frl. 
la Hirn shift Sinti 0, | Jchiedenen Nörperteilen; hrenjaujen; | Wurfe, indem er ihr einen Revolver 
—— politiſch⸗ethiſhes Motiv, i teine Kopfſchmerzen; phyſiſche Schwäche ete. vorhielt daß ſie ſich ruhig verhalten 
Empörung über den Militarismus | FR IM 
“ „u Vegann mit unferer Behandlung 7. Buliiz vr, af Mark #1. > (in 
I fchen zugejchriebenen Weltherrfchaftz-| 1121; Wlutorud 238 gewefen, Nm 5. Sun. rolle, eg . 
'plänen es zu dem Kriege bewogen war tadellos. Der Blutdrucd diefer Ra; zuſammen, udte ſich Ichnell in ih— 
tientin wurde innerhalb 20 Tagen um 66 
J * Ina RR Dr * 
Koniurfe der bisherigen Bunded-| a — lief in ein anderes Zimmer, wo ſie 
| x : an Wenn Ahr Arterienverkalkung, die Volizei 
\genofjen mit babe zu Tin Der hoteiuanneze s De Polizei telephoniſch benachrich— 
E 5 Gicht leidet, jo erjuchen wir Euch, in tigte. 
ganz ſchöne Prozente, die dabei in die unſ eg red) * De zw 
rumäniſchen Taſchen gefloſſen find. | tation, ärztlicher Nat ſowie Abnahıne | welcher jich mit Frl. Vurke in dem 
des Wlutdrudes jind gratis. Die erziels | näfig befand, einen Revolver ergrif:- 
Siebenbürgen und die Butomina, | xpr Euch ni iü 
fotvie einen großen Zeil des Banates | Eu ‚uidpt TAWR Übergengk: wurde noch eine Strede an der State 
Rex Arteriallaboratory, | Straße verfolgt, entfam aber. 
Zeit des Bela Kunfchen Regimentes 
in das iwehrlofe Ungarn bis an vie|_ 1018 S Wabaſh Ave, (7. Sloor). | Die Gejchäftsleitung der Were 
Sprehftundenz 9 Ihr borm, bis b Uhr nachm. , u 
Marquette Bahn hat eine vollitän- 


ı gaben nicht genügen. md Bert Wisniousfi, Nr. 1644 W. 
'alaubte, und ber Tchlecht verhehlten | r fein Grundeigentum ver- | der genannten Gejellichait. 
* — ay 9 147 nit 
‚ meilten anderen zum Beutezug trieb? | der „Abendpoſt. 
werten Genoſſen von geſtern nicht den Frauen fühlten plötzlich, als ſie 
3 hoher Blutdru ren Biden un een 
plöglih auf die Seite ihres ruffischen ⸗ vern auf ihren Rücken und ließen es 
liſch entſetzt, als die Tſchechen hun— 816 abnahmen. Nachdem die Gau— 
Kicht 
zu geben ſich entſchloß. Gleichwohl ſie keine Revolver hätten und den 
und u Rüden gedrücdt hätten. 
‚hätte eg auch die Gerechtigkeit des | 
beeinträchtigt, | nicht betvußt find oder die hieraus entz | 
L * 13 ar ’ ER, a4 . 
‚bachtnahme auf Die Orenzicheide her= | de3_„Paying Tellers” in 
th? bon einer tief unredlichen — Schlafloſigkeit; Maltigkeit; Gedächtnis— | rige Marvn Burle Dienite tat und 
Bratianus nackt herausgeſagt, daß watiſche u. gichtiſche Schmerzen in ver— 
und keine Angſt vor den den Deut au au D. Miter a9 Gewiat 150 Io und ihm, das Geld aushändigen 
| Viutdrud auf 172 reduziert; ihr Definden 
‚habe, fondern einzig bie Abficht, beim | Hantin wurde in ‚rem Käfig hinter dem Zahltiihe und 
N > ‚hohem Vlutdrud, Nheumatismus oder — 
Konkurs iſt vorüber, und es ſind * Inzwiſchen hatte Addiſen E. 
unſerem Bureau vorzuſprechen. Konſul-Abery, der Geſchäftsleiter der Bank, 
53 hat — j i — —— 
E hat Beſſarabien ungerechnet ten Reſultate ſind unglaublich, ſo lange fen, worauf der Neger entfloh. Er 
erhalten, und hat dann, als es zur 
Chicago, Ill. Bahndiebſtähle. 
Theiß einmarſchierte, noch 2 Mi— porbobi· 


Zwei jugendliche Banditen ſpiel- gegen nur 290 im 
* * — 3 —9§ 
ten Frau Charles Morgan und Frl. die Verh 


—— 


Zelephon: Hranfiin 6722, 6723, 5123 


L.KAUFMANN & CO. 


State Bank 


Bank, Geldwechſel und Schiffskarten 
114 Norb 2a Salle Strafe. 
Bettretung: 92. tr, nnb Exchange Ave. 
Diontagd und Camdtagd Bid 8 Alhe, 
andere Tage bid 6 Uhr abennd viien. 
Sonntags von 9 morg, bid 4 11he mitt. 


New Horler Antangd- Tanl- 
lurie: notes 
Deutihland ..... 
Auszahlung dur bie 
D arm ftädter Banl, 

J Berlin. 

J Deutſch⸗Oeſterreich 

Ungarn, Budapeſt 
Auszahlung duxch den 
Wiener Banlverein, 
Wiens) bavelt. 
J Czecho · Slowakei⸗8103. 00 5107.50 
J Böhmen „...... 
Auszablung durch die 
Wöhm, Union Banla, 
Drag. 
Jugoſlavia, Bacsla 
Auszahlung durch die 
Kroatiſche Sparkaſſa. 
Siebenbürgen, Ru⸗ 

J mänien, 100 Lei 

J Ausazahlung durch die 
Temeſer Agrar Spar—⸗ 

J taſſa. 

JPolen, Galizien, 
Polniſche Mark, 
D 
JAuszablung durch die 
iliale des Wiener 
1 Tanfverein Aralau. 
Elijah » Lothringen,| _ ER 
Sranfen ........9709.0018750.00 | 
Yuszablung burdh die : 

a Van bon Etraßburg. 


Größere Beträge mit Nabatt, 


$6.00 
$15.00| $2 


$44.25 


3 Prozent Zinfen anf Spareinlagen. 
Stantöbundd, uropälihe Banfuoten. 


Schiflskunfen auf allen Linien 


Bahangelegenheiten koſtenlos. 


Roninlariihe Dolumente, Erbſchaften. 
Kollektionen, Informationen. 


Umwälzung ihrer Polizei— 
abteilung vorgenommen, nachdem 
im Laufe der verfloſſenen zwei Mo— 
nate 1500 Einbrüche in Güterwagen 
und 5000 Diebſtähle von Frachtgut 
gemeldet worden waren. 

Polizeiſtatiſtik. 


Wie aus dem endlich im Druck er— 
ſchienenen Polizeibericht für das Jahr 
1920 hervorgeht, ſind die unter dem 
Sammelnamen „Ungebührliches Be— 
tragen“ bekannten Vergehungen unter 
den Segnungen des Prohibitions— 
geſetzes immer mehr im Abnehmen 
begriffen. Im Jahre 1917 waren es 
noch 55,942, die dann in den folgen— 
den Jahren auf 45,414, 35,608 und 
im Jahre 1920 auf 32,359 herab— 
gingen. 

An wirklichen Verbrechen iſt jedoch 
keine Abnahme, ſondern eher ein Zu— 
wachs zu verzeichnen. So war die 
Anzahl der Morde für 1920 116, 
während ſie für das laufende Jahr, 
nach dem Durchſchnitt der verfloſſe— 
nen ſieben Monate zu urteilen, über 
30 betragen wird. In fünfzig von 
dieſen Fällen iſt keine Verhaftung 
vorgenommen worden, und zwar ver— 
hinderten zwölf von den Mördern 
oder Mörderinnen dies, inemd ſie 
Selbſtmord begingen. Drei wurden 
gehängt, fünf erwarten noch dasſelbe 
Schickſal, 25 wurden nach Joliet ge— 
ſchickt, ſiebzehn wurden freigeſprochen, 


dige 


in 32 Fällen«wurde das Verfahren 
eingeſtellt und in 25 anderen wird es 
als noch ſchwebend bezeichnet. Im 
Ganzen wurden von den 5152 Poli— 
ziſten der Stadt 94,453 Verhaftun— 
gen vorgenommen, gegen 110,819 von 
den nur 4706 Poliziſten im Jahre 
1918. 
Intereſſant iſt, daß nach dem Be— 
richt die von gewiſſer Seite ſo ſcharf 
verurteilten Schankwirte, was das 
Geſetz anbetrifft, beſſere Menchen zu 
ſein ſcheinen als zum Beiſpiel die 
Bankiers. Von den letzteren wurden 
330 verhaftet, von den Schankwirten 
nur 280. 
Von den 34,538,977 in Geld und 
Waren, welche als geſtohlen gemeldet 
wurden, konnte die Polizei etwa ein 
Drittel den Eigentümern wieder zu— 
rückerſtatten. Noch beſſer waren die 
Erfolge gegen die Kraftivägendiebe. 
E3 wurden während des Jahres 5974 
Kraftwagen geftohlen und 4340 im 
Gejamtiwerte von $8,401,200 zurüd- 
geſchafft. Trotzdem 438 Perſonen 
durch Kraftwagen getötet wurden, 
Jahre 1919, haben 
aftungen wegen überſchnellen 
Fahrens abgenommen. Es waren 
nur 3086, gegen mehr als das Dop— 
pelte in früheren Jahren. Bon ben 
4073 Perfonen, tele ala vermißt 
gemeldet wurden, fonnten 3710 auf: 
gefunden werden, das Verbleiben von 
363 ift noch unbelannt. 
— — — 

Hehre Miſſion. 
Kreuzer „Olympia“ holt die Leiche des 
unbekannten Helden aus Europa. 


Newport, R. J. 4. Olt. Der 
Kreuzer „Olwmpia“ iſt nach Cher— 
bourg, Frankreich, in See gegangen, 
um von dort die Leiche eines unbe— 
kannten amerikaniſchen Soldaten 
abzuholen, der in Frankreich fiel. 
Es wird eine Leiche ausgewählt 
werden, bei welcher jede Möglich— 
keit einer ſpäteren Identifizierung 
völlig ausgeſchloſſen iſt und ſie wird 
dann unter eindrucksvollen Feier— 
lichkeiten in Waſhington beigeſetzt 
werden. 

Baris, 4. Dftober. Die Leiche 
des amerikaniſchen „Unbekannten 
Soldaten“, der im Arlington Na— 
tionalfriedhof in Waſhington, 
D. C. die letzte Ruheſtätte finden 
ſoll, wird von einem Unteroffizier 
der amerikaniſchen Armee bei 
Chalons-ſur-Marne am Morgen 
des 24. Oktober ausgewählt und 
ſofort nach Havre gebracht und dort 
am Abend des 25. Oktober an Bord 
des Ver. Staaten Kreuzers 
„Olympia“ überführt werden. 


Leſet dĩe „Sonntagyoit“. 


genußreicher Abend 
J Anfang 8 Uhr abends. 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Der Pfälzer Frauen-Ver— 
e in veranſtaltet am kommenden Don— 
nerstag nach ſeiner vierteljährlichen 
Verſammlung in der Prudential-, früher 
Hondorfs-Halle, Ede North Ave. und 
Halited Etr., eing Bunco » Partie, des 
reu Ertrag für erfrinbete und font vers 
früppelte 1 lihere Eoldaten iu Deutich- 
land bejtimme ift. Anfang der Bunco— 
Partie 3 Uhr nachınittags; daran ans 
fchließend gemeinfames Abendeſſen, 
welches für die Mitglieder frei iſt, wäh— 
rend Freunde 50c bezablen, und jchlieh- 
lich von 8 Uhr abends an Tanz. Alle 
Mitglieder und Freunde find ebenfo 
herzlich wie dringend eingeladen. 

Die Arbeiter⸗Kranken— 
und Sterbekaſſe, Zweig Nr. 227, 
veranſtaltet ihr 5. großes Weinleſefeſt 
am kommenden Samstag in der 
Vorwärts Turnhalle, 2431 W. Rooſe— 
velt Road. Ein rühriger Feſtausſchuß 


ijt jeit längerer Beit an der Arbeit umd | 


hat weder Mühe nch Sojten gejcheut, 
um die Veranjtaltung zu einem großs> 
artigen Erfolg zu machen. Auch für ta; 
dellvje Speifen und Getränke, fotvie für 
feine Tanz und Unterhaltungsmufit it 
gejorgt, todaß allen Teilnehmern ein 
in Aussicht fteht. 


er Nordjerte Eparperein 
ladet alle jeine Mitglieder, Freunde 


und Gönner zu feinem großen eins 


lefefeftt am fommenden Samstag 
in der Mozart Halle, ern. Für die beit» 
möglichiten ESpeifen und Getränte :it 
geforgt; die Mufit wird zum Tanz aufs 
jpielen und auch fonjt wird es an Uns 
terhaltung nicht fehlen. In Cpeıfes 
faal findet ein fpezielles Konzert ftatt, 
two gleichgefinnte Eeclen gemütlich ein 
Stündchen verbingen können. Das Feſt 
beginnt um 7 Uhr abends; Tickets im 
Vorverkauf 35c, an der Kaſſe 55e. 
Zu einem großartigen gemeinſamen 
Feſt rüſten ſich die Vereinigten Nord— 
feite Logen de3 OS rden3 Mutual 
Protection, Tusjelbe findet in 
Geitalt eine Empfang und Balle3 in 
der Lincoln Turnhalle, Nr. 1005 Dis 
verfey Barkivay, itatt und zivar am 
fommenden Tamstag abend. Der 
Beltausschuß bat alle Vorbereitungen 
mit großer Umficht getroffen und ers 
wartet ftarfen Bejuch nicht nur von den 
auf der Nordjeite wohnenden Mitglies 
dern und Freunden, jondern auch bon 
der Weit» und Südfeite, Alle find herz» 
| Tich eingeladen und werden jid; zmweifels 
lo8 aufs Beite amüfierer. Anfang 8 
Uhr abends; Tidet3, einjchlieglich der 
Striegsiteuer, Toiten im WVorberfauf bon 
Mitgliedern 3öc, an der Kaffe 50c. 
Die Brogreß League Nr. 8, 
United League of America, veranftaltet 
am Ffoımmenden Tamätag in der 
Columbus Halle, 646 W. North Ave., 
eine Bunco » Bartu zum Bejten des Heis 
me3 der blinden Soldaten in Deutfch- 
land, Ulle Mitglieder des Orden und 
alle Edelaefinnten find freundlichit ein 
gelsden. Da3 Komite, beitebend aus den 
Mitgliedern Augujte Babit, Prafidentin; 
G. Roſenow, J. Dorbecker, C. Thomſen, 
IM. Schmalz, S. Schroeder und E. Kung 
hat ſich alle Mühe gegeben, dieſen Abend 


den Gäſten ſo angenehm wie möglich zu 


machen. Für Erfriſchungen iſt aufs 
beſte geſorgt. Anfang 8 Uhr abends. 
Der SchwäbiſcheFrauenver— 
jei n beranitaliet amı kommenden 
Samstag, abends 7:30 llhr, eine große 
Bunco Party im ımteren Eaale der 
Lincoln Turnhalle, Diverieny Parfivay, 
ıahe Sheffield Ave., zum Wohl und Ber 
ſten der Notleidenden in der alten Hei— 
mat. Alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins ſind aufs herzlichſte 
zur Beteiligung eingeladen. 
Der Freundſchaftſtamm Nr. 
124, 8. 8 N. M., veranjtaltet am fom- 
menden Conntag in der XKincoln 
Turnhalle, Sheffield Ave. und Diverjen 
Parkivan, eine große VBunco Party umd 
(ladet alle Freunde herzlich dazu ein. 
Ta3 Nomite hat alle Vorbereitungen ges 
troffen, um ben Teilmehntern einen ges 
mütlichen Abend zu bereiten. Mrfang 8 
Ude nachmittags; Eintritt de, 

‚Der Eintradt, Frauenpers 
ein beranitaltet am fommenden Sonn: 
tag in Der Wider Bart Halle, Nr, 
2040 8. North Ave., eine Bunco Party 
mit dDarauffolgendem Tanz. Wer einige 
fröhliche Stunden verbringen will, ver- 
gerte nicht, Fich pimftlich um 3 Ihr nadı= 
mittags einzufinden, Gintritt de, 
Am kommenden Sonntag veran— 
ſtaltet der im letzten Herbſt gegründete 
Geſangberein Gemiſchter 
br intracht fein erjtes großes Herbits 
fonzert in der Mozart Halle, Nr. 1536 
Elnbourn Ave., unter Mitwirkung meh— 
rerer wohlbekannter Geſangvereine un— 
ter der Leitung des befannten Dirigens 
ten Ernit $. Tamım. Gin reichhaltiges 
Programm, beitehend aus Srcheiterz, 
Chor- und Solonummern, fowie fumis 
Idhen Vorträgen, it aufgeftellt worden, 
und das Komite hat alles mögliche ge— 
ta.,, m den Gäjten einige gemufreiche 
Stunden zu bieten. Nad) dem Stonzert 
Ball. Anfangs de3 Sonzeri3 punkt 4 
Uhr nachmittags. Tietz im Borverfauf 
bon Mitgliedern und beim Tiroler 
tiedl, jolvie in der Vereinshalle, 1500 
Sedgwick Str., fojten 3öc, au der Kaſſe 

50e die Perſon. 
J Der Banner Wohltätig— 
| a t5bere in feiert am komden— 
‚den Sonntag in der Nordſeite Turn— 
je fein erberjubiläun, mit Unters 
altung und Tanz. le Freunde und 
Bonner des ftreblamen Bereinz find 
freundlichſt eingeladen. Ein unter der 
Leitung der langjährigen Präfidenin 
Anna Theede ſtehender rühriger Feſt⸗ 
ausſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
| Yufenthalt fo angenehm tie m 
machen. Für ausgezeichnete Tanamuiif 
anregende Unterhaltung und tadeltofe 
reiten und Getränte ijt beitens geforgt. 
Anfang 3 Uhr nachmittaas, 
Pi Witwen veran— 
alten am ommende S 
in Schuliens Halle, 1800 1. Satz 
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ited Eir., einen großen Ball, zu imel- | 
dem jie alle Gönner und Freunde eis | ii 
Inden. Ein guie3 Orxcheiter wird zum 
Tanz aufipielen und auc fonit ıjt für | f 
allerdand Unterhaltung beften3 vorge» 
forgt. Anfana 5 Uhr nachmittags; 
Eintritt, .injchlieglich Kriegsiteuer, SOc 
die Berion. 

Ser CSeiterreidifh » Ungasif 
rtifhe Militär » Kranten- ® 
Unterftüßungöpdberein berans if 
ftaltet am Samstau, „em 15.CHtober, in J 
der Prutential, früber Mondorfs Halle, | I 
Nortl) Ave. und Halited Eir., ein große? | 
Weinlejefeft. Alle "oibereitungen_fınd | 
don einem tüchtigen Komite auf3 Eorgs | 
fältiafte getroffen worden, und jeder Bes | 
fucher fann überzeugt fein, dat er einen 
gemütli“en Abend verleben wird. Uns 
fang 7 Uhr abends; Eintritisfarten im 
Vorberfauf S5e, an der Katie 50c. 

Der Garfield Damen s Uns 
ertüßungspereim, welder aus, 
er Damenjeftion de3 früheren Garfield | J 
urnvereins hervorging, veranitaltet am 
amstag, dem 15. Oktober, in der Linz 
Y 


Tifen hente bi3 8 Uhr. 


Jos. Aschkar 


755 W. NORTH AVE. 
Süpdoftede Halftch Str., zweiter Stod, 
Zelebhon: Lincoln 6161, 


Geldjendungen 
100,000 deutiche Marf 

100,000 dfterr. Kronen....$60.00 
100,000 ungarifche Kronen.$150 
100,000 jugoflav. Kronen..$450 
100,000 tiihehoflow. Kr...$1035 
100,000 sumäniiche Lei....$850 
100,000 polniicdhe Marf...$17.50 


fer 


N 
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In QTurnballe ein großes Kappenfeft. | I 
le Vorbereitungen find in umfichtiger | | 
MWeije getroffen, um den Gäften einen | 
angenehmen Abend zu bereiten, vor als | & 
lem ift für gute QTangmufik und fonitige ff 
Unterbaltung geforgt. Anfang 3 Uhr) 
abends; Eintritt Zöc. 

Ser Deutfd Galizien-1 
Irantenunterftüßung?vers 
jein veranitaltet jein 4. Kirchmweißfeft, | 
verbunden mit VBolfsbeluftigungen aller F 
Art und Tanz, am Camötag, dem 15. | 
Ditober, in der Mozart Halle, Nr. 1536 5 
Elybourn Ave. Wer fich einmal nad | 
Herzensluſt amüſieren will, verſäume! n 
—J— —— — Anfang 7 Uhse! und Antwerpen jest von 8125 
abends; Tieet3 im Torverfauf de, an Auf 8100 herabgeſetzt. 
der Kaffe 50c. EEE EEE EEE 

Ser George Wafbington 
jDeutfde Gegen jcitige HR — —[ — 
Verein veranſtaltet anm Sonntag, dem wuſik und ſonſtiger Unterhaltung wird 
16. Oktober, in der mit Herbſtlaub und es natürlich auch an guten Speiſen und 
Früchten aufs ſchönſte dekorierten Flei- Getränken nicht fehlen. Der Verein iſt 
Iner3 Halle, 1633 N. Haljted Eir., ein !in 5 Sektionen eingeteilt, welche ſich mo— 
großes Erniefejt und Bauernball. Tas! natlich in allen Stadtteilen verfammeln, 
Stomite hat alle Vorbereitungen getrofs |und hat jeit jeiner Gründung $43,9507 
fen, um den Süiten einen angenehmen | an Sterbegeld und $27,965 an Kranken⸗ 
Nachmittag und WUbend zu bereiten; für geld und andere Unterftüßungen audges 
nute Tanzmusik fotwie Shmadhafte Cpetz | zahlt, bejitt aber trogdem nod) ein Ver- 
jen und die beitmöplichen Getränke ijt !inögen von über $10,000. Samen und 
geforgt. Anfang 4 Uhr nadmittags; | Herren im Alter von 18 bis 52 Jahren 
Eintritt, einfehließlich Striegsfteuer, 3öc |fönnen fi an diefem Abend dem Vers 
die Berfon. ei” unentgeltlich anichliegen. Anfang 8 

Der Galiziſche Frauenaus-Uhr abends; Tickets im Vorverlauf 3öc,' 
ſſcchuß veranſtaltet am 16. Oktober, an der Kaſſe 50. 
Sonntag nachmittag und abends, ein Am Samstag, dem 22, Cliober, um 
!Stirchweidfeit in der Lincoln Turnhalle, |7 Uhr abends, Hält der Echuhplattlers 
1005 Tiverfey Parkıvay, zum Vejten |berein Edelweiß im der Eogialen 
de3 Stanislaus und der fonjtigen gala= | .ı.nhalle, 1651 Belmonz Ade., Ede? 
Iäifchen Siinderheime und Iadet alle |Raulina Eir., fein 8. Münchner Cftos 
|greunde und jonit wohldentende Gönner |berfeit ab. Wer noch nicht einen „Kiria 

auf der Alm“ mitgemacht bat, der foll 


berzlid) Dazu ein. Für gute Mujif, jo= 
|tvie für aute Speifen md Getränfe hat |e3 nicht verfäumen, hinzugeben, denn das 
Ida3 Stomite alle erdenklichen Vorfeh- | Tann er fich einmal mieder nad) Her« 
|rungen getroffen. Der Eintrittspreis | zensluft amüfieren. Tie neueften Chußs? 
|im Vorverkauf beträgt 50c, an der Kaſſe plattler, erſtklaſſige Tanzmuſik, Blue 
60e. Tickets find bei allen Mitgliedern | mentanz, Zitherjviel, Gefang und Ers 
!zu haben. Anfang 3 Uber nachmittags. |[feiichungen, allerlei wird den Befucher: 
| Ser Humboldt Bart Fraus,[geboten werden. Großer Einzug bee] 
jeunverein feiert fein Silberjubiläum | Pfarrgemeinde „Bairifch Zell“ umd umsS 
|berbunden mit Yuncojviel und daraufs ‚!Negenden Xauerndörfer um 9 _ USEZ 
folgendem Ball am Sonntag, dem 16, [Rbends. Gleichzeitig jet auch Freundlichik 
IOftober, in Schönhofens Halle. Alle, Mufurcrffan gemacht vom Zejtpräfidens? 
Freunde und Mitglieder diejes ftrebja, ten, Heren Cuppentwaitlgirgl, dag fidye 
men Vereins find freundlich eingeladen, [alle Schubplattler mit ihren Tiandim 2 
Ein Komite unter Leitung der wieder» |Voladaderbuam, Wildſchützen, Jäger 
erwählten Prälidentin, Schweiter Elije | Torfpfarrer, Gmoafchreiber, Taglöhner,? 
Kirk, it fleifig an der Arbeit, um den |Vauernweiber, Hausinechte, Viehtreiber, 
|Gäiten einige angenehme Etunden zu | Shafhirten und Halterbuam punkt. 9% 
|bereiten. Für gute Erfriichungen tr he abends am Cammelplage einzufinz 
tags. Tielets bei den Mitgliedern zu 35e. |Marichteren zu können, Cintrittöfarten 
Am Eonntag, dem 16. Oftober, feiert | au haben bei F. Sleiner, 1538 R, 
1.0 : ; !Halited Etr.; Eozialen Turnhadlg;165L 
Ider Deutijdamertifanifhelln: 5, S u 8 
terftüßungs Belimont Ave; Wurz’nfepp, 715 “orig 
t ß gsverein von Hin «: Sn: e 
venburg unter Mitwirfung der beis Sn; : Tiroler sriedl, 1536 Elybourm 
Iden belichten Schuhplattlervereine „D !be., im Borberfauf 3üc, an der Stafjer 


x ildichügen und Edelweiß, fein 6. Ef. 006, einſchließlich Kriegsſteuer. 
Der Berliner Unterhal— 


Itungsfeit, verbunden mit Konzert und - h 
tungbereinder Stadt Chi= 


Ball, in der Mozart Halle, 1536 Clys ‚ere 
bourn Ave. Der Reinertrag ift zur Uns | ago zeigt feinem Freundess und Ve 
teritüßung der notleidenden Siinder in |fannienkrerfe den Wiederbeginn ſeine 
Teutichland, Tejterreich und Ungarn be; !Winterfejtlichfeiten mit einem großewä 
jtimmt und in Anbetracht des wohltäti- j Yerbitfeit in feinem Vereinzlofal, Alte 
gen Pmede3 hofft der Verein auf einen |Deidelberg Halle, Ede Sedgwick u 
recht zahlreihen Vefuch. Ein rühriges Blackhawt Str., an. Dieſes Feſt find 
Komite ift an der Arbeit, um allen Yes |am Camstag, dem 22, Oktober, tat? 
juchern einige genußreihe Stunden zu |nfang abends 8 Uhr. Die vielen Ans 
bereiten, und iit für gute Epeifen und | fragen der Freunde des Vereins zeigen 
IGctränfe, fotwie vorzügliche Konzert: |!vie trefflich fie fich bei den Iuftigen Vers 
und Tanzmufiit auf das Veite geforgt, |mern amüfiert haben. Viele Ueberrasg 
| Bei dieſer Feitlichkeit werden gleichzeitig | dungen jind auch diesmal wieder bogss 
| Frauen und Männer im Alter von 13 |glehen. Ein gutes Stomite bejorgt Dar 
618 55 Jahren one ärztliche Unterfus | lchrige. Küche und Keller in alldefa ns 
Hung, noch; jonftigen Epejen ais Mit fen quien Händen. Eintrittäpreis 5OE 
glieder aufgenommen. Anfang des Kon— die Berjen, einjchlieglich Garderobe um r 
striegsiteuer, zahlbar an der Haile, 
Einen großen Preismastenball ve 


|zerte3 um 3 Uhr nadjmittags; Eintritt3s 
farten find im Vorverfauf für 35c b.i h 
anjtalten gemeinfam der Deut — 
Steundidafisburs Nr. 2 umk 


allen Mitgliedern, fotvie in der Mozart 
der Viola» Frauenverein al 


Halle (Tiroler Friedl) zu Haben, an 
der Kaſſe 50e. 
Der Doug'as Gegenfeitige| Samstag, dem 5. November, in He'nen 
Halle, 1633 N. Halited Er, Alle Vor 
bereitungen find von. einem hen 108 


o 


< 


228 


find YAenderung unter» 
worfen, 


va... * 
Schiffskarten 
von und nah allen Ländern 
Gurspas, üb. Hamburg, Bremen, 


Rotterdam, Antwerpen, Sabre, 
Cherbourg, Danzig, Trieft u-f.m. 


Preiſe 


— ee ses es en 


—B 


* 


Dritte Klaſſe Fahrpreis nach 
Hamburg, Bremen, Rotterdam 


ic 


Ehicago hält fein 19. Etiftungsfeit 
aut Samötag, dem 22. Oftober, in der 
Mozart Halle, Nr. 1536° Einbourn 
Aoe., ab. Alle Vorbereitungen find von 
einem umjichtigen NKomite getroffen, 
um das Feit zu einem Erfolg in jeder 
Weiſe zu machen, Außer guter Tanz« 


Unterftüßung3sVBerein von 

mite getroffen tvorden und fo 

pen, Ranre oder ee yadei 
falls fie in fhönen oder originellen AM 
jtümen erfcdjeinen, gute Ausficht auf An 
erfennung. Unfang 7:30 Ü 
Eintritt 30c, an ber Kaffe 8de, 
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Schrei nad) Autonomie. 
So mußte es kommen. 
haben die 


Die Poſener Polen 
nr i 
Wirtſchaft ihrer Warſchauer und Kra 


— — — — 


des Bezirkes „jetzt teilweiſe leer ſind, zum erſten 
Mal ſeit einem Jahr.“ Die ausländiſche Nach— 
frage nach Mais hat während des ganzen letzten 
Monats angehalten, heißt es, und hält auch noch 
gegenwärtig an. Angenommen, daß dieſe An— 
gabe dem tatſächlichen Sachverhältnis entſpricht, 


ſo vermißt man dabei jede Andeutung darüber, | 


ob die Preiſe, welche die Farmer für die auf den 
Markt gebrachten Maismengen erhalten haben, 
ihnen einen Nutzen abgeworfen haben. Die Ver— 
marktung an ſich iſt kein günſtiges Zeichen, 
ſolange ſie keinen Gewinn bringt, und iſt ſogar 
als ein ungünſtiges Zeichen aufzufaſſen, wenn 
ihre Beſchleunigung durch eine Notlage ver— 
urſacht wird, die ſelbſt zum Verkaufen unter 
Verluſt zwingt. 

Bereits ſeit Monaten iſt von den Landwirten 
darüber geklagt worden, daß die geſunkenen 
Preiſe mit ihren Produktionskoſten in keinem 
Verhältnis ſtanden. Im vergangenen Monat 
ſind die Preiſe weiter gefallen. Es wird be— 
richtet, daß in den von den Marktplätzen ent— 
fernten Bezirken die Produzenten gegenwärtig 
nur noch fünfundzwanzig Cents für einen Buſhel 
Mais erhalten. Bei einem ſolchen Preis müſſen 
ſie unbedingt zuſetzen. Es hat ſich daher für ſie 


Juer Brüder bis zum Ueberdruſſe ſatt. Ja, ja: | beifer bezahlt gemadjt, die Frucht zu verfüttern 


—1 


der Wahn iſt kurz, die Reu' iſt lang: Schiller hat As auf den Markt zu bringen. Wenn ſie trotz 


J 


bei dieſen Worten freilich weder an Polen, noch 


an Poſen gedacht; aber er behä 


in dieſem Falle recht. Wie hat ſich eine gewiſſe 


der preußiſchen Herrſchaft nach der polniſchen 
Freiheit geſehnt! Wie hat das Häuflein der Na— 
tionalpolen doch ſeiner Zeit im deutſchen Reichs— 
tag auf alles, was preußiſch war, nad) Herzens—⸗ 
Iuſt ſchimpfen dürfen! Und nun, kaum daß das 
Poſenſche Volk und obendrein das Weſtpreußens, 
der Segnungen polniſcher Kultur teilhaftig ge— 


> 


worden jind, tönt ihnen aus den „befreiten“ Bro: | 


Dinzen ein jtarfes „Los von Warichau und Kra— 
Tau“ entgegen, Da foll die pleiteblajie Regie 
zZung mit dem Wahrzeichen des weißen Adlers 


Fmum nicht melaucholijch werden und jelfitmörde- 


tiihe Anwandlungen befommen! 

Undanf ift num einmal der Welt Lohr. 
Bolen hat jich den Deuticyen umd Deiterreichern, 
die e3 dod) erit von der rufjischen Sinute befreit 
haben, auch nicht gerade beionders dankbar be. 
wiejen, als es ji) von den Verfailler Siegern 
dewaltige Stüde vom Felle des erlegten Bären 
abjchneiden ließ. Alſo ſollte es ſich auch nicht 
allzu ſehr über die kraſſe Undankbarteit des Po— 
ſenſchen Volkes wundern. 
und unberechtigt iſt das Verlangen der Einwoh— 
ner Poſens und Weſtpreußens, aus dem in den 
Schmutz gefahrenen polniſchen Karren möglichſt 
bald wieder herauszukommen, ſchließlich nicht. 
Die Bewohner dieſer ehemals preußiſchen Ge— 
vietsteile müſſen ſich ungefähr ſo vorkommen, als 
wenn ſie in die Hände von Räubern gefallen und 
von dieſen bis aufs Hemd ausgezogen worden 
ſind. Denn die beiſpielloſe Entwertung der pol 
niſchen Valuta (augenblicklich gehen 5000 polni— 
ſche Mark auf einen Dollar) in Verbindung mit 


der großen Teuerung hat einen großen Teil ihrer 


Erſparniſſe aufgefreſſen. Den Reſt holt ſich der 


Raäcker Staat in Geſtalt von allerlei Steuern, —— 


bald er irgend kann. Inzwiſchen liegen Handel 
und Wandel in jenen Gegenden vollſtändig dar— 
nieder. Es kann nichts eingeführt werden, weil 
man die Auslandpreiſe nicht bezahlen kann; die 


Musfuhrverbietet jih zum groijen Teil, weil es 


der Induſtrie an Rohitoffen feblt. Die einzigen 
Husfuhrartifel bilden die acringen eigenen Roh: 
materialien. Das TQTransportweien Toll nad) 
Schilderungen jolder, die es an fih erlebt ha- 
bben, gelinde gefagt, eigentiimlich fein; die Ber: 
maltungsmetboden find, wie e$ beitt, noch merf- 


i den Schladhtbausbetrieben angeführt. 
— hat. 


So ganz unbegründet | 


| „Dies 


ıder ungimitigen Marktlage einen großen Teil 
|ibrer Vorräte verkauft haben, fo liegt dies einmal 


IE trozdem aud) | daran, dab, fie bei der aus dem vorigen Nahre 
Br | übernonimenen großen Menge und dem günitigen 
Zeine Stlique im Erzbistum Gneien do unter | 


Ausfall der heurigen Ernte ein weiteres Sinien 
der Breife befürchtet haben, und weiter daran, 
daß Sie ihren Zahlungsperpflichtungen den Dar- 
Ichnsbanfen gegenüber nadfonmen wollten, Es 
wäre alſo falſch, aus der bloßen Tatſache der 
Verkäufe auf eine Verſtärkung der Kaufkraft der 
Farmerbevölkerung ſchließen zu wollen, von der, 
wie in früheren Bankberichten wiederholt betont 
worden iſt, die Wohlfahrt des ganzen Landes 
großenteils abhängt. 

Einen weiteren Fortſchritt zu normalen Ver— 
hältniſſen ſieht der Bericht in der „Neuanord— 
nung“ der Beziehungen zwiſchen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer. Als Beiſpiele werden die ſchieds— 
richterliche Entſcheidung von Bundesrichter Landis 
im Baugewerbe und die neuen Vereinbarungen 
An 
anderer Stelle wird dann erwähnt, daß die 
Arbeitsloſigkeit im Monat Auguſt um 1.2 Proz. 
Der Bericht ſtützt ſich auf die 
Berichte von 248 Fabriken, die bei ſeiner Ab— 
faſſung, alſo um die Mitte September, ins— 
geſamt 157,875 Leute beſchäftigten. Auf Chicago 
entfielen davon 78,838 Arbeiter, deren Zahl 
damit nur um 0.6 Prozent geſtiegen iſt. 
ſind wichtige Faktoren“, heißt es, 
„aber ſie beſeitigen nicht alle Hinderniſſe, die der 


Rückkehr zu normalen Verhältniſſen entgegen— 
Der Geiſt der Kooperation, der von! 


ſtehen. 
allen Elementen an den Tag gelegt wird, um 
dieſe Probleme auszuarbeiten, hat eine ermuti— 
gende Wirkung ausgeübt.“ Dieſe Worte ſpiegeln 
jedenfalls eine ſehr optimiſtiſche Auffaſſung von 
der gegenwärtigen Sachlage wieder, von der man 
nur wünſchen kann, daß ſie von den Vorgängen 
in den nächſten Wochen nicht Lügen geſtraft wird. 
Die Abſtimmung der Eiſenbahnergewerkſchaften, 
die ſich, ſoweit die Stimmen bisher gezählt ſind, 
mit überwältigender Mehrheit für die Nieder— 
legung der Arbeit entſchieden haben, ſpricht gerade 
nicht für einen „allen Elementen“ innewohnenden 
„Geiſt der Kooperation.“ 

Erfreulich iſt die Mitteilung, daß die Umſätze 
im Kleingeſchäft eine Zunahme erfahren haben, 
wie auch ſchon in dem vorigen Monatsbericht 
angegeben worden war. Die Kleinhändler ſind 
daher auch mehr zu neuen Beſtellungen geneigt, 


ve fie au noch im allgemeinen eine bor- 


Mürdiger, am merfwürdtaiten aber die amtlichen | jichtige Saltına beobadten. 


und außeramtlihen Geptlogenheiten der Herren 
Beamten, welche die 
Staminesgenofien in Rolen und 

zugeichiclt hat. Diefe jtammen aus 


or 
W 


Kongreßpo— 


Jen oder auch aus Galizien und haben offenbar 


den Auftrag, die unkultivierten Landsleute in 
den einſt preußiſchen Provinzen mit dem Firnis 
der ſlawiſchen Ziviliſation zu beglücken. D 
Poſenſche Beamtenmaterial genügte den hohen 
Anforderungen der Warſchauer Regierung an 
Leiungsfähigkeit und Tüchtigleit offenbar nicht. 


—R 


Ech te Polen mußten den Neupolen das große Bahn von Mühen und Kämpfen lag vor ihm 


Glück, zu Großpolen zu gehören, begreiflich und 
verſtändlich machen. So kamen denn „Kravue— 
linsti und Waſchlappski, Polen aus der Po— 
lackei“, in zahlloſen Exemplaren an die Warte 
und Netze, um die polniſche Wirtſchaft einzufüh— 
ren. Der Erfolg ihrer Bemühungen dürfte i 
eigenen hochgeſpannten Erwartungen um ein Be— 
deutendes übertreffen. 


hre 


Warſchauer Regierung den 
teitpreußen | 


—o.. 


Gebet, au wenn es weh tut! 


| Ginhardt jchreibt in feiner „Deutichen Ge- 
ſchichte“: „Jenes Geſchlecht, das den Dreißigjäh— 
rigen Krieg überſtanden, ging an die Arbeit — 
freudlos zuerſt und ohne Hoffnung, nur um das 


Pe Dafein zu friften; aber cs ging an die |ftande fein, die Mellenbewegungen des Aeihers, — 


Arbeit und Ichhur in langer jchiverer Arbeit wieder 
|das, was verloren gegangen war. Cine lange 
— aber Ehre dem Bolfe, Ehre dem Gejdhlect, 
das nit an jich jelbit verzweifelt und in red» 
| licher Arbeit das Recht auf fein Dafein beiweift 
und durchiegt“, 

| Seit dem dreibigjäbrigen Strieg bat Deuticd)- 
Iland ferne ähnliche Kataftrophe erlebt wie die 
| di . * . » ans 
durch den Friedensſchluß heraufbeſchworene. Nie 


— eiletsnse — — —— 


Auerilaniſche Preſeſtinmen 
Mangel an nationaler Ehre. 

„Die Veröffentlihung der Geſchäftsordnung 
der fommenden Waihingtoner Konferenz enthüllt 
die jtaunenswerte Tatfache, dal; acht der zu ver» 
handelnden Angelegenheiten, weldhe den fernen 
Siten betreffen, fchon vor zwanzig Sahren dur 
Verträge und Mbmadungen erledigt worden 
waren. 63 wirft ein trauriges Xicht auf die 
nationale Ehre der betreffenden Regierungen, 
die feierlich verivradhen, ihr gegebenes Wort zu 
‚halten, um es dann trogdem zu bredjen. 

„Mad zwanzig Sahren findet man, daß jene 
damal3 gemachten verbrieften - Beriprehungen 
nicht gehalten worden find, und dab man ich 
gezwungen Sieht, von Neuem zu verhandeln, 

„Schon im Sabre 1900 haben alle Nationen, 
welche bei der Wafhingtoner Konferenz vertreten 
fein werden, die ‚offene Titrpolitif‘ des Herrn 
Root zu unterftügen ıumd zu befolgen fih ver: 
pflihtet. Ebenfo bat man fich bereit erflärt, 
die Unabhängigkeit und Ilnverleglicdyfeitt von 
China zu adten,. Durch Interfchrift und Siegel 
hatte man fih gebunden, da8 Raubfyitem in 
China aufzugeben und China Gebiete nicht 
mehr mit Bejchlag zu Delegen. Man hat das 
alles vergejicı. 

„Die Diplomatie Scheint fehr genau darauf 
zu Sehen, daß alles in Ordnung bergehe, und 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 4. Oftaber 1921. 
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nd 
x Erlauſchtes 


| Glück. 

Sitzeſt Du auch nicht dem Glück im Schoß, 
Dich doc Fühlen reih und nroß; 
} 


IT x 
—V— 


Sitzt Dir in Deinem Schoß das Glück 

Und hätſchelt Dich mit Schmeichelblick, 

Wirſt Du die Sorgen nicht mehr los. 
Hei will nich! 

— Um allem weiteren Gerede und 
Gegrübel über ſeine Kandidatur fir da3 
Amt eines Präſidenten der deutſchen 
Republik die Spitze abzubrechen und zur 
Erſparnis von Papier und Drucker— 
telegraphiere Gerhart 


ſchwärze, 
Agentendorf an 


Hauptmann aus 
das Berliner Tageblatt: 
„Freunde teilen mir telephoniſch mit, 
daß Zeitungsnachrichten wiſſen wollen, 
ich trüge mich mit der Abſicht, für die 
Reichspräſidentſchaft zu kandidieren. 
Dieſe Abſicht liegt mir vollſtändig fern. 
Ich erkläre ſchon jetzt auf das beſtimm— 
teſte und nach reiflicher Ueberlegung: 


Ich werde niemals die mir angemeſſene Korreſpondenzen, 
literarifge Wirkfamfeit aufgeben und in | jendungen etc, den Warenaustauſch, der deutſchen Ware 


da3 politiiche Leben eintreten. 68 feplt 


dat die Unterjchriften fiir die beteiligten Mächte |mir die Neigung und cs fehlt mir| 


von ihren Mertretern gegeben werden. Aber 
es ilt bisher nicht gelungen, ihnen die mora- 
ide Triebfraft einzuflößen, die eine Abmadhjung 
zu einer bindenden Verpflihtung madıt.“ 
(„Minneapolis Journal“, republ. unabh.) 


Renntierbraten. 

Der Großſchlächter von San Franzisko, der 
neulich 20,000 Pfund Renntierfleiſch von Alaska 
erhalten hat, hat allerdings bis jetzt keinen 
Bericht gemacht, wie er das ſeltene Fleiſch los— 
geworden iſt, aber es iſt mehr als wahrſcheinlich, 
daß das Renntierfleiſch als wohlſchmeckender 
Braten von vielen gegeſſen wurde, ohne daß 
ſie wußten, ob es Rindfleiſch oder Renntier— 
fleiſch war. 

„Die Entwickelung einer neuen Art von 
Fleiſchinduſtrie beweiſt, daß es noch Nahrungs— 
mittel gibt, die wir noch lange nicht genug 
ſchätzen. 

„Das Bundesfiſchereiamt hat vielfach ver— 
ſucht und tut es auch jetzt, das Volk auf den 
Nährwert von gewiſſen Sorten von Fiſchen auf— 
merkſam zu machen. Es iſt bislang nicht ge— 
lungen, das allgemeine Intereſſe zu erwecken. 

„Es hat die Arbeit mehrerer Jahrhunderte 
erfordert, der Tomate‘ Eingang und Würdi— 
gung im Haushalt zu verſchaffen. Auch andere 
ſchmack- und nahrhafte Gemüſearten ſind ein— 
geführt worden. 

„Bei der vorherrſchenden Teuerung aller 
Eßwaren ſollte man alles verſuchen, um dem 
Volke Erleichterung zu verſchaffen.“ 

(„Baltimore Sun“, demokr. unabh.) 

— — — — —ñ— n — 
menſchliche Auge 
Meldungen in wiſſenſchaftlichen Blättern ver— 
künden die Konſtruktion eines Apparates, der 


Das 


zeigen ſoll, daß Strahlen vom Auge ausgehen, 


die Eignung dazu. Damit hoffe ich 


Das neue 


Europa. 


Durch die Brille eines kritiſchen Beobachters. 
Von Dr. Walter J. Briggs. 


(Copyriabt. 1910 von Da. 
— 


2 | 
Deutſche Gewerbeſchau. | 


— 


Hamburg, 13. Sept. 1921. 


Noch immer ſtehen wir im Han— 
del und Verkehr unter den verderb— 
lichen Nachwirkungen des Krieges. 
Vielleicht hat nichts ſo klar gezeigt, 
wie weit der Krieg die Menſchheit 
in ihrer Kulturentwicklung zurückge— 
worfen hat, als das geradezu un— 
heimliche Ueberhandnehmen der 
Meſſen in europäiſchen Landen. Iſt 
es doch das klare und unumwundene 
Eingeſtändnis der Tatſache, daß die 
Mittel des ſchnellen und verläßli— 
chen Verkehrs, auf denen der Welt— 
handel bis zum Jahre 1914 beruht 
hatte, noch immer ausgeſchaltet 
ſind, daß es unmöglich iſt, durch 


auf den nun einmal die Menſchheit 
angewieſen iſt, durchzuführen. 


So 


alle Gerüchte, die anders lauten, ein jür iſt man denn zu dem alten Mittel 


jallemat für jebt und für immer ent- 
fräftet zu haben!“ 

|, —— € wäre auch fhade ur. ihn actver 
ten, ivenn ex in eine Laufbahn einge- 
treten wäre, welche dem Dentjchtum der 
ganzen Welt eincht der herborra= 
aenditen Dichter und Chriftiteller der 
ı Gegentvart geratibt und diefem Deutich- 
tum und zugleich auch andersipradigen 
Intelleftuellen das Zerrbild eines Por 
litifer3 vor Augen geführt hätte. — Ge- 
rade zur Sebizeit fan Deutfchland in 
Mort und Echrifi Die Wrbeit feiner den: 


gewieſenem Plabe nicht entbchren. - 
Ein Gerhart Hauptmann im trüben 
Fahriwafjer der Politik ijt etwas ganz 
Undenfbares!| 

— MWeltfriedensmufit überall! — 
Vorfichtigerweiie aber praftizieren fie in 
allen Ländern meiter mit neuen Erfin: 
dungen zur Menichenvernichtung, im 
a r \ 
Falle eben doch der fyall eintreten jollte, 
daß man — — ! — So wurde auch wie— 
der für unſeren militäriſchen Luftdienſt 
eine neue Vombe konſtruiert, welche wohl 
die ſchwer ſte Luftbombe der Gegen— 
wart ſein dürfte. — Eine ſolche wiegt 
4300 Pfund und bei Aberdeen, Mo., iſt 
te Ichte Woche ausprobiert worden, in— 
dem man fie aus einer Höhe Yon 4100 
Ruß binabwarf, — Der Erfolg wer 
über Erivarten zufriedenftellend, denn fie 
riß ein gewaltiges Loch von 100 Fuß 
Durchmeſſer und 25 Fuß Tiefe in die 
Erde. — Auch von unſerem flüſſigem 
Giftgas zum Herumtertröpfeln er.vartet 
man eine ganz außergewöhnliche Wir— 
kung und unſere Chemiker behaupten, 


anderen Länder in Schatten ſiellen wer— 
den. 


— 


| 


| 


Sy : . Norf Torme pn? vorgeſchrieb 
Warenhaus hier oder dort im Um- Verflachung der Formen erreicht | boTa-'s 


Organiſationen zur Befriedigung des 
Warenhungers 


| 
| 


zurüdgefehrt, das ja cigentlidy im 
Wefen nichtd anderes it, als die 
Ausgeſtaltung des ſtädtiſchen Wo— 
chen- und des ſonſt in wenig ent— 


widelten Ländern üblichen Jahr- ſen, daß ſie dem deutſchen Volke fa-| gorizciwane. 


marktes, bei dem ſich Verkäufer mit 


Waren und Käufer an beſtimmtem Leichen 


Ort und zur beſtimmten Zeit tref⸗ 
fen und ihre Geſchäfte abſchließen. 


Es iſt, wie wenn ſich ein großes 


oder, wie wenn 
oder Montgomery 
ihre wunderbaren 


Sears Roebuck 
Ward niemals 
im Poſtverkehr ge— 
ſchaffen hätten. 

Freilich, ganz iſt die Zeit doch! 
nicht ſtehen geblieben und die heu— 
taen Meffen find doch anders im! 
Stil als die alten. Sie jind ge! 
radezu Wunderbare Geſamtausſiel⸗ 
lungen von Muſtern derjenigen Ar— 
tikel, die zur Zeit in Maſſen er— 
zeugt werden, weil ſie die beſte Aus- 
ſicht haben, in Maſſen gebraucht zul 
werden. 

Davon Fonnte man fih in gera- 
dezu iiberwältigender Weife auf der 
Leipziger Meſſe dieſes Jahr über- 
zeugen. Ausſtellungen, wie ſie dort 
die „deutſchen Werke“ oder Krupp 
veranſtalteten, gehen natürlich weit 


als Kraftquelle. daß wir in Wirtiamfeit desfelben alle | über die uripriindliche Kdee und den! 


Rahmen der feinerzeitigen Meften | 
hinaus, Sie zeigen eng zufammen- 


| vermindern, ala 


durch 


Walter J. Briggs, Chicago.) 


Zweck iſt im Weſen der gleiche, wie 
der der Meſſen, dem deutſchen Han— 
del und der deutſchen Induſtrie 
neuerlich die Wege auf dem Welt— 
markt zu ebnen. Daß ſie beſchrit- 
ten werden müſſen, wenn Deutſch— 
land jemals ſeiner Verpflichtungen 
ledig werden will, wenn ſeine Gläu— 
biger jemals Befriedigung 
Forderungen erlangen ſollen, das 
weiß man heute nicht nur hier, ſon— 
dern auch bei den Feinden des Lan— 
des. Aber der leitende Gedanke, 
der der deutſchen Gewerbeſchau in 
München zugrunde liegt, 
der der Maſſenproduktion, ſondern 
der der Qualität. Mit voller Klar— 


heit haben die Führer des deutſchen 


Wirtſchaftslebens erkannt, 


an äußerer 
Form und innerer Gediegenheit zu 
heute, da das Be— 
ſtreben danach gehen muß, billig 
auf dem Weltmarkt in den Wett— 
bewerb einzutreten. Man lann das 
Weſen und den Grundgedanken der 
Gewerbeſchau dahin zuſammenfaſ— 


gen will, daß die für den erfolg— 
i Wettbewerb notwendige 
Niedrighaltung des Preiſes nicht 
minderwertiges Material, 
nicht durch Erſparung der Zeit und 


Verſtärkung der Arbeitswirkſamkeit 
bei ſonſt gleichbleibender Entloh— 
nung, Durch dieſes vperſönliche 


Oyfer ſoll ſich das deutſche Volk die) 


Befreiung von ſeinem heutigen 
Druck erkämpfen. Es gehört dazu 
nicht weniger Heldenmütigkeit, als 
ſie zum Ausharren im Kriege auf— 
gebracht werden mußte, aber der 


Lohn wird ein dauernder fein, wenn 


die Fülle deutſcher Erzeugniſſe, die 
auf den Weltmarkt ſtrömen wird, 
gleichzeitig den Ruhm der deutſchen 
Arbeit als gediegene Qualitätsar— 
beit in alle Welt tragen kann. 
Die deutſche Gewerbeſchau, deren 
Ehrenpräſidium der Reichspräſi— 
dent, der Präſident des Reichstages, 
der Reichskanzler, der Präſident des 
Reichswirtſchaftsrates, der bayeriſche 
Miniſterpräſident. der Präſident 
des bayeriſchen Landtages und der 
erſte Bürgermeiſter der Stadt Mün— 
chen übernommen haben und an 
deſſen Spitze die bedeutendſten Per— 


— Andere Länder erfinden und pro- gedrängt und in wenigen Tagen, ſönlichkeiten der Stadt München 


die regiſtriert werden können, ſo wie es mit bieren natürlich auch darauf ios auf die- was beſonders dieſe Rieſenwerke, die ſtehen, erklärt in ihren erſten Mit- 

drahtloſen Uebermittlungen der Fall iſt. Der ſem Gebiete allenfallſiger Kriegsbetäti- der Kriegsinduſtrie gedient haben, | | ) 

gung — amd lajfen fich e3 angelegen | nunmehr an Friedensware fhaffen. \eine fünffache Bedeutung hat: Eine 
| ı | 


Apparat will das. tatfählihe Vorhandenſein 
‚sined Vorganges beiweijen, den man 
jinnbildlich ausdrücte, wenn man fagte: „Ich 
rejfelte ihn mit meinem Nuge“ Das Infirus 


en eleftriihen Strömmmgen gemeflen werden 
können. Konzentriert man den Blick auf die— 
ſes Elektroſtop, ſo erfolgt eine Bewegung, die 
anzeigt, dak etwas in dem Blic iit, das nad) 
außen ſtrahlt und eine mechaniſche Vewegung 
verurſachen kann. Das Auge ſtellt alſo nach 
dieſer kühnen Annahme eine Kraftquelle dar. 
Der engliſche Gelehrte geht ſogar noch weiter, 
indem er vorausſagt, man werde auch bald im— 


die durch die 


| Denttätigfert hervorgerufen wer: 
| den, 


zu meſſen (7). 
* * * 

93 Millionen Mark Beſatznugskoſten der 

Stadt Koblenz in einem Jahre. Aus einem 


Berichte der Stadt Koblenz über den Stand der 


Gemeindeangelegenheiten für 1920 geht hervor, 


daß die Aufwendungen der Stadt Koblenz an 
Beſatzungskoſten bis jetzt nicht weniger als 93 
Millionen Mark betragen. Ueber die Wohnungs— 


bisher | 


fein, daß die Welt — jo hintenherun — 
‚bon ihren Erfolgen erfährt. — Das fieht 
\awar nicht beionders nad) Weltfric- 


| 
| 


Sauptjählich geleitet von dem Ge- 


Idanfen, den Sunderttanfenden ihrer | 


Iden aus, — aber ed mag gerade aus | 
ment it cine Art Elettroffop, mit dem die fein. |Dieien veriteaten DTrohungen  fich_ ein 


| Abjchen vor dem Striege und ern beilerer 
IWille zum Frieden entwideln! — Hof: 
fen tote alfo — und namentlih auch 
darauf, daß unſere Luftſchiffer ihre Er- 
perimente nicht gerade dann anſtellen, 
wenn wir irgendwo um die Wege ſind. 
— Es müßte einem doch eiwas unange— 
nehm ſein, wenn einem eine ſolche 4300 


Pfund Bombe aus Verſehen auf | nugbringend zu verwerten, 


den Stopf fallen würde, 


A 


Sie winden ſich und ſchimpfen ſehr 
Sie drohen mit Gericht 

je doch, — ſie fürchten ſich davor, 
Zu Klagen kommt es nicht. 

— Noch eine Weile und auch dieſer 
Auklux-Spuk, dieſer Orden landesge— 
fährlicher Nativiſten, wird zu den gewe— 
ſenen Dingen gehören. 


derartige Werke zunächſt die Frage überwiegende 
um im Rohſtoff ſteckt, ſondern in der 


| 


Arbeiter aud) weiterhin Einfonmen| 
zu bieten. Natürlich müſſen ſich 


de3 Maifenhedarfes vorlegen, 


| ihre Maſchinen, die lebenden ſowohl N  QUTMAr 
| wie die ftählernen, die auf fönellite) beitung, alfo in der beiten. Quali- 


' 


| 


|twird, aus der weit über 100000 liegt darin, daß es keine bayeriſche, de 


Erzeugung von Gütern eines Ty—- tätsarbeit. Wirtſchaftlicher 


richtig und 


Was im) 


pus eingeftellt Find, 


| Haufer dort erichienen waren, und 


was mm im wenigen Wochen sich | 
in Jranffurt wiederholen wird, das 
baden die großen Oſtmeſſen in Kö-— 
nigöberg und Niga, in Breslau und 


iin Lemberg wieder örtlidh fpeziali- | hat. 


teilungen, Ddak dieie Gewerbeichau 
wirtichaftlidhe, die Schon oben Furz 
jfiaziert worden ift und die darauf 
beruht, 
die fie der Welt zeigen wird, der 
Teil des Wertes nicht 


geiftigen und techniſchen Durchar- 


aufbau beruht auf techniſch hoch— 


wertiger und formal geſchmacklicher 
Leipzig für die ganze Welt gezeigt) Leiftung. Die politifhe Bedeutung | 108 


fondern eine große deutiche Veran- 
staltung ift und zwar cine Nusftel- 
lung der LZeijtungen aller deutichen 
Stämme, ohne Nüdjiht auf die 
Sreitzen, die Verfailles erfunden 
Die Dfterreicher, die böhmi- 


Ifiert und haben in der Nähe des) ichen Deutichen, die Südtiroler, die 


— Auch ein Jubiläum, das namentlich | zufiinftigen 


größten Abnehmers, 


‚in den Laffenrangzch an gefciert Rußland, ihre Maͤrkte den wagemu⸗ 


werden ſollie. Es iſt nun 250 Jahre 


| 


ber, daß Siaffee zum eriten Male örfent- | 


lich ausgeſchenkt wurde. — Im dahre geſtellt. 


tigſten Einkäufern zur Verfügung] 
Denn heute Waren wirf- 


Siebenbürger werden vertreten jein, 
dte. Untreinbarfeit 
Arbeitsgeijtes wird nicht in Wor— 


ten, ſondern in Werken gezeigt wer⸗ 


ihrer | 


it nicht, 


daß nie 
Reiſen, Muſter. größere Gefahr beſtand, den Wert 


daß in den Erzeugniſſen, 


Wieder⸗ 


des deutſchen 


Briefkaſten. 


Anfragen muſſen den „en nb bie 
Adreffe des Frageſtellers tragen; auf 
Wunfch wird die Antwort unter. einex bes 
itebigen Chiffre ert.ilt. — Edriftlide Ans 
fragen, die fih auf Nectsangelegenheiten 
bezichen, werben vom Stechtsberater ded 
rieifaftend, Anw.ig Sred Ylotle, Zimmer 
920 im American Bomb " DWiortnage Gr 
bände, 127 N. Dearborn Str. im Priet- 
falten umentgeltlid Seantiwortet. Solche 
Anfragen dürien abe nidbt an Amwait 
Blotfe Ddircft, fondern müffen an die 
„bendpoft“ eıngeichilt werden. Alle Uns 
fragen imüffen möguchft Mar ımd Lura ge» 
balten, deutlich gehhrieben und der Brict- 
umichlag mit dem Yermerk „Für den Brict- 
faiten“ verfchen in. Brieflide Antwort 
wird nicht erteilt, ‘ 

4 
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J. G. H., Crown Voint, Ind. — Ein ſicheres 
Mitiel, Weidenbäume, wie Bäume überhaupt, 
zum Abiierden zır bringen, ift, die Binde ct» 
liche Fuß oberhalb der Erde hanbdreit ınD 
Inm den Stamınt herum abzufchälen, Doc fo tie‘, 
| dab; das Hewebe unterhalb der Rinde, welhcd 
die Eaftitrömung vermittelt, entfernt wird, 
i Weiderbäume baben ein zäbes Leben, und ein 
ihnelles Abiterbeir ilt micht au erwarten. - 
"efpen bertreibt man aus. Rikeit duch Tine 
fprigen einer fehwaden Starbolfäureldfung, 
etwa 4 Trozent, oder einer Löfung des in allen 
Apotbelen erbälilihben Kreolin it Wafler, Die 
|Löfung braucht nit ftärler au fein, als bi3 
milchweiße Fürbung eintritt. 
| Alter Lefer. — Ein Soldbollar, wenn im ar: 
Item Zuitande, ift gemeinhin $1.50 wert. Iräa 
ler ader eine aus einer Reihe gewilfer Jahrcte 
zahlen, fo bat er böheren Wert. Aus welnent 
| Sabre iit der Söriae? Xcder der Halbbeilar 
ınod der SHalbdime haben einen befonöcren 
wert Wenn Sie wieder ſchreiben, ſo ſchrei⸗ 
ben Sie gefälligſt mit Tinte. 

C. L. — Es hat keinen Zweck, bei der Ma?» 
geſellſchaft anzumelden, daß Sie jetzt eleltri—⸗ 
ſches Licht haben. Was Sie vom Auswechſeln 
der Gasmeſſer gehört haben, iſt dummes Zeug. 
O. S. — Einen Vaß müſſen Eie haben, 
einen Einkommenſteuerausweis brauchen Sie 
nicht, wie in der Abendpoſt berichtet worden iſt. 

J. S. — Das Mädchen wird, wenn ſie ſont 
den an alle Einwanderer geſtellten Anforde 
rungen genitet, feine Schwierigkleiten bei de 
Landung haben, denn ſie erfährt ſchon drüben, 
wann ſie reiſen lann, ohne befürchten zu müi—⸗ 
fen, al3 „überzäblig“ abgewieien zır werden. 
Sie in New Perl abzuholen wäre zwar eris 
dfehlenswert, e5 iit aber nicht borgefißrieber. 

6. ©. — Lelhweren Sie fih auf der nüdhiter 


Frau U. M. — Wegen des Raifes mu Ihe 
Mann fih ar das Schweizer Konfulat, Wöteis 
lung für deutihe Antereffen, Z ter 9A imz 
! Beople’, Sad Building, 122 ©. 
wenden. Er muß bie Einfommeitf 
fen, braucht aber in New Vorf fein „Satlina 
Permit” aufsrımd der Steueranittung. — Es 
iſt nicht möglich, das PBürgervavier ohne bie 
ene Wartezeit zı befommen, 
Serfuchen Cie Ahr Glüd bei ben 


. — * — BE Et x in) 30. ®. ben < id 
fenden Männer auf dent ihnen in Wer. | Derziehen anftun tmürde, Wie ein werden darf. fordern nur durd) die | gunithandhungen, die Sie auf den Ceiten 25, 


anlagumg und Geift von Natııc aus ans | Wanderzirfus 


| 28, 119 und 340-350 de3 roten Telephonadre;- 
buch3 berzeichnet finden. 

| A. S. W. — Ein Mittel, welches es er 

licht, gehärteten Stahl mit eir ge 

Eifenbohrer zu durchbohren, i uBrieflaſten 

wicht befannt. Wiclleiht weib e3 einer der 
’ 


eler, 

Alter Abonnent. — No ber Kaufmänniſche 
Nerein fih verfammelt, iver fein Präfident ift 
und wo er kohnt, Tann vielleiht ein Leſer 
mitteilen. 

Mm. M. — Nrfenif, wie man es in der Apo—⸗ 
thefe fauft, ift imntee weiß, graues gibt es 
! richt. . 
| Sen Mm. — 83 ift nicht fiblich, derartige 

Gebühren für Erneuerung der Hhpothel breint 

Harsderlauf in Anrechnung zu bringem Ci 
| gefegliched Recht befteht nicht. 
| . @ — Reide Eheleute fünnen ein Nahr 
Inah der Scheidung wieder heiraten: ift aber 
die Scheidung wegen Ebcsruchs bewilligt wor— 
den, fo muß der ſchuldige Teil zwei 
warten. 

E. A. F., Eryſtal Str.—Die 
über den Ausbruch des Großen 
ſtammt dem amtlichen Bericht 
wehr. — Ihre anderen Mitteilu 
demnächſt Verwendung finden 

M. G., 100. — Gewiß können Sie Kiften 
el3 Frabtant nah Deutfhland fhifen. Werne 
dent fi an eine der auf EScite 321 8 
roter Telchbond 3 unter „Nortwarders 
genannten Speditionsfirmen. 

I 92.8. senden Sie fich am den Her 
Ineber der Briefmarfenzeitung, Herrut 

Krag, 2574 Lincoln Ude, 

9 8. — Im Telepbonwenweifer iit 
bon Shoren genannte Firma nicht aufaeführt. 

A. 8. — Ter 29. September 1898 fiel anf 
einen Donnerstag. 

Fran F. B. Sie ſich an die 
Childrens Home and Society, 440 zid 
Dearborn Str. 

A. I. 3%. Da Sie niht angeben, in 
welder Gegend be3 Hyde Vark Bonlevard 
Sie wohnen, Tann Abre Frage ridt beani« 
wortet werden, Dnfraaen. die mit 1 
Name und Ndreife verfeben find, Werbeit 
überhaupt nicht beantworict, wie auı Kunf 
des Briefkaſtens au leſen iſt. 

E. 100. — Nachſſtebende PBanfen im Se 
ſendiſtrikt find Montag abends offen: Cen— 
tral Truſt, Union Truſt und State Tant uf 
Chicago. 

W.—1) Das Platzen der Krautlöpfe iſt zu⸗ 
meift bie Folge 3m fihnellen Wahstum? 
Man bermeide zu ftarfe Dünguma mit ir! 
Ifhem Etalldünger, e3 follte nuc berrotteter 
| Tünger in Umverndung Tommen. Codamit 
I entferne men borfihtin die Erde mn Wie 
Bilanze berum und eiren Teil der Seite 
wurzel, doch darf Hierbei die Pilanze nicht 
jansgehoben werden. Häufig ft da3 Riarcn 
jeine Cigentüntlichfeit einer befonderen Ürt. 
2) Die Ndreffe der Ealbation Army it fir. 
Nord Dearborn Straße. 

G. S. — Iſt die aus Schafswolle beſtehen⸗ 

Füllmaſſe einer Steppdecke berfilst und 
geivorden, To nehme man fia 
|beraus und bearbeite fie mit „Wolffeagern“. 
melde Eie bermutlih im inne haben, went 
| Cie bon einem Kamm ſprechen. Die Firma 

Henry Echöllfoyf, 309 W,. Kandolph Eir., 
verlauft Wollfrazer. 
* — 
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ummelaftifch 


| Beantwortete Rechtsfragen. 
| NR. 989 — Benn der Wirt Ihnen Geld 
| surzeit, al3 er die Wirtſchaft verlaufte, ſchul⸗ 
dia war, fo it der Käufer aub für bie 
| Schuld baftoflichtig, denn ımter dem Gelek 
über den Berfauf von Geſchäften fann Teint 
| Toldhe3 berfauft werden, ehe alle Gläubiger 
bezab!t worden find, oder weniaftend® Nas 
riht pen dem Perfanf erhalten baben. 

2. ©., Larradee Straße. — Eine fehai- 
tft 


chenfo 


notwendig, 


Rußla ringen, dazu den. Die ſogßiale Bedeutung Tiegt | tänine _ Kündiguna Hit, a, © 
cal, in Marfeilles da3 erite Staffechaus | lich nach bla id all b ingen, daz i rk 3 | lange Zeit zur Mietöfteigeruna beim Mieter 


gehört cine tadellofe Kenntnis je— darin, daß fie einen Musgleich der ycn Monat zu Monat. Der Hau&herr Tanıt 
“Non : > . en iſche ht? WBeſuchern des Mieter3 ni en Zutri u 
Iner Möglichkeiten, die der Schinug- | Wertungsgrenzen zwilchen geittiger | Nefuchern des Mieters nicht den Zutritt — 


: s * —— war ſeine Notlage ſo groß, aber auch nie hat ſich 

Die Poſener, und zwar die bolniſch ſprechen· der Kern des deutſchen Weſens deutlicher gezeigt 
Bliebheno a 114 2 £ ’ er — 

den, nicht etwa die noch dort gediiedenen X vol ala eben jetzt. Deutſchland arbeitet wieder, 


beſchlagnahme wird folgendes mitgeteilt: Die 1671 hat ein Armenier, namens: Bas | 
Zahl der beidhlagnahmten Wohnungen und! 


Eine a Day ikK in las aut AQ= eröffnet. — Birar var der Moffa, den 
Einzelquartiere beläuft fi in Koblenz auf 485 : ; | deifen Wohnung mehren. 


kr 
J 
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£ 
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= „Sn den grundlegenden 
Mittelweſten 


September veröffentlichte 


oma, Michigan und Wislonjin gehören, 
alle derartige Gejchäjtsberichte, fo iit auch diefer 


Den 


& follte die polnische Regierung von allem Minderen | \, 


zur polniſchen 


‚her mit deutſcher Mutterſprache, ſtellen ganz freudlos und ohne Boffmmg, aber es arbeitet. 
offen das Verlangen auf autonome Berivaltung | Daraus entwicelte fi in vielen Kreiſen die An— 


I 
ihres Landes durd) eine von ihnen jelbit gebildete | zit dak es um Deutichland Teineswwegs N 
: won Vorbindu : WER es ge Me * a 
Regierung, deren Nerbindung mit a Sat" |ichlecht beitellt fei, als man auf den erften Au- | 
ſchauer Zentralregierung allem Anſchein nad) | genjchein bin glauben möchte, Ein Trugichluf, 
ziemlich loder gedacht ijt. Wollen fie doc jogar | nichts weiter 

i i Mährung für ihre Land einführen, — —— — — 
ge eigene Mährung — — rZ = | Tie MArbeitsenergie, die das deutihe Volt 
um bon dem wirticaftlihen Schlamafjel Kon: |, er —— 

5 eo Yacankammoe (8 nam. | DOULE Noch Hat, toird morgen zu Ende fein, jo- 
greßpolens und Galiziens loszufonmmen. 3 ver- | zur die aus: Ginsenaiine Sie Bali: Zaae- Malie 
fteht fich von felbit, dal der Warichauer Regie: | nernimnit a — — 

J — or * J t [ 

tung nichts ferner liegt, al3 auf dieie Yoslölunas- |, .: e . 
en f * No ne in gr. weil e$ ihr nadı den Ssahren der Sungerblodade 
gelüifte der „befreiten“ ehemals preußifchen Po- | Der” : ’ | 
e on * oil Apr 2, und Unterernährung nidt nur an Förperlichen, 

len einzugehen. Rojen ift der Teil der polnischen | isuhern amıdk au ferlikihen Malie aebuhlt, Me 
Republif, der wirtichaftlich immerhin nod am — gi ſich u —* Geb, = — nd 
beſten geſtellt iſt. Ihm Selbſtändigkeit und ci- | J — > * follte } — * — 
gene Verwaltung geben hiehe auf eine Einnahme: |... urn orbereiten Jolie, tennt ja 3 
auclle verzichten, ohne die der 
Polens unmittelbar gefährdet würde. 


ihnen zuſammenbricht, 


—— 


eine 
Und wo 


Hungergefühles. In ihrem Daſein war bisher 


Hanz abgefehen alle die Staroften und Woiwo- der zu — ne reger 2. 
» kamton Vrie Apr Shretanm ten she | OCT Te täglih eine Mahlzeit erhielt, die dem 
en und den gejamten Troß der übrigen von ihr |... ans a Pr Em Nez 
zur Maitlur nad Poſen und Weſtpreußen ge— wur ri Ancper Die OBIEINENDERDigTEN Bineitane 
eidten Beamtenicaft unterbringen? fo mit auführte von einer budjtäblichen Erhaltung der 
der Autonomie Rolens wird es vorläufig nod) Linder Fann angefichts der Not gar nicht die 
: e ae oo 0.7 Rede fein. Die wirflide Lage wird wohl am 
nicht werden; allein die Tatjache, dab der| sten Such den Brief eines aehniährinen Nunao 
Munich beftcht und dal; ihm offen Musdrucd ge, |poten dur) den Brief eines zehnjährigen ungen 
: nr ala on Kospichnonäne Mostena | lRNtriert, der aus Norwegen, wo er zufammen 
neben wird, darf als ein bezeichnender Beitrag |. PERNEG En. Rn 
Wiriſchaft feitacitellt werden. mit hunderten anderen bei wohltätigen Familien 
— die Ferien verbrachte, ſchrieb: „.. . . hier be⸗ 
kommen die Hunde und Kakzen beſſeres Eſſen 
als wir Kinder in Deutſchland.“ 

Unter ſolchen Umſtänden iſt es Pflicht eines 
jeden Menſchen, ohne Unterſchied der Rationali-| 
tät, belfend einzufpringen. Wom 15, bi3 zum 
25. Oftober wird bier in Chicago durd) das 
Iofale Nomite eine Sammelfampagne in allen 
Stadtteilen durchgeführt werden, und diefer 
stambagne gelten dieje Zeilen. Ein jeder, ohne 
Musnabne, gebe; gebe viel oder wenig, ganz 
nad) feinen VBerhältniffen; aber er gebe! Ein 
einziger Dollar fihhert einem deutichen Kinde 
bereit eine Bujagmahlzeit pro Tag auf die 
Dauer eines Monat3. Daraus ergibt fich, daiz 
auch die Fleinjte Gabe, die der einzelne fauın 
fpürt, felbit wenn er fich nicht in auten Ber: 
hältniffen befindet, fehr viel’ Gutes bringen kann. 

Gebet, nicht nur, bi8 e8 meh tut, fondern 
vor allem felbjt wenn es weh tutl: 


Zur wirtſchaftlichen Lage. 


Verhältniſſen im 
läßt ſich einige Beſſerung be— 
bachten“, mit dieſen Worten beginnt der Ende 
Monatsbericht der 


| 
icagper Bundesrefervebanf über die ie 
ihen Berhältnifje im 7, VBırndesrejervebezirk, 
welhen die Staaten Illinois, Indiana, 
Wie 
: übt, die Sachlage in mögliit günſtigem 
Michte ericheinen zu lafien, um die Lejer nicht 
oh mehr zu entmutigen. E8 wird ihm aber 
mer, einzelne beitimmte Belege für feine Be— 
aubtung anzuführen. 
8 erfte günftige Tatfahe wird erwähnt, 
Ab die Maisipeicher in den Produftionsitaaten 


Die eriten Befagungsbauten () find bezogen | 


ssreigegeben wurden dadurd 80 Wohnungen, 
Snzwiichen wurden jedoh 90 Wohnungen twie- 
der neu angefordert. Elf Gaithöfe, davon zwei 
zum Zeil, und fünf Sehranitalten jind ganz oder 
teilweiſe beſchlagnahmt. 


Beſatzung entzogen worden. 


* * * 


er ſeinen Gäſten vorſetzte, nicht der erſte 
Kaffee, der in Europa getrunken wurde, 
da ſolcher ſchon vorher, namentlich in 
England, al3 Arznemmittel verjchrie” 
wurde, aber bon der Verwendung bon 
Ntaffee al® Genußmittel fann erir ron 
PBascal3 Verfud an geiprochen werden. 


| 
| 


ti fegten Tagen Find 


M Schägungsiveife find |-— Infere guten Frawen follten fd das | diefen Pionieren es llebe 
rund 3000 Räume der Bevölkerung durch die nicht entgehen laſſen, dieſes Juhiläuun Rußland zu folgen und den Weg für Tremung zwiſchen Handarbeit und tigen 


gel an der langgeſtreckten Grenze des 
Rieſenreiches bietet. Erſt in den 
in Deutſchland 
Schritte geſchehen, um mit einer 
wirklichen ſtaatlichen Geſandtſchaft 
in das dunkle 


und Sandarbeit bringen foll, Seine 
ſoll über- und keine ſoll unterſchätzt 
werden. Die Arbeit ſoll gezeigt 
werden, als eine Quelle wirklicher 
innerer Befriedigung und nicht als 
ein notwendiges Uebel. Die ſchroffe 


— a RE 2 y 2 ars re 
zu einer ganz befonderen Kaffeeſchlaht den deutſchen Handel dahin amtlich gelehrten oder künſtleriſchen Bern 


zu machen, woran ſich ja auch männliche 


Kaffeeliebhaber beteiligen könnten, — 


Die hohen Löhne und ihre Folgen. Nach wenn ſie nicht gerade dabei jo „im! 


dem Berichte eines bayriihen Fabrikinipeftors |Nege* wären! — Man will fich| fallenden, 3 — 
zeichneten, Plakaten die Käufer nach aufräumen ſoll, daß das 
dem Markt. In leuchtenden Far- werbe ein Aushilfsmittel 


führten die hohen Löhne, die die jugend— 
lichen Arbeiter unter 16 Jahren in den 
Kriegsinduſtrien verdienten, in vielen Fällen 
nicht zur Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage 


riſchen Ausgaben. einer 
Städten erließen 
gen, welche den jugendlichen Arbeitern das 
Sparen obligatoriſch machten oder welche ſie 
zwangen, den Lohn den Eltern zu übergeben, 
aber die Berichte ſtimmen faſt einſtimmig dahin 
überein, daß derartige Maßregeln das Uebel 
nicht ſteuern konnten. 
* * 

Das Interjfeeboot im Dienite der Meercs- 
forihung. Zur Vornahme von Foricdhumgen bis 
zu 100 Meter unter dem Meeresipiegel fol in 
sranfreih ein Unterjeeboot von 18.8 Meter 


In Anzahl von 


* 


Länge und 2.3 Meter größten Durchinejler und 


50 Tonnen Wafjerverdrängung in den Dienit 
der Bilienichaft geitellt werden. Das Boot wird 
ausihlieglidy eleftrifh angetrieben; der Motor 
verleiht ihm eine Geihmwindigkfeit von 6 Anoten 
auf der Oberfläde und 4.7 Knoten unter Majfer. 
„erner tjt das Boot mit der notwendigen Aus: 
rüftung zur Meeresforfhung. verfchen und mit 
itarfen Geitenlichtern, dur die die Vorgänge 
unter dem Waſſer beobachtet werden können. 


In der franzöſiſchen Schiffahrt ſind die Be— 
triebskoſten für einen Paſſagier- und Fracht- 
dampfer von 5400 Tonnen ſeit 1913 um 327 
Proz., für einen Frachtdampfer um 480 Proz. 
geſtiegen. Am ſtärkſten iſt die Steigerung der 
Ausgaben für Kohlen und Verſicherung. 


die Behörden Verordnun⸗ 


doch ausſprechen können! 


Die beiden Stotterer. 
Zwei Geſchäftsreiſende, die veide ſtot— 
tern, gehen zuſammen ſazieren. 


Freude: die Befriedigung des animaliſchen häufig Anlaß zu Trunkſucht und verſchwende. Mal, da ji-ji—fikt ein S-I—V— | 


ſchon forigeflogen!“ 


| Nach einer Weile der andere: „U—V 


„> 


ſch— ſchon reingetreten!“ 
| Wenn man helfen wilt, 
Der Heine Franz till aus lebe 
an einem Haufe anläuten, kann 
Glofe aber nicht erreichen. 
„Ta geht zufällig der Herr Lebrer vor⸗ 
üder md fagt: „Na, Sileiner, foll ich dir 
helfen, meil dir sicht anfonmten fan?“ 
(Lautet dabet an die Wlode.) 
Frauz: „Jetzt heißt's aber laufen, 
Serr Lehrei, ſonſt krieg'n mers.“ 
VPoeſie und Proſa. 
Ein Jüngling läuft verzweifelt umher. 
Was fehlt ihm? Man ruft nach dem 
Bader. 
Doch der kann nicht Helfen: Dem Armen 
ſitzt's 
Tief in der poetiſchen Ader! 


die 


Sie blieb ihm ſtocken, da er ſich vermaß, 

Einen Reim auf „Menſch“ zu entdecken; 

Und wie er auch antreibt: Der Muſen— 
— karr'n 

Will nicht fort und bleibt rettungslos 
ſtecken! 


„Du biſt doch,“ ſo ſeufzt er, „und bleibſt, 
o Menſch, 
Das ungereimteſte Weſen!“ 
Wirft die Feder hin, daß die Tinte ſpritzt, 
Und iſt Dichter am längſten gewefen. 
* Mucha. 


riſtiſchen Figuren tönt es von allen keine genügenden E | 
Gleichberechtigt ſoll das zande € 
von Ge⸗ Initiative hin eine Blockade zu be— 
aginnen, ſondern daß ſolche Blocka— 
den gegen Länder, 
die Satzungen 


Aeiterbeitand | größten Teil überhaupt nur ein Streben und des Arbeiters oder jeiner Fainilie, fondern gaben | Plößlich jagt der eine: „Zich—m—in ; 


hier gibt e8 zu Faufen, 
— Vorficht, -—d—d— da liegt -— Id | 


I 


11 


rmut 


— — — — — — — — —— — — — 


wieder zu eröffnen. | 
Alle diefe Meflen rufen mit auf-| 
zum Teil glänzend ge-| 


beit, in jumbolifhen oder darafte-| 


Seiten: 


„tommt alle her, nur| 
hereinfpagiert, 


meine Serridaiteıt, ! 
was da3| 
Herz begehrt und vor allen, jo viel, 
Sr. mit Euren mehr oder weniger | 
entiwerteten Geldmitteln bezahlen | 
fönnt.“ Und in diefen wirren Syar- | 
benrauih und jchrillen Nahrmarft- 
läarın jcjlägt nun auf einmal ein! 


faft feierlih anmuetender ernter) gezeigt wird, fondern auch das Ge-| fehen, 


Ton. Neben dem Hahn von Riga, | 
der im nationalen roten Gewand | 
der ZTichechoilowafei 


fen Soll überbrücdt werden. Die 
fünftlerifche Bedeutung liegt darin, 
dal die Musitellung mit der dee 
Kunſtge⸗ 


nigen ſei, die in der hohen Kunſt 


können. 
Formen und Geſtalten 
brauchs- und Ziergegenſtänden ne— 
ben der Schöpfung von Mal- und 
Bilderwerken ſiehen, wenn ſie glei— 
chen Kunſtwert haben. 

Die kulturelle Bedeutung en 
liegt darin, daß nicht nur das wirk— 
lich Gute, welches geſchaffen wird, 


ſchaffene zu dem Verbraucher in 
eine innere Beziehung gebracht 


für dieje- | müht, eine Amendierung 
tifels 16 des Völferbundablommens 
rfolge erreichen durchzuſetzen, 


— — — — — 


Der Völtkerbund. 

Genf, 4. Oktober. Acht kleine 
Länder, die dem Völkerbund ange— 
bören, ſetzten gelegentlich der heu— 
i Sitzung der Völkerbundver— 
ſammlung ihren Kampf gegen eine 
allzuſcharfe Durchführung der Be— 
ſtimmungen der geplanten Straf— 
blockade fort. 

Namentlich Griechenland iſt be— 
de3 Ar- 


fodaß es Feine 
Lande geitattet fein joll, auf eigene 


die fih gegen 
des Völkerbundes 
vergehen, ausſchließlich auf Geheiß 


dlich des Rats des Völkerbundes begon— 
nen werden dürfen. 


Es ſollte ſchon heute jeder 
Amerikaner, insbeſondere jeder 


Amerikaner deutſchen Stammes, der 
prangenden ppordi. Das Volk fteht kulturell am die nächſtjährige Reiſe plant, daran 


* \ < > an . . 5 | - . 2» . * 
Bäuerin von Prag, den Balfange-| Höchiten, bei dem die Kunſt nicht denken, daß ihn ſein Weg über 


ſtalten von Trieſt, taucht auf ein- 
mal ein Plakat mit drei nebenein⸗ 
andergeſtellten Köpfen von klaſſi⸗ 
iher Schönheit und feierlidem Ge- | 
fichttausdrudf auf, das im ruhigen 
ernten Normen und Farben zur 
„deutſchen Gewerbeſchau“ des Jah— 
res 1922 nach München ladet. 

Zum erſten Mal ſeit Beendigung 
des Krieges wird in Deutſchland 
wieder eine regelmäßige Aus-— 
ſtellung veranſtaltet. Statt des 
wilden Jagens und Haſtens der we— 
nigen Meſſetage, eine monatelang 
waͤhrende, ruhiges kritiſches Be— 
hauen gejtattende Ausftellung al» 
les deſſen, was deutſcher Gewerbe— 


ein Vergnügen für müſſige Stun-— 


den iſt, ſondern beinahe unbewußt 
imd ſelbſtverſtändlich alle Lebens— 
äußerungen und Gewohnheiten 
durchdringt. Dazu ſoll die Münche⸗ 
ner Gewerbeſchau ihr reichliches Teil 
beitragen. 
Mit ſolchen Gedanken wird die 
Ausſtellung des Jahres 1922 
München vorbereitet. Daß ſie 
in Erfüllung umſetzen werden, da— 
für bürgt die ſtattliche Reihe ern— 
ſter und ledeutender Männer, die 
an der Durchführung zuſammenwir— 
ken. Ihr großer Erfolg wird da- 
bon abhängen, daß, wer immer nur 
Fan, im nädjften Jahre nad Mün- 


Münden führen jol. Daß die 
Oberammergauer Paſſionsſpiele, 
die nach 12. jähriger PBaufe im 
nädjiten Kahre zum eriten Mal wie» 
der gegeben werden, zu der An- 
ziehung Bayernz beitragen werden, 
wird den winfjchenswerten Befud) 
der Nusitellung reihlih zugute 
fommen. \bre weitere Entwidlung 
wird forafältig zu beachten fein, da 
fie ein ficheres Zeichen dafür abge 
ben wird, ob der jo Ichhaft erjehnte 
und für die geiamte Welt fo wid 
tige Wiederaufbau Deutſchlands 
ſich in dem großen Stil vollzieht, 
den die Schöpfer der Münchner Ger 

keihau zur Vorausfegung ihzag 


Heiß heutautage hervorbringt, Der hen fommt, um die Ausftellung zu | mühfeligen Arbeit gemadht haben, 


* 





a 


— — — — — —— — — — 


Frühjahrsblumen! AmsScheidewege. 


Pflanzt jetzt! Die herrlichſten Farben und Formen von 


Narzissen Tulpen 


erhielten wir foeben aus Holland. Kommt früh, folan 


tit. Echr mäßige Preife. U. a. 


Heine Tulpen, 3de das Dutend | Große Narzifien, 60c das Tugend | 


lIyacinthen Crocus 


Neue Milchner Heringe. 


Reinen weißen Kleeblüten:Honig 
5 Pd. Nannen $1.50; 10 Pfd. Kannen $2.90. 
Liebesgaben:Patete nach Europa 


Vir verjenden immer noh Waren nad) drüben. Rünftliche und reelle Mır8e | 


führung aller Aufträge garantiert. 


!Injer Dutch Brand reiner Malzertratt und Hopfen jnastier. 


ift allen anderen vorzuziehen. 


Denutiche Peffermühlen, Kaffeemühlen, Scnjen. 


Seinites Salat-Oel, 


81.50 die Gallone. 


Henry Schoellkopf $ons 


Genründet 1851. 
Tel, Frantiin 5356, 


Todedanzetge. 
„Sreumden und Velamitten bie traurige 
Nacridt, das unfer licher Vater und 
Bruder 
Edward Ritter 

fanft im Herrn entilafen ift. Die Be 
erdigung finder ftatt am Mittivodg, den 
5. Oft, um 1:30 nadnt, vom Trauer» 
baufe, 3409 Lowe !lIpe,, nah der Heil. 
Kreuz NKirche, Place Racine 
Abve. von da mi 
thania⸗Gottesacker. Um 
bitten die trauernden H 
Henry und Fred Ritter, S 
Ritter, Bruder. Frau 
Draves, Schweſter. 


31. 


Oenrietta 
modi 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daßz mein lieber Gatte und 
J unſer guter Vater 
Herman Finke, | 
SI, am 2, Ofltober W| 
entilafen if. Die F 
am Zonuer 
ztandard Zeit. 


tran 


J 
Todesanzeige. J— 
| 


bon Manbime, SI 
fanft im Herrn 
Beerdigung fü 
tag, ir, 

Um Stille Zeilnabime bitten Die 
ernden Sinterblicbenen: 
Garolina Finke, Gattin. 


und der. 


Baruey Ü | 
Yuguit Finke, Kim E 


En N 
Todesanzeige. 
Freunden und B i rig 
adt, dab uni i 
ier und Großmutter 
Loniſe Juki, geb. Wermeille, 
(Gattin de3 veritorbenen John JZutzi) 
em 1. Ditober felig im Herrn entihlafen #t. | 
Beerdigung am Mittwoch, den 5. Oktober, mt | 
9 ihr morgens, vom Xrauerbaufe, 51583 | 
Latlin Etr., nad der Ei ıguftintudsstirde, | 
wo feicrlide Reauiem Sodiimelfe Zelehriert 
wird, von da nad d Um ſtilles 
Beileid bitten die frauernden Sinterbliebenen: | 
Lonis, Kohn, Walter, Fdwin, Grover, Lillien | 
und Froutouiie Wenzloff, Kinder. Frau 


*8 


1 
I 
1 
\ 


C 0, | 


Fda Jusi, Frau Minnie Zutt, Walter Wen; we 
Ioff und Frau Mary Jutzi, Schwiegerlinder, 1 


nebſt 

— — —ñ — —ñ — —ñ— —— —— 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 


u PATE rn 
Entfelfindern. 


* 


Wilhelmine Radloff, 
des verſt. Chriſt Radloff, 

Emil und Ricka Radlofi, 
1921 niſchlafen iſt. 


Die Beerdigung fin⸗ 
Det ftatt vom Tramechaufe, 7939 © zabeth 
Str. Mittwoch nachmittag 
SaftwoodsFriedhof. Tief betrauert von: 
Grau Minnie Frieſenhghn, Fran Bertha— 

Nahier, Kran Emma Lorenz, Coward R.| 

und Arthur Madtoff, Kinder; nebit Xerr| 

wandten. . 

Un Mübereß bitte Eprehne, Katrfar 2000, auf« | 

zurifen, modt | 

— — — — — — — — 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, dDak der Gett ft, te Soppe 
wiiier Vater, Bruder md Großbater 
Carl Soppe 
Jahren ſanft im Hexrn ent 


A 4 Marrutmte , . ttatt 
&lafen ill. ZIie Beerdigima findet 
— na bom Ira! 


Steitag, 7. SI 1.30 Zrand 
baufe, 4061 wine ’e,, nad dem St. Zus 
108 Friedhof. Ile Zeilnebme bitten 
die trauernden SHinterblichenen: | 
i 3. Glara Wolfi, Tillie 

Mrs. Levina Jacel, Mres. Clara 1 
Hobve, Vrs. Lillian Fettes. Arthut Hoppe. 
Mrs, Gertrude Wahl, Edward Höppe und 
Mrs, Friorenze Leisner, Kinder William | 
and der veritord. John Hoppe, Brüder, ncbit | 
Enfelfindernt, dimido | 
— — —— —— — — — — l 
Todesanzeige. 
Sreunden und PBelannten bie traurige Tab 
richt, dab mein lieber Gatte und ımier lie 

ber Dater, Schnoicegere u 


Mutter ber} 


WBitwe 
ei am 2, Dtt.! 


perit, 


ii her 
t dcr Der 


im Alter bon 75 


nt, 


{ und Großvater 
Sohn SLauermann 
85 Zahren fanit entf 


N 


Iafen tft, | 


rstag, | 


e Teilnahme 
bliebenen: 

Chriſtina Lauermann, Hattin. 
mann Jr, Sohn. Mathilda 
Schwiegertochter. Williawm, 
und Nobert, Enlellinder. 

a —— — | 

Todesanzeige. 


il 


Pauermaun, | 
pa, Edwin 


nr Die ri m bis 
Freunden und Belannten, di tra ine maß: 
geliebter Gatte und Vater 


richt, daß mein 
Edward Bruder 
im Alter von 46 JZahren geſtorben ilt. 
Beerdigur findet ftatt ain Mittwoch 
—A findet ftat „ ch, 
b. © 3 Ubr bom Traucrbaufe Nr. 
192 on € und bon da nach 
bem 
nahme 
nen: 
Anna Bruder, 
lian, Tochter. 


gür | 


bitten die trauernd 


ach, Etrume, Gattin. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nack⸗ General⸗ 


richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Nickolas Kilzer 

im Alter von 12 Jahren am 
Ih felig im Herrn entichlafe 
Diguna finder ftatt am \ 
ber, um 8:30 Uhr morgens, dom Zra' 
2647 Southport Llve., nad ber Zt. : 
NAirde, von da nah dem Et. Yolebb3-Gottes 
ofer. Um ftille Teilnahme bitten die fraucrn« 
den Hinterbliebenen: 

Franf und Anna Kilser, Eltern, Beter Kilser, 
Aruder; nebit Verwandten, mobi 
—————— — — — —⸗â 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


t, b 
. * Ernſt Toſettt, | 
Yatte der beritorbenen Anna Tofeitt, am 
——— in Wiekt den, Deutfhland, ges | 
aus Zofetti und ber berftors | 
ulm Node, Glaire Toſetti un tord. 
Otto 8. Toſetti, Kinder. diſon 


Zur Erinnerung 


en unſeren teuren Sohn. Bruder und Vater 

John Leblang, | 

elcher heute vor drei Sahten auf ewig bon | 
uns gefhieden ılt. 


— 
In unferem Heim wirſt 
In U — 
ein lieber Plag iſt leer 
23. ift’3 in uünſerem ſSaus, 
Dir ſehen dich nimmermehrt. 


| 
| 
| 
| 


aden, 


Gewidmet von deinen untröſtlichen Eltern. 


Der prachtige North Shore Yriedbot. 
Grotz ñeint Road und Harriſon, eine 
balbe Tieile meftlib von Evanfton. 


| 


Familien · Grabpläte anf | 


Abzahlungen. 


CHreibt oder telephoniert wegen meiterer 
Ausfımft Hrirctis unferer Epesial-Offerte 


Oaubpi.Office: Friedho ·Office: 
Dlarauets | Gvanufton, Br 


zel.t Genttaf 8880.| @oanlion adee. 
ma26lonbibo® 


Lanra 


S. Enzabeth4 
um 2 Uhr nach dem ne 


tag, 


Kohn Tauer-|; 


dBimii; 


Um ftille Teils‘ Kleine 
en Kinterbliebe- | notme 


eir.! 


309 und 311 West Randolph Str.‘ 


Löfpfonbido* 


oo. 


b Sur Erinnerung 

ı It tiefer Wehmut bente ih Beute art 
det Zodestag meines geliebten Gal— 
ten und unferes lieben Vaters 

George Schulk, 

welder ums heute dor einem Qabr, 
4. Dt. 1920, Durch den Xod enmtrif- 
fen wurde. Gewidmet von deiner 
dich liebenden Gattin 
Minnie Schultz, und Erneſt 
Charles J. Schultz, Söhne. 


E. und 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Bertha Marie Priſching, 


welche heute vor drei Jahren am 4. Oltober 


1918 geitorben ift, 


Frei Sabre find nun beraangen, 

Sit Trauer und in Echmerzs, 

Da dur bon umd gegaitgen, 

Es bright uns falt da3 Herz. 

Rube fanft, ob wir aud Meinem, 
Und Zrauer unfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird ımda Gott bereinen, 
Zer olle Tränen Wieder ftillt, 


Gemwidnick von beinen di nie bergeffenden 


Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 

In Liebe und 

Todestag 
fere3 lieden Waters, 

saters und Schwager 

Adam Garl Echreiber, 


| welher heute vor drei Qahren, am 4. Ou. EM. Craig, der Sefretär der Ver- 
11013, geftorben ift. 


Wenn die Abendihatten finfen, 
Tnd wir figen ganz alleiır, 
dleibt in ımfer Herz ein Echnen, 
Tab du mödleli bei ım$ fein, 
Gewidmet von deiner trauernden 
Schreiber, geb. 
dern und Verwandten. 


3 


5ur Grinsnerung 
on 


unferen gelibten Neffen 
George Roſenquiſt, 
eute vor drei Jahren, 
näFrankreich gefallen iſt. 
rgen wie Vergißmeinnicht, 
Die ſtill im Schatten ſtehn 
A 
ı umlerem Herzen Tehn. 
fagnen, twir aedenlen beit, 
. virst du uns bergeiien fein. 
Scewibmet bon Familie Walz. 


Dantſagung. 
Allen meinen Freunden 


ich meinen allerherzlicen Dank 


Adolf Roſenau. 
Sanft und ruhig ſei dein Schlummer, 
In der Erde fühl— eh 
Nach des Lebens D 
Wird dir nun ein1 Los. 
Frei auf ewig von allen Leiden, 
Heft Bu nun auf lichten Höhen, 
Betrübten, dutch dein Scheiden, 
Hoftfen auf ein Wiederſehen. 


Joſephine Roſenau, 


Gattin, 


Leichenbestatter 
— Kapcle 


1424 Larrabee Strasse 


Llresin 6146, 


St. Tomitilla Gemeinde-Herbitieit. 
Tienstan, 4. Ch, Mittwoh, 5. Ct, Sam 
Olt. Soantag, 9, Ct, und Montag, | 
10, Stt., findet bier om nedhnmtittag und am 
abend der cerite Baſar statt, zur dem alle edlen 
Leute, beſonders die Bilger beralichit willfsine 
ir baben Schulden, feine Cchule, 
Kirchengrundſtück 


8. 


eſternhaus, kein 
unſer iſt, 

3 innen und außen renovier 
au, aus 


J 
Bfarrbaus 
+? . 
ti 


dient. 


Fabrt dauert mır 35 
re, Elgin & Chicago RR, ! 


* 


Lo 


R 


m Schaffner, an 

‚wo die Kirche fteht, au balteıt. 
nalann, ſende wenigſtens 

für den Schulbau, der 

Rev. Oscar Strehl, 
Domitilla, Hillſide I 

ve bat 
nden in 
; man fenbde 
deit an Mt. Rev. 
‚ = ©. 82 
Sscar Strchl, 
des 
Amerila. 


3, ME. 


nd %-Mgent 
Hilfswerts von 


ociale Turnhalle 


Ede Raulina Str. und Belmont Mve, 
Eontiag, den 9. Kftober, abenpd 8 Uhr: 


(Großer Tchenterabend 


Ein Cheinann in tanfend Aengiten. | 


Foffe mit, Gefarg und Tanz in drei 
mit Sand Zoder in der Sauptrolle, 
Nah der Rorktelinng Tanz. 


1109 a9 
011,2.4,6,8,9 | Harf 


Kenn Leute auf 
ben erften Bi 
ſich lieben, wo 
it denn ihr 
Augenlidt ge 


N. 
blieben? 


Gebt zu Tr. Bil, Er kann es End fagen. 


Dr. HARRY ZICK, 


Teutfher Augenlicht-Spe;ialift, — 26jäh- 
rige Erfahrung. 

2572 Lincoln Ave. 
z Zelevbon: Diverien 3534, 
Offieeftunden von 1 bis 6 Uhr — fonft 

nah lUchereinfommen. 


ol adidoſonsu 


ö— men 


’S 


H 


Anʒug⸗ u. Meberzieherverkanf 
| $26 $29 $33 


Suaben-Scähulanzüge, 56.45 
|Männerhojenverfauf, $4.15 
Kauft jekt und bezahlt fpäter . 


HYMAN & CO. 


111.215 R. Glart Ctr., an Lale Et... 


ge die Auswahl vollitändig | 


| ſchaftler erfekt werden. 
| Energifches Vorgehen. 
| 


Trauer gebenlen mir des 
3 meines geliebten Gatten unb uns | 


Shwiegerwaterd, Grobe | einigung zufammenfegt und morgen 


Gattin 
Wighardt, nebſt Kin— 


am 4. Ott. 


und Bekannten Ueberzeugung, 
fitt } 
j2ie bielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei 
| der PVeerdigung meines lieben Gatten 


Chas, Burmeister & Co. 


Diverſen 8170. 
wiaötrmabı® 


iit ein 20%40 SHolslivch: 
t werden 
Am Ibor diefes Kircleins ift ein bes 
136 drei Zimmern beſte— 

Wer wollte da 
Die Züge gehen alle halbe 
Minuten und 
gebt fait 
eind, Man nehn: 
NR. bis Wolf 
m man ein 10s 
ten, dba& reduziert 
26 Cents die Ver—⸗ 
Wolf 
—X 
eine 
abſolut 


Vol⸗ 
Dentſchland 
alle Gas 
Mons 
Deming 


latboliſchen 


04 ,6,8,9 


nn 


Alten, | 


it 


HYMAN 


ji Die Sflaven-Beireier — Yames Mobertfon, | 


Aus Dereinstreifen, 
daß mit anderen Morten in ihren 
Betrieben insgefamt 8520 weniger 
Leute angeftellt feien, ala unter nor» 
malen Zufländen. 


Als foldyen bezeichnet Oberft Glinnin den Das Vergrügungsfomite des 
Ku Klug Rlan, Gejangberei:83 Harmo. 

Nachdem die hiefige Bundesunter- Inte hat für heute einen Serren- 
nee juhungsbehörde den hieligen Zweig |abend in der Lincoln Turnhalle 
| Aufrnf an die Sänger! des Ku Klur Hlan unter die Lupe vorbereitet, zu welchen: der Selang- 
| — genommen hatte, machte geftern abend | verein „Orpheus“ eingeladen worden 
] 


Baugewerkſchaftler müſſen ſich 
ſchleunigſt eutſchlieſen, ob ſie 
arbeiten wollen. 


⸗ In unſerer Delegatenv⸗rſamm-Oberſt John V. Clinnin, der Aſſi- iſt. Ein herrliches Programm ft 
lung wurde einſtimmig beſchloſſen, ſtent des Bundesanwalts Charles F. von dem Komite aufgeſtellt worden 
am nächſten Donnerstag abend in Clyne, ſeinem Herzen Luft über den und verheißt den Sängern einen 
der ‚Pure Food Show“ im Coliſeum, Geheimbund, den er als einen Feind uxgemütlichen Abend. Die Sänger 
16. Str. und Wabaſh Ave., folgende der Geſellſchaſt bezeichnete. Er gab der Harmonie und des Orpheus 
Lieder zu ſingen: Stadenten-Nacht- zu, daß viele ängſtliche Gemüter fich find erfucht, vollzählig Yunft 81% 
es geſang, Burſchen -Abſchied, Hei⸗ an die Bundesanwaltſchaft gewandt Uhr zu kommen. 
malſehnen und, Einlehr. und fie gebeten hätten, hier jede öf:| Der Deut che Landwehr— 
Sänger, wir berfammeln uns |fentliche Demonstration feitensg beöiverein hält am näciten Dons 
punft 8 Uhr vor dem Colifeum; das | Geheimbunbes zu verhindern, da fol= |nerstag feine vierteljährliche Generals 
Mufiffomite wird Dort ‚bie (Fin: che zweifellos zu Blutvergießen füh- berſammlung in der Sozialen Turn— 
trittsarten ausgeben, bringt Eure ren würde. Auch würde höchſtwahr- halle, Ede Belmont Abe. und Pau— 
rauen mit, biefe haben freien Zus |fheinlich großer Sahihaden berur- fira Str., abends 8 Uhr, ab. Herr 
teitt zur Ausftellung. Kommt al!e facht werben, für den die Stadt und | Frautmann vom Weltfrievensbund 
und pünttlih. m . Ida Sounty haftpflihtig gehalten | wird einen Vortrag über die gegen— 
Vereinigte Männerhöre, | werden würden. Diefe Befürchtungen | wärtige Lage halten. Herren, die bei 
Adolph Gill, Präfident, |feien nicht ohne weiteres von der Hand |per beutfchen ober der Öfterreichifchen 
— — zu weiſen. Denn die Unterſuchung Armee oder Marine gedient haben, 
* — —“ habe ergeben, daß zwar der Freibrief werden an dem Abend, ſowie auch 
FE EHRE de3 Ordens nichts enthalte, was Zu lfonft nach ärztlicher Unterfuhung 
Befürchtungen Veranlaffung gebe] frei aufgenommen. Der Verein fteht 
tönnte, mit Ausnahme des Paffus, finanziell jeher gui umd bezahlt bei 
der automatijch Neger, Juden und 
Fatyoliten von der Mitalienichatt 
ausfchließe. Daz aber fei der Stein 
des Unftoßed. Daß der Orden Raf- 
fenhaß zu meden fuche, fei um fo be- 
dauerlicher, al3 doch während be 
Weltkrieges Proteftanten, Juden, Ka- 
thofifen und Neger gemeinichaftlich 
zur Fahne geeilt feien und ihre Blut 
auf den Schlachtfeldern Europas ver— 
ſpritzt hätten. Durch Schürung des 


Nichtgewerkſchaftler werden im Falle ih— 
rer Weigerung angeſtellt. — Fleiſcher 
ſtimmen über Streil ab. — Lage der 
Arbeitsloſen. 


na 
ID 


i „Entweder — oder”, beit 
|beute fiir die Ehicagoer Baugaverf- 
Entweder nebmen die 
Mitglieder der verſchiedenen Bau— 
gewerkſchaften die Arbeit unter den 
in Bundesrichter Landis' Entſchei— 
dung feſtgelegten Bedingungen wie— 
der auf, oder ſie werden als Gewerk— 
ſchaftler überhaupt keine Anerken— 
nung mehr finden und für ihre Exi— 
ſtenz kämpfen müſſen. Ein aus 
Mitgliedern der induſtriellen und 
geſchäftlichen Körperſchaften Chica— 
gos beſtehender Ausſchuß wird mor— 
gen zu einer Sitzung zuſammentre- Heute und morgen abend das Senſa— 
ſten, in der feſtgeſtellt werden ſoll,“ tionsſtück „Seine offizielle Frau“. 

welche Gewerffchaften fih der Lan-| Srür das originelle Senfationsftüd 
Monat $o die Woche Krankengeld, 
und ez erhalten bie Mitglieder bie 
Deutih-Ameritanifche Kriegerzeitung 
unentgeltlich. Zwecks weiterer Aus— 
kunft ſteht der Sekretär des Vereins, 
Fr. Marienfeld, 3118 N. Weſtern 

Avenue, gern zu Dienſten. 
Der befannte deutiche Unterſtützungs— 


disfchen Enticheidung gefügt haben. | „Seine offizielle Frau“ find nur noch 
| Diejenigen, die ich immer nod) | ziwei Wiederholungen angefegt. Das 
iweigern, die Arbeit wieder aufzur- | Publifum mag diefe effeftvollen 
nehmen, follen durd) Nicht-Gewerf- | Stüde vom Genre „Irilby”, „Kean“, 
„Dr. Jelyl und Mr. Hyde“ etc., und 
wer ſich „Seine offizielle Frau“ nicht 
Ein dabingebender Beihluß wur» entgehen Yaifen will, möge fich für 
de geſtern in einer Sitzung von Ver⸗ den heutigen oder morgigen Abend 
tretern — EEE, de3 | feine Karten beſtellen. 
Arbeitgeber-Berbandes, des Fabri-]| Es iſt dies das Senſationsſtück 
kanten Verbandes, der Architekten-aller —— = und J Raſſenhaſſes alſo und dadurch, daß ve. Auf dem Programm ſtehen Sion: 
Inſtituts, der Verbandes der Inge- der Spannung vom Anfang bis zu der Orden, oeſſen Mitglieder mit sert, fomiiche Vorträge, foiwie ein qro- 
nieure fowie der Coof County und | Ende nicht herausfommen Täßt. Daz |dreifter Stirn behaupten, hundert⸗ ger Bell mit Biumentanz. Das 
Chicagoer Grundeigentumsbehörde | aefamte Berfonar ift in diefer Komö: | prozentige Umetitane: zu fein und |Stomite ijt fleißig an der Arbeit, um als 
gefaht. Die Gefchäftsleute und Fa-|die beihäftigt, fünfzig handelnde|den Patriotismus gepachtet zu has 
brifanten waren der Anficht, daß |Perfonen nennt der Ihenterzettel,iben, Tich Rechte ber Regierung af 
der ungewiſſen Lage endlich) durch Iund Elfe Kanffen hat eine Rolle alz | maße, befenne er fi als Feind der 
„die noͤtigen Schritte“ ein Ende ge— Geſellſchaft. Fein auter Vürger des 
imadjt werden müffe, und ernannten | B% BESTE Landes follte ihm beitreten. 
einen Unterfuhungsausihuß, ber Iberft Slinnin erklärte dann noch, 
fi au je zwei Vertretern jeder Ver: daß er die Namen ver Beamten des 
biefigen Zmweiges erlangt habe. © 
er aber das gefammelte Bemweißmates 
trial der Bundesgroßgeſchworenen 
unterbreiten iwerbe, darüber berier- 
gerte er jede Austu: ”. 
—1 — — 


Raum glaubli®, ader wahr. 


in der Mozart Halle, 


mittag und Abend zı: bereiten; Männer 
und Frauen im Mlter bon 18 bis 55 
Jahren werden an diejem Tage ohne 
Borichlagsgebühr und Doktorgeld aufge= 
nommen. Anfang punkt 3 Uhr nachmit- 
tags; Eintritt, mit Karten zablbar an 
der Stafie, 35c, ohne dieje Karten 50c, 


hor — Dirigent Prof. Ottomar Ge— 
rafch — feiert fein 1. Stiftunasfeit am 
Samödtag, dem 29. Oftover, in der Mo= 
aarthalle, 1536 Elhborren Ave., mit Stons 
zert und Darauffolgendem Tanz. bs 
gleich noch jung, jo verfügt der Chor doch 
über bemerfenswerie3 Stimmenmaterial 
und wird jich bemüben, einige der jchöit= 
jten Wlpenlieder tadellos zum Rortrag 
au bringen. Auch einige Solovorträge 
der Sänger Habernal und Lenz jtehen 
auf dem Programm, und Küche und 
Keller werden zweifellos das Beſte bie— 
ten. 
farten im Vorverfauf 3öc, an der Staffe 
50 Gent3, 
— —— — 
Vorwärts Turnverein. 


ſeine erſte Konferenz abhalten wird. 


bandes der Baugewerbeleute, der 
ebenfalls vertreten war, erklärte of— 
fen, „die nötigen Schritte“ beſtän— 
den darin, daß die Gewerkſchaftler, N 
die Richter Landis’ Enticheidung | ih 
nicht anerfennen wollten, Nichtge- 
werfichaitiern Bla machen müßten. 
„Srüher oder jpäter.“ 

E3 hie heute, zu einer derartigen 
draitigen Mahnahne, die wahr. 
ſcheinlich unangenehme 


— 


Dreihundert Poſtgehilfen zur Verbeſſe— 
rung fehlerhafter Adreſſen erforderlich. 


Poſtmeiſter Arihur C. Lueder er⸗ 
läßt einen Aufruf an die Bewohner— 
ſchaft Chicagos, in dem er ſie bittet, 
doch beim Adreſſieren von Briefen, 
und Paketen etwas weniger nachläſ— 
ſig, als bisher zu verfahren. Im hie— 
ſigen Poſtamt ſeien jetzt nicht weniger 
als 300 Gehilfen mit der Sortierung 
der fehlerhaft adreſſierten Poſtſachen 
und ber Korreftur ber fehlerhaften | 
Adreſſen, fomweit eine folde möglih 
fei, beichäftigt. Und das fei um jo 
bebauerlicher, al ein Mangel an 


wiederum 
| Störungen zur Folge haben würde, 
werde es kaum kommen. Thomas 
S Kearney, der Präſident des Bau— 
gewerkſchaftsrates, erklärte nach ei— 
ner Sitzung des letzteren, er ſei der 
daß alle Gewerk- | 
ihaften die Landisfhen Entiheidun- |„Die Dame”, fo eigenartig und neu, 
gen annehmen und „früher oder ‘pä- | wie fie un bieher mod) nicht geboten. 
ter” wieder an die Mrbeit gehen] Ganz reizenbe Vilber bringen bor 
wirden. Die Zimmerleute, deren | allem der erfte und vierte Aft; bie | Poltgehilfen herrſche, dem nicht ab— 
Söhne von Nichter Landis nicht in | Damen, allen voran Elfe Janifen, geholfen werben tönne. ba bie — 
Erwagung gezogen wurden, werden glänzen in den geſchmackvollſten Toi- Kongreß für dieſen Zweck ausgewor— 
nach Beſchluß der Arbeitgeber eben- letten, und der große Hofball mit ſenen Gelder erſchöpft ſeien. Das 
falls die Arbeit zu den beſtehenden den ſtrohzenden Uniformen bietet ein Publikum möchte ſich alſo daran ger und Nung fröhli und aefellig zu 
Pedingungen wieder aufnehmen |; äußerft anziehendes Bild, möhnen, auf für Chicago beſtimmte oreimen. Das Seit beginnt amt 
müfjen, wenn fie einen „Open) Um Donnerstag findet dann der Briefe nicht „EC ity“, Sondern „C his, Samstag um 8 Uhr abends, und anı 
Shop“ verbindern wollen. erſte literariſche Abend ſtatt, und asp, J IL. ‚au vermerten, und ben | Sonntag nadyinittag um 3 Uhr. Das 

Streifabjtimmung. zwar gelangt Schniplerg hochintereſ⸗ — „Abjenber nicht auf die ffeihige Komte bietet alles auf, im 

Da die fünf Großſchlächter ſich ſoaͤntes Schauſpiel „Das Märchen“ iu | PRIOR. fondern auf die Vorderſeite „yfon Beſuchern ein luſtiges Volks— 
ieigerten, bie ihnen bon ihren Anz Einer erftklaffigen Befegung zur Aufz |. gen ge ee 
geitellten am 15. September unter Tuhrung. Diefer Abend tft für Wale | TOR DENE, EONOR Ede, zu ſetzen. Zöglinge, Aktiven und der Damen 
hreilelen Lohnvorſchlage anzunehmen, Freunde des mosernen Dramas ger| Zu feinem Sekretär hat der Poſt- des Vereins, Muſik, Geſang un 
werden die „Vereinigten Fleiſcher dacht, bie ſich bei dieſer Gelegenheit meiſler geſtern John F. Sityta, der Tanz ſind vorgeſehen. Kuüche und 

und Schlächtet von Nordamerita“ ein Rendezwous im Buſh Tempel 383 Jahre im Poſtdienſt ſteht und Keller werden das 
am Samstag im ganzen Lande eine geben dürften. [mährend ber legten zehn Jahre Hilfs- Wer nach 
Streitabftimmung veranftalten. Die] Jür, dieſen literariſchen Abend abteilungsvorfteher mar, ernannt. 
Stimmzettel wurden bereits vom hie- gilt folgende intereſſante Beſetzung: Herr Sityta iſt verheiratet und Den ‚jem Seite wiilfommen; der Eintritt 
figen Hauptquartier nach Omas, | SAT, Terme zeocnmemmmnns.Zalier, Bon | ME Jeiner gemitie im Haufe Pr. | beträgt 35 Cents die verſon. 
Denver und anderen Shlachthofitäds | Todert Nic v.eescrsneneennenun Trip Sicdait j1914 ©, Avers Avenue | 
ten ausgefandt. Die Lohnvorjchläg: : * iſn 
ſollten anſtelle der Alſchuler'ſchen 
Kriegszeit-Abkommen treten, die 
am 15. September abliefen. Die si 
Streikabſtimmung iſt eine dirette ii. 
Folge der Haltung der Chicagoer 
Großſchlächter. 

Arbeit mehrt ſich. 

Die Lage der Arbeitsloſen ſcheint 
ſich inzwiſchen wenigſtens etwas beſ— 
:/ fern zu wollen. Die Illinois Steel 
Co. ſetzte heute ihre Anlage in South 
Chicago, die ſechs Monat lang ſtill 


Ernte- und Volksfeſt am 29. und 30. 
Oktober im eigenen Heim. 

Zur Eröffnung der Herbſt-Sai— 
ſon veranſtaltet der „Vorwärts 
Turnverein“ am Samstag, dem 29. 
Oktober, ſowie am Sonntag, d. 30. 
Oktober in ſeinem Gebäude, 2431 
| Noofevelt Road, nahe WReitern Moe., 
in der großen und der kleinen Halle, 
nach langer, ſorgfältiger Vorberei— 
tung ein großes Erntefeſt, um Alt 


Elſe Janſſen. 


enner 


— — ¶ ·¶ ñ— 
Das Feuerfeßnſpiel. 


—— I Joſe Danner 


Snsusne ns ee Max Haniſch 


— — — 33Louife, Brückner Trotz des kalten Wetters wohnen Tau— Herr Carl Shoeller, Superinten 
Kaula dv. Angenan | : dent von MWilliamfon & Co. an 

‚gore Tırino iende der Beranftaliung bei. 6 —— — 
„ma, Mütter | cn 5 oa: — Waſhington und Jefferſon Str, hat 
a ber Zrau 
Spielleitung: Gonvad Teidemuumn, Dean an das gropge euer box fünfzig | Emilie Mohn in Bietigheim ad. 
| Und ab Freitag gibt e3 dann den | yahren murbe geftern abend zum etz | End, einen Brief erhalten, in welchem 
‚neueften Operettenfchlager, der zurjten Mal aufgefährt, und troß be& fie fchreibt, dah im der Nacht des 
geit auf allen großen deutfchen Büh: |Telten Wetters hatten fih ein paar, Yuguit ein Riefenichadenfeuer in 
nen Iriumphe feier, Das Schwarz, [te jend Zufhaue. dazu im Grant nem Orte ausgebrochen fei, dag neun 
tt; Ipmätel“, Part eingefunden. Das Schauge- große Wohnhäufer und vier volige 
Die Muſit ſtammt von Leo Jeſ- pränge, bei dem ei Chor von tau⸗ füllle Getreideſpeicher und Scheunen 
ſtand, wieder in Betrieb, wodurch ſei, der Text von Auguſt Neidhardt. ‚Ind Stimmen mitroirkte, führte die inäſcherte. Der Schaden beläuft ſich 
| Hunderte von Leuten Arbeit fanden. Die Berliner Kritiken rühmen der En. ickelung Chicagos von einer auf zwei Millionen Mark und es ſind 


e | 
| 


> 


ao | meiterm Univerfität, bie an bemiyudhs= | 


der Weltdeteltin— Wildtöter 
| wir 4 i ili 
| Bibfiothet — Zie Trante , prellen beteiliat geweien fein follen, | 


Fred Pinlerton. — 


— 


Willoughby Walling, der“ Vort- Operette künſtleriſche Orcheſtrierung, Riederlaſſung von Pelzhändlern an 21 Familien obdachlos geworben, 
ſizende der „Arbeitsloſigkeits-Kon- Geſchmack und ſorgfältigſte Geſangs— der Flußmündung bis zu ꝛine I80 welche ihre ganze Habe eingebüßt 
fetenz“, berichtete heute, daß während terte nach, ſodaß das Stück noch an- genwärtigen Ertwidelungsjtabtum, haben. 
des vergangenen Monat3 701 Yabri- |Dauernd ftarfen Erfolg zu verzeichnen BUT einäig Ichöne Weltftadt, nad | Die Behörden de3 Ortes bitten in 
tanten und Gefchäftsleute Gefuse hat. Die Proben für die neue Ope- | den Ideen der Chicago Plantommifs sinem Aufruf, den Frau Emilie Mohn 
um Arbeitskräfte einreichten, mäh- ‚tette find fohon feit über einer Woche ; ON, bor. Hoch⸗ und Kunftiüler, | infendet. um die Hilfe milptätiger 
rend des borbergehenden Monats je: tm unge, _ und Telegre ‚enbeamte um | Menfchen, da e3 für die jchiverbetrof: 
| doch} nur 104, ein Verweis dafür, daf | — — _ rn hmaren unter ben Milz |fone Gemeinde unmöglich ift, aus 
fie beftreht find, fir Mrbeitsfofe | Kolumbia Damentiub. Pe en. eigenen Mitteln die durch das Feuer 
Platz 3 f j De — n 
Platz zu machen. Auf Beſchluß der Der Columbia Damenklub wird verurſachte Not zu beheben. 

—— wird Walling einen Aus⸗ am naͤchfien Donnerstag, 2:30 Uhr) zum Smal:Prosch. | — — 
| —* bb bie nee ‚nachmittags, feine Monatöverfamm:  Nidter Surton von Garlinvilfe wird dr : 
ii En. ““ ‚Jung in der Unity Halle, 656 Barry | tei * hören. | ; 
an Wrbeitsfräften möglichtt —58* et Sm — re —* Droge —— — Verſonal · Nachrichten. 
buch ihr Bureau beziehen foll, ba ger dom Armourinititut wirb einen _ Springfield, 4. Oltober. — Richter 
|diejes im der Lage iit, feftzuitellen, Vortrag über „Dag beutfche Volt und | drant ®. Bution bon Sarlinville Aulius Barkhoufe, ein ehemaliger 
m0 Sife am mögen 
2 * — 5 6G e 1 4 pr T 
| W. So. Reynolds von der Illi⸗ Ethel Shapiro, von Frau Tony bele | ONGEMEOR County bie Argumente | neitern im Alter or... 84 Jahren in jet- 
ınotfer Rinder = Hilfäpereinigung er- auf * Klavier begleitet, wirb Pies| über die Verfhiebung des Progeifes | nem Keim 4750 ©, Michigan Ave. Kor— 
klärte, bon 12,263 hilfsbebürftigen Ina von Gabman Vrahms Ma ner, | gegen Governor Small in ein ande |porationsanwalt Ettelfon iit ein Schivie- 
Familien, über die ihm bericht 2 e. rar . gn res County de3 Staates anhören; der |gerichn des Veritorbenen. Der Tahin- 
| _. e ihm berichtet ivor= |Grieg, Rubinftein und Strauß fin | m; u a | geichiedene mar ein geborener Teuticer. 
; ben fei, feien 5543 durch Arbeitslo⸗ Igen. Richter it ein Demokrat. 2008 Ban: |, teurde im Sabre 1837 in Deutie- 
| Tigteit in Not geraten. Sehsund: | Im 19. Dftober wird der er Verne Curtis von Grant Park and geboren, wanderte im Alter von 14 
|Nedzig Firmen berichteten der Konz "eine Kartenaeiellichaft in Mari Fr ei zu gleicher Zeit mit Governot | Xahren wach Amerifa aus 1d trat in 
ıferenz, daß die Zahl der Arbeiter 8 ee rarıged Small progeffiert werden. Die Ver: | Cincinnati in die Uhrmacherlehre. Beim 
— — — — | Sarden geben. handlung gegen Vizegovernor Ster- | Tu2bruc - — 
R 2; — — I1 : 9 J „jöu dajor der Rover Guards err t, 
Reut, — u. ſpannende Grsänfungen. | Beftrafie Studenten, ‚ling, der feine Prozeßperlegung be und im Sahre 1570 gründere er die 
12 Bücher für $1 | * antragte, wird im Countyn Sangamon Fientuah Difilling Co. in Louisvilte, 
Fünfzehn Studenten der North; | Hattfinden. Staatsanwalt Mortimer | wohin er überficdelte. Im Jahre 1900 
wird gegen die Verlegung be3 Pro: | berlente er jeinen Wohnfig nadı Chicago 
zeifes feiner Angabe nad feinen Ein: und z0g ſich vom Geichäft zurüd. Der 
|2raut, — Tas Geheimnis von ab ear 8 | |mand ben: ; 6 infol „Veritorbene binterläßt einen Sohn mid 
|und 300 andere fyannende Geidihten! dem das Verſchwinden von Leighton | wand erheben; e3 wird fich info ge* | zwei Töchter, 
— Nene Kalender für 1922 — Mount, einem Sohne des im Haufe deſſen bei dem morgigen Verhör gar — Aus Wiesbaden traf aejtern die 
Sehe Sinferoe Bote 256, Marienteiender |1145Jefferfon Ae., Evanfton, wohn; |zarum handeln, welchem Count) ber |Nabelnadheidht bon dem Yibleben des 
I ienser ac. aender 40c, !ippenzeller Na, | & — 2 Vorzug gegeben werden foll ehemaligen hiejigen Brauberen Ernit 
jlender 40c, Berner Dinfende Dote doc, Het! haften $%. L. Mount folgte find ent= | sug geg ' en ſoll. Bi art - 
I fifiche Soits 0 srtierte 9 zum ‚ TDIgIE, Toietti ein. Der WVeritorbene wurde 78 
Vollskalender 40c, Amportierte !lb- | 5 i 
! | teiß-Nalender 507, Er — laſſen worden. Ihre Namen wurden EEE EEE Jahre alt und fam vor etiva 50 Jahren 
—4 m nd “oflanden, " Granflurt huttgne| nicht befannt gegeben. Er tue bie3 | * Derlegungen, melche er am Mitt- | nad) den Vereinigten Staaten. Tie Ieb- 
Ida’ —— ſagte Herr Walter Dill|iwoch erlitt, ald er von einem von E, — 2 ee rn 
cd e ä i e t . eo i s — ’ 
Koelling & Klappenbach Die —— dir uktarteuen Den, — — — —* Beau Zuie — 
an. Mess: 19 n ftwagen tfahren und Claire Tojetti. 
am 1. € Buhhendlung, denten, beſuchen, wie verlautet, be⸗ wurde, erlaug geſtern der 68jährige 
est Randolph Strasse reit3 mwieber andere Univerfitäten. “James Beatty, 2974 Indiana Move, Lefet die „Sonntagpoft”, 
ü i k 


— — 


einem Beitrag von nur 75 Cenis den 


verein Epig Treu feiert fein 4. Etifz | 
tungzfeit am Sonntag, dem 23. Citober, | 
1536 Elybourt | 


len Bejucdhern einen angenehmen Nads" 


\nfeng 7 Uhr abends, Eintritte= | 


feit zur bieten: Turnen der Schüler, | 
d } 
Peite Lieferit. | 


\ ach der Gefellichatt Tebens- | 
frober Menjchen verlangt, ift zur die 


i 
— in Bietigheim a. d. Entz. 


— — — ne nn nn nn an nn nn m 


— — — — 


ı Asthma-Leidende! 


Gine neue und Wwiffenfhaftlide Behandlung für alle fatarrhalifgen Kranfheiten ber 
Amungdorgane duch direfte Aiiivendang don mediztnifh bebandelten trodenen Gafen. 


Wenn Ihr an Aſthma, Katarrb, Huſten, Erkältungen, Kehltopfentzündungen, Sinuſitis 
leidet, verſucht von Kapff's Inhalatoriums. 


Seit 1911 ſind Von Kapff's Dry Gas Inhalatoriums gründlich erprobt und find bon 
den beſten Kliniken und den praktiſchen Aerzten in Europa allgemein gutgeheißen worden. 


Zehntauſende von geheilten Patienten verkünden den abſoluten Wert dieſes wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Syſtems, Medizin zu geben. 

Privete und ſtädtiſche Inhalatoriums find jert im BVetrieb in mebr als bo Platzen und 
Städten in Belgien, Holland, Frankreich, Deutſchland und der Schweiz. In unferem Toledo 
Inhalatoriums haben wir ſeit 1914 über 17.000 Behandlungen gegeben mit aleichmäßig 
zufriedenſtellenden Erfolgen. 

Vehandlungen dauern eine Stunde und Pakienten boͤnnen ohne Nachteil zwei Behand⸗ 
lungen täglich nehmen. 

Katarrhaliſche und gewöhnliche Erlältungen verſchwinden 
drei auf einander folgenden täglichen Sivungen. 


insgemein nach zwei oder 


Brit, ons das Scientific Ameıican Menihly Magazine 
über von Kapff's Juhalatoriums ſagt: 


„Es iſt ſeit langem beobachtet worden, dak die Arbeiter in den Carbonilattons.Räumen 
IA der Fapvrifen, weldhe Fünftlige Molle herfteilen, fib ungewöhnlicher Sefundpeit erfreuen. 
Ein deutiher Chemiker nlaubte, diete ihm auffallende Erfheinumg wäre in Verbindung zu 
bringen mit der Zatiadhe, da% die Yuft in folden Räumen mit Actvdämpfen gefüllt üit. 
Indelfen zeigte eine don einem deutfhen Brofelfor, Dr. von Hapif, vorgenommene linier- 
fucgung über die Gefundheit3guftände der Arbeiter in den beriiedenen Induftrieanlagen, 
wo Acid⸗Dämpfe fich verbreiten, dat diefe Angeftellten wicht nur auffaliend frei bon ans» 
ftedenden Arantheiten find, fondern auf bon jenen der Atmungsorgane, 

„Da3 Refultat feiner Unterfuhung machte einen folden Gindruf auf Dr. von Kabff, 
dab er ar feinen eigenen Kinderit erperimenticrte,. al5 diefe an der nur zu häufigen Plage 
des Schnupfens und der Popferfältung litten. Den meiften Leuten ift nur au mobl be 
Ih Kannt, dab folde Frlältungen von 2 bBi3 3 Wohen dauern, aber bei den fo behandelten 
Kindern verfhmwanden alle Eumptome ist einem oder zwei Tagen. Sy erfolgrei War tat» 
fälid die Behandlung, dab ihre Anwendung Nich in Deutfchland in Hofpitälern und Sana- 
torien fehr verbreitete, in denen regelmähigne Inhalationen von geeigneten Gaſen augewen⸗ 
det wurden. Die Rebandlıng bat ausgezeichnete Erfolge gebabt, nicht 6los in Fällen von 
afuten Leiden, fonderit anch dei Kronifhen Krankheiten, wie Bronthitis, Althma, Keuch— 
buften, Halsentzündungen und Heuficber.” 


Kommt wegen freier Behandlung nad Dei: 


Dry Gas Inhalatorium 


| Suit 305 Isabella Building 


121 Ost Van Buren Str., Chicago 


j 
B 


| 
| 


I 
! 


Ter Ulvenländer Männers| 


| Mufitersliinteritügungsperein. reicher Nachmittag in Ausſicht ſteht. 
| Das Mufiffomite, weldhes die Vor- 
‚Dberettungen in Sünden hat, beiteht 
aus den Damen Zelindti, Abel und 
Der Teutihamerifantihe Diufifer | Binzke, jowie den Serren Charles 

| Sranfen » Unterftügungsverein ver- Braun, Herm. Widert, fyr. Geber» 
lanitaltet am Sountag, dem 23. Of |ling, 9. Maver, Jac, Muchns, Otto 
tober, in der Nordfeite Turnhalle, | Hempel, Dtto Berndt, R. K. Wag- 
ner, Joe Nebgen und Ge. W. 


820 N. Clark Str., fein 4. großes 

Konzert, verbunden mit Ball. Ein Roth. Beginn de3 Stonzert3 nadh- 
rühriges Komite wie auch der be- mittags 3 ihr; Eintrittsfarten find 
Ifonnte Dirigent Herr Lorenz Ant zum Breite von $L von den Mit. 
I berg find fleiig an der Arbeit, um ,nliedern wie au) an der Rajle zu 
diches Feit zu einen glänzenden Er- haben. 

folg zu maden. Ein reichhaltiges | 
IMrogramm tit aufgejtellt worden; 


auch an fonitigen VBeluftigungen und | om: N fm i 
Eee WERE or RER Wieder > die Sos. Arbei- 
auter Tanzımıfit wird es nicht feh- | ederum rd die Sog. Arbei 


nt ? ; Iterbithne dies 4 ei 
len. Anfang 4 ihre nachmittags. | = e diesmal mit einem 
Tickets im Vorverkauf 35 der 


| Grofies Konzert und Vall am 25. Ofto- 
| ber in der Kordieite Turnhalle, 


— — — ——— 
Sozialiftiſche Arbeiterbühne. 


u Trama aus der deutidhen Revolu- 
Kaffe 50c die Kerfon, einfchlieilic) [tion — Zeugnis ıhres Könnens ab- 
EN : legen, und zwar am Sonntag, dent 
Kriegsſteuer. Sftober 1921, ; Ex na} 
Das volljtiändide Konzertpto- | FR r * = 91 J — 
— — enbal & Delmont Me. und PBatı-- 
| 3 —— aus der — ma vr 2 
8. „Orpbeus” Dudertute ......... Cffenba | „Sum Tode ‚berurteilt” it der 
| i &uflorderung, zum Za A Name des originellen Stückes aus 
| 5. .„Batrol of tbe Guarbsmeit”....G., 9. gofey DET deutſchen Revolution, und daß 
16. Quberture „Barbier von Eedilla”, Roffiii ı die Arbeiter-Dilletanten ſich ſozu⸗ 
I ‚ai ER Anti "Somer Fantafie. | Jagen mit „Leib und Seele” in die 
5 —— Rollen dieſes Dramas „hinein— 
| Ey. 9 leben“ fönnen, ift ihrem Klaffen- 
0 und ihrem unermüdlichen 
Eifer im Wroben unter Leitung dei 
Herrn Hans Zoder zuzuſchreiben. 
En Auch die Muſik Sektion war nicht 
ons müßig: ſie hat neue Muſikſtücke ein- 
a ee eit ud wid bie Sioifchenatte 
{4 Ribal“ Omberbure......@l. E. M. veiuce mit Konzert ausfüllen. Ferner iſt 
5. „Gomie Tat Too" nn Pb. Bardas ! ein befannter Redner für dieſen Tag 
— — gewonnen worden, der über die Ver: 
Erntefeit und Bajar. haltniffe im Europa und fveziell 
Zomwjet-Rußland fpredhen wird, 
Für die beſten Speiſen und Ge— 
sranke iit auch geſorgt; nach der 
| Torftellung Zanz. Der ganze Rein- 
gewinn iſt Fur die hungernden Ar- 


„Der 


2 
np 

tfolo, 
urn. Dtenztenpe 

ruby, Violitte, 
einers, Piano. ſtand 
Suberture”.... 
zer... MelersBela 
u... Baldtenfel 


et PRolcnaile”, 9 
| Herr Aduioh $ 
| Here Erich R 
9 ‚Unaeriihe Lufifpiel 
BIER: 

9 


7 | 
12, Bofaune und ! 
. & 


| Here Veter Arenz, Voſaune. 


Turnverein Lincoln kündigt ſie für den 
29. und 30. Oktober an. 

Wenn die Turnerinnen und Zur: 

ner vom „Lincoln“ etwas unterneh— 

men, dann wird es auch ein Erfolg. 


De en |beiter beitimmt. Anfang 3 Nhr 
Diez zeigte fich bei allen in den legten |, en m 
| a are hard ——— nachm. Tichkets find bei allen Mit. 


ar 
ge - Inliedern zu hab be 
igen. &s ift daher anzunehmen, bat | nut 3 haben, aber nur an der 
we ms:  Stalle zahlbar; das Eintrittägeld iit 
das in Augficht genommene, zwei⸗a⸗ Tiget 356, ohne Ticket B0c. 
Hägige FFeit zum DBelten des Hallen) ’ * 
& . . Frage — — — 
Fonds darin keine Ausnahme mo— 
chen, ſondern daß es alles bisher Ge⸗ Ein Chemann in tauſend 
botene in den Schatten ſtellen wird. Aengien,’! 
ı Alle Vorausfegungen bafür find | Co heit die Vofie mit Gejang 
gegeben. Gin aus nahezu 50 Pers md Zaıtz in 3 Akten, die unter der 
‚fonen, Mitgliedern aller Sektionen | Leitung von Sans Zoder am fom- 
Zi n . &,n we. x — s e 
des Vereine, Beftehender Teitaus- | menden Sonntag, abends 8 Uhr, in 
ıThuß ift gebildet worden und hat fih | der Sozialen Turnhalle zur Auffüh- 
in mehrere Unterausfhüffe geteilt, rung gelangt, Die Titelrolle liegt 
| um die vielen Arbeiten in fahgemä=, in den Händen von Srn. Zoder. Er 
I Ber Weile zu erledigen und die Ver- ijt allen Iheaterbefuchern als Iie- 
anſtaltung zu einer der denkwürdig⸗ benswürdiger Bonvivant befannt 
ſten und glänzendflen in ber Ge: |umd hat in diefer Rolle ganz befon- 
ıThichte des Vereins zu machen, Die ders Gelegenheit, feinen Sumor zur 
| Einzelheiten müffen natürlih nod |pollen Geltung zu bringen. Die 
—————— men aber foniel zweite nännlide Sauptrolle fpickt 
lann ſchon jeht verraten werden, daß Hr. Jean Wormſer, ein vorzugi. 
niemand, der das Feſt beſucht, es zu cher Darſteller komiſcher Rolien. 
bereuen haben wird. Alle Turnet in Die Damen Anna Lofink, Mary 
Chicago, ihre Angehörigen und Lange und Milly Meyerhofer, ſo— 
Fteunde ſowie das Deutſchtum im wie die Herren Fredy Ambrogio 
allgemeinen, ſind daher aufgefordert, Ind Carl Malte ivielen die übrigen 
ſich — Tage — und |Saubtrollen. Wer ſich alſo wieder 
| dann nicht zu berjäumen, bem Turn- einmal tüchtig auslachen will, ber- 
Pina Lincoln einen Befuc abzu⸗ ſaäume nicht, dieſe Vorſtellung zu 
| ftatten. beſuchen. Wie Herr Zoder mitteilt, 
| PER it e3 ihm gelungen, eine Reihe ben 
Großes Konzert. namhaften Künitlern zu gewinnen, 
= IE,% 5 * Aa - 
Dichrere befannte Yefengversine verun. | dab die unter feiner Zeitung jte- 


I 4— vV M * 1 w ; ’ 
| ftalten e8 gemeinfam am 30. Ottober. henden Vorſtelluugen in Chicago, 

* EEE . „'Sammond, Gars, Midigan City, 
. er — — ze 'Kenofha etc. fich fiher eines regen 
Soral- und sultrumental-onzert | Mer 3 freue 

= ) eſuches erfreuen werden, umſo— 

veranſtalten am Sonntag, dem 30. | & — 
Oktober, im St. Alphonſus Athe⸗ 


mehr, als nur 50 Cents Eintritts- 
naum, Sincoln und Southbort Ave., 


prei3 erhoben werden. 
. J —2+>. — 
die rüuhmlid befannten Gefangver- 
eine Damendyor Lyra, Heine Män- 


IE * Als ein großes Möbelauto in 
nerchor, Richard Wagner Sänger. ihren Kraftwaägen fuhr, wurden 
luſt und Arion Männerchor. Die 


Die Frau D. H. Ulery, Frau J. E. Ulery 
annähernd 200 Sänger und it 9. Ulery und deffen 13jähriger 
nerinnen haben jei längerer Zeit Sohn Robert Ulery fehiwer verleht. 
fleißig gebrobt und werden ein gc- | Die Gefellfhaft befand fi von Gas: 
nußreihes Programm zur Ausfüh- 


zung * Martin Ball r, Wyo., —— aus, auf 
ringen, Martin Ballmann |y ilmaut 

at bie Ordefternuvit fowie die Bel er — * 
ffung der Soliſten übernommen, 


Iodab allen Xeiinegmern ein aenuß- Kefet die „Fenntagpeit“ 


2 





% 


Unterricht 


Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile) 


Gefcdäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Rubril_18c_die Beile) 


Su verlaufen: Delifateifengeihüft auf der 
Nordfeite, in autem Deutfhamerifanifher 
Wohn- und Logishaus-Diftrilt, großer friiher 
Warenborrat, elegante Einrichtung, wie Fleifch: 
ſchneidemaſchine, Computing-Wage, Auslage— 
Eisſchrank ete. Muß aus wichtigen Gründen 
ſofort verlauft werden. 38850 oder beſte Bar— 
Offerte, Miete nur $18, mit einem großen 

Wohnzimmer. Ein profitables3 Gefhäft für 
Dame oder Ehepaar, Neugierige und Händler 
brauden nicht nachaufragen, Sofort vorzufpre: 
u in 1802 Larrabee Str. 


oomingbaus, 38 | immer, . Nornfeite, "Tanae 
Qeafe, arober Profit, $5,500. Teilzahlung. 
33 Bimmer, Meftfeite, Hausfeeping, $3200. 
Seht Lange, 704'Nord Dearborn Etraße. 
_t8in®*% 

Su berfaufen su Bargain: © Grocerd ( Store mit 
großem, reinem Warenlager, macht autes Bar» 
aefchäft, feine Ede, Vridgebäude, Store und. 5 
lats, Pferd und Wagen; verfchleudere für 
$18,000; Miete $2,200 da3 Sabr. Nehme 
Hälfte bar, Reſt Hypothel. Wefeht dies, es ift 
ein wirklicher BVargain. 1125 ebfter de. 
zel, Diverfeh_ 8408. —A 


In Taufen gefucht: Wäderei mit oder ohne 
Haus, Nords oder Nordmweitfeite, Meine Agen- 
ten. Adr.: D 208 Abendpoſt. didoſa 


Verfaufe gutgebende Väderei. 1644 Weſt 
63, Straße, En dimi 
Achtung, Butchers! 

Zu vermieten: Butcher Shop mit Einrichtung 
nebſt vier Wohnzimmern. 3257 Seminary Ave, 

dimi 


mit 


Stellung Indien Männer u. Sinaben 
KAinzeigen umter diefer Nubrit 1c das Wort.) 


Gefjunt: Ja bezjable Demjenigen $30, der] 1 19-4äbriger rt junger 9 Dann wiünfcht gründli- 
einem fleibigen, mit allen Arbeiten bertrauten ‚hen Privatunterricht der deutfhen Sprache, 
| Mafehiniften einen dauernden Plag beforgt. | Adr.: M 561 Abendpoit 
Adr.? 9. M., 2110 Speffield Ave., hinten. | Si Piano», "Bither-, Wandoline, ( Suitar- 
0000000 modimi | Unterricht erteilt gründlih Kräulein Dora 
t: srifh) eimaewanderter Bäder Furcht | !ueller, 2109 Latrorence Ave, Aelephon Yas 
derei, 5813 N, Fairfield Menue, | venswood 6765. 18ip,fondifrimt 
949, modimt | — — 
Mann, 25 Dabre alt, ee ne —F 
jauberer Maım, Zu vermieten 
504 Nbendpoit, | (Anzetaen imter diefer Nubrif_18c_die Betle) 


a 
a a did | ST du bermieten: Zwei Zimmer mit Gas und 
rer Mann Jucht irgendweiche | Waifer, 1550 ©. Epaulding Abe, Eigentümer 
Defhättiaumg in em Geſchäft, um Gänge anweſend von 11 3. 


ei 
u beſorgen und ‘e reinzumachen, Offerte Eee 
| erbeten unter \ Mdr.: D 503 Mbendpoit.. en| Ju vermieten: Neuer halber 


_ a * für Barbier (mit Dampf), gute Lage. 
Gefuct: Erfabiener Bainter, Sullerton be, 
Gleaner, im ſetzten Alter, ſucht ſtetige Ar— — cc— — — 
— a Bu vermie fen: 1701 Ebeffield Ave,, 6 Zim— 
Hotel, Get e, Anftalten, Mefevenzen. 1 en p N, 
D pendpoit Dido | mer, bell und rein, eleftr. Licht, $20, ©. & 
un a ıNaı Bu 835 Genter tr. dimi 
Srıte Sand Walesbäder —J vr 4 
yl 
Garage oder Ebov. 


ori ei Tage die Woche; auch ſtetig. |" Vermicte 6° Zimmer Haus, 2234 5. Aderd 
1187 2]: 
| 
R ji 
| Zelepbon: Lincoln 4821. 
gu dermieten: 


Avenue, 
yu vermiet eit: 
Fre mont Straf se, 
Deren 5852, 
nieten: 
bawl 


Zu vermieten: J Zimmer moderne Wohnung, 
| 
& Su bermieten: 
a, 


Verguünungs » Wegweijer. 


Eeutfwes Theater im Dufd Temp 
„Die. offizielle Frau.“ 
10, — „Witonigdt Rounders?. 
fttone'— „Rigbtnin'.“ 
n’8 Srand— „äibe Bat“. 
nial — fired Etone. 
„Tbe Champion“. 
ı ver p ‚Santor.” 
b — 
—— 
‚be Nrofen Wina.“ 
— „Ibe Einperor ones“, 
„Ihe Gold Diagers“ 
„Iibe Wod Man“ 
„be 


Gefu bt: 
2 Arbeit in Bü 
zel Nabe wood 
Seh icht: Deuticher 
wünſcht Stelle al3 NNaiter, 


ſpreche 8 Sprachen. Adr.: 


ED ea 


.— 


id, 


N 
i 
i 


Dun=oano.E® 


v "Boneh 
8. 
E 


11 


SL 
Su... 
-- 
vo 


I 
_ 


or 


o 
vers 
ce 
ıbert Gentral. 


udcbaler, „Maar“, 


< 


ri 
e. 


Gefucht: Welten 


u. 5 
= 


Retour”. 


WEHR GEZGr REN 
"un ce ungbsore! 


- Clore, geeignet 
4420 


Galfominer, 


— — — — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: - Männer und Knaben 
(Anzeigen unter d diefer Mubrit_2c das Wort.) | 


Welt: 
beit, awei vis 


Ielepbo it: 


ch F 


6 Zimmer Wohnung, 1837 
825. 


Gemo 

6710 Sangamon Str. 
dimido 
ufaftur 

ſteti— 
Klaſſe 
D, 507 


Hei a 


ſch E. Al od 
mal 1410, 


art Qi 
Kane: 
erfahren im In 

yaration, zuve »rläffine T, 
at i ler m te r, eriter 
en, fuͤcht Beſchäftigung. Adr. 


Verlangt: Mehrere junge Männer, 18 
Tahre alt oder darüber, für Mühlen 
arbeit in einer Cotton Tape Fabrik. 
Sprecht nur vor, wenn hr willen. feid, 
bes Nacıts zu arbeiten und fähig feid, in | - 
ber Zanbbebung von Baumwolle-Garın 
an Spezial = Mefdhinen. Spredt vor: 
2511 Eiybourn Ave. 1. Floor. 


dimi 
Racine je Me, Got: 
Dfenbeisung. — 


3u vermieten: 3051 N, 3 
tage, 5 Zimmer und Bad, 
827,50. Soiort einzu iehen. 

Sn vermieten: Vier Zimmer, 
eleitrifches Licht umd Toilette, 
fragen beim Cigentümer im 4. 
Sedawid ir 

Bu vermieten: A 
eleftrifches Licht, 
P arf M vem ir, 


yu berin ieten: 


Bafement, Gas, 
$15. Nachau« 
Slat. 1047 


e 


1Sbi 


fit ht iter 
‚16 Sedg⸗ 


Geſucht: 
itiae oder 9 


wick Sir. 


ıtfiner Parbier Union. 
Ifeftelle Fiſcher, 1 





Verlangt: Frauen und Mäddıen 
(Anzeigen unter dieſet Nubrif 2c das Wort.) 


Kleiner Sroc erhladen 
149 %W. Chicago be, 


3u berfaufen: 16 Zimmer Noomingbaus; 
Superior Str. 


s80 Miete, aute Lage.“ 6 Weſt 


u berfauien: Groxery elifate eflen, geeigitet 
für Butcher; feine 


| Nahbarfchaft; feltene Ge» 
legenbeit. Auskunft 4140 N. Robey Sir. 
40lt, 1w* 


1803 
— dimi 
Bu faufen gefucht: Candy» oder Delifatelfen- 
Store, ınit guter, 2 De muß ein gauier 
Platz ſein. B. Fachet, 1937 Milwaufee Ave, 


„gu derfaufen: er Tabal-, Candp:, 
Bigureiten-, Rcecream- und 


Notion-Laden, we— 
gen Kranlheit. 3266 N. Robey Str. dido 


berfaufen: 
billig. 


"Zimmer möbliertes Flat, | Yu 
Wohnung, 


825 den Monat. 1737 North | 


Verlangt: Ein erfaährener, geſchickter 
Schloſſer für alle vortommenden Arbei— 
ten an Maſchinen, Motoren und Dampf 
heizung; Referenzen; Alter und Anſprü— 
che, ſowie Angabe, wo und als was ge— 
arbeitet, Adr.: 3, 323 Abendpoſt. 


> 
ſonmodi 
Verlangt: Nacht Koch; 84 die Nacht; 
6 Nächte. 1204 MN. Glart Str. 


erlangt: Mann, quter Yuauritn 
Butter, mit auten Referenz ‚en, Nach 


345 IT a Jentio orth Avoe. 


Verlangt: Guter Porter ſür Bar und Qumdh: | 
room. 785 Milwaulee Ave. | 
Serlanat: Kellne 
8: ind, 673 W \ 


Serlangt: Borter und 
und 35 Jahren. 3700 ad, 


erlangt: Guter, allaroımd Handd 
Rorters und einzelne Arbeiten; ite 
Bsohnzimmer im Gebäude, auch 
der von Mahlzeiten, Nachzuſt 
Vlarf Str. 


Berlangt: 
Straße, 


“ Berlangt: Ehneider, X 
Ter, an Hoffman Maſchin 
Zelephon Midway 1024. 


Verlangt: Ein feiie < 
über 18 Ja dre alt, ımm ein 
ericrnen. 9 Chicag wo A 


Serlanat: Yizen fierter 
ei ‚beit, Nacaufranen Mi 
ar Neil, 305 7 
Ave. Brüde. 

Berlangt: Ein guter Vaufıhloffer und velfer. 
2089 Ogden — 


Verlangt: 
zen Ar ve, 
erlangt: Stallmenn f Sdaniton 
suaffe Mann für * rde 
ſchen, verheixatet; 
muß nach Fvanfto - 
Go., 915 Diverfeh ° 
Verſan at: - Erfabrener 
De 1528 N. Clarf Str. 
serlangt; Wurſtverläuf er, mit oder o) ne 
Mi. 6821 Kecie Abe. Eeng;e 
5372. 
Verl angg 
dauernde Stell 
ter Lohn. 


Laden und Fabriken 
Verlangt: Zweite Köchin, welche Pies 
und Cakes machen kann. Columbia Re— 
ſtaurant, 1529 N. Clark Str. dimi 


Verlangt: Deflerreichiſche oder unga⸗ 
riſche Köchin in Reſtaurant. 807 W. 
North Avenue. dimido 

—X anat: Mu fivärterin im Neflaurant, 
it Nortb Ave. _bido 
Norlangt: _mädden ı oder jut ge Frau für 
Arbeit in Büderei, aum ru und Neinbals | - 

dimi 
renes ——— für Baccrei 
und Board, Nu ichzufrage | 

ri, von 8 bi3 11 morgens, 1 
F 
i— 


Sridgebäude 24x24, 
244 Concord Blace. 
dimido 


Phone: 


2itöd. 


4 belle Zimmer Flat. 
Zu verfaufen: Shubreparaturfdop. 
Fremont zit, 


€ ‚ Simmer Sat. 1, lat. 
Str, Sn Ba 

Garage, pafjend für 2 Zruds. 
Parlway. modi 





Nr, 2416 Nubert Ave, Ravenswood, 835, 
>44 Diverſey 


07 — — — 


ne Zimmer und Board 


Anzei gen unter diefer Rubrit_18c_die Zetle) 


Ju vermieten: Wiöbliertes (hönes Frontzims | Zi verfaufen: Saloon und NRellaurant. 4057 
mer am ein oder zimei Herren. sollt 


2031 Cleveland N, _Neitern Ave, — 
nue. Telep ‚bon Lincoln 7651, dimido verlaufen: Cıhubftore, aut ut etablictt, zu 
Ju vermieten: Jivei "Bimmer für Leichte j Annebmbaren Diele, 2 Wobırzil: 
Haushaltung, 312 fomodi 


für 1 Preis; feine 

die Node. \riyhimoon | Mer_binten. 2509 Weſt 51. Str. 
Avenue. und Notionitore, 
Hu u dermicten: 


de. 535 W ci A Abe 
Verfaufe Candh, Zigarren: 
— — # 
! Hausdaltungszimmer, >. Sl * gr Shor a es 325, Aus Br. 
307 W. Norib Ave, ._BI00r, (DL 9, 01) Abe — 
In dbermieten: - Zu verfaufen: Schub » Reparatur Shop auf 
eleftriihes Licht. der Nordmweitfeite,. 3222 Lawrence Ade., hinter 
umd aufwärts, einem Cchubladen. 
| Drexel 5548. „——Bigarretts, Candy», Slationery » Sirre— 
* sc ferner Yigaretten, Zeitichriften etc., nabe 
— vermieten: — belebteften Transfcecte der Nordfeite, Billige 
on — 5 Ge En 7 Miete, Dampfheizung, Xeale. Gutzablendes 
$ ieh © x r. F safjer, Zelepbon, 2457 Nord Gefhüft. Mus wichtiger Gründe halber ver: 
BRD OR faufen. Verfchleudere für $1200, bedeutend 
— Teile moder mehr wert. 3125 N. Halſted Str., neben Ecke 
iord oder ben Clark und Barrh 
Mu enbpolt, 


i — — 3u verlaufen: — de 
Zu beri nier an vl mo ‚Hotel, mode rule R > onue ————— Einnahme 8700 
1 tige zimmer, 50C aufiväris per Nacht, oder 


00 phon: Diverfeh 3180, 

50 aufwärts per Woche; inmitten der Stadt, — 
218 m Van Bur R Str dido Su Taufen gefuccht: 
= en — Ei — | bend. Mdr.: 9 _61 Abendpoft. didofu 
Vermiere Frontzimmer; feparater Eingang; | — — — A Imm — 
Bad und Teiephonbenußung. 540 Yorıp | „„Zerfaufe Roomingdaus, 20 Zimmer, Heihwaf- 


Avenue, ferbeisung, $800. 1422 Wafhingion Wibd. 


dimido 
Ju vermieten: Günftige Gelegenbeit fir Schuhmacher ober 
iner, Sebbiſtan zur Loop. 49 E. Grand Ave, | „unttige Deregendeit Tür Schu — 
el. Superior 8912. modimi | Zutller: 100 Suk Xot mit 4-Zimmer Haus, 
ne - en Hauptitraße ts Cchererdille, Indiana, 
Zu vermeen Große Front» und Hinterzims 189 NR, Clart_ Str. Zimmer 510. dimido 


14 > » — - -— .— u 
113; N. Ude Etr,, Fond Su berfaufen: ine gutgehende Wüderei. 


ade * und 
fragen: 


Bu 


Hroom, Union 


modi 
Bäcker⸗ 
Avenue. 
dimi | 
e dJeutfhe Frau als Sell 
Stunden; feine Sonntagars 
Sf and Nbe., NReitaurant, 


Nadeheit, um dr 
Aſhland 


go Wiſven — —* — 
Darst t, zwiſchen zo | 5628 6, $3.50.1:. 
Me Kim | — Be een 
S — * immer mit Dampfbeizung, 
Bad, nabe Hochbahn. $3.5U 
474) Galumet oc, Telephon 


dimido 


r ragen: ‚16 


2. 
ihes W adche m mit | 
guter X Lohn . 


— 


Erfahrn 
3004 Harriſon S 


chneider. 513 Nord : Salited 


„Hansarbeit 
rau in 2 
zufragen: 


Erwagfene en. 
510 


—J 
Rorbwei Meite, 


mit 
Adr.: 


sholeſale-Bi 


The H. 


ickerei, 
PRiper 
dimi do 


D 


8800. Tele 


did ofa 
"qutiges 


He Frau für 


itateſſenſtore. 


Cooling 


hı * 
— 8 
8 


2231 X 


er ae Nachzı 
taineer für Nacht⸗ 
wo Morgen bei! 


nabe Belmont | 


Ein Neltauvant, 
HK, Rodwell Str, va {hr hen 
Ä 


Str 


= id b ügeln; 
Be, Store, 


guies- » 
Zei.: Dafland 2580. 
dimido 


Hr 
u, 


„für al a Ugenteine 
fein aſchen 5723 W 
Abe., 2. Apt. x Edge water 009, 
erlangt: Erfahrenes Mädchen für ı llge: 
meine Hausarbeit; mu loben und bei Baby | z+ 
mithelfen; mit oder ohne Yäfche, 4618 Clareit» Lee _ * 708 ©. Crawford Abe. miftfondi 
don Ave,, 3. Iloor. dlmi |” n Seontalmmer - „ine 
- ver Perſonen; Dampfheizun eftr 
Gr ſchirt Sonm ag» | ches nahe —3 Kart. — Belnat- 506 
u” Lincoln 7661. 
toftim& 


FF— T ſmeine ind Doppelte Zime 
Bh Berlangt: 
10 | beit, 


Hand Büder, in tbro p 


nido 


m e 
fofort, 745 Ei 


‚ eriter 
gen zu wa⸗ 
r dem Stall; | 
Nerfle Daich | 


al 


e 


m nn 


Geſchäftsteilhaber 


Am eigen unter dieſer Rudrif 18c_ die Seile) 


Partner, Mödte m mio : mit einigen Dundert 
Dollars an tIrgend etwas beteiligen, am lieb» 
ften Reftaurant; habe Erfahrung. Mdr.: D 206 
Abendpoſt. modi 


; feine 


Reſtau 


vüf ch eri 1; 


RD 
— 


trbeit, 5 aiil Zel 
zel. 


Red Star | Flat, 


In vermieten: Simmern 


Tauſch für Janitorarbeit. 


am 
1057 


\äde he) t oder ältere Frau 
ein Kind Deutfbe 


n VIde 
Rachzufrage n: —* = 


SsofpimE 
Cft einen SE 
Zu micten geſucht 


(Anzeigen unter dieler Rubrik 18c die 
i 4 


— — — — 


Finanzielles 
(Anseiaen unter diefer Rubrik 180 die Be 
Cine ſichere Kapital » Anlage, 
_ Wir haben Mortgage » Bonds, $100, 
$500, $1000 mit 79% Binien, garans 
tiert die ſicherſte Kapitalanlage, auch 
Real Eſtate Hypotheten zu verkaufen. 


Serlanat: Su fer in Väde Netter 
ee. 13 


i ile) 
30 Mi oo 
vder 5 Zimmer lat. 


din 


: * 
Verlat 10: Gute d ;0% 


uind Calſominer. 
R — t 3545 f 


mide 
dimido — — 


Man sr 
— 


ren Iab b 
immer, Wdr.: 


Bir» 


„u mieten ge 


ren ſucht € 
Abend 


505 

in -den mittleren 

Rei äftigun a bat, fucht ein 

bei anftün iger ı Leuten Gtmas 

füdlich bon elm ont und Kin 
>, 506 Abendp poft, 


Sei deutiche <hiveitern 
leere3 dambig geheiztes helles Zim— 
u. 868 _Abendpeit. 


mieten gelucht: Vier I bis fünf Zimmer 
vamilie von 3, mit oder ohne Heizung. 

ofort oder fpäter, Können gute Meferenzen 

1937 1Mtiwaufce Avenue. Fachel. 


ieten geſucht: Aelterer Mann wü 

pi ache ists u) mmer mit YWoard bei all 

er Stu Kein Roomingbansd N 
Abe: ndwoit, 

u gef: it: Swei möblierte { 

Yad bon wet Herren 

ite, elefteifches X Licht 


vg 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Salle Straße. 
—*—— Franklin 2038. 

er en 1Sag3m 
3u verlaufen: 7% 7 erlie ie Hypo pothet "Gold Vonds, 
$100, $500 und $1000, Fowler & Neams, 
38525 WW, 22, Str, zel, Lawndale 631. 
23ng* 


u mie ten geſucht: 
ein 
dr.: 


X. 


1 


* 
Wöbel, Hausgeräte n. |. w. 
inter dicter Mubrif 18c die Bette) 
Kuna, etwas {mperfett und "fehlerbatt, 
„halben Preis; 3x12 wruffels KRug, 
ux12 Bl id em. Aug, $35; 7.6x10.0| 
‚ $25; un12 Jöilton Delpet, $2 
ulb Urm. Ytug, $13.75; UxX12 Yrufe 
.3X10.6 blauer Arm. $30; 11.3xX 
Lody Bru , 383, 50; 0x9 urm. 
s 8 .UuX10.0 blauer Nunner, $14.75; 
ID Gourt.* ß oyal Lılton Velvet, $45; 30x03 French 
odi | Nail elvet Nugd, $10.75. Rommt früdzete 
: g für die befte Auswahl, Diadiion Car oder 
Ein! Da. art & Hochbahn. 
wi⸗ „rertind Kurntture I arte 
1841 N, Kicero pe, zel, ol — 


N. 
ſondi 


PN — 
B. 
— 

bei Tlet 


sarbeit tum 


eball erin 
N Sa 2 . 

ze dr: E00 
nier, 

ac fegteit 
erwün'cht. 


ben dpoft din 


Sim 


e oder 
714 Cril 


Storeroom 


eite n Xouteitz 
cicl 


fir. Lit, 
Schmitt, 


ung, 


ve | 





etric Blanc 
82350: 9«12 
toblen Heia: — 
1# und Gas 
. $5 ) 


Heitatsgefudie 
lzeigen tm diefer PR ud ri 4 gt 


Serlangt: Manner 


inzeigen unter Dielct 


und Frauen 


ri =ı 04 


ort, aber | 
Küchen ntif 


zer Porc. 
Ave. 


8 N. Cicero 


verfaufen: Mötl eines besintmer-Rlat, 
twig, und Blavers- Piano, Dantoit 
— 


Ve infer 
und 


* rd 
tande, 


sır verlaufen t, in 
BETT > 
ac de, 


Rü ben: fe Ku 
na r 4i0l otom 
Männer Frauen x 


hland 


vo 
laufen bei 


m 


yreie Verl 


Deut 
ber 


tzihule 


a u 


Shaul ıbI 


& 


IM iu 


Sa, 


: Kobofen mit Eins 


Addiſon 


Str. 


ißwaſſer 
* 


2306 


süchenofen 
illig. 1911 


DB tt 
s ei 
"Sipilion 


Vetfönlidhes 


cigen unter d orit 18c die Re 


Anz 


or Mn 
( 


ZU a RAT HATT 


- 


111 


amaNi 


Stellung ſuchen, Männer n u. - Sina ben Bis 


(a gen under e das Wort), 


Ste Iiung Im 


! 


glaut 
chen Frauen n. Madden | von 


ter diefer Nubril tc das sort.) 


Or 


r Di No 


Fianos, muſikaliſche Inſtrn mente 


Reqtsani te 


fer 9 


er ‚ Gottli 

Atiziert an all 
1 —— pa. „15 129 
rich 8134. Offen 


len täali bu 


en G 


2 Be = 14in®t| ER 

Radaı url be J iterreidi (|. dopveiter Motor 

und öffentli ' alle Mabagoı in. 5454 Eoutbror ve. 
651 Meit North Abenu⸗ [or due _fafı mon! 
—A | Bu „verlaufen; Ipriabt Tioano, $85: Planer 
—— | Piano, $195. 1958 Yarrafce Eır. 
—!ir?%r 

Asa tag, mo - ramt 
20aa” 5, gutes Upright viano. 


787 Lin⸗ 


—A fachen 
ann ut tor | Telepbon: Aincoh 6, d mw I 
1 Öine. ee ee | Nedt: Jiliam gi ıdard 
San Tudbf Nadtarbeit, If Stellenvermittlungs- -Rüros — 3%. * Eule € 
( tunden au "arbei ten — | (Anzeigen inter diefer Rubeif_18c_die Kette) 
D 292 I ____ jomodi |" Fubrs deufih-ungat. Büro, Zägl. Seite Ciel- 2 s 

—Geluchi: Ein friih eingen ewandertcr junger | Ien für Privatbä uſer, HSotel3 und Reitaurant?, Deffentliche Notare. 
Marn uct Siolle als Barbict. 1484 Flet — NRorih Mpe. Tel. Lincoln 2160, tofimgz | (Inseinen unter ‚Dieter Rnärif 1Rc die Belle) 
Eirafe, "Bo Bbonz: Wellington 8725. Tollwt | Deufaunger Bureau verlangt. Middin) Pollmahten. Beberfegungen. amtlide Ye 
— Tainier und Deloraseur fuht Pe- jmd Frauen für’ PBrivatbäufer, dr und Res I alanbinumacn NMilidanifs werden einig 
altigrnn: auter Arbeiter. Mag — 1531 | ftaurant. 1624 6, Hallteo Sit. Eanoi 3674, . öffentlihen Notar Kobn hit 3* 

a ee Side. "5077 10fcp,imt 8. Walpinglon Etr., Abend 


ran 
Eir, 


“Bu verfaufen: $75, 
| Nummt nahmittags oder abends. 787 
15: Avenue. 20ipimk 


verfaufen: _ $200 Columbia Spredma- 


Be. N millens einige 
Mdr.: D : 





Du 
fhine mit 20 Mufilftüden, $115, 4737 Lincoln 
Avenuc. —AA 


—— Wiano, $5 
—— “u, 50:1 Seumbheah a 


der | 


is 


Ze. —— — — i I ar 
Büderei an der ‚ Elort 


3.00; | 


| Rem werden jetst gepilaftert. Nur 2 find | Dil 
— Sprecht vor in der Office an ir- | 
Gicero | 


yprz | 
Cl» 
F 


Ian | 
cteph. 


Abendpoſt, Chicago, Dieuskag, den 4. Dllober 1921. 


Grundeigentum nnd Hüufer 


zu verfanfen 
(Anzetaen unter dieler Rubrif_18c_bie Reile) 


Nordieite. 

Bu derfaufen: 2 Mtöciges Frame auf KKonfret: 
blocd:Bafement, Zurnaccbeigung; Lot 50xX125, 
init Ges für 2 Ylutos; mur_$8500, 

bad, 2033 Srving Parf Blvd, 
di⸗ſon 
$2500 Taufen 21%-jtödiges ‚srame auf. Brid: 
Bafement, eine 6- y 2—5 „immer Wobnun 
gen; 35 Fuß Lot; ſehr gut gelegen; Preis 
nur $7500, 
Erbach, 2033 Irving Park Blbd. 
di-—fon 
5 und ! > Simmer, 


_ Pargain: 2-ftödiges Vrid, 
BAHR 5%; Preis 


Tamprfbeigung, 30 Fuß Lot, 
$11,000, 
Erbad, Irving Barf 
di—fon 
Bır verfaufen: 2:1: jdiges Brid, 5 und 6 Zim 
mer, Heiß wafferheizung 30 Fuß Lot, $12,500. 
Erbad, 2033 Irping Barl uw. 


0033 


Jos 


-fon 
2: lat 


.$ 9,000 
Breis.. 10,000 
Preis... 10,000 
Heißwaſſerheiz, Preis 10,800 
Furnace, Preis... 10,500 
Heißwaſſerheiz, Preis 11,500 
2014 Irbing Park Blvb. 
un 
Zu verlaufen: Großer Bargain, Flat 
Frame auf Bridbafement, 5 und 6 Sinne. 
surnace im eriten Flat, und 6:Zimmer Co! 
tage hinten; Miete $1380 jähriih; “ot 25xX165 
Fuß. Preis $3200; Bar 53000, 
Srant Bed, 2014 Irving Bart Blvd. 
fomodi 
Du verfaufen? $1500 bar faulen feines 2 | 
Flat Sramegebäude, je 6 sintmer; 
85500, Handelt fofort. Zceleh Ylve., nahe Ads 


Brets 
difon Straße, . 
Srant Bed, 2014 Jrdbing Bart Wibd, 
omodi 


Du vertaufen 6lat Bridgebäude, auf Ed: 
Lot, fowie 2: lat an der Geite, beauem zur 
Grace Etr, Hohbahnitation: jährlide Miete 
$6000, Preis $34 000. $10,000 bar verlangt, 

E Abrabamfon, 
1909 Irving Park Blod. Wellington 126. 
didoſa 
Furitace, 110% 
bar $1000, 
602 North Ave. 
— toftim& 

Bu Taufen gefucht: Cottages und Zenin 1.06: 
bäude an der Nordfeite, Wegen fonelt em 
Verlauf fprecht dor bei : 

vr a 

sohn Heim, 

Alyland Ave, neben Ede Pelmont. 
20fp*X% 
 3-Üparintent Bridge 


3u derfaufen; Nordfeite, moderne 
Brickgebäude 
5 u. 6 Zimmer, 
vu. 6 Zimmer, 
ı. 8 Dimmer, 
u. 5 Simmter, 
u, 5 Zimmer, 
) 1.6 Aimmer, 


Frant Beck, 


Furnaces, Vreis. 
Furnaces, 
Furnaces, 





rfauie 2—5 Zimmer Brid, 
Ravenswood; Preis $10,000, 
red Nuedel, 


Der 
dert, 


3148 N. 


e Sehr | gut ‚gebautes 
bäude, 5—-5—5 Zimmer, ausgezeichneter Vers 
fafiung, Dat Fintfb, eletiriihes Licht, Heiß- 
waſſer⸗ und Ofen⸗Heizun g; ebenfalls ein 3Flat 
Srame euf Eoncerete Hinten auf der Lot—5— 
5—4 Zimmer; das ganze Gigentum fan für 
eine erſte Anzahlu ng don $4000 gelaurt wer⸗ 
en; Preis 14,750. Ein ausgezeichnetes 
| Sehr und Gel dunlaoe. Gari Rolf, San Nor ai 

Joft*X 

; Priefgebüude, mit 

Ofenbeluns: 1362 

nur $1,500 nötig, 
2358 Lincoln Ave. 

10f1mX 


1: Großer : Bargaiı, 89200 fau- 
fen dreiftöcd. vridda 13, 6 Zimmer Flats, Es 
coe Eir., öftlid don Clart Str. Nur $25 
Anzahlung. Kommt Tofort. 

Carl %olf, 3266 N. 


Str 

Bu — 2:ftödiges 
4-4 Zimmer Wohnungen, 
Suller Etr., Preis 6,000; 
Torpe, 


gen 


“Zur verfaufen 


Clarf Straße. 
dimibo | 


Bu verlaufen: Schöne ( Cottage i in auter Nach⸗ 
barſchaft, wie neu, en feltener PBargain wenn 
fo ofort genommen, 839200, $L00 Bar, 

Nomgren & Go, 
1805 Jrving Bari Boulevard, 


un | 
Zu berfaufen: Zwei Flat Frame, Furrnaces 
heizung, großes ſchönes Brick Pafement, = 
Be Lot in beporaugter Gegend. Nur $8500,. 
Ylomgren & Co, 
1803 Irving Barl Boulebard, . 
* dimi 


_8500 Unsahlung faufen Ne. 1 
eir., nabe Centinarh ?Ipe., atvei 
Nobnungen, Bat: ‚ment und Atue. 

art <tr., gi mmer 510. 

Zu v erig ufen: Modernes 
achbüude, O Fenbeizung; 
werden: Preis 313,500 Te 
Ravenswood 3819 15/pimEt]| 

Ebe Ihr Nordfeite 6 Srumd eigentum fauft, vers 
fauft oder be rtanı ct, N. G, Yudiwia & Co 
3766 N. Clark Etr Ei Grace umd Racine. 
15nb,modimi* 
um Tauft, ver» 

North Ave. 

ile* 
äufer, Klats, 

Irving Park 


6. Zimme u 
Nr. 1 m. | 


nido 


D 5 Tat — 
Nachlaß muß geregelt 
Var $4.500. lepbon 


n 
1deige 


U. Tor 


“Ehe Ar Nordferte Grund 
fauft 0d taufet, fcht 


ent: 
ve, 820 
"ir berfaufen und taufe 

Domgeen & Co,, 1 


Farms. 
Slvd i Rellinaton 187 


"ern Cie willens find, Ihr Haus auf mo» 
natlihe Sablunaen au verfuufen, fommen Eie | 
nah Simmer 510 189 N. Glarf Str 


ee Nordweitiruie 
Lot — 33xX134 FZuk — $59. 


on Hä 
803 


» * | 
Batterfon Ave., nahe Yodwood. Sewer, 


Waſſer, a3, Zementjeitenwege, Stra: 


M 


gendeinem Nachmittag: 3147 N. 


Ave., nahe Belmont Ave. 
Koeiter & Zander, 27 W. Waſhington S St 


27 
Zu verkaufen: Reſide nz. 63 
waſſerheizung, eleltr. L it, 
und Verlleidu ung; Kon 
I — 


ine 
Neit 


namen 
"&arag 6 


auf 


Jarcho w 


aute 
bargain 


2 


Nr 


“ fümtlid Y4 


Tele don 


Ki ilder 


x t 


bei 


ı und Galiilor: | 


$16,000; 


| 


13 
| 


| 


I 


1108 @e orae | bliert 


I 


4andmtt | bon 82.50 auftärte, 


| oder Geld zu tüd, 
Ave⁊ | Uhr, Sonntags b 


—— Be 





Grundeigentum und Häufer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter _vteter Rubrit 18e die Beile.) 


Farmlandereien. 
Seht den Süden für 
Am 18. Oftoser findet eine SpezialsExfurfion 
rad der größten und —— deutſchen 
Kelonie des Sidens ftatt. Kandfucher erhalten 
die ganze Aundreife, bit und zurück, für nur 
325.00, Verpflegung auf dem Lande einge: 
ſchloſſen. Sehen Sie die großartigen Farmen 
und fruchttragenden Orangenanlagen. Etwa 
600 Familien anfäffig. Die Kılonie fit 18 
Jahre alt und einzia tır Ibrer Art. Fructbares 
und noch billiges Land. Bequeme Zahlungen. 
Werde am Sonntag, den 9. Hltober zwiihen 
10 Upr früh und 6 Uhr abends in meiner Mob: 
nung 2247 Bıreling te, zu Sprechen fein. Bitte 
mich zu befuchen, Feder willlummen. 2247 Burs 
hg Str, liegt auf der Nordfeite giwiinen Hals 
fted Str, u. Xincoln Ave, Curt don Kindt, 
of2—9E | 


Su berfaufen: Aeres, 7säimmer Haus; 
alle Arten Gebände, Frucht: md Cdatten» 
bäume, Befter laß in Illinois, um S 
ner au züchten. Schönes Hein. Zwei Blocks 
von Noofevelt Road. VBelter Marit in der 
Welt, 17 Meilen don Cbicago. :Berlauf3s 
grund: bobes Alter. Wreis 86500; $5500 

hi 


$25.00, 


- 
oO 


Sübs 
DEN 


bar, Reft auf Abzahlung. 3825 W. Er. 
zel.: Lawndale 631. bimX 


Zu dverfaufen: 40 und 80 Acres Trafte nahe 
neuem Qowit, Ivo ein Mann WUrbeit befommen 
kann. Mẽ ähiger Preis und Bedingungen. E. H. 
Bauch, 112 W. Adams Str., Chicago. 

golræ 


Zu verkaufen oder zu vertan ıfden für eine! 
andere Yarıı, 200 NAder, reicher Ichwarzer | 
Boden, beinahe eben; nabe Chicago. Deuts 
the tatholifhe Nahbarfhaft, deutliche Tatboli 
fhe Echulen und Kirchen in "übe, _ Eine 
der beiten Dairy Farms im Ctaate. Eigen: 
tiimer fpricht nicht Deutfch; fihreibt in Eng» 
Ki. Mdreile: PB. DO. Vor 2, Welt MeSent, 
Alinois. A 


Zu kaufen geſucht: Gute Farm mit Gebäu— 
den nahe Chicago. Meinert, 4822 N. Baus 
lina Str. mifrſondi 


Bu verfoufen ober zu der taufchen str Chi⸗ 
cago Grundeigentum, 20 Acker Fruchtfarm, 
nahe Stadt; 85 Meilen von Chicago. Gute 
Gebäude, Lager und Werfzeuge. Dan 

Stevenspille, Mid. Ta—ıri 


99 
ar 


der 


Fachmãnniſche Arbenen 


(Anz eigen unter dieler Rubril 18c_die Betle) 


“ Carpenter, Willwright und Weirige- 
rator Arbeit billig ounsgeführt. red. 
Muend & Co, 1749 Sedgwid ‚Straße. 
Zelephon Tiveriey 3217. 22ag3mtE | 


Elektrizität für alte Säufer; 'Breis herun 
ter; 5 Zimmer mit Sigtüres, boltitändig, s506. 
Abzahlun gen. Albert Yog, 1763 CSedgivid Etr, 
Tel. Dive rieh 8300. 20fep,didofon* 

aining, Paper yanging, Ealtomining wird 
aut und billig ausgef führt; eritflaffige Arbeit 
garantiert. Fred Schmid 1544 gt 
Barlivaey. Tel, Graceland iseo, 131p,1mt% 
— — — — 


Dachdedker nad Silempner 
(Anzeigen unter diefer Rubril_18c_bie Belle) 


ir Haben 10,000 Nollen Ready Rovofiı ng ber» 
geitellt, tot und grün: Nägel, geme nt in jeder 
Rolle: geliefert nad jedem Zeil der Etadt od, 
Beritädten zu dem neuen niedrigen Preis bon 
$2.25 Rolle, 108 Luadratfuß. Miller Ready 
NRoofing Co. 1140 W. Agndolpyh. Wion. 422, 
—A 
Fept | find die Treiie eimas ‚billiger, | Deshalb 
follte Federmann, ber ein jchlechtes Sad bat, 
!die Gelegenbeit benüßen und e3 Der 
laffen B. WUllendorfer, 2440 —43 N, Oalle 
Ave. Phone: Armitage 6423, 22: ie? 
Roofing Co. repariert, aaranılert: träßige 
Breife,. 2131 3. Elart Str, Zel. Diverfen 3158 
ER 30 fimtX 
Belle Dahbdeder-Ürbetten, Neparaluren und 
Schornſtein⸗Ar ‚beiten, Alle Urbeiten ‚garans 
tiert 8. & vu Nooters, 2540 George Gtruße. 
Phone: Juniper 2891. Anv,bolondi® 
3 Dabrlede revarieıt garanitz tt, 865 Mutys 
Irud:Dierfft nah allcır Zeilen Ghicagos: etas 
32 Iabre. 3. 3. Bunne Novfing Co. 
3413 Daden Ave. Telephon: Rockwell 32 


t 


335. 
nn 


aleider 


(Anzeigen tier dic Rubrik 18c 


ier 


— Kleider 


—für Männer, tunge Männer und nad en.— 
Wir ſind wieder auf unf erem — ınd 
Schr erfreut fein, unfere alien 
Kunden wieder zu feben. Bi a * ei In voll 
ftändige3 und ganz neues Lager von Kleidern, 
deren Treife für lede Börſe paſſen. Auzüge 
und Ueberzieher von 812,50 aufwärts. Hoſen 
ſKnabentleider; anch Kof⸗ 
fer und Suit Caſes. Sured Geldes Tert 
— Offen jeden Tag bis 9 
i3 6 Ubr abends, 


r 


Enal 847. 
Taa3ıntk 
— — 2 
Größen 3 


Abe., 


leher, 


Afbland 


2 4 
u. 8iWul, 


Verkanfsangebote 


Rubrit 18c die Seile.) 


Kanfs- und 


(!inzer un unter dieler 


rtholza Fußb 3dei t| Dipi 


— — — 


Ppierde und Wagen 


’ brif 1% dte q 


348* 
den 


Seit vierzig Jahren dienen wir dem < 


deutſchen Volle mit reellen homöopathi— 
ſchen Heilmitteln und zuverläfſigem 
freiem ärztlichem Rat und Beiſtand. 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per— 


önlich oder brieflich an 


730 
Ave. 


A 
N. Franklin Str., nahe Chicago | 
und Wells Str., Chicago, Ill. 


— 


eutſcher Speri ir 
t 


alift 
. nabe 


! Eonn« 


SHafenclever, 
und ali 


Sr 
I, 


tate 


Francis F 
heiter 1164 


u c va 
- 110—12 und 6—9 br, 


— “ur "Der 
en molle n, 
S. Alblan 


——— —— 
Jen Aran the it 
nir Chr tcano 
5 Acres I 
Hatte, 


Darnain! SO Ader 


vertauſche 
Farm 


n oder zu 


nn 
„sa 


100 üb: 
2011 


|’ nen nn br 
Serlaufe weqgsn Sterbefall 

= meined® Manne Getreide: und 

| Stod-Karın mit —S ıtar. Glen € oa ım Roden. 
ighendes : aller durh3 Land: zimmert 
Bridhaus. Preis 820,000 Erueftine Sale 
Ellhart, Ind, R. 2, . Bar 29. 

Werfaufe oder vertmuide aroke Barpuihs in 
llinois und Wisconiin eritflaffigner Sim 
farmen mit diesiäfriner Ernie ‚ber 
willens au farmen {ft ‚wende fihb an Sarın 

[Ersauge &o., 2044 Lincoln Abe, \- 
K pAmoa 


ee 
nung. E. 9., 


Carom oder *— odet, 


Nord | 


ſchen Granville 


Gefunden und Verloren 
(Nmaeiaen un dieler m brit 18c d ie 
An Sheridan Road, 
und Roſemont 
mailingoldener Ring mit Saphıyr 
eingraviert: „Agathe Münch 
Wiederbringer erhält 520 Beloh— 
2047 Dayton Str. 


Billard. und Voget · Tiſche 


“pen inter » tele er Rırhrif 1 die 


Seile) 
zwi: 
Ave., 
Stein, 


RBerleren: 


Nm: Orile) 


Fıllard-Tiiche verlaufen 


mit bill 


au 


Dfenteile und Feparaturen 
Mn ricen nnter dief, r Rubrik 18e die Retter | 
Dfenteile und Aafferfronts für alle Ceten 
Dein nidelplattiiert. WViargoli8 697 Kiltwan 
fee Are. * 
— — — — — — — — — 


Leichenbeſtatter 
(Nnaeigen unter dicfer Nubrif 1Rc. die Reite) 
eftern Casfet-and Undertafing ‚Co., 177— 
179 R. Michigan Vlod. Tel. Cen —— 





IC pi onage egejeges 


sagamti 
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Iinprt 
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1920| 


Pen men — — 


Jenſche Kreiſt. 


Omaha, Neb. — Richter Button 

hat im Diftrittgericht bon Fremont 

feine Entfcheibung in der Slage ber 

beutfchen Lutheraner ber Miffouri- 

Synode und eines polnifchen Katho= | 

lilen von Omaha gegen das Reed— 

Normal Sprachgeſetz abgegeben. Nach 

* erſten Preßnachrichten ſchien es 
als ob er das ganze Geſetz vollfländig 

umgeſtoßen hätte, doch iſt das Gegen— 
* der Fall. Er hat das Geſetz für 
konſtitutionell erklärt, dabei aber 

gleichzeitig einen permanenten 
Einhaltsbefehl gegen den Gouverneur, 
den Generaljtaatsanwalt und befjen | 
Unterbeamten erlafjen, wodurch diefe | 
daran vberhindert werben, daß 
Geje nach ihrer eigenen Auffal- 
fung anzumenden oder durchzuführen. 


|Diefe Auffaffung betrifft nur bie; 
(Frage des Religiongunterrichtes in 
fremden Sprachen und bes zur Ertei- | 


lung desjelben notwendigen fremd— 
jpradhigen Unterrichts. 

Der Generaljtaatsanwalt Hatte in 
dem Prozeife die Behauptung aufge: 


ftellt, daß das Lehren irgend einer | 


fremden Sprache, jelbjt wenn fie nur 
Iaur Erteilung bon u. ligionsunter— 
richts benützt werde, ſtrafbar ſei. 
Richter Button hat a dieſe Auf— 
faffung und gegen die Durchführung 
oder Anwendung dieſer Auffaſſung 
bon Seiten der Staatsbeamten einen 
permanenten Einhaltsbefehl erlaffen, 
weil er der Unficht ift, daß eine der— 
lartige 2 Anwendung gegen bie Verfaf- 
fung der Dereinigten Staaten im 
Buntte der Religions frei 
beitverftößt 
jgeftattet ausdrücklich Reli— 
—|gio onsunterridt in frem- 
den —— en, und fremd 
w|fpragtid 
jri tin dem Mahe, ala zur Ertei- 
lung dieſes Unterrichts notwendig iſi. 
Ermeffen des Lehrers unterliegen. 
| Die Entfcheidung de3 Richter But 
ton befriedigt feine der beiden ftrei= 
Itenden Parteien. Sie tft für die! 


| Kläger nicht fo qünftig, al3 die Yuz= 


durch das 


R 
u2 


legung des Simangeſetzes 
ı Staat3obergeriht mar. 
bin brinat Sie den 
meindeihulen eine 
jleihterung in der Frage 
des Religion 
dazunotwendigen 
unterrichtes. 
Cincinnati 
ga int 
Clifton wurde Herr 
Dierkes einem Schlag 
betroffen. Wie ſein 
jagte, läßt fein Befinden die Hoff 


I ng zu, daß er jih wieder erbo 
Ien wird, Dierfes ilt 


a 


Ge 


= * 
ade “ 1el: 


— 
Her 

mann 
anfall 


Vvon 
— 


fe RN 
so, ST. ni 


Ind 


Ind., 


jetzt im 
n Rensler, 


alten der 
ſephs College i 
ſtudiert. 

Gegen Dierkes war 
während des Krieges we 
gen angeblicher Uebertretung des 
erhoben worden, 
und wurde derſelbe ſchuldig befun 
Iden. Seine Berufung gegen das 
Urteil ſchwebt jetzt vor dem Ober 
Bundesgericht, und erſt vor einigen 

Tagen wurde bekannt, daß ſeine 
Freunde in ſeinem Intereſſe in 
Waſhington vorſtellig 
waren ihm Be— 
verfchaf fen. 

Serr Willie 
Grimder und Bräfide 
Rehn & Sons 
Company, iſt 
ſtand im 66. 

sa on ihm geg 
ſammen mit ſeinen 
en Herren Sohn, $ 
lumd Arthur Nehn, 
ſchäft gehör 
| al! aeich en tie L 
| jeon dern jein Ruhm 


ieinnatis Grenzen 


Anklage 


M 
st 


t 
i 
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111 
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gnadigung 


der 
G. 


Kung 


pr 
W. 
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Da3 vi egründete e und zu 
bier 
Senry, 


betrie ebene Ge— 


de 
— 


= 


Ar 


V 


8 
n Stadt, 
über 

ge— 


Firmen 
iſt 


er 
weit 


Ei hinaus 
i 


eile) | L 


V derblichene 


genaunten Söhnen ſeine tief— 
Lebensgefährtin, Frau 
geborene Baum— 
öchter, die Frauen 


nd | 


N er 


ns 
Katharıne Nehn, 
| vardt, und drei T 
Tatherin Etzel und Louiſe Etzel u 
Kolb. 
Yorf, — Der deut! 
iamerifaniihe 7T5jährige X 
ſchaftsmaler Frederick W William We— 
ber iſt plö ztzlich geſtorben. Der alt 
Herr wohnte ſeit etwa vier Jahren 
in einem Zimmer 
en ı Mahlzeiten kochte 
inſtlerberufen achgins. 
Einen tragiſchen Tod fand durch 
Autounfall Helmuth L. Be: 
Mitglied der Waldeck 
Nr. 108, D,2.9.9. Er er- 
reichte ein Alter von 58. Sahren 
und Hinterläit die Witwe Agnes 
tert, geb, Heilmann, un 
Sohn. 


N an 
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Land 
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im 
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ernten 
ar1r 
Lili 
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Ber 
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55. Lebensjahre verichted 

rede tid Sifdher von = 36 Mo: od⸗ 
bine Str. Brooklyn, ein bekanntes 
Mitgl ied der 


x 
Im. 
It 


— 
N 
mi 


lon Loge Nr, 118, 
D. des Schwäbiſchen K. 
der Obermeyer und Liebman 
und der Drivers Union 


F. 


dimi 03 


Vor etwa 
und darkbaren Hörern 
eſtern abend im Li —— Frau 

rgarete Cronau, die Präſiden— 
tin der Tuarter Coll fechion nad) 
|Boritellung durd) den Liederfranz- 
Präſider O 
ihrer 


A 
Ki 
„a 
Ma 
11 
n 


ıten Ve. 
Samariter - Reife durch 
Izeı ıtichlands Gaue in den bergan- 
\genen Sommermonaten. Sie ver» 
Ifnüpfte mit ihren feilelnden Scil- 
derungen von Deutihlands Not die 
| eindringide Mahnung: „Wir 
Deutſchamerikaner müſſen weiter 
helfen, wenn anders das deutſche 
Volk geſund aus der Not und Ge- 


fahr herborgehen ſolll⸗ 


Seine Auslegung 


jen Spradunter:! 


| Das Maß diejes Unterrichts foll dem |; 


Smmer 
Er⸗ 
und des 
Sprach— 
Delmoor Ge— 


Arzt! 


t fünfzig Sabre; sg 
olt und hat einen fehzehn Sabre! 


N | 
Ns 


befanntlid ı 


geworde en 
ätt in 


‚ber Naturprobufte 
Einkäufe 


worden, 


nicht nur mit zu den 


hinterläß t außer 


Ci 


o er fette eige- | 
inem i 


d einen | 


Kr. | 


1000 aufmerfiamen | 
berichtete | 


— Kien e von 


— — — m 


| St.2ouis, Mo, — Mit dem 
|reigenden Ruitipiel in 4 Mlten von 
Francis Stahl „Tillie“ wurde der 
Reigen der Aufführungen der died- 


* 


jährigen Spielzeit am Sonntag er⸗ 


öffnet. 

NewYork. — Einem kleinen 

deutſch⸗ amerifanifen Mädchen, ber 

zwei Jahre und neun Monate alten 

May Francis Berger, ift die feltene 

Ehre und Auszeichnung zuteil ge: 
worden, bei ber großen Sinber- 
parade in Harlem als eine der fin- 
| berföniginnen proflamiert zu mer: 
den. Als Siegeäprei3 erhielt die ent- 
| züdende Kleine, deren treublaue 
IUugen und golbne Loden die „Ger: 
‚ mania” nicht verleugnen faffen, einen 
prächtigen filbernen Liebespotal. m 
roten Gempie-Koftüm fah die fleine 
| See inie ein Bild aus. 

EN EEE 

| Zr optimistisch. 

Bräjident der American Bankers Aſſo— 
cintion über die gegenwärtige Yage 
des Landes. 

Los Angeles, 4. Okt. Weder die 
Lage im Inland, noch die im Aus— 
lond berechtigt zu der Annahme, daß 
die Welt ihrem Ruin entgegengeht. 
So verſicherte hyeute John S. Drum, 
ein Bankier aus San Francisco und 
Präfident der American Bankers 
| Affociation, in einer Rede, die er bei 
| der Eröffnung der hier jtattfindenben 

‚47. Sahrezverfammlung der Ber: 
‚einiqung hielt. 
| „Wenn man Die gegenwärtige: 
| Zuftände vernünftig prüft“, faate er, 
„Jo muß auch der enragierteite zu 
(ler. zu der Meberzeugung gelangen, 
daß Die Probleme, = en Mir uns 
i gegenüber befinden, metier nicht find 
als natürliche Fulsen einer allgemei=' 
nen fehlehten We.tlage, an deren Be- 
Hebung allgemein aecarbeitet wird.” 

behandelte dann auf Lrumd 
ben Berichten, die ihm ton über tau= 

'fend Bantier3 aus allen Teilen des 

Landes zuaegangen, die gegenwärtige 

Lage des Landes. 

* Produktion fertiger Waren 
‚im Lande”, fagte er, „ift zur Zeit be- 
| beutend geringer, al3 vor YJahresfrift, 
und die Yabrifanten haben bedeutende 
Borräte fertiger Waren anYand. Die 
Jabritationstoſten i.nD im betjlof- 
jenen Jahre allgemein zurüdgegan- 
‚gen. nn der Induftrie find die Ko- 
‚Ten des Materials, der Arbeit und 
der Herftellung, in der genannten 
Reihenfolge geringer geworden, Die 
natürliche Folge der Arbeit3tofigteit 
nar größere Arbeitstüctigteit. Im 
Bauge werbe iſt jedoch im allgemei⸗ 
nen keine re ne mit Bezug auf 
| Arbeitstüchtigteit au verzeichnen, 

Die Steuern ı find entweder geſtie— 

gen, oder ſte geblieben. Eine 

Steuerverringerung iſt nirgends ge- 

worden. Die Engrosgreiſe 

für fertige Waren haben während des 

Jahres ſtetig abgenommen und auch 
die Preiſe im Kleir werkauf ſind zu— 
rückgegangen, wennſchon nicht im 
gleichen Verhältnis wie die Engros— 
preiſe. 

In den Baumwollſtaaten des 

dens is, in den Ackerbauſtaaten 

Mittelweſtens und Weſtens, ſowie in 
den Staaten, in denen Vieh zucht ge 
trieben Died, und in den Bauholz: 
ſtaaten des Nordweſtens und Süd 
weſtens hat die Kaufkraft wejent!ich 
‚abgenommen, wa3 ein Nachl lafjen der 
| Nachfrage nah Naturprodutten und 
‚einen Rüdgang des Werts diefer Pro— 
dukte zur Folge hatte, ohne daß ber 
Pre srüdgang des fertigen Produfts 

amit Schritt gehalten hätte 

In den Induſ egebieten iſt die 
Produktion geringer geworden, weil 
das Ausland ſowie die Produz enten 
im Lande ihre 
verringert haben. Durch 
die Verringerung der Produktion ſind 
Millionen Menſchen arbeitslos ge— 
was einen weiteren Rück— 

gang der tauffraft des Landes zur 
| Folge hatte. 

Die internen Einflüſſe, dur tch wel— 
che in erſter Li nie die Readjuſtierung 
verzögert wird, ſind: Die Verzöge— 
rung in der Regelung der Arbeits— 
löhne, wodurch eine Preisverringe— 
rung für zahlreiche dringend benötigte 
Waren unmöglich gemacht wird.“ 

Die andauernden hohen Tran 
portkoſten, wodurch die Warenbeför— 
derung behindert wird. 
Arndauer des ung geſunden Steuer- 

ſyſtemys, durch welches da3 arbeitende 

Kapital abgelentt wird 

|. 
Gute Ausfichten. 

Unter Vorſitz von Herrn Char. 
les Heckl fand geſtern abend in der 
Nordſeite Turnhalle eine ſehr gut 
beſuchte Delegaten-Verſammlung 
der Hilfsvereinigung für die Deut— 
ſchen in der alten ehemaligen Dop— 
—— um die Vorbe— 

-eitungen f oße Mgitations- 
fe feit am 16. Oftober, 
in der urnhalle zu 
treffen. 

Heußerit aute Berichte Tagen 
|bor, ımd es Steht feit, dag das Feit 
den wer erfüllen wird, für deu 
!e3 vorbereitet wird. Frl. Eliſabeth 
Sarder wird einige Tänze auffüh— 
Iren, der belichte Operettenjänger 
Angelo Lippih wird wahrideinlid) 
ener Lieder fingen, Herr M. 
=” Imenn bat Einige Zänger und 

DTuettiiten zur ° Berfügun ig geſtellt. 
Außerdem ſingt Frau Joyner; ein 
Ningkampf von Turnern der Chi— 
cago Tırengemeinde, Zitherivieler, 
|Alpentänze und, lajt but not leaft, 
einige Reden, darunter die Reiie. 
| erinnerungen bon Herrn Leovold 
leumanı, stehen auf dem Pro- 
aramm. Mlle Vereine find einge 
laden worden. Das Feſt beginnt 

Uhr abends und der Eintritt in 
frei. Teer Kongrekabgeordnete Fred 
Britten wurde al3 Feitredner ein- 
geladen. 

All» Bräfidenten und Sefretär 
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bon allen öfterreichiichen Vereinen ' 


find an dem Komite- de Feſtaus 
—— 





fines 


Beneral:Agenten für Zentral» und 


Oſt⸗Europa 


Norddeutscher Lloyd 


von New Dorf nad) Cherbourg und Bremen 


mit den ſchnellſt 
zwiſchen amerilkaniſchen 
George Waihington 
Amerifa 


Bon New Nor 
ern 
Princeß Matoika 
Potomac 

Auf allen dieſen Dam 
nit 2, 4 und 6 Velten 
Menu-Wechſel. 


verforgt. Reichl 


Nachzufragen bei 


en un 


pfern werden Dritte sel 
lich gute 


d arößten Dampfern 
und deutſchen Häfen. 


4. Dtt. — 8. Non, — B. Dez. 


. Nov. — 29. 


ohne —— ⸗ vuen nach Bremen und 


a 15. et. 


den. Agenten 


Nov. — 3. Jan. 
Danzig 


NE 3. u 


ZI. Claussenius & Co. 


Gen, 
100 North L 


Weſtern Paſſenger Agents, 
Salle Str., Chicago, Ill. — Tel. 


MOORE & McCORMACK COMPANY, Inc. 
ROOSEVELT STEAMSHIP COMPANY, Inc. 


Franklin 


4150. 


UNITED AMERICAN LINES, Inc. 


Veiricbßleiter für den U, 


€. Ehipping Board, 


affe Rallagiere in den — nur 
Zpeifen verabfolgt mit täglichen 


Unaconda 
Athilon ..... us 
Baldwin Kocomotive 
Baltimore & Obio . 
Netblehen Eteel ..erocesoseee 
| Ehicanv, mMilw, & Et. sun 
! Eesitral Leather KCompanv.. 
Gr EReIDIE ERBEN nennen 
| @eneral Motors — 
| Anfpiration GODbEE zun:00n0 
Intern. Paper Combantr.. 
Rerican Petroleum zuecscner 
New Nort Central ..........7 
Nertßzen Weſlee 
— 
Reading . . 
Repu blican ron” and Eteel.. 5 
Scarö-Rocbud Sarnen sen 
Ztubebafer 
Texas DU .„.. ; 
Tobacco Prodi cha 
Union Racific 
U. ©. Nubber ..osoonnes 
u, a ee d 
u Ronds, 4%, %, 1022-25 I 
1 © PRomds, 414%, 1028 
uU S Wonde, 44% 


‚1942 
Der Nev Vorfer Attienmarkt tt! 
feft; Papiere aemwijjer internehmun | j 
gen Steigen. Geihäftsausfichten 
günſtig. 


Telephon: Diverfch 6606. 


I""MIGRANT 


State Bank 


unter Staat3aufficht. 


343 Welt North Avenue 


Ecke Sedgwick Str. 


Die Baut 
des Deutſchtums. 


Zpareinlagen 


werden mit 3% 


(Heldfendungen 


unter Garantie unferer Staat3= 
bunt nad) allen Ländern. 


Schiffstarten 


auf allen Linien. 


Notariatsſachen 


berz init. 


Die Banmivollebörie. 


An der New Dorfer Baumwollebörſe wurden | “J 
bente nadmitlag 2:15 folgende Vreife ver 
zeichnet: 

Sch Miedris Znadın Eibluß 
acltern BR 

820,80 $20.62 
20,80 20.04 | 


..520.87 
+. 20,00 


821.10 
21.24 
— — — 


Verurteilt. 


Bundesappellhof erledigt den Fall von 
Charles H. Rowan. 


Oktober 
Tezember 


Offen heute bi$ 6 Uhr. 


Lizenzen hinfällig, 


Tie Stadt hat fein Recht zur Lizenzie: 


‚ moburch ihr, 
: Schaben zugefügt worden fei. 
'  Bundesrichter Anderfon, vor dem goer Straßenbahnen dem Publikum 
der Fall verhandelt wurde, 
| daß 
Schaden 
follten geprüft und die genaue Sum— Wandelbildern vorgeführt, 
| me, die fie durch Uebertretug ded jlen Aufnahmen, 
| Patentfejuggefeges ı erlangt habe, felt- Ides 
| Diefe Summe, bie | Cheiter E. Cleveland beweiſen, daß 
werden fachgemäß erledigt. | ſich, iwie inzmwifchen feitgeftellt murde, !das Publifum nicht wie die jpridy- | 
| 
| 


| der Klägerin zurüdznerritatten. 


weiter Sappen. | 


Bundesnppelltof rettet Henry Ford Die | 
Kleinigfeit von zwei Millioren. 


Bor mehreren Jahren wurde die | Filmaufnahmen zeigen, wie Stra-| 
K. W. Ignition Company im Bun- | | henbahnen ihre Fahraäite behandeln 


desgericht zu Indianapolis gegen die | 


' Henry Ford Motor Company wegen | 


Uebertretung der Patentfchuhatte | 
Hagbar. Sie behauptete, daß fie ber | 
Ford Company von James U. Wil: 


liams erfundene und durch Patent 
vor Nachahmung gefchügte Zündſpu⸗ 


‚len aeliefert habe. Schließlich habe ! 


aber bie Ford Company die Ge: 


chäftsverbindung abgeichnitten und | 
befagte Zindfpulen felbft hergeitellt, 
der Firma, ſchwerer 


vie beflagte für 


haftbar ſei. 


Firma 


geitellt werben. 


auf rund $2,090,000 beläuft, habe fie | | wörtlihen Sardinen behandelt wür- 
| den, 


Gege diefe Enticheidung meldete | J 
die beflagte Firma Berufung an. 


Heute fällte ver hieline Appellhof die | | führung 


7 


entſchied, für t 
den wurde der ſtaatlichen Handelskom— 
Ihre Bücher miſſion heute mittag in Form von 


Ein „netter Dienſt“. 


— — ——— 


7” ErsteHypotheken Gold Bonds | 


in Stücken von #100, 


4500, #1000, 


Unfere Erſten Supothefen Gold Bonds find durd gut- 


nelegenes bebantes Grundeigentum reiclicd) gejichert und haben 


Das Hatenverhör, 


jich itets als abjulnt zuverläffige Anlage erwiejen. 


Wir haben 


viele Millionen diejer Pends untergebradjt und wurden Binjen 


nnd Kapitel ftets punktlidh auf den Tag bezahlt. 
Griten Hupnthefen Guld Bonds haben den grofen Vorteil, ein 
reichliches a = bei quter Sicherheit zu bieten und haben 
i Zeiten | von Handels: 
Sicherheiten, einſchließlich U. S. Govern⸗ 
Wir haben jederzeit eine arofe Answahl folder 
Ausführliche Zirfulare auf Verlangen. 


Sräbdtifher Anwalt zeigt, dat die Sira- 
henbahnen unter einem Finfeents= | 
Fahrpreiſe beſſeres Syſtem ſchaffen 
und genug verdienen können. 


ihren Kurs 
hauptet a Pr 
ment Bonde. 
old Bonds vorrätig. 


linfere direkten 


Der ichlagendite Beivers für den 
niferablen Dienjt, den die Chica- 


Wer 


Banf, 


8 Gents pro Yahrt Tiefer, 


fauf von Deutichen Neichs-, Staats, 
aftuel» 
die nad) Angabe 
ſtädtiſchen Sonderanwalts 


erteilt. 


ſondern „wie die Schweine“. 

Das eigentliche Verhök über die von 
der Stadt beantragte Wiederein: | 
des Nickelfahrpreiſes be— 


bindungen mit der 
Disconto-Geſellſchaft und Berliner Handelsgeſellſchaft, Berlin, Wie⸗ 
ner Banfverein, Wien, Budapejt, Prag, Agram und Czernowitz, ſowie mit 
Banken der übrigen Hauptpläge Guropa'3 
nen mit dem Musland, wie Finanzierung von Smbort und Ervort, den Bers 


Auskunft und Nat in Geldiachen jeder Art wird 
Man ivende ſich an uns berſönlich oder ſchriftlich. 


Unſere 7 7% 


und Geldkrijen beſſer ber 


Deutſchen Bank, Dresdner 


ermöglichen es uns, Transaktio⸗ 


Städte- und Induſtriellen Bonds, 


Ausſtellung von Checks, — und Geldaa⸗ zzahlungen in un⸗ 
ferer befannten jachfundigen Weite zu erledigen. 


bereittilligit und foftenfrei 


36 * Erfahrung in allen Zweigen des Bankgeſchäfts. 


ERGER &CO,. 


Bankszschaeft 


Entfcheidung,. Sie lautete da der !gann heute, nadydem die beiderjeitt 
Fall an die untere Inftanz zurüdzus |gen Anwälte bisher ihre Ein 


Börſennolierungen. 


Chicago, den 4 Litober 1921. 

Nasitchend die Notierungen an der | 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- | 
ftunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Weizen — 11 vorm. Schli utz ge Be 
Tezeinber . .8 


1.238 


Saler- 
Dezember 
ERBE ——————— 
—A 
Oliober 
Rippdien— 
Ot ber 


— 6.75 


zu 


Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 

Bciren Mais Haſet Sped Schmalz Aitpp. 
1.151, 4014 

20 54, 


Dei. 
Rat 
Ott. 


.236 — . — 
0% 


— 
> BIO 


„ai, 1.81 


Srportnac; richten lajlen erkennen, 
daß viel Weizen, der ins Ausland 
oeht, unverfauft ti. Die Ernte it 
Sastatheivan wird auf 174 Millio 
nen Bu. geihäßt; dag bedeutet 290 
Millignen für Canada. Die U. 
Grportvertäufe in den leßien 4 I 
überfchreiten ein Million Bu. 


Kr 


zugen 


eu 


te Werdjelraten. 


A dem ..ıme Dez Werhan:s Yyan and, 


ruft Go. 112 
Europniiden 
325,000 oder nıche (für Hetuere Berräge jind 
tie entſprechend höher) im Verkehr der Banken 
nıier einander Hruse wie folgt: 
London— —— 
eee —* ds. 
tor ve 8: en— 


W. Adams Str. itellen ſich die 


Ste iebel 


— 
2. 
Der 


nicht. ; 


Nichielraten für Beträge von 


fı 
Blattſalat, d 
V nfob!, per 
fon, DEE MOED...0000 
Karotten 100 Bü | 
Indblauch das 
Rohlrabi, der B 
Kopfſalat, die 


ufoel.. 


Mb bar — 20 
Rot üben, 100 Bünde 
— 2 — bite 1, der Hu 
—9* u, 


"und, 


die SE 


die — 


cdlerite, 


Dan .... 


‚ die Kifte 
”o Pfund.. 


Crate 
— 


seo O.nesesrern SD 


ipel, ... 


el4didofon? 


RR 
2.00 
2.00 
... O. vd 


1.00 
“ 
. 1.20 

1.25 

0,50 

0.10 
. 0.40 
. 1.00 

0.55 

1.00 

1. = 
ite.. 1 
IV. W, * 


. 0.40 


. 0.75 
00. 00 
1. 09 


.75 


Kartoteln, 


(X. Eiorf5 Kompand, 
(Die Breife gelten 
Weſtern, 
tortberit, 
zühfartoffchr 


100 Pfund. 
RI. Sar pe 


Getreide, Mehl urd Sen! 


wet yen— 
1 


o.. 18.23 


ı Serite-- 


Freihettbondo. 
—88.80 * 1 MV 
20.506 4, 414 
.. 0,00 Eiene 

..91.38 334 pı ozentige 
91.06 43, prozentige .. 


Hroduklenbörfe. 


e— 
.v9,42 


Die tolgenden Bestie geiten für den Grom 
iitant Keinerer Dunntitäten | 


handel. Beim 
find die Vrcije etwas böber, 


Molkereiprodukte. 


ERBEN 


otterititgen dor 


Sou! 


— ext 
das Mund — 


* 
wirt D.. 
—— das Vtund.. 


wäfe. 


(Notterungen don der Kätct 
Cheddars * das rund, — 
Haba fe, „Zivins”, Pif 
„Daifics* das BIRED. anno 
„Longburns dus Yumd.... 

vung Amerkcas", das Kfbd.. 
ru“, das Mi ınd., 
Ehietier, gu 

do, Blod, 
Limburger, 

d9.. 1: BE 


eo 


2 


me 


—N 


se=scese” 


osuacaec 


ntoiotih 


TEL. 


o 


1:c Ti.: Twins, 


Daiftes, 20% Pid.; Voung Ame— 


Pid. 
1 
Eier. 

igen von \Wahne_ & Qoim, 
z Sout x Water Etraße.) 
‚Ertras“ ‚&ar, das Fupend.. 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 

eſchloſſen, das Duden 0.28 —0.30 

(Eier für Gro cers ur "gefähr 3c böber,) 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend), 


gen don _Sepfen & Murmann, 
Weſt vater Straße.) 

(Die — gelten nur "fi ir fünf Katicnfiiten 
ober ınchr, cinzelne ga! enu ſten 4 bis 


20c Pfp.: 
rkas, 20%: 


(Rotterur 159 


Des; 


0.43 


222— 


(Motterin 


1 Cent das Pub Köder.) 
Hübner, 4 Pfund und mehr. 
do,, mittlere, das Piund. m. 
do,, leichte, das Pfu ind. 
Spring Chidens“, das 
Hübhne, das Brund.. — 
Truthühner, das und. 
Gänie, das Pund..... 
do., junge, das wo — 
Enten, das Pfund. 0.23 
Verlhühr ter, alte, das Zen ıd 
—— junge, da3 Qußend.. %” 
lite Zauben, lebend, Tutd.. 
Zauabs“, lebend, SZxbend. * 
">. zugerichtet, Dutend 
„Kleine magere, weniger. 
Zur Natia für Geflügelfendert — Nur gut 
fleifhige Ziere find bier verfäufli, ) 


Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund 
1&c; 


ee: 


oa 


1-1 


nismmro 


hund 


= tim t09t 


ENMnzcspcsor>> 


Sur 


Kr. 
Sir. & 


Kounds, Ze 9 
a late, Mir. 1, 
Sippe, Ir. 1, Nr. 2, 
Loins Sir. 2, Kr ©, 
Eyuds, Sch, 12: Rn 2, 


Kälber (geſchlachtet). 

50— 60 Pfund Gewicht, Pfd. 
60— 70 RPfund Gewicht, Pfd. 
70 — so Rund Gewicht, P!d. 
Fr 0—1 20 Biund ‚Sew icht, * 
Sehr ſch vere. Du 2 Rindu .. 


Südfrädte. 


Motierun gen von „George x. Grimm & „Es 
17 8—180 Zelt Couth jater ir. — Die” 
Preife geiten nur für Garladungen.) 

felfinen, California, Kifte.. 6.00 —7. 50 
Süronen, bie Kilte.. ee 
sape Yruit, Die süfie.. 7.00 
wıiren, Gantelcupe, Kite. . 1.50 


Becren. 
ı, der Bufdel.... 


ze —* 
Aepfel, der Buſhel.. 
Holaupfel, der vei. 
Birnen, ber Wufbel.. 
Pfirſiche, der Zufbel.. .. 
YPrlaumen, der Buflbel, ..uucce. 
zrauben, Korb 54% »lund.. 
Quitlen, der Bufhel.. 


o 
ji 


soso 
mu 


1-10 0 


—7.00 
— 7.00 
2,50 


-—-41.00 


vy.44 | 


J ee 
| 


Lett | 


SER: 320.» 
Runnen—a 
Ä . 7 


agem chi 
ich per 


Sen VBertan 
vo ir 
d9,, ir. 

! ic chi . 


_. .. entre nnnee 
lichen, u... 
fi 


Be 
8... 


rdwe 


* 


heß 


Weizen onsnnonsnensnrnse 


Kleefamci, 100 Kun 
Timothyſamen, 


192 U, 


arprreife, 


100 Pfund. 


2.39 
2.00 


Der. 0.95 


) 


j tr aut ven —S— 
Timothy, Nr. — 


2.00 
5.00 
.14.00 
2 20..10.00 
...17.00 
...10,00 
..14,00 


...13.00 

. 8.00 
- 8.00 
1.12.00 
4.00 


3. 


euer 


100 Mund. 
Schlacht 


— 


zranuli 


erter, 


er 100 een 
he 1 oo... 
— C 


inder« ‚ne 
ar re 
bitie 
( ce * 


heit, 


Dt er ( 
Smaie (per 100° Pfund — 
| mer, Meltliche * 
| 

| ıte bis beite 8 

| 

| oc, 
(Preiſe vom 


Harz, 
Paint, Dil 
| BO Nve eft 15, 
ji‘ zes Seadiigbt, 17 
F [ iin, im Kaß, Gallon 
taturicrter 

die Crown Gaſolin, 
yeim eröl, dunlel ... 
roh 


Galle 


jamcenot, 
‚gt Tocht, 
Reiues Beiwei 
Sällern ... 


Lein 
> 


4 


_ ktienbo ie. 


sieh 


A 


wart... 7 
iſcherware. .. ... 7 


rund. ... 


Alkohol. 


inesd Gemüle 
te Bille.0.00000 


—0.15 


| 


ıpellbof beitätigt, die 17 Falle, 


): Glart Er.) 
nur für Car⸗Ladungen.) 
100 een 


—)50)' 
235 
—2.5 


—1.15 


Bu a ed ie 
au idis 


DPEA==> 


ſchieden in Abrede, auf Günther ge- nate fpäter, am 25. März 1818, im 


J 


1.90 
— 0.50 


17.50 


-25.00 
-20.00 
2164 9 
-93.00 
-23.00 
-1N,09 
-17.LU 


-11.00 
-10.00 
0,00 
-13.09 
—)5.00 

1.86 


end Varnifb Club, 


Straße.) 


> — * 


—Wo 2... 


ne 


bis + "Faß. 
Faß di 


in 100 Pif * 


tie 


0.034 
0.85 
0.45 
0.19 


0.11.80 | 


0.85 
0.57 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen SEE: 


Altien 


Scrfäuie, 

Deder & Cobit... 

t. Nadiator 
Shipbiild . ’ 
Vorzugsattien. 55 

tur & Go. Vorz.175 

Armour Yeatber 

Beaverboard 

Briscoe Motor 

Cafe Blow „um. one 

Chic. Eitb & Comm, 
Rys Vorzugsatt. 

o Cotton. 

Continental Motors 

Ziaı nond Mat 


| non tgomerh 28a 

I National Yeatber 

| Riedl & comp. Sansa 

| Bigaly-NNiggin „1 
| Wublic Service aa 


if Antern’i.. ......0P05 
bompion, A #......300 
Garbide & E..888 
in titcd Paperboardb .. 7 
NSabt Comp re 
— 1 Kuittt ng 
y Comp. ee 
RER ara 


Zrigler 
Melle 10 
Die nachſtehenden 


Attien find heute: 


i 


American Can Combanh..... 


H 


vo3 | 
1213 
Ulla 
111% 
3 


110 

u 5 
2 20 
4 

2 

6% 

23 

si 

88 


19 


31% 


Notierungen der 
Nerv Dorkter Börie in den widhtigiten 


Beute nadm Eıhlubß 
2 Ubr. 


271% 


American Locomotive Comp, P0% 


Mnerican Emncelting . 


. 381% 


geftern 
27% 
90% 
3) 


Charles H. Rowaıt, der vor Jah— 
resfriit als Direftor der National 
00 & Hure Ko. in Milmanfee 
flüchtig wurde, da:er wegen WiR | 
brauchs der Poſt zu ſchwindleriſchen 
Zwecken in Anklages uſtand verſetzt 
worden war, indeſ fen zurüdfehrte, | 
um ſich dem Bundesrichter Geiger 
in Milwankee zu ſtellen und in 
Fällen zu je einem Jahr und einem 
Tag Zuchthausſtrafe, ſowie Zah-— 
[ung von $10,000 verurteilt zu wer 
dent, wurde heute zur Abjigung ei- | 
ner greibeitsitrafe von einem Nahr ! 
und einen Tag und Zahlung von 
$10,000 endgiltig verurteilt. DerBe-| = 
fund wurde von den Bundesrichtern 'g 
Alichuler, Baer ımd Page im pe | 
in! 
denet Rowan jchuldig befunden | 


l 
| 


rung von Speilewirtichaften. 


In dem Stadt- und Dorfgejeß ı 
wird den Städten das Recht zur Liz | 
jenfierung von „Ordinaries“ über- | 

| 
| 


verweiſen ſei 


E. Vater, Edan Evans und 
Georze T. Page = Entfcheidung, | 
„die Prüfung ber Prozeßalten habe 
ergeben, daß das Streitobjekt, die 
Zündſpule, zwar patentiert, aber | 
‚dur feinen fichtharen Vermerk als 
„batentiert“ tenntlich gemacht gewe— 

fen fei. Much fei feineämegs ber Be: ! 
weis geliefert morden, dab die Ford 
Company, mährend fie die Zündfpu, 
fen nadhahmte, alfo zu eigenem Ge: 
brauch berfteflte, jemala von der Fl. 
W. Sanition Company darauf auf: ! 
merffanı gemacht irorben fei, daß Ti 
fich einer'llebertretung der von dieler 
Firma erworbenen Patentrechte 


tragen, was nach den engliſchen Lexi— 
fte ſind, wo beſtimmte 

zu feſtem Preiſe 
anderes verkauft werden. Die 
Stadt hatte unter jenem Geſeh alle 
Speiſewirtſchaften lizenziert und dem 
ſeither verſtorbenen Wirt James Co— 
loſimo die Lizenz entzogen, auch Po— 
liziſten in ſeinem Lokal ſtationiert 
und ihm den Betrieb unmöglich ge— 
macht, bis Superiorrichter Denis 

Sullivan auf obige Auslegung des 

Lizenzgeſetzes hin einen Einhaltsbe- 
fehl gegen die Stadt erließ. Dieſe 
Entſcheidung iſt heute vom Appelhof 
aufrechterhalten worden. Damit wer⸗ 


kons Geſchä 
Mahlzeiten 
| nichte 


& 


und 


dem Hauſe Nr. 4406 S. Dearborn 
* Straße aufgeſpürt und von vier Po— 


worden war, wurden jedoch zir ei« | 
nem einzigen valle vereinigt. 

| — — — 
Guenthers angeblicher Mörder. 


den alle Lizenzen von Speiſewirt— 
ſdaften, auch in Hotels, 
und die Stadt verliert 
— ——— Einnahme. 
Beſtätigt wurde ferner ein Urteil 
Er wurde ee beitreitet aber von $27,500 Schadenerſatz gegen die 
— —* Stadt zugunſten des neunjährigen | 
Der 46 Jahre alte Neger Leo Eole Raymond Bubil, ber auf einen Baum 
aus Gary, der am 26. September | geflettert und mit einem fchlecht ifo: : 
daſelbſt den weißen BVoliziften ul, | Iterten Seitungspraht in Berührung |. 
‚Günther erfhop und dann flüchtig | gefomanen war. Der Junge ift zeits | 
wurde, wurde heute vormiitag in debenß verktüppelt, weshalb der Ap⸗ 
pellhof daR Urteil für nicht zu hoch | 
St u erachtete. | 
liziſten feftgenommen. Lehtere waren; Julian Frankiewicz hatte fich im: 
auf entichlojfenen Widerftand ge: | Werficherungsorden der „Ritter und! 
rüftet, Dod} fegte der Neger fich in feis | Gdelfrauen der Sicherheit” zu F1000 | 
ner Weife zur Wehr. Er #ellt e3 ent- | nerfichern laffen und war zehn Mo— 


hinfällig, ' 
eine grobe 


tenert zu haben, geiteht indeſſen ein, | Counthhoſpital an der Schreindfucht | 
jenen Raffegenoffen Rufus beriun- |geftorben. Perſonen, welche zwiſchen 
det zu haben. Er hatte einen Streit ech⸗ und zwölf Monaten nach der | 
mit leßterem, und Cole zerrie die bei- | Aufnahme iterben, bezahlt der Drben | 
den Kämpfenden auseinander. nur fieben Zehntel der Verficherung, | 
— — und die Hinterbliebenen Frankie— 
AD, Saderkein zurüdgetenrt. |ioica’ erwirtten daher im Countuges | 
— richt ein Zahlungsurteil über 8700 
Ald. John Haderlein iſt heute von ebſt Zinſen. Dieſes hat der Appells | 
jeiner Deutſchlandreiſe zurückgekehrt hof heute aufgehoben, da der Ders! 
und hat jene Amtspflichten wieder 'ficherte bei feier Aufnahme troß Bes | 
aufgenommen. — die — verſchwiegen 
hatte, daß mehrere ſeiner Geſchwiſter 
lan der Schwinpfucht geftorden fetert. | 
| der Nacht in das Bureau ber Zentrale ; Der Appelfhof erklärte den’ Verfiche: | 
|der Unite, Gigar Company, Nr. 158 ırungsanfpruch überhaupt für hi Pr 
IW, Adams Str., ein, [prengten amei | fällig. 
| Serofehräne erbeuteten aber insge⸗ 
ſamt nur ungefähr $12. Bisher | 
'tonnie no Heine Epur der Spib- 
buben gefunden werben. 
— 0 — 


einer Verteidigungsrede. 


— — 


„Der Kläger legt den Nachdruch] 


— 
* Einbrecher drangen im Laufe 


— — “ — 
Lounis Falkenaus Teſament. 


Der einſt befannte Geſchäſtsmann hat 
nur 850, 000 hinterlaſſen. | 


| Der einft mohlbefannte Bauumter: 
ı nehmer Louis TFaltenau war am 
22. Auguft iır der Anftalt in Waus 
* watoſa, Wis., geſtorben. Heute 
darauf, daß ihm mein Klient damals | wırrde von Richter Corfell im Rach— 
— einen —* genannt | | fahgericht fein Zeftament beftäigt. 


Aus 


Ich möchte dazu betonen, dab es mei: — betragenden Nachlaffes 
‚nem Klienten eigentlich ganz fern zwei Brüder, in Ne Mork und im 


‚lag,, Hammel zu fagen und baf die: Süpfalifornien wohnhaft, zwei Ne: 
fer unbeabfichtiate Zuruf nur darauf! 


zurüdzuführen iſt, daß mein Klient, 

wie ich durch Zeugen nachweiſen wer⸗ 

de. infolge eines bedauerlichen 

Spꝛ rachſehlers das „R“ nicht aus— 

| P 2” 

— en tann! wurde, 
— — — 

Geographie. und Frances D. Spraque, 

| EN | Late Shore Dribe, 

| Neufish wollte ich meinen Freund | ihres $; 

| Bollenichläger befuchen „Sch traf aber | 

Inur die Dame des Haufes an, jehmt: 

| bend über einen Atlas gebeugi. „Das 


2 


2. 


Ruth Falkenau, 1419 Oſt 

Die Witwe Laura F. 
Narſhall Fields Schweſter, 
Te ſtament heute ebenfalls beſtätigt 
bat ihre beiden Töchter: 


Str. 


1130 | 


lafleg, davon $13,000 in Grunds | 
eigentum, eingefeßt. Sohn Deninz ! 
„und ihren drei anderen Dienftboten | 
Iift ja nett”, empfing fie mich, „ „| find 311,000 ausgeſetzt, den be⸗— 
önnen Cie mir geich ſuchen helfen. | Fuchenden Krantepflegerinnen $30,- | 
Mein Mann ift nämlich heute mor: | 000, dem Heim für vernachläffigt:, 
den zur Ausſchutzſitzung gefahren ginder, 1653 Part Ave. $5000, dem | 
‚und eben fit er mir ein Tele | heim fiir genefende Kinder in Prince | | 
gramm: „Verſammlung tagt in Per— | Croffing, xIL., 85000. mehreren Nefs | 


jmanenz.“ Das Neit ift aber auf kei- zen und Nichten Summen von $5000 
‚ner Karte zu finden!“ i3 $10,000. 


—11. 9, 


| 

IB 

l 
1 | | 
| Das Lebenszeichen. | 


Beihwerden nechren fid. 


Treife wurd darüder | Mieter frieren in Wohnungen. — Ji- 


| 
Sn unferem 8 
diſcher Neujakrstag verafikwortlidh. 


geſtritten, ob ein früher bekannter 
Maler, von dem man in der letzten 
36 in den Ausſtellungen nichts | über ungeheizte Wohnungen liefen im | 
mehr zu fehen befam, noch lebe. Es Laufe des geſtrigen Tages im ſtädti⸗ 
ging hatt auf hart bei dem Streit. ſchen Geſundheitsamte ein, und bis 
Schließlich ſagte einer: „Geſtern hab heute mittag folgten weitere 32 Be— 
id übrigens bet einem Händler einifchwerben. Dr. 
|Bild von ihm enıdedt. Für 400 M.|Sanitätsabteilung, der die Unter: 
+. hätt’ ich’8 faufen können.“ „400 M. | Tushung der Befchwerden unter fich | 
| bloß?”, faate da Freund Hans.. ‚bat, erklärte heute, in früheren ab: | 
2| „dann lebt er noch.“ 

— —— ——— — — 


Nenes Steuerobjekt. 


demMaße beſchwert, wie diesmal; 
ſchiene, als ob die Menſchheit fich In 
ihrer allgemeinen Unzufriedenheit an 


: die Ford Company im guten Glaus | 


gegen bie Milhhändler megen angeb» 


*|der ala Sacverftändiger in der Auf: 


Iivaren bis in dag Zentrum der 


| treten, 
6512 


fen und die hier wohnende Nichte | Desplaines 


Diblee, | ben feit. 
deren | | gefahren, aber in einem Polizeiwa⸗ herabſe Bung bon 
| gen, und ihren Vätern zur weiteren | zuordnen 


Berta Kina, 1100 LateShore Drive, | 


| — 
32*i bewaffnete Männer wur— Lowden'ſche Staatskommiſſion für 


zu Haupterben den von dent Sergeanten Charles | öffentliche Nugeinrichtungen 
513,000 betragenden Nach⸗ 


Nicht weniger als 82 Beſchwerden 


Murphy von der 


Iren hätten Mieter ſich längſt —9 in 


ſchuldig mache. Aus dieſen Gründen | 


; {inne nur angenommen werben, daß 


ben, dazu berechtigt zu ſein, die Zünd— | 
'fpulen beritellte. Das im erfter{{nitang | 
gefällte Urteil müſſe daher umgeſto⸗ 
ßen werden. 
Jetzt wird's Ernſt. 
Heute unterbreitete die Bundesan— 
waltſchaft der Bundesgrandjury das 


lichen Profitwuchers geſammelte Be— 
weismaterial. Es ſcheint keinem gwei— 
fel zu unterliegen, daß ſie mit Be— 
ſummtheit auf Erhedung von Antlas 
sen rechnet, den fie hat zu den Ver— 
handlungen den Gehilfen des Bun= 
deögeneralaniverltä, Oliver E. Pagan, 


ſetzung don Klagen gift, zugezogen, 
Die Prüfung te Bemeiämateriald 
durch die Bundesarohaefchworenen 
dürfte mehrere Tage in Anfprud) 
nel, men, 

— ——— —— 


Ihr Munich erfüllt. 


Aber in anderer Weife, als te ed fi 
nedadjt hatten. 

Shr Wunich, mit Prerd und Var 
igen nad Hauſe gebracht zu werden, 
iit dein jtebenjährigen VBernon Rei- 
chard, 4156 Weit Madiſon Avenue, 
und ſeinem um ein Jahr älteren 
FreundeAnthony Miller, 4145 Wil: 
cor Avenue, erfüllt worden, wenn 
auch in etivas anderer Weile, als fte 

5 fid) gedacht hatten. Die Jungens 


Stadt gekommen, indem ſie ſich hin— 
ten an vorüberfahrende Gefährte 
anhingen, und es hieß nun, auf ir— 
gend eine Weiſe den Heimweg anzu— 
Ein John Haliff & Sons, 
Süd Halſted Straße, gehöri— 
‚ger Wagen mit: Pferd, den fie auf 
|der Straße Stehen ſahen, ſchien ih— 
nen gerade das Richtige, und ſie be— 
ſannen ſich auch nicht lange, ſon— 


Zügel und fuhren los. Unglückli— 


— — — — — — —— — — — —— — — — —— —— —— —— — — — 


und Richter Anderſon leitungsargumente unterbreitet 
die Kloge abz juneifen habe. — — sweiſe Die nn der 


e| gelammtelte 


ıausdrüdlih beitimmten, 


wetter arbeiten, widerlegte er 


Int 


find | dern jprangen binauf, ergriffen die ! zahlen. 


‚ herweiie batte ein PBoliziit don der | 


Str, Wache den 
gang bemerft und nahm die Sina: 
Beide wurden nad Sauie 


Aburteilung übergeben, 
Grir.ppt. 


Eig don der Chicago Avenue Wade 
Polizeiwache dabei überraſcht, wie 
ſie in die Schankwirtſchaft von Da— 
niel Scott, 373 Weit Daf Str., ein | 
zubrechen veriuchten, Die Männer 
entfamen nad) einem Iebbaften Kur | 
gelwenyfel, Eik glaubt jedoch, einen | 
von ih nen benvimdet zu haben. 
—1 +9. - __. 


Zittern Giftmord , 


Liorence, Maif., 4. Oftober, Die 
hieſigen Behörden haben beichlofien, 
eine Obduktion der Keiche des vor 
über Nabresfriit veritorbenen viel: | 
fachen Millionärs Edward F. 
Searles vornehmen laſſen, da ſeit 
etlicher Zeit Gerüchte im Gange 
ſind, Searles ſei von Perſonen, die 
es auf ſein Vermögen abgeſehen hat 
ten, durch Gift ung Leben — 
worden. 

Searles, der feit Jahren hier in 
völliger Abgeſchloſſenheit 
hatte, hinterließ ein Vermögen von 
etwa $50,000,000, das, Taut dem 
Teſtament, faſt gänzlich an Arthur 
7. Walker in New Nork fiel, den 
urijtiſchen Ratgeber des Erblaſſers. 


2 


" Im Yllinoi3 General Hofpital 


| Der jtark Furzfichtige Attuar Tieft 
in der Abenbdämmerung in ber Zei: 
tung gerade noch die Weberjchrift 
„Zur Steuer der Wahrheit“. Da leqt 
er mit einem ſchweren Seufzer das 
Blatt aus der Hand und fagt: „Na, 
wenn bie auch noch fommt, dann wird 
erit in ber Welt gelogen werben!” 


‚irgendjemandem auslaffen müjje. Die 


—E heute morgen der ſechsjährige 

Frank Kovich, welcher am 28. Sep⸗ 

u-,tember vor feiner elterlichen Woh- 

nung, Nr. 267 W. 25. Straße, von 

einer Kraftwagen überfahren wurde. 
— — — — — 


Leſet die „Sonntagpoit“, 


große Zahl der geitern eingelaufenen 
Beichmerden war nah Angabe von 
Gejundbeitsinfpettoren darauf 3 
rüdzuführen, daß jübifche sah, 
fter und Haußbefiger an ihrem geitri- 
gen Neujahrstage nicht. arbeiten und 
Keffel Heizen wollte 


| 


Vor⸗ 


| 


! 


(ee 
| 
r 


er r Siedelung3gebiet bauten, 
gelcbt | 


be: 


Die KEontrafte. 


Anwalt Cleveland begann damit, 
der Kommiffion das von der Stadt 
Bewetsinaterial borzu 
tragen, und jpäter werden die Au 
wälte der Straßenbahnen an die 
‚Reihe Fonımen. Gleveland erklärte 
iu. a., daß die im Jahre 1907 zwi 
ihen der Stadt umd den Straßen: | 
bahngeſellſchaften abgeichloffenen | 
und in den jog. Ttädtiichen Kontrakt— 
Ordinanzeit vderförperten Verträge: 
dal; der 
sahrpreis pro PBerfon nie höber aß 
5 Gent3 jein dürfe. Die Behaup— 
tung der Straßenbahnen, ſie > 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Graufige Bluttat, 


Behörden von Barry County, Mid, un- 
teriuchen Angaben über einen angeb- 
Die Gelgäftsfigungen der Evang. | ————— se. 

Synode von N. W. wurden geitern in! Heltings, Mic., 4. Ditober. Die 

Es Behörden von Barry County find 

zut Zeit mit der Unterſuchung von 
Die Generalſhnode beauftragt, daß Angaben beſchäftigt, die ihnen bezüg— 
ihre Beamten dahin wirken, daß ein- lig der am verfloſſenen Samstag 
heitliche Gkeaejege in allen Staaten erfolgten Ermordung von Frau John 

!erlaffen iverden. | Baperjtod auf einer YJarm in ber 

| Der Gründung und Einrichtung Nähe non Middleville gemacht wor— 

ivon höheren XTöchterfchulen jieht bie | den. Uußer der Leiche der Frau war 

Synode mit Erwartung entgegen und , ‘in bewußilofem Zuftande, mit emer 
legt diefe Angelegenheit in die Hände | tiefen Halswunde der Gatte John 


Beſucher aus Deutſchland. — Wahl der 


Synodalbeamten. 


Rew Bremen, Ohio, fortgeſetzt. 
wurde beſchloſſen: 


| 
\ 
} 
} 
| 
} 
l 
| Die Evangeliſche Synode. 
| 
| 
| 


ten infolge der Menderung der Be | der Seminarbehörbe. 
haltniffe unter den Verträgen nicht! 
unter 
Angabe des enormen Reingavinns, 
den die Strahenbahnen jeit dem | 
Sabre 1907 erzielt hätten. 


amten für ihre treue und erfolgreiche 


Ein befonterer Danf wurde den 


Baverſtock gefunden worden, dem von 


Die Synode dankt den ehrw. Be— 
ten 


Arbeit im verfloſſenen Quadriennium. 


Dieſer gaſtgebenden Gemeinden votiert, den 


belaufe ſich ſeit dem Jahre 1907 auf Kirchendienern eine beſondere Grati— 


iveit itber $100,000,000, erflärte er, | fifation zugefprechen. 
und feit der Einführung des 8 Gt3..| Dem Andenken an die Entjchlaje- 
Fahrpreifes hätten die Bahnen mo- |nen Toll ein beionderer Goitesdienit 
natliche Profite von iiber $1,000,. | während der Stonferenz gewidmet 
000 erzielt, wie aus ihren eigenen | werben. * 
Berichten hervorgehe. Hilfsftadt- Präſes DBalter begrüßte nun in 
lämmerer Lonis Goſſelin, der dig [offizieller Weile ben Vertreter der 
Monatsberichte der Straß jenbahne) Peutfchen Lanbesticche, Heren Pfar- 
in Aufbewahrung hat, war vorge. |ter Dr. Dibalius aus Berlin, ber 
laden worden, unt fte zu verleien. | Grüße an bie evangel, Kirche Deutich: 

Cleveland erklärte, er werde be» | | lands der ed, Synode Amerikas atıs- 
werfen, daß die Straßenbahnen un richtete und in intereſſanter Weiſe 
ter dem 5 Cents -Sahrpreife nicht über Tirchliche Zuftände in Deutfc- 
nur einen vernünftigen P - und Polen jprad). 
fen, fondern auch zugleich einen ber | 
deutend beſſeren Dienit liefern fünn- 
ten, als es bisher der Fall geweſen 
jei. Ingenieure der Verfehrsfont- 
miſfion des Bürgermeiſters, 
diesbezügliche Empfehlungen 
arbeiteten, werden ſpäterhin 
Zeugenſtand betreten. 

Die Filmaufnahmen. 


Auf das Geſuch des Anwalts, ſich 
ſelbft von der durchaus unz zureichen⸗ 
den, ſchändlichen, beinahe „gemei-⸗ 
nen“ Art und Weiſe zu überzeugen, 
in der die Straf; enkolinen ihre Rai: de Surgin. Sanferattmaie su gelten. 
fagtere behandelten, vertagte die | Einieger der Michigan. 
Kommiifion jich heute mittag nadı | Trur Co., deren Kräfident Warren | 
dem Rathaufe, um die Filmaufnah— €. Spurgim geflüchtet ift, verjam- 
men in Argenjchein zu nehmen, Die |melten Tich geitern abend, 310 an 
Bilder zeigten, tie si nur alle | der yohl, tn der Emanuel Bapti- 
Siy- ınd Stehpläße in den Stra-| ſtenlirche, 23. Str. und S. Michi 
ßenbahnwagen benutzt — ſon⸗ gan Ave. 175 waren die Einieger, 
dern wie zahlreiche Baifagiere fig |die noch an legten Tage vor dem 
auf der vorderen und hinteren Zuſammenbruch der Bank Einlagen 
Plattform zuſammenpferchen muß- gemacht Kaben, und ste 
ten und buchſtäblich an den Wagen —5 wie fie zu ihrem Gelde ge 
hing en. Mlle mußten fir Dieje n langen könnten. Sie ſind der 

ienſr“ ihren 8 Cents-Preis be 


cab folgendes Refultat: 
räfes der Synode: 
Balter, D. D., Louis, 


a. St. — 
aus- | Orleans, La. Sekretär: Paftor ©.| 
den Fiſcher, Milwaukee, Wis. 

Am Rachmittag begannen die Ver— 
handlungen betreffs Statutenverän— 
derung. H. Thomas. 

ten 


Hoffende Gläubiger. 


RB 


Dei: 
nung, dat jene "Einlagen de5 lebten 
— als bevorzugt und ſie ſelbſt 
als bevorzugte Gläubiger bei der: 
Verteilung dejien, was allenfalls 
il = bleiben wird, gelten ſollten, 
weil die Banf die Einlagen an- 
nahm, als Spurgin jchon flüchtig 
‚sene Einlagen beliefen 
5236,294, Der Masleverwal 
r Sohn W. O'Leary hatte die Ver— 
ſam mlung einberufen. 
— — — 


Der Fall Kolze. 


Schnelleres Ergebnis. 


nach Unterbreitung ihres Bewei 
materials die Kommiſſion erſuchen, 
ſofort eine temporäre Fahrpreis 

8 auf 5 Cents an— 

und den temporären |! 
> Cents-Jahrpreis. fofort in Kraft! 
treten zu laſſen. Ste behaupten, die 


Tie Himwälte der Stadt nö 
| 
1. 
| 


babe | 
damals die Fahrpreiserhöhung ſo | Der Koroner eröffnete heute den 
tort in Kraft treten laſſen, nachdem Inqueſt, durch den feſtgeſtellt werden 
die Anwälte der Straßenbahnen da- ſoll, wie die in Kolze, Ill. wohnhaf— 
rum erſucht hätten, und es ſei Zache |ten John Demmer, Freb H. Kolze 
der Stadt geweſen, Beweiſe gegen und defſen Frau Marianne, deren | 
die S Berech tigung der Erhöhung vor- Leichen ausgegraben murden und in! 
zubringen. Mis demſelben Recht deren inneren Organen der Chemiker 
könne die Handelskommiſſion 
eine ſofortige Fahrpreisherabſetzung init fand, zu ihrem Tode famen, Der 
in Sraft treten laſſen, und es dann Koroner will gewiſſe Beweiſe ent— 
a = r Straßenbahnen fein laf- |dedt haben, die darauf hindeuten, 
fen, zu beweisen, daiz fie mit deu daß die Haushälterin des berftorbe- 
niedr eh Fahrpreiſen nicht exiſtie- nen Fred 9. Kolze, Frau John Dem | 
ren könnten. Imer, die in frage fommenden Per: | 
fonen vergiftete. Frau 
wurde auf die Beweiſe hin verhaftet 
und befindet ih aegen Bürgichaft | 
auf freiem Fuß. Bis aut Mittag: 
jtunde. wurden mehrere Zeugen au? | 
der Ortſchaft Kolze vernommen, doch 

wurden bisher keine Ausſagen, 
die Angeklagte belaſten könnten, 
macht. 


Deiet die „Eonntanpoit”. 


Bungalows! ı 


Ehe Iör fauft oder baut, jeht die wun- 
derbollen Heime, die wir auf unjerem 
an der! 
großen E.B. & SC. Linie, in furzer 
Entfernug von der Loop. 

— Der beite Kauf im Rorort! — 

4 Zimmer und Bad. Ga3, Yaufendes 
Waffer. Sıchlafveranda, in Front Ve- 
randa in der ganzen Länge: de3 Hauies, | 
an großer QVauitelle, 60 bei 150, fo|j a 

; ee Be ; : 'agerdaus; Ne Bros., 390,0 
groß mie 3 Stadt-Bauitellen, zmer!, ee erner 

— -_ 14276 Arder Ave,, zweiltöd. Badlteinstadenge- 
Vlod vom Bahnhof, an der €. B.&D.| —* —S I R 


ge⸗8 


— — — 
Bauerlaubnisſcheine. 


3468 Broadwayh, einſtöck. Backſtein-Ladenge— 
bäude: Beckwith u. Wallor, 812,000. 

1050 North Shore Ave., zweiſtöck. Backſtein⸗ 
Apartmentgebäude; S. Danielſn. $32,000. 
7013 N. Puulina Str. ſechsſtöck. Baclſtein— 


de 


einem Fuß auch drei Zehen abgeſchnit— 
waren. Die Behörden nahmen 
an, daß Baverſtock in einem Anfall 
von zeitweiliger Geiſtesſtörung ſeine 
Gattin ermordet und dann verſucht 
hatte, ſeinem eigenen Leben ein Ziel 
zu ſetzen. 

Inzwiſchen iſt jedoch Baverſtock 
wieder zu ſich gekommen und verneh— 
mungsfähig geworden. Er hat nun 
Behörden verſichert, daß es ſich 
um einen Raubmord handelte. Sei— 
nen Angaben zufolge wurden er und 


ſeine Gattin in der Samstag necht 


von drei Räubern überfallen, die ihn 
mißhandelten und ihm die Zehen ab» 


ſchnitten, bis er ihnen Ichließlich fein 
ganzes Bargeld im Betrage von $30 


gab. 


sah 


| Ungaben zufolge, die brei Yurjchen 


| 


Die Wahl der Synodalbeamten er: | feine Gattin, ſchleppten ſie auf den 


Hof und warfen ſie in eine Ziſterne 


Paſtor F in der die Leiche der rau gefunden 


worden war. Dann famen die Bur- 


die | Pizepräles: Pajtor U. H. Becker, Ste — in das Haus zurüd, wie Bader- 


‚tod fagt, brachten ihm die Schnitt- 
unde am Halfe bei, banben ihn am 


| Belt feit und jtedten da3 Haus in 


Verand. 


Es gelang ihm ſchließlich, 


ſich ſeiner Feſſeln zu entledigen, wo— 


Fa 
Ste 


ſchulden beliefen ſich, wie das 


f 


entwarfen 


’ 


Auguſt 1919, 


5 | 
| 
| 
| 
| 


ſich Eryreſſer, 


| 


‚über 


rauf er zu einem Nachbar lief und 
den Raubüberfall berichtete, 


! : * 
ann bewußtlos zuſammenbrach. 
* fanden auch die Leiche Frau 


Avenue Baverſtocks. 


Die Landesſchulden. 
haben ſeit 31. Auguſt 1919 um 
82,672,593,000 abgenommen. 


4. DH. Die Landes- 

Bun 
desihakamt befanmnt gab, am 30. 
September auf $23,924,108,000. 
Gs bedeutet diefes einen Rüdgang 
um $2,6572,593,000 feit dem 31. 
als die Landesſchul⸗ 
rößte Höhe in der Geſchichte 
Staaten erreicht hat» 
um $963,- 
September 


Waſhington, 


den dieg 
der Vereinigten 
ten und einen Rückgang 
248,000 ſeit dem 30. 
1922. 
Beinahe erwiſcht. 

die Ackerbauſekretär Wallace 
bedroht hatten, entgingen mit khnapper 
Not der Verhaftung. 


Des Moines, Xa., 4. Dftober. 


IMie hier befannt wurde, find in ber 


| 


Nacht dea 23. September mit fnap- 
per Not mehrere Perfonen ihrer 
Verhaftung entgangen, die dem Ader- 
baufetretär Wallace Drohbriefe ge- 
Ichrieben und von ihm $200 ver- 
langt hatten, midrigenfalla fein bier 
befindliche Heim in die Luft ge 
fprengt werben mwürbe, 


cht | de3 Koroneramtes Spuren von Arie: | Schlappe für die Nationalifter 


ıGriehen haben Truppen der türfiihen 


| Hationaliften bei Eski-Shehr vertricben. 


| 
I 


Demmer: 


die | Front 


Athen, 4. Oft. Truppen der tür⸗ 
kiſchen Nationaliſten, die auf dem 
linken Flügel der griechiſchen Stel⸗ 
lungen in der Nähe von Eski-Sehr 
zuſammengezogen worden waren, 
ſind ſeitens der griechiſchen Trup— 
auseinandergeſprengt worden, wie 
es in einem hier veröffentlichten, 
amtlichen Bericht heißt. An dieſer 
fand die kürzlich gemeldete 
Zuſammenziehung nationaliſtiſcher 
|Truppen zmed3 eines Angriffs auf 
die griehiihe Kommunifationslinie 
ſtatt. 

— —— 


Norwegiſch⸗Ameritkaniſche Linie, 


Der Dampfer „Stabangerfjord“ 
it am 30, September von New 
mo 


Dann ergriffen, Baperftods- 


bäudo; 
Bahn, 12c Fahrpreis und 60 Züge täg- ” 
lich. Guter jchwarzer Boden. Preis für 
da3 Haus, einfchliehlich der Bauitelle, 
nur $3300. $500 Bar und Reit $33.00 
monatlich. 


Frederick Brodt, 


106 8, Lada Etr, summer 48 Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


— 


York nach Bergen abgefahren, 
er am 8. Oktober eintreffen ſoll. 
Von Chriſtiania iſt der Dampfer 
„Bergensfjord“ am 30. September 
abgegangen, er joll am 10. Oftober 
in New Horf eintreffen und bon 
dort am 21. Ottober wieder — 
fahrer 


8148 ©, Green Ztr., zweiftüf, Badftein- Flat: 
acbäude; GE. Simanfon, $12,000, 

6300 YBinthrop Nve., dreiftöf. Baditein-Apart- 
mentgebäude; 8. Schoeman, $55,000. 
3035 ®. 2 Tr ne Ren 

Flataebäude: Mr. Lambert, 315,000. 
03 % Madfteld Ave, dreiftöd. vackſtein⸗ 


Upartmenigebäude; %. Hanfen, $50,000. 


E 


9— 
= 





Geldanweilungene Dentichland 


Injer Ausland- Departement 
verkauft Wechjel oder Kabel-Uecberweifunaen 
nach Deutfchland zu jehr alinjtiaen Raten, 


G: Inne: Den: seiproden, 


Je NATIONAL (ITY BANK 
of (HICAGO 


David R. Forgan, Prüjident. 
Sücost-Ecke Dearborn und Monroe Str. 


HEREIN —Eäää——— 


2* 


uimunnumunniimmmmmmm mi mmnieu m m near 


fp20 Didofon® 


10 


an allen Erfpar- 

niſſen — Zinſen 
werden Eurem 
Konto halb. 
jährlich gut— 


“ie — — geſchrieben. 
Alle Devoſiten, welche au oder vor dem 10. jeden Monats angelegt 
werden, ziehen Zinſen vom 1. an. 
Depoſit Dept. in jeder Bezichung modern eingerichtet. 


North Avenue State Bank 


Eine deutſche Spar⸗Vank. 


North Avenus und Larrabee Strasse 

Diicn Samstag abend? ton 6 FiS 9 Ur. 
Beamte: 
Landon G, —* .Praſident Vietor 
Charles E. Echic.. RBi⸗ eptain dent 
Oito G. Rochling... ssosoreen...Slaljicrter 


Zaiety 


Bi D. Thiele.......... Hilistafſteret 
| Walter di. Yoßecneennnne.Dilf3laffierer 
m. G. Zander oo 0u0000..dDilisiaffierer 


— — — — — — —— 


ER tz Zuge BE Ir 


tounen wir Euch einen Pak beioraen, um Ver | 
wandte aus der alten Heimat hierger fonmen 
u iatien 


Schiffsinrten 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Caecho 
ſlowakia, Jugo⸗Slavia, Polen ufſw. 


Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf and Sertau 
von Grundeigentum, Verſicherung aller Art. 


Berand von Geld zu Tagesvpreiſen auf dit 
eriten Banfen in der alıcen beimat. 


Leopold Keumann & Co. 


Metropolitan Block i54 w,. Randolph Str, 
Ecke Ya Salle Eır, Bimmer 219. 
Zweigoffice: 552 Weſt North Ave, Ede Yar- 
rabee, Simmer 200, Chriſt Kramer, Vertreter. 
Diien-bis 8 Ubr abends. Tel. Diverſey 1746 

Notariats-Kanzlei. | 

Unted States Mail Linie von und nah Yıe 
wen oder Danzig. Anerlannt gut | 
„America“, am Eeptember ab Now Port. 
„u Weurge Waſhington“ führt Oltober 


Bequemlichkeit 


Spargeldeinleger bei The Mer— 


chants Loan and Truſt Company 
Bank werden dieſe Bank ſehr be— 
quem finden für ihre Erſparniſſe. 

Erledigung ihrer Spar— 
elegenheiten werden ſie ſowohl 
Zeit, mie Fahrgeld ſparen, denn 
dieſe Bank liegt in bequemer 
Gehdiſtanz von irgendeinem Teile 
des „Downtown“ Diſtrikts, und 
unſere Sparabteilung bleibt 
Samstag abend bis 8 Uhr offen. 


B ei 


NM, 


Ange 


a 


Yanf am oder vor 
Oktober, ge— 
ziehen 3 
ber au, 


Alle in dieier 
Donnerstag, den 6. 
machten Einlagen 


Zinſen vom 1. Okte 


OR 


28, c/ 
am 4, c 
von New York nad Bremen. 
bejvraen au alle Grfundingngen nat | 
VBerivandten ın der alten Heimat, | 
Saudtoffice offen jeden Tan von 9 618 5 Uhr 
Zeiephen Franttin 104. | 
————— 


al 


Sbr Verwandte in Europo 
badt, die Ihr nach den Vereinigten 
Einaten zu bringen müntcht, mırd es | 
ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
cht ber um vor, eine Son» | 

tation — nichts. | 
ir vertreten alle Dampferlinten. 

str beforgen Geld » Icbermweifungen 
nad allen Zeilen der Welt, unter | 
voller Varantie. 

"ir beforgen Gepäd, 
oeriicherungen. ! 

Bir fenden Nahrungsmittelpafete di- ' 
reft von Hamourg TDeuticland. 

Freiheitd-Bond gelanft und vertauft 

Dir verfanfen Stadt-Grundeigen- 
tum und armen. | 
Transatlantie Transpertatlon ſo. 


1646 Larrabee Str. Veit. 
Diverich 2567. Any 
Dieizer.Präs, 408. *. 
Offen Monte ng, Mittwoch ımd_ srcitaan 986; | 
Denetag. Dennerstag und Samstas 9—8: 
Sonntaas 10212 


Wenn 


—J 


Xapitah. Meßerſchußslö, 00. 6090 
112 West Adams Str. 


— ad n ti 
und euer | 


Dampfer der 
eicnere Verpfleaung 
3 befindet fich ein 
in x — Stadt oder 


ſchnell 
Aus 
Paſſagie 


Decker 


eg 
te. 
Vvohn W, t 


Iofaler “lıcn 
nahebei 
Nach Deutſchland, Deſterreich und der 
Schweiz über Hamburg: 
Zarumia . Cftober 
Rabine $145 "3. Niaffe $tı ) J St 
Ueber Cherbonrg und Southampton: 
Aquitania 
Carmania 


runt oa⸗ | 


Heldlendungen 


Oeutſchland, Deutſch Oeſterreich, Czecho 
Aovatei, Jugoſlavien, Ungarn, Bolen, 
Aumänicn und Italien. 


Schiffsiarten 


-enmur and Notariats-Nanzleı. 


J.Y.ZINNER & CE. 


Kim Bchhatt tetı 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Diveriey 8287 | 
5197 2. Aluland Ave. Tel. Bivod. 6570 
Uren Woniaa Wrttvoh und irrettag D—6: | 


Dienstag Bonnerttan und Camdtae 9—B* | 
Sonut 10— 12 


euer $5 


A 
u: 
in 3dif r* 


nac 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Kommt zu uns mit Euren Aus 
genbeſchwerden. Jahrelange ſach— 
verſtändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Patienten iſt 
ein genügender Beweis unſerer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Jedes Paar Brillen und Aus» 
aengläfer jind bier am Rlaße ge« 
ihlifien, am Genannigkeit zu 
fichern. Kein langes Marten anf 
Reparaturen. 

Wir anvantieren 
Zufriedenheit. 


* 
⸗ 
tansz⸗ 


Schiffskarten 
Seldiendungen 


b 801-803 
MILWAUMEE Arz 
—e COR. CHICAGO VE. 


vollfommene 


ur 


Tritter Floor, benusst den Fahrſtuhl. 
Calvin W, Leiit, Mar, 


Billigſte Freife. 


Erbigalen Solmadten 


R. V. KEMPF 


zel.; Diatn 4491. 120 N. 2a Ealle Er. 
Offen v4. Eonntacs 9—1% 


ag27fadi* 


Ror Eintritt des halten Wetters 


| Pelnwaren zu zevarieren, 
Iett fünnen Zie Abr« 
ftiife wie neu aı ıfnefrifht haben 
tel der Koiten eriparen. 
Wir reinigen, alasieren 
neu mit feiniter Zcide. 
les für bloß $ 
Gegenftände werden abacholt umd abgelie 
Vefucher willfommen! 
J. BEFUMENFELD, 


Snite 204, Etate-Late Building. 


ift die Beit, 


Sepelsten Kleidung 


und umnterfälagen ; 
son 


WILLIAM B. LUCKE in 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


— 


—.. 


Ceſet die „Sonntagpoit” 


= en 


f 


| Weife aus allen deutfchen Gauen für | eigenen Kaufläben, eigener Fürlorges, 


und ein Trike 


Abendpoſt, Chicngn, Dienstag, den 4. Dftober 1921. 


Dentiä-ameritan. Hilfstätigkeit 
für Viprenpen 1916. 


für Oftreußen betätigen 
Herr Richter Nippert reifte mit mir 
nad Dftpreußen, mo er Streis Rag— 
nit, "Deutfchameritas Patenkind, und 
auc) viele andere Durch) den Krieg 
in Deutihlannd. m. hear und Artſchaften 
ejuchte und überall vom Oberpräii« | 

ä Groß ſt die Zahl ber Deutich: | penten wie auch don pen einfachften 
Ameritaner, die im Ssahre 1916 durch | Yeuten mit offenen Armen alg 
hochherzige Spenden zum Wieder? ſreler von Deutjchamerifanern em- 
aufbau der kriegszerſtörten Provinz pfangen wurde, in deren Herzen das 
Oſtpreußen beigetragen haben. Nach— Gefühl treuer Hilfsbereitſchaft 
chen den Oſtpreußen lebte. 


dem endlich der Friede zwiſ 
ES 

Verein Deuts: | \ a = 
teinigten Staaten und dem Deut | Nor der Heimreife des Heren Ric- 
‚ter Nippert wurde in einer gemein- 


hen Reich wiederhergeſtellt iſt, be— 
ſt⸗ ſchaftlichen Sitzung mit den drei oſt⸗ 
preußiſchen Regierungspräfidenten ' 


Von Freiherrn don Lüdinghaufen, dem 
Degründer der „Oftpreußenhilfe“ 


Itrachte ich als Begründer der „O 
| preußenbilfe“ es als eine Ehren: | 
| pflicht, den Freunden Ditpreußens | 
ıjenfeit3 des Meeres herzlich au dan- 
‚fen für die Hilfreiche Unterjtügung, |: 
die fie jeinerzeit der deutfchen Dit: | 
markt angebeihen ließen. eber ein- 
zelne Deutſch-Amerikaner, der ſich 
an dem Liebeswerk beteiligt hat, darf 
überzeugt ſein, daß wir Oſtpreußen 
| dankbar feinen Edelmut preifen. | 
„noch Klingt das Lied vom braven 
Mann iwie Drgelton und Gloden 
Hana.“ 
Sehen 
punft der 


der 
in 


geplante weitere Hilfsaktion 
Deutfchameritaner ausgearbeitet, 


pruffian Relief Fund“ gelingen wü - 
‚de, durch Bildung don Zweigvereinen 
‚in anderen Staaten der Union weitere 


8 
die Sammlungen in Amerika erneut 
mit großem Eifer unter 


wir auf den Ausgangs— 
„Oſtpreußenhilfe“ zurück, 
iſt es angeſichts der von Deutſch— 
ids früheren Gegnern immer wie— 
tr gegen uns erhobenen Vorwürfe, | 
y wir durch die Serftiörungen in 
| Beunien und Nordfranfreich, die doc | 
nicht allein durch “unfere, 
auch durch Die feindlichen 
;berurfacht wurden, uns 


R | Schmidt-Pauli und Yrau Hofrat von! 
Hanfſtengel als Redner gewonnen 


| 
) 
| 
| 
| 
—— 
| 
[2 
di 


jo 
lu 
der 
da} Eyicago, Gincinnati und zahlreichen | 
d 'Tenitigen Städten Komites zum mei: 
Sondern | ‚teren Ausbau der deutfchamerifani- 
Truppe en ſchen Dfipreußenhilfe in der Bildung 
|önlen mind. Site gem Dan: | begriffen waren. Da trat jene un 
ui gezelt tB am In 
| Plage, erneut darauf hi glückſelige Wendung ein, die dazu 
— ee | fuhrte, daß zwiſchen zwei Nationen, 
be — N bes deutſcher Landesteil di His dahin im dauernden Frieden 
j dem Sinfalt bes ?yeinbeb —— miteinander gelebt und nur gegen— 
war und durch die Ruſſen in grauen- ſeitigen geiſtigen und wirtſchaftlichen, 
‚ Dafter Weife verwüftet worden ift. fiir veide mühlichen Yustaufch ge: 
Es iſt noch viet zu wenig in der der Sri Ehrar 
!Gelt bekannt int Echt ei ıpfleat hatte, der Krieg” 
eh ige gg ge chen 07 (F5 wurden mit einem Schlage alle 
5 * — in den blühenden Ge— Hoffnungen, die wir in Oſtpreußen 
ilden Oſtpreußens gehauſt, wie ſie auf die deilere Kalfe gefeht hanen, 
in ſchonungsloſer Vernichtungswut zunichte. Obwohl ſeit dem Februar 
— Ortſchaften faſt dem Erd- 1917 die Wirkfamteit des Ea—pruſ⸗ 
D De ( “ =. : : 
| — gleich gemacht, Zehntauſende ſian Relief Fund“ ihr Ende erreicht 
von Gebäuden zerſtört, viele Tau- hatie, 
| ſende von Zivil-Einwohnern teils dahin in den Vefik der „Oſtpreußen⸗ 
feppt 5 rg nah Sibirien ber | nitfg“ gelangten reichen Spenden aus 
| hleppt haben. Amerika in Oſtpreußen, insbeſondere 
In ganz Deutſchland ſeg zte da⸗ im Kreiſe Rag nit, viel Gutes 
mals ein edler Wetteifer zur Unter— Nützliches geſch affen werden. 
ſtützung der notleidenden Bewohner a 
3 Kriegs⸗ 
| Dftpreußens ein, bon denen biele — — > Een 
Hunderttauſende unter Zurücklaſſung 58 ee * ? 
von Hab und Gut aus deime —— 
vr fi ichtet x bet deim at hommen und teilweiſe bereits ver— 
ı geflüchtet waren. Allgemeinen Anz |: er: atte: Der Par. ei Sieb⸗ 
lang fand daher der Vorfchlag, mit, wirklicht hatte: Der Bar. einer Sieb: 
dem ich an bie Deffentlichteit nat lung „ Kiein-Amerita vor den Toren 
s ı 1 V 
h "der Stadt Ragnit und der Eriweite- 
aß überall in den Großtäbten und vunasbau des Kreis Krantenhoufes. 
Jrößeren Bezirken bes Deutſchen * p a 
Reiches Oftpreußen - Hilfsvereine fich * Trot der — — Baus 
gründen und die Aufgabe erwählen often war ed möglic in ben legten 
ren auf einem günſtig gelegenen 
mit Einzel— 


| 


| 
| 
! 
| 
| 
I 


| möchten durch Uebernahme einer I); > dferftell 
stienspaten haft” bom Kriege heim Selande Siedlerſta llen 
geſuchte oſtpreußiſche Städte oder häuſern 
Landbezirke unter ihre beiondere | ſtellen. 
Shut zu nehmen, Schon im Yebr. 
11915 gründete ich innerhalb meines | 
damaligen amtlichen Wirkungskreiſes 
ala Bolizei-Präfident die drei eriten 
Kriegshilfsvereine: 
Berlin für Gumbinnen, 
Berlin Schöneberg für Domnau, 
Berlin Wilmersdorf für Gerdau. 
Es gelang im Laufe des vierjähri-— ie 
gen Krieges nach und mach nicht nur 9 ierifaner, welche — 
in den färntlichen pre (Biichen Provin- | Aufbau je eines Baues ftifteten, noch 
zen, Sondern auch in allen deutlichen | nicht hierhergelang A, mer Die MRaese- 
Yundesitaaten Srganifationen (lins Iponbenzen bes „Eaftpruffion Relief 
‚gejamt mehr als 60) ing Leben zu und“ während des Strieges verloren 
‚rufen, welche unter Beiteiligung wei— gegangen ſind. Inſoweit — * die 
teſter Kreiſe der Bevölkerung, auch der Kamen einzelner Stifter beteitd in 
Kommunen, jede für ihre „Baten- Erfahrung q gebracht werden kennten, 
ſtadt“ oder Ra „Batenkreis“ ganz Ind an dent Heuſern Ramenstafeln 
beitimmte Mufgaben übernahmen: angebracht, und ſobe alded die vol lzãhlige 
Srrichtung neuer Siedlungen, näm- Namenzlifte hier eingegangen fein 
ih für sriegsbefchädigte und Krie, |WITd, werden au all ben Häufern 
ger *— und Waiſen, Unterſtüt ‚finnreiche Jafriften angedradit, bie 
zung des Handwerks und Heinen Ge- Tpätere Generitionen auf die deutſch— 
werdet, Wohlfahrtsinftitutionen ge- Ameritaniichen Wohltäter hinweiſen. 
|meinnüßiger Zivede verichiebeniter ‚6 it geplant, die Sieblung allmäh- 
Art in Stadt und Land. Mehr als lich m regel.echten amerttant- 
24 Millionen Mark find auf diefe: Then Kolonie mit eigener Schule, 


Su jeder Siedlerftelle 


ung Gartenland in Gröhe von zwei ı 
|Moraen, das ausreicht, den eigenen | 


Gemüfe und Odft zu deden, So tön- 
nen die Siedler auf eigener Scholle 
ein menſchenwürdiges und zufriedenes 
Daſein führen. Leider iſt die Liſte 
mit den Namen 


Rri⸗⸗ 
Uie8 


1 


Oftpreußen durch freiwillige Gaben Tetreiter auszubauen und die Stra: 
aufgebracht worden, und alle die: Ben und Blähe nach amerifanifchen 
zahlreichen Patenvereine haben ——— zu benennen. 
behufs gemeinſamer Tätigkeit zum Mit der Erweiterung des Kreis— 
„Reichsderband Dftpreußenhilfe‘ zu-⸗ Krankenhauſes konnte bisher noch 
ſammengeſchloſſen, deſſen? Leitung ich nicht begonnen werden, weil der aus 
bis nach Beendigung des Krieges ge- dem Amerikafonds zur Verfügung 
habt, dann aber, als die Organiſa- ſtehende Betrag allein nicht ausreicht 
tion des Hilfswerks vollendet war, 
an die zur Kontrolle ſachgemäßer noch aufgebracht werden ſoll. Hof— 
Verwendung der eingegangenen Ka— fentlich gelingt es aber in abſehbarer 
pitalien berufenſte Stelle, dem Chef Zeit, auch dieſes Projekt zur Ausfüh— 
der oſtpreußiſchen Provinzverwal- rung zu bringen, damit 
tung, Landeshauptmann von Brün- Ragnit ein Gebäude entſteht, welches 
neck, abgegeben habe. einem dringenden Bedürfnis der 
Von Beginn des Krieges an hatten Kreisbevölkerung entſpricht und vor 
die Deutfch-Umeritaner ihre Anb häng- Augen führt, mie die deutfchen Brü- 
lichteit an Das alte Qaterland auf |der jenfeits des Ozeans auf dem Ge- 
das alänzendfte beiviefen, indem fie biete der Fürjorge für Die jiechen und 
'für das Deutiche Rote Kreuz und | franten Leute im amerikaniſchen Pa 
biele andere Wohlfahrtszwecke große lenkreiſe Ragnit 
Summen ſtifteten. Ich war tief be- ſind. | 
iwegt, als eine? Tages im Anfang Auch in anderen ojtpreußiichen 
des Jahres 1916 ein Telearamm des |; Kreijen ilt auf dem zulegt genannten; 
Herrn Eugene Hennigfon aus New | Gebiete aus Mitteln der Deutich- 
Mort mir verkündete, daß dort unter 'amerifaner viel Segen geitiftet wor- 
Führung einer Anzahl herporragender den. Eine 
ı Deutichameritaner der Gaftpruffian | dem Krüppelheim in Angerburg zu= 
|Nelief Fund fich gebildet habe und | geivenbet, wo die „Auquit Hedicher- 
Igei willt fei, Gaftpruffian Patenjchaf: | Stiftung“ von der Großzügiateit 
Iten über den vom den Rufen arg |eines Stifters Zeuanis ablegt, ebenfo 
Imitgenommenen Kreis NRagnit zu|den Carlahöfer-Anftalten bei Raiten- 
‚übernehmen. Meine Ermartungen burg aus den Spenden der Herren 
wurden noch übertroffen, al3 dann im ! Rheinberg und MWbmeli.  yerner 
Zaufe des Nahres 1916 au8 Amerifa | wurde eine namhafte Spende für bie 
nad und nah Millionen von Mart Erbauung eines Siehenhaujes in 
‚für eine Neihe oftpreußifcher Wohl- Goldap angelegt. Da leider die 
Jabrtseinrihtungen na De 
überpiefen wurden, und ziwar nicht |fen hat, um unter den heutigen teuten 
ınur zur Gunften des Kreiſes Ragnit, Verhältniſſen den Bau zur Ausfüh— 
ſondern auch anderer, beſonders be- rung zu bringen, muß verſucht wer— 
dürftiger oſtpreußiſcher Städte und den, die noch fehlenden Mitiel all— 
Kreiſe. Unvergeßlich iſt mir die mählich zu beſchaffen. Auch für die 
Freude, die ich empfand, 
Sommer 1916 der Delegierte des lungsheim für kranke Kinder, iſt ein 
Eaſtpruſſian Relief Fund, Richter | großes Kapital bereitgeftellt worden, 


Deatborn 1259. oopifefonime| Alfred K. Nippert aus Cincinitati, in | das dom Vorftand der Anftalt im 


Rerlin eintraf und in faft täglidem |&inne der amerifanifhen Stifter 
Zufammenstbeiten mit mir überlegte, | verivenbet wird, 


in welcher Weiſe Deutihamerifaner| Es würde zu weit: führen, hier alle 


chem das 
ıder Ueberzeugung, daß eg dem „Eaits | | fich im deutfchen Volte jegt am leben= | mals erhoben die Staatsarbeiter die i | = 


dem Vor⸗ auch 
|fipenven, Herrn Eugene Henniglon, | lands, 
nachdem au) Herr Prof. Dr. Eugene ! | „Oftpreußenhilfe“ 
Kühnemann, Fräulein Eliſabeth von hauptſächlich darauf gerichtet, 


oſtpreußiſchen 
waren, betrieben wurden, und daß in feliſcha ſten Betriebsmittel auzufüh- | 3ember v. %.) überfchritten würben, 


tonnte doch vermöge der bis, 
nigsberg- 


und 
geſehen hat, wie ſich die Siedler des 
Beſitzes ihrer eigenen Heime erfreuen, 


eutſchamerikaner in Angriff ge-meſſe. e viel 
pruſſianReliefFund“ 


— 
und Doppelhäuſern herzu- | Reichs noch 


gehört | 
außer dem Wohnhaus und der Stal- | 


derjenigen Deutich: : Erne URe : — 
du zum land jelbft nicht mehr betannt und 
“gewürdigt, 


derbaren Naturioönbeiten derZam: 


und der er forberliche Tehlbetrag erit'. 


im Kreiſe 


helſend eingetreten 


größere Summe wurde 


utſchland Summe ſich als unzureichend erwie- 


als im | Seeheilftätte in Lochftädt, ein Erho= 


— .. 


am beiten ihre opferfreudige Hilfe FEinzelheiten, einzelne Zumendungen } 
fönnten. 'aufzählen zu wollen, 


die aug ben) 
bom „Eaftpruffian Relief Fund“ 
nah Deutichland übermwiefenen Gel: 

dern zum Wohl der notleidenden Dit: | 

preußen gemacht worden ſind. 

Nur auf eine ſegensreiche Schöp— 

fung Deutſch-Amerikas will ich noch 
näher eingehen, da gerade ſie bon | 


Vers hohem Werte für die weitere Ents in den ftädtifchen Werfen im vollen 


widlung Oſtpreußens ſein wird — 
‚nicht nur Oftpreußens, jondern bar= | 


für | über hinaus, bez gefamten beutjchen uns 


| Baterlandes. lm nämlich dazu bei= 


zutragen, daß unfer Volt umgehend 


'fchnell feine alte vor dem Siriege fo 
trefflich bewährte Schaffensfreudig— 
leit wieder gewinnt, muß die ſtaat— 


ſich einem Gebiete widmen, auf mel: 
Streben nach Betätigung | 


|digften kemerfbar macht: dem Gebiete | 
des — Auf die deut⸗ 
'iche Dftmart, wo große, verhältnis⸗ 


richten ſich die Blicke vieler, 
aus anderen Zeilen Deutic) | 

und deshalb hat aud) bie | 
ihr Nugenmert | 
den 
während des Krieges entjtandbenen | 
Klein-Siedlungg=Ger | 


jteben, 


ten. Der Bau von Kleinmohnungen | 
‚war in Oftpreußen ein bringendes 
"Bedürfnis, iveil viele Familien, deren 
Häufer durch die Ruffen zeritört mwor= 
den waren, feine Wohngelegenhei ten | 
fanden. Nun find aus den Mitteln 
der deutfchen Patenvereine und auch 
aus denjenigen des „Eaftpruflian 
Relief Fund“ zahlreiche ojtpreußifche 


Klein-Siedlungs-Geſellſchäften un— 
terſtützt und dadurch in den Stand 
ausbrach. geſetzt worden, mit der Siedlungs— 
‚tätiafeit zu beainneır. 


‚als elf derartige 


Nicht weniger ı 
fleine Siedlungs⸗ 
Geſellſchaften haben Beihilfen aus 
dem Amerika-Fond erhalten, näm— 
lich: Preußiſch Eylau, Friedland, 
Bartenſtein, Heiligenbeil, Morungen, 
Preußiſch Holland, Königsberg, Kö— 
Land, Oſterode, Allen— 
Allenſtein Land, Neiden 


ſteinſtadt, 


burg. 
Wer einmal mit eigenen Augen 


der erſt vermag die Bedeutung zu er— 
meſſen, wie viel Segen der „Eaſt— 
bringt. So hat 
der „Eaſtpruſſian ReliefFund“ nicht 
nur die Not vieler Einzelperſonen 
zu lindern vermocht, ſondern auch 
vor allem bahnbrechend und befruch— 
tend für die wirtſchaftliche Wieder- 
aufrichtung desjenigen deutſchen Lan— 
desteils gewirkt, der dazu berufen 3 
iſi, im der Zukunft des Deutſchen 
eine weit bedeutſamere 
Rolle zu ſpielen, als bisher. 

Vor dem Kriege hat Oſtpreußen 
viele Verzüge gehabt. Seine hochent- 
wickelte Landwirtſchaft rechtfertigte 


es, daß O kam⸗ 
Bedarf Der Familie an Feldfrüchten, ER Oſtpreußen als „Korn ( 
€ 


und e& ivar berühmt durch feine herz | 


des Reichs“ bezeichnet wurde, | 
porragende Pferde: und Viehzudt. 
Ditpreußen beiigt ferner viele Beton- 
derkeiten, die früher auch in Deutlich 


hervorgehoben zu merben 
berbienen: Ich erivähne nur die wune | 
ländifchen Küfte und der Mafuriichen 
Seen (in Mafuren, in „Land der 
Taufend Sern“, liegen außerdem die 
ihöniten Waldungen Deutichlands), 
die herrlichen alten Baumerfe aus der 
alten Seit, den „Dom am Meer‘ 
ranenburg und dag einzige Ver 
jteinbergiwerf£ Der lt in Pal 
niden, mo das „ojtpreußtiche Gold“, 
aus dem Meer gewonnen, zu leuch- 
tender NKlarheit verarbeitet 
‚Irogdem ftonnte Dftpreußen gegen: 


‘ 
We 


über den durch die Induſtrien empor- 
gekommenen weſtlichen Provinzen nur 


eine verhältnismäßig beſcheidene Stel— 
lung behaupten. Künftig aber wer— 
den die Verkehrsbeziehungen Deutſch— 
lands weit mehr als bisher nach dem 
Oſten ſich erſtrecken. 
beitsfeld wird ſich deutſcher Tatkraft, 
deutſcher Intelligenz und deutſcher 
Technit darbieten, wenn das zerbro— 


werden wird. 


ben, bisher das Vollwert deuticher 


Kultur im ne aus einem Eckpfeiler 
des Deutſchtums ein Mittelpunkt auf⸗ 


ſtrebenden deutſchen Wirtſchafts- und 
Kulturlebens werden, um deutſchem 
Weſen, deutſchem Handel und Wan— 
del den Weg nach dem Oſten zu bah— 
nen. Deshalb kommen alle Maßnah— 
men, 
Ditmarf dienen, zugleich der Gefamt- 
heit des deutichen VBaterlandez zuaute. 
Was hr Deutfchamerifaner für 
| Ofipreußen getan habt und tut, da 
mit helft Xhr ganz Deutſchland. 
:Bemußtiein müßte den deutichameri- 
tanischen Freunden der „Ditpreußen- 
hilfe“, in&befondere ben ehemaligen 
Direftoren und Unterftügern des 
„Gaftpruffian Relief Fund“, zur in- 
neriten Befriedigung gereichen. Mio- 
:aen viele Deutic, ameritaner, die nad) 
Deut,chland —* ihre Schritte | 
auch zu ung nad Oſtpreußen lenken. 
Möaen fie alle auch fernerhin unfes | 
rer Provinz und mamentlich dem | 
nordö”lichen Grenzfreig, dem deutſch— 
amerikaniſchen Patentreis Ragnit, 
das Gefühl ſorgender Patenliebe be— 
wahren. 
Oſtpreußen, das durch die einmü— 
‚tige Volksabſtimmung ſeiner Grenz⸗ 
bezirke für ſein Verbleiben beim | 


| Deutichen Reich den Oberſchleſiern 


ein ſo gutes Beiſpie. gab, Hat ſich 
wirklich die Anerkennung aller Va-⸗ 
terlandsfreunde verdient. | 

Die Hilfe der Deutfchamerikaner 
‚aber wird den Djtpreußen alle Zeit 
unvergefien bleiben. 


Leſet die „Sonntagpyojt⸗ er 


ı ge) legt, 


ı Eleftrizitäts - Wertes 


derben zu ſchützen und die 


ſiellen. 


| Dur, 
legung ſämticher 
tiengeſellſchaft Weſer. 
daß 
ten; 


Mann, 


ſoli 
in 


eine Entſcheidung des 
miniſteriums 
ich- ſie jedoch ablehr 
wird. 


Ein neues Ar— 


Ablehnung 
klärten. 
chene ruſſiſche Reich wieder aufgebaut 
Dann wird Ditpreus | 


‚Tchneidiges Schwert fold 


ungeſtraft vom Zaune brick 
dings zeigt die geringe Mebcheit, mit 
die der Hebung der deuticheit | 
|fpruches fchließlich erfolate 
ı Staatsarbeiter 
‚entfernt von der ti htigen Erkenntnis 


Dies 


haus, und bei dieier Iu 


— {nr 


Hanfapofl. 
Von Hugo Peters. 
(Witropojt: Bericht.) 


Bremen, am 1. Sept. 1921. 
Seit heute morgen ift der Betrieb 


— — 


Umfange wieder in Gang gelommen. | 
Daraus folat, daß irgend etwas bei | 

in Bremen nicht „gellappt“ | 
‚haben muß, und fo ijt es auch. Vom |} 
3. Auguft Bis heute haben die 
Staatsarbeiter wieder einmal ge= 
ftreift. 


E83 war dies ein harter Sampf | 


lein umfangreiches Programm für die liche wie auch die private Fürforge | zmwifcden dein Senat und ber J 


beiterſchaft und ſeine Anfänge reichen 
bis in den Juni d. J. zurück. Da— 


Forderung auf Erhöhung der Löhne 
um 60 Pfennig die Stunde für 
männliche Vollarbeiter. Die Ver— 


gryßere Kapitalien flüſſig zu machen. mäßig dünn bebölkerte Landflächen handlungen fanden ftatt unter Be- | 5 
ich erfuhr dann ſpaͤterhin, daß für Siedlungszwecke zur Verfügung | teilig gung 


eines Vertreters des 
' Reiche finangminifiertums, der bes | 
fonders deshalb von Berlin zu uns | 
gefommen mar. Der Senat war | 
willens ‚einer Lohnerhöhung zuzu— 
jtimmen, wenn die —* ee. 
ten Höchſtkoſten der Lebenshaltung 
(das war im November und De— 

oder 


wenn die Arbeiterſchaft der | 


‚ Reichöbetriebe eine Lohnaufbefjerung | % 
erhalte. 


Darauf fam es zur Anz | 
Schieds⸗ 
zu einer | 
! 
| 


rufung der verjchiedensten 
fiellen, die am 8. Auquft 
Entfheidbung führte, die zwar der! 
Senat annahm, die aber die Ar— 
beiter ablehnten. So fam es am 13. | 


Auguſt zum Streif mit allen fernen |« 


Folgeerſcheinungen und Unbequem- 


lichkeiten, 
beiten Kräften 


‘m Streit der Staatsarbeiter 
wurden insgefamt 450 Nothelfer ein: 


laa, den Betrieb des Ga3= und bes 


halten. 


bei der Müllabfuhr, im Has 


Aber Thon vorher hatten die Not= 
helfe. zu tun gefunden, und 


um | 
das Iagernde Getreide por dem Ver— 
Mehlver: 

unferer Stabt ficherzus | 
Alles in allem waren 850 | 
Mann bei ver Techniichen Nothiife | 


jorgung 


tätig, und ihnen tft die Bürgerichaft | + 


“yY) 2 
Was | 


zu größtem Dante verpflichtet. 


diefe Hilfe für uns bedeutet, zeigt die | * 


während der friti- 
Techni⸗ 


Gasverſorgung 
ſchen Tage; von Seiten der 


ſchen Nothilfe wurden mehr als eine 7 
die * 


Million Kubikmeter Gas 
Stadt geliefert. 


an 


Leider hat der Streit aub nod | 


andere Folgen gehabt; er führte | 
nämlich, wenn auch nicht unmittels | 
jo doch indireft, zur Still- | 
Betriebe der Utz | 
tam es, 
zeitweilig 17,500 Danı feier: 
die ftädtifchen 
ftautlichen Betriebe beſchäftigen 

die in diefer Zahl natürlich 
Der 


Li 


= 
oD 


4000 


eingerechnet ſind. 


h’r 


u 


atsarbeiter 
Kollegen 


ü wo die Sta 
mit ihren Bremer 
dariſch ertlärten. Der Streik 
erfuhr dadurch eine Komplikation, 
daß der Senat in ſeinem 
Reichsarb 
die Arbeiter 
iten. Dieſer in drit-⸗ 
ter Inſtanz gefällte Schiedsſpruch 
hbilligte den ungelernten und ange— 
lernten Arbeitern eine Stundenzu— 
age von zw anzig (anſtatt der gefor— 
derten ſechzig) Pfennig zu, außer— 
dem eine Kinderzulage von fünf 
Pfennig die Stunde. Als es dann 
noch einmal zur ———— tam, 
ergab ſich, daß 1081 Stimmen ſich 
für die Annahme, 1054 ſich für die 
des Schiedsſpruches er— 
Die Arbeiter ſind durch den 
Streik in böſe Bedrängnis geraten, 
da ſie mit Mtk. 130 wöchentlicher 
Streikunterſtützung ſich und ihre Fa— 
milie nicht ernähren könnten. Die 
Niederlage wird ſie hoffentlich er— 
tennen laſſen, was für ein zwei— 
ein wilder 
und daß man on nicht 
Aller— 


haben 
ſich 


arbei ts 


annahm, 


tar 


rrr 
[213 


Streit ift, 


die des Schieds— 
daß die 


ziemlich 


der Annahme 


doch noch 
ſind. 

In die erſten 
zweite Kleingẽt 


wStreiktage fiel der 
ärtnertag im Gewerbe— 
gung zeigte 
ſich einmal, weſſen 


e3 wieder 


„HAEMOZON“ 


'für Jung u. Alt zu jeder Zeit 


hält Verdzuungsorgane 


'rein u. kühl, es erfrischt u. 


‚kräftigt den Körper, besei- 
‚tigt richt nur, sondern ver- 
ihütet Krankheiten. Die 
neueste Erforschung deut- 
scher Wissenschaft. Ein 
Natur- Heilmittel von un: 
schätzbarem Werte. 


Sauerstoff in fesier Form. 


Theo. Pilgram 
Ghicags Haupt-Lifice: 
3808 Osgood Str. Buckincham 1507 
Vertaufßitciten: 
468 North Ave. 1654 Larrabee £tr. 
1830 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave, 
3501 Lincoln Ave. 1943 Fletcher Str, 
1307 $. Kolin Ava. 


denen die Technijche Not- | 
hilfe, diefe Retterin in der Not, nach | 

zu fteuern fuchte. Und | 
fie hat aamz Erflauntiches geleifiet. | % 


denen e3 in erfter Linie ob= |« 


aufrechtzuer= |% 
Meiter übernahmen fie die | * 
‚ bringenditen Arbeiten auf den Fried: | % 
ı höfen, 
\fen= und Schlachthofbetriebe und bie 
Wartung des ftädtiichen Milchviehe. 


oder vielmehr, 


Streit griff = 
; bedauerlicheriveile auch auf Bremer: | 
geſtört 
tönnte. 
beſchäftigte ſich 
Verlaufe 


lang. 


dringend nal 
ſtaatlie 
lunaspolitik, 
ſundheits-, Erziehungs— 


„Ein Verein 


—— 


u nn m 


ee Berkänfe für Mittwoh — Beide gäben Te 


— AVE 
— see 87. 
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* 
* 


Se 


* 


* 


* 


—— 


2 


++) 


* 


», 


% 


— 
* 


der, ſpeziell 

markiert zu... 
Spez. 

ben u. 


Größen 4 bis 
16 Jahre, zu. 


RR 


vr 
leibchen, 
mellos, auch firös 
vellange Beintlei— 
der, fpeziell au.. 


Band Top, 
“ 


= 
* 


für Damen, bob: 
lange 2termel, Dutch : 
Ellbogen-Aermel, 
ärmellos, 81.50 
wert, 31 
Männer, le icht gefließt, 
Ecrufarbe 
en vr öher 


4 


Haturat araue 
Union Zuits 
für Mä Pan 
82 wert, ö 


——** 
SE NEE EE 


Fließgefütt. Leibchen 
u. Beinkleider für Kin 


390 


Partie Kna— 
Mädchen fließ— 
gefütt. Union Suits— 


850 


Ziedoefnerie Damen⸗ 
ür: 


5Ic 


wlichgeiütt. Union Enits 
r Hals 
Hals, 


—X 


Serippte Union Suits f. 


»$1.19 


Dierino 


-$1.45 
Blankfets und —— 


EA ZIO A — 


770.2 


LINCOLN. SCHOOL r 
“AND ASHILAND sch 
X br AR: 


Hall Runners 


27:3öll. Filz Baſe Korridor— 
Läufer, einfache Mitte mit fancy 
farbigen Borten, liegt flach ohne 


anzunageln (keine Poſt— 270 


od. Beſtell.); Yard, 


> 
* 
* 


Tel. 


ige 


Strümpfe 


Nahtloſe ſchwarze baumwollene 
Damenſtrümpfe, verſtärkte Ferſen 
und Zehen, mit elaſtiſch geripptem 
Top, aſſortierte Größen, regulär 


19e ivert, joweit fie rei= 123c 


chen, zu mr 

Nahtloſe Strümpfe 
für Männer, aſſortierte Farben, 
doppelte Ferſen und Zehen, regu— 
far 17c wert 


‚ alle Grös 10 
Ben, jpeziell zu „000“ c 


in 


Bett-Comiforier?, mit innitärer Watte gerlilit-— 


mit e 
rcaulüre $3 


für 9 
zu ı 


66 


infachem Camöric üb: — volle Größe: 
‚08 Werte 


Nittwoch offerier 


bei 80-3Öllige Wort Nap Bett Blankets — 


erra fhwere Enalität, warm und dauerait; 


faney_ | bfane, ı 


tofa, _lohiarbige_ | und ıd_ graue 


Ylaids, $4.50 Werie, ivezielt 


das 


Paar zw. 


Bett — ı mit gemtfchter Lammwolle ge 


füllt, 


mit ein 
zatin 


Federkiſſen, 19 bei 20 Zoll, mit ſanitären 
ceinen Federn geſfüllt, mit fäaney geblümtem 
Ticking überzogen — 
vert 

Wolle ſiniſhed Bett Blautets, Große 
bei 76 —— oſa, a, biait, lohfardig 
Wlaios, au gut — ſchwere 


re 


grane VBla 
Tualität, 52.59 Werte, g 

60 bei 76 

fanch 


ivezien das Paar das Paar zu... 

Banmwollene Beit Blankets, 
Loll, grau, lohfarbig und weiß, mit 
blaucm oder rofa Border 
reguläe.$1.19 wert ſpeziell 


mit fanch Cretonne 
— —— da⸗ u paficı 
‚28 Alt 


uberz3ogen, 
idem 


zalarincn day u 85 


|, Wo —* Bert Blantets, 66 * 80 Zolt, 
volle Größe, Winterſchwere, blauen, 


ıofa, lobfarbıg ge und grauen 84 95 


fanch Plaids, rt 5 98; 
fpegiell das 

Gotton Pati ing, — 3 Biund, 123 
bei 00-zölfig, für wolle Größe Gom«- 


vu 
forter Alillung, Ein regulär 


$1.25 wert (feine 6. 69 

Beftellungen), ipe3., ie C 

Beummwolicene Bett Blantet?, 68 bei 80 
Doll, doppelte Bettaröße, weiß, Lobfarbin 


Cl grau, mit fanch blauem $2 48 
“ 


oder rola Border, 83.50 
Wert, DERE ia 


Seide und Kleiderkofte für Ener: 


zwar | % 
ö 1 . 
mußten jie in der Hanlamühle und | 
ıin der Rolandmühle eingreifen, 


KR) 
*** 


40-zöllige Canton 
Frepe, ſchwarz, Navy, 
braun und grau 
— ſpez., 


* 
* 


36⸗ 36 -3öll. 
Satin 
Schwarz, 
82.00 


+ 


* 
* 


* 
2. ” 


—* 
* 


10) Schatti 

Oualiiät: 

54:30. reisivoll. 36-3Öll. 
Jerſeyh, äußerſt, be— 
liebt für Stleider etc., 
53.00 wert, Yard zu 


52.25 


543511. reinwollene 
Plaids, für 
Skirts, di 
Entwürfe, e 
lich der 


er 
9244 st 
Velour 


36zöll. 
bige Taffe 
36-zöll. Dre 
Schattieku 
18:3Öll. 
net, 


nr 
* 


ee 


leparate 
neueſten 
ind re : 


. 
* 
* 


I 


* 


* 
* 


EN 
* 


— 
wir 


* en. 33.0 


di Yard zu 


1.98 


ae 
“’ 


Im erte, 
Wer 


— 
X Ey 
EEE 


% 
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Doppelte ©. & 9. 


Deutfchland fähig lt, wenn e3 un— 
feiner Nrbeit nachgehen 
Der zweite Stleingärinertaa 
mit der Gründung 
des Reichsperbunbes, Die, 
bemerkt jei, denn auch alüflich ge: 
Am Bormit wurden bie 
Grundfahforderungen aufgzftellt, de- 
nen zufolge die Pflege und die For 
derung des Kleingertenbaus al? 
vendiger Beſtandteil der 
Wohnungs- und Sied— 
des öffentlichen Ge— 
und Ernäh— 
erklärt wird. Eine 
Theſe lautet dahin, daß 
ſpruch auf Kleingartenland 
eren Anſprüchen auf den 
us Als ſelbſtver— 
Forderung bezeich— 
parteipolitiſche und 


+4. 
0a 


EN 


rungsweſens 
ſehr wichtige 
der Anſ 
allen ar 
Boden v 
ſtändlich muß 
net werden, de 
konfeſſionelle F 
gen nicht mit 
wegung verquickt werden dürfen. 
Der 
bereits erwähnte Gründung unter 
dem Namen Reichsverband der Klein 
a artenvereine Deutſchlands. Die 
Statuten wurden durchberaten und 
feitgefsht und 
Reicheverbandes im einzelnen 
regelt und jatungsmäßig bejtimmt. 
mehr“ fann man bei 
diejer Gründung ganz gemwig nicht | 


id 
ora 
nu 


geht 
die 
ab 


Yrr0 


tatı 


ſagen, denn dieſe Gründung bedeutet 


eine Bereicherung unſerer Volkswirt— 
Ichaft. 
ganzen Reiche in 
zu bringen, ihr Ziele zu gebein, 
eine Vertretung zu fichern, die ben 


eine feite Richtung 


ı Behörben gegenüber aufzutreten im= 


Itande ift und ihre Intereſſen wahr— 
nimmt: das fit ein Verbienft, das | 
eine Schmälerung erlaubt. 
Kleingartendbemegung it für 
nächte Zutunft Deutichlanda 
eminenter Wichtiafeit, 
tft ftolz darauf, daß d 
[een in unferer Stabt in 

geordnete Bahnen — kt 

— und daß bis möglih mar 
in einer Zeit, du bei uns felbft bie 
Unordnung berrichte und der rabi= | 
fale Sinn mieder einmal alle pofi: | 
tive Arbeit zu ftören, zu hemmen 
und unmöglich zu machen verfuchte. 

— 
Wurde gebüuhrend geſeiert. 
Martin Behn und Gattin haben 50 
JTahre Freud und Leid geteilt. 


Letzten Samstag, den 1. Dftober, 
waren e8 50 Sabre, dab Herr und 


die 
bon 


ieſe Bewegung 
alte 


wert,; 
40 zöll. Grepe de Chine — 


ſeid. 
ſchwarz und allen belieb 
ten Schatti 
ſchwarz 


Putzwaren 
alle Farben; 


Die Auswahl per Yard, 


pie boriwe; | 


Fragen nud Beiirebuns ı 
der SKleingartenbes | 


Nahmitag brachte danıı di: | 


die Organifatton de3 | 
ge: ; 


— A, 
Die Kleingartenbeweaung im | 


ihr | 


Die 
und Bremen | 


werden | 


Winterkleid, Ilantel oder Suit 


Santa ut 
reiches, 


423öll. 
franzöſi iche 
oder Roplin, 
Ichivere, reine, 
arben, 82 
Yard 


reinwoll. 
Serge 
Dreß 
helle 


wert, die 


ſchö önes 
milder Glanz; 


21 
31 


51.39 


363ll. ſeid 


Irır 


erungen, jtarfe | 
Trieolette, in 

. Inp- 
erungen; 

e end far» 
ta, $2 wert; | 

5 Zati | die 
5 Satin, alle | 
nase | 


fannte 


Yard 


—* 


54-zull. reinwott, 
Tricotine, mur naby 
bla, ein ſpez. pen 
Clorb für Der bits N. 
Winter 


mn 


Sam— 


e4 
a 


zUuil 


28 
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Avenue auf der Ziidfeite bier 
Ghtcago den Bund der Ehe jchloite:t. 
! Tiefer wichtige QIag follte gebüh- 
rend gefeiert wexden. Das geſchah 
vorigen Sonntag, als ſich nachmit— 
ſtags die acht kräftigen Rinder mit 
ihren Familien ſowie andere Ver— 
Wwandte und Freunde des Jubel— 
Ppaares in deſſen ſchöner Wohnung 
einſtellten und die herzlichſten Glück— 
und Segenswünſche überbrachten. 
Herr Paſtor Friedrich Werhahn von 
der deutſchen lutheriſchen Trinitatis— 
Gemeinde, deren Mitbegründer und 
eifrigeGlieder Herr und Frau Behn 
ſind, hielt eine paſſende Anſprache 
und erteilte dem Jubelpaare den 
Segen des Herrn. Viele wertvolle 
Geſchenke wurden Herrn und Frau 
Behn überreicht als Zeichen der 
Liebe und Hochachtung. Herr und 
Frau Behn verließen in ihrer Ju— 
gend ſchon das deutſche Vaterland 
und kamen nach Amerika. Sie ſind 
echt deutſch geblieben. Heute noch 
ſie unſere herrliche deutſche 
prache und deutſches Weſer 
in Ehren. Es geſtaltete ſich deshalb 
| auch die Yseter zu einer echt deutjchen, 
fröhlichen. Tie Verwandten und 
die zahlreichen sreunde und Be— 
kannten wünſchen, daß es dem Ju— 
belpaare vergönnt ſein möge, auch 
die diamantene Hochzeit bei guter 
Geſundheit zu feiern. 
m. 
Ehrenamt. 
John Barton Payne vom Prälidenten 
| Harding zum Boriiter der Zentrale 
des Amcrifaniichen Roten Krenzes er: 
nannt 


ort 


ren 


ı halten 
| Meutter! 


t| 
| 
| Wafhington, D. E., 4. Oktober. 
| Yohn Barton Payne aus Chicago, 
der unter dem Präfidenten Wilſon 
IVorfiger der Schiffsbeförde und 
| Sekretär des Innern geweſen, iſt 
vom Präſidenten Harding zum Vor— 
ſitzer des Zentralausſchuſſes des 
Amerikaniſchen Roten Kreuzes er— 
nannt worden. Er wird das Amt 
als Nachfolger von Dr. Livingſton 
Fertand. der reſigniert hat, am 15. 

Dftober antreten. Herr Payne Bat 
\die Ernennung nur unter der Bebin- 
| gung angenommen, daß mit dem 
bir fein Gehalt verbunden fein 
wird, 


Nener-Vorjizer ber Zwiſchenſtaatlichen 
Handelt mmiffioh, 

Charles PB. MeChord: von Ken: 
tudy ift zum Vorfiger der Zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelslommiffion er— 
wählt worden und ſein im 


ora dift· ¶ Frau Marlin — an der —— währt biä zum‘ 21 Daimler. 1922. 





